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Dem Herrn 



Magnus Georg von Paucker, 

mgsitck - kaiserlichem CoIIesfe« - lUth «nd Ritte r des Ordens des •p«stel gleichen Filrsten 
'WUdiaifr and des Ordens der heil. Anna , nnch Inhaber des Ehrenieichens f^r mehr als 
ffinf nnd dreissigjihrigen tadellosen' Staatsdieast, Doetor der Philosophie, Professor der 
AstroBomie aad emeritirtem Oberlehrer der mathematischea Wissenschaften an dem kai- 
serlichen Oymnasinm Minttr« an Mitan, Director der cnrltndischen Ahtheilnnf der evani;. 
Bibelgesellschaft in Rassland , Stifter and Geschiftsführer der oorliadischoa Gesellschaft 
für Literatur und Kanst an Mitaa , ordentl. Mitgliede der literirisch-praktischen Birger- 
TerbindoRf sa Rifa, desgleichen der AllerhUchst bestätigten G;s«el1schaft fftr Geschichte 
nndAIterthnmskande der Ostsee-Gonvernements, correspondirendem' Mitglicde der ehstlin-, 
dischen literirischen Gesellschaft an Reval und der fiocidtd des sciencet , Itttrei et arts 
ga Antwerpen, auch Mitglied der natorforschenden Gesellschaft au Moskau uad Cor- 
respondenteu der kaiserl. Akademie der Wisseaschafteu lu St. Petersburg 



%n dankbarer itnerkennani^ 

rasttosen Wirkens fflr Jogendbildung nnd Verbreitong, 
Aufhellung und Erweiterung der Wissenschaft wihrend 

eines vollen Menschenalters. 
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Indem wir tfiachstciieiide Blätter der Oeffentlicbkeit 
fibergebeo, bitten wir deren verspätetes Erscheinen zu ent- 
schuldigen^ da$ theits dtrch dringende Arbeiten der Verlags- 
Dnickerei, tlieils dui*ch die Entfernung des Verfassers voiki 
Druckort /tbeits 'endlich durch das während des langsamen 
Fortschreitens der Presse nothwendig geiwordeiie Nach- 
tragen der im Lailfe dieses 1847sten Jahres* nach und hach 
erschienenen Selniften, Aufsätze; und Nachrichten ps dem 
Gebiete unserer vaterlätii^sehen ' Gescbichts -r Littenvtttr ver- 
anlasst worden ist. Da dieses Indessen liür *ine Vervöll- 
< ■ ■ I 

ständigung der letzten, nicht aber in gleicher Weise auch, 
der ersten Hälfte des Buchs möglich gemacht, so wird 
diese Ungleichmässlgkeit doch, durch die Ergänzungen und 
Verbesserungen am Schlüsse des Buchs einigermassen 
wieder ausgeglichen, hoffentlich in den angezeigten Um- 
ständen ihre Entschuldigung finden, zumal wir auf eme 
durchgängige Vollständigkeit gleich anfangs verzichtet haben. 
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Den reichhaltigen mehr nnr angedeuteten, als 
tisch beleuchteten Stoff zu einer Aufzählung alles dessen, 
was in den letzten 10 bis 12 Jahren an einzelnen Bruch- 
stucken zu einer umfassenden Darstellung der Vorzeit und 
Gegenwart unserer Provinzen durch den Druck veröffent- 
licht worden, findet der Leser zur leichteren Uebersicht 
unter nachstehenden Ueberschriften zusammengestellt : 

Einleitung • . • • « • • bis Seite 4 

h Geschichtliche Urkunden • • • „ „ 89 

II. Rechtsurkonden, Rechtsbttcher und Rechtafille „ ,, 64 

III. Chroniken • • • • ^ i, ,, 77 

IV. Sagen und Ueberlieferungen • . 9« » 9S 

V. Geschichtliche Darstellungen uull kürsere Auf- 
zeichnungen. 

1) in Beziehung auf Kirchen und Kirchenwesen ,, • ,, 113 

3) liinticiitlich der fiffenilichan Lehranstalten und dt$ 
Schulwesens überhaupt, so wie der ^etehrten 
und gemeinnfitsigeR Vereine und andern xu 
Gelebrtenwesen -dienlichen Anstalten %^ «« 181 

3) hetrelTend das Land und dessen Beschaffenheit, 
auch dessen Bewohner, ihre Nationalität» 
gesellschaftliche Zustände', Sitten und Ge- 
bräuche in älterer und neuerer Zeit ^ ,,161 

VI. Allerthilmer • . * • . • ,, „ 166 

VIff. Mftnien • • .. f^ . ^ 16B 

VIII. Wapen und Genealogien alter Geschlechter „ ,, 174 

IX. Lebensbeschreibungen • • • * , «« 1« 167 

ANHANG über die ehatländ. Iiterairlsche Gcsellschafi „ n 323 

Ergäntttogen und Verbesaerungen «9 «« 230 

Personal - Register des ganiea Buchs v «• 242 



EINJLEITÜNG. 



,,Uer um die livländische Geschichte so verdiente Gade- 
busch begann seine schriftstellerische Laufbahn als vaterländischer 
Historiker im Jahre 1772 mit der Abhandlung von livländischen 
Geschichtschreibern, Seitdem aber ist nun ein halbes Jahrhundert 
verflossen, in welchem die Wissenschaften überhaupt in unserem 
Vaterlande' mehr in Aufnahme gekommen sind, und die vaterjlän-, 
dl^be Geschichte besonders viel Forscher und Liebhaber gewonnen 
hat. Es wird also gewiss auch der Literatur unserer Geschichte 
nicht an Zuwachs gefehlt haben, und es möchte wohl der Mühe 
lohnen, diesen Zuwachs näher zu untersuchen und in der gehört- 
gen (Xrdnnng alle diejenigen Druckschriften aufzuzählen, durch 
welche in den letästverflossehen 50 Jahren die Geschichtskunde 
dieser Provinzen bereichert worden/^ Mit diesen Worten führte 
im März 1823 der seitdem um die Aufhellung der Geschichte des 
Vaterlandes nicht minder hochverdiente Herr C.-R. u. R. Dr. C. E. 
.Napiersky aeine fortgesetzte Abhandlung von livländischen Ge- 
schichtschreiberh bei der curländischen Gesellschaft für Literatur 
und Kunst,' uiid durch die Steffenhagensche Ofßcin in Mitau 
im folgenden Jahre auch bei dem grössern JPublico ein« , Diese 
werthvoUe Abhandlung war der Vorläufer des allgemeinen Schrift- 
steller- und Gelehrten-Lesicons der Provinzen Livländ, Eh^tland 
und (Kurland, durch dessen Herausgabe In den Jahren 1827 bis 
1832 derselbe Gelehrte und Herr St-R. u. R. Dr. J. F. von Reckg 
sich um die Literatur und Geschichte unserer Provinzen neue 
bleibende Verdienste erwarben; und dessen Fortsetzung seitdem 
bis auf die neueste Zeit ein dringendes. Bedarf niss geworden. 
Unterdessen war der zu Tage geförderte geschichtliche Stoff bald 
wieder so angewachsen, dass schon im Jahre 1836 eine lieber- 



sieht der neuesten Literatur der vaterländischen Geschichte von 
dem Herrn St.-R. Dr. F. G. von Bungei in seiner damals zu 
Dorpat für Liv-, Ehst- und Curlands Geschichte, Geographie, Sta- 
tistik und Literatur begiiindeten Wochenschrift : das Inland^ Nr. 44 
Sp. 728-732, Nr. 4S Sp. 745-748, Nr. 48 Sp. 791-799, Nr. 50 
Sp. 823— 826, Nr.53 Sp, 8130-886, npthwendig geworden, wie eine 
„Uebersicht der neuesten juristischen Literatur Livlands^^ ebend. 
Nr. 24 u. 25 schon früher von uns mitgetheilt worden war. Jene 
Gesammtanzeige und Bo^rtheiluilg der ^nl^eittiischen Literatur ist 
, ii^ den folgenden zehn Jahrgängen der genannten Zeitschrift zwar 
. durch einzelne literarische Anzeigen, förmliche Critiken oder sonst 
gelegentliche Besprechung, oder wenigstens durch den fortlaufen- 
den bibliographischen Btsricht übeif die im In - und «AusUi^de neu 
erschienenen, auf unsere Provinzen bezüglichen Schriften einiger- 
massen ergänzt und vervollstäudigt worden-, ab.er ohne dllen nähern 
Zusammenhang und ohne alle systematische Ordnung, so dass eine 
klare Uebersicht des gewonnenen Zuwachses unmöglich war. Nach-, 
dem daher, vorzüglich durch die inzwischen in's Leben und rege 
Thätigkeit getretenen, auch in Dorpat und Reval, wie früher in 
Riga neuejitstandenen gelehrten und literarischen Gesellschaften., 
welche sich die Erforschung von Geschichte und ^ Alterthüitieru 
unserer Provinzen, nächst andern literarischen Zwecken zugleicli 
mii, wenn auch nicht ausschliesslich zi^r Aufgabe gestellt haben, 
so viel neuer geschichtlicher Stoff '^heils roh noch und nngenutzt, 
theils aber wenigstens in einzelnen Theilen schon sorglich ver- 
arbeitet, reichlich an^s Licht gebracht worden, wird dessen Sich- 
tung und Sonderung nun bereits nothwendig und kann eine über- 
sichtlich geordnete Zusammenstellung des in dem letzten Jahrzehend 
für die vaterländische Geschichte und deren Literatur gewonnenen 
Materials ganz nützlich werden. Denn es ist dessen schou Jf der 
That so viel , dass wir bei dem Versuch einer solchen Zusammen- 
stellung auf absolute Vollständigkeit in HerzäMung des Blinzeinen 
schon von vornherein verzichten miissen, hoffend, dass dennoch 
' die Ausbeute .für den Freund . unserer Geschichte und Literatur 
nicht ^anz ohne Interesse sein, und mindestens nicht ohne Anre> 
gung zur allmähligen Ausfüllung bemerkter. Liicken* und Vei;))es8e- 
rung anderweitiger Mängel; bleiben werde«. Hoffentlich aber sind 
die Zeiten vorüber, da uns ein literarisches Blatt, dieser Provinzen 
zU Anfang des jetzt von uns .näher zu beleuchtenden Zeitraums 
noch eine ausführliche Erörterani; im Inlande Nr. 52 Sp. 862—868 
zum Schutz der geschichtlichen Studien, mit besonderer Beziehung 



3 

• . . ■ • . ; < , ' 

- ■ f- • • • . • 1 t 4 ■ ■ 1 , • • 

auf die Pr6mn:dM^e8()hichte'abn6th\gte. Sprach »ich' doch im 
Allgemeinen schon eine Mirdigere Ansicht von der Geschichte aus 
iii der* Einladungsfchrift des Hevalschen Gymnasiums zvaA S8. Jun. 
1837 Von dessen daiiialigeiii Oberlehrer C-R. J. Wiener ^einige 
Betnerltungeit über die Frage : aus welchen Gesichtspunkten der 
GeschicMie lässt sich ein F^>rt8chreitefi der Menschheit zur Ver- 
vollkommnung annehmen? Reral 18S7. 8S. 4\ uhd >fi?ird noch viel 
^i'osseres Gewicht gelegt auf das Studium der Geschichte ih der 
heuern Einladungsschrift der Domschule in Riga ztim 28. Jun. 1844 
vbtt A^m wissenschaftlichen Lehrer, G;-S. K* Mältser, über den 
hohen Werth der Geschichte zmd* deren Vortrag in Schuten. Riga 
1844.'10S.4^ Viel specieller aof den Gegei/kafid geht aber ein 
Vortrag von dem Herrn ObWpastor 'Dt, P. Arl^Ölchau ein, ge- 
halten in der Allerhöchst bestätigten Gesellsdiaft für Geschichte 
und AlterthÜmer d^r Oistseegouvernement^ über die Wichtigkeit 
gründlicher Worschttngeri auf dem Gebiete Unserer Proi)ihzialgec 
schichte y und ein anderer, abgedruckt in -den Mitthtilungen aus der 
Hvländischen Geschichte I. 2. S. 325— 338, ?V'Jerrf6f>2 Gewinn nnd 
Genuss, welchen das Studium der Geschichte nnsers' Vat^laMes 
verspricht. Ihm ging ein sehr gründlifeher Vortrag des Hierni Dr. 
Napiersky bei Eröifnung> der gedachten Gesellschaft für Gesch. 
und Alterth. der Ostseegouvts. in jenen Mitth. I. 1. S. 61 — 89 
über die Quellen und Hülfsmittcl der Hvländischen Geschichte*) 
voraus, so wie 1842 ein ähnlicher Vortrag daselbst nachgefolgt 
ist : über das Bedilrfniss einer Geschichtschreibung der Ostseepro- 
vinzen von dem Herrn C.-Rath Harald von Brackel, und über 
den Charakter einer Geschickte der OstseeprtiviH%en v<m dem Hrn. 
Candidaten Oscar Kienitz, abgedrückt 1846 im Inlande Nr. 8 
Sp. 177— 188, Nr. 9 Sp. 193— 197 u. Nr. 10 Sp. 221— 228**). IVeue 
Kunde von solchen Quellen und Hüifsmitteln der Hvländischen Ge- 
schichte ab^r brachten handächrifiliche Sammlungeti zur Uvländt- 
"schei^ beschichte in St, Petehburgy- eine Skizze ym Dt, ^, E. 
Napiersky in ilen Mitth. IL 1. S. 81— 102. Ferner* die von sei- 
nem Freunde idaselbst , dem als ausiraKigcis ^Mitglied der histori* 
sehen Gesellschaft in Riga und litierarlschen GeseYlsehaft in Revai 



*) Udwr fiie^an ballen wir melHs t)Qridilet..iii.4er Uterär. Anzeige jiiber 
daa erste ^eft des ersten Bandes de^ MittheUiingen aus der livJänd. Gesch. 
In der ST. fteter^biirger deiitschen .Zbltuilg Vom ^.MuJ. 1837 ISV. 126 ^\ 357 
und 558. • • " : u\ ■^ .... •• ., . .. ■. • . ■ * 

;••) Dieser Aufsatz war der Vorläufer seiner 'J4 Bücher der "Gesch. 
Idvlands, Dorp. 1847. 



sehr thätigen Beförderer ihrer Bemühungen am die Taterländigche 
Geschiclitskande, Herrn St-R« u. R. K. H« von Bu9»e, mitge- 
theilte Nachricht über die avs dem gr ossiherzoglich Mekienhurgi- 
sehen Archiv zu Schwerin genommenen und im gräflich Rumän- 
zowschen Museum zu. St, Petersburg befindlichen y zur livländisehen 
Geschichte gehörenden Urkunden -Abschrifteti in den Mitth. L S. 
S. 450 — 468, und desselben in li. I. S. 103—132 fortgesetzte 
Nachrichten über die handschriftlichen Sammlungen zur livländ. 
Gesch. im gräflich Bumänzowschen Museum, Auch gab er ebeiid. 
III. 1. S. 157 — 160 nähere Nachricht über ein altes Buch mit einler 
Livland betreffenden Stelle, Dieses au Wolfenbüttel 1564 erschie- 
uenp Buch eines alten Schulmeisters M. Georg Thym zu Wer- 
nigerod ist indessen nur als eine literarische Gnriositat bemerkbar^ 
ohne weitem historischen Werth , da der Held desselben, Thedel 
Vnverferden von Walmoden auf seinen Abenthejuern erst zu- 
letzt nach Livland kam und von dem deutschen Meister seinen 
Orden annahm, wobei von ihm nur erzählt wird, „dass er die Un- 
Christen zur Taufe zwang oder todtschlug und gerne that martern 
Beide Littawern und auch Tartern/^ 

Doch wir gehen zu den einzelnen Gegenständen unsers Vor- 
wurfs über, welche wir in den folgenden Abschnitten genauer in's 
Auge fassen wollen. 



I» Geschichtliehe Urkunden. 



JJie am Isten September 1834 Allerhöchst bestätigte Ge- 
sellschaft für Geschichte und Alterthumskuude der russischen 
Ostseegouvernements ist seit dem Beginn ihrer Thätigkeit von dem 
Grundsätze ausgegangen, „dass eine richtige und zu genügenden 
Resultaten führende Forschung unserer valeriändischen Geschichte 
nur durch uuverwerfliche Urkunden ermöglicht wird, ans denen 
allein eine zuverlässige Kunde dessen, was geschehen und richtige 
Folgerungen über die Ursachen und den Zusammenhang der Be- 
gebenheiten gewannen werden können/^ In dieser Rücksicht, sagt 
Herr Dr. Napiersky in den Mittheilungen aus. der livländischen 
Geschichte III. 2. S. 307, konnte dem Streben der Gesellschaft 
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zunächst kein anderes Ziel gestellt sein^ als „Vermehrung, Sich- 
tung u. Nutzbarmachung unsers geschichtlichen Urkunden-Vorraths.^^ 
Nachdem er selbst bereits läSS. den zu diesem Zweck schon zwei 
Jahre früher auf Veranstaltung und Kosten der verbundenen Ritter- 
schaften Liv-, Ehst- und Curlands begonnenen für die Geschichte 
und das alte Staatsrecht dieser Provinzen so wichtigen Tndej: 
corporis hMorico-diplomatzclLwomae, IUhstomae, Curomae, oder 
kurzen Auszug aus den etwa 20 Jahre früher aus dem geheimen 
Archiv des deutschen Ordens zu Königsberg abschriftlich an unsere 
genannten Ritterschaften gelangten, für die Geschichte dieser Pro- 
vinze^ während der Herrschaft jenes deutschen Ordens unschätz- 
baren Urkunden vollendet hatte, musste es dahjer die nächste 
Aufgabe der Gesellschaft sein, nicht allein die Summe der in 
diesem Index angezeigten 3714 Urkunden in Beziehung auf die 
Geschichte Livlands während der ersten vier Jahrhunderte nach 
seinem ersten Bekanntwerden durch die Deutschen, wo möglich 
zu vermehreu und manche Lücke* dieser Sammlung, aus andern, 
hiefür *noch nicht durchforschten Archiven und Bibliotheken des 
In - und Auslandes zu ergänzen , sondern solche auch , da sie sich 
eigentlich nur bis zur Zeit der Auflösung des Ordensstaats erstreckt, 
für die Foleezeit der seitdem bald verlaufenen drei Jahi^hunderte ; 
unter polnischer, schwedischer und rusislscher Oberherrschaft fort- 
zusetzen und zu vervollständigen. Gleich in dem ersten von der 
Gesellschaft herausgegebenen, zu Riga und Leipzig 1837 erschie- 
nenen Hefte ilirer Mittheilungen aus dem Gebiete der Geschichte 
Liv-^ Ehst- und Curlands theilte sie S. 131 — 161 nicht allein die 
Privilegien der 1669. zerstörten Stadt Kokenhusen^J nach den 
Originalijen , sondern auch Auszüge aus SO avf die innere Geschichte 
des Orts bezüglichen Urkunden, und Äctenstüqken/ mit , ferner ^ 
S. 165 — 171 einen Theilungsbrief über des Erzbischofs Albert von 
Riga und des Deutschmeisters Euerard^ hochmeisterlichen Statt- 
halters in Livland^ über den Landstrich Opemele in Semgallen . 
vom April 1234 und einen Vergleich des rigischen Erzbischofs ' 
Albert zwischen dem Bischof von Curland und dem Orden einer 
Seits und einigen Vasallen anderer Seits wegen gewisser Güter 
in Vredecure vom. Mai- 1238 y deren Originale' Herr St.-R. von 
Redke der Gesellschaft mitgethjßitt hatte, auch^. 172 des liv- 
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1) Eiiieii Beitrag zur Gßschichte dieser Stadt ; Noüce sur hLokeabusen 
vom Grafen deßray, lieterten die Sendungen der curläiidischen Gesellscbaft 
fdr Literatur und Kunst, Mitau 1840, Bd. t S. 105—116,' V mit einem Vor- 
wort vom St.-R. V. Recke. 
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ländischen Meisters Herrmann von Brüggeney, genannt Hasen- 
kanap., Urlaubsbrief für den Ordensbruder Johann. Kluwer'y Com- 
thur zu SaliSy zu einer Reise nach Deutschland vom 15. März 
75^7, nach einer begjaubigteh Abschrift auf Pergaipent im Besitze 
der Gesellschaft"^} i merkwürdig besonders dadurch, dass von einer 
' Ördens-Comthnrei in Salis . das noch um die Mitte des 16ten Jahr- 
hiinderts zu. den Schlössern ,des rigiscfien Erzbischofs gehörte^ 
sonst nichts bekannt ist. Der äte Band ienev Mittheilu?igen aus 
der livländischeh Geschichte vom J* 1840 — 1842 vermehrte uusere 
Urkunden - Kenntniss wesentlich .durch 2 Auctaria Jndicis corp, 
hisi*-diplom. ei epistolaris Livoniae, JEhsthoniaie ^ Curoniae Jon 
dessen Herausgeber .Hrn. Br. Na pier sie y.*. DijB vqn ihm nach- 
träglich hier im kurzen Auszuge mitgetheilten, grösstentheÜs nur 

auf die Ordensgeschichte bezüglichen Urkunden fanden sich theiis 

■ ■»'«*' *.'■' 

noch bei genauerer Durchforschung des livländischen Ritterschafts- 
Archivs, theiis wurden sie durch den Austausch yoji Doublettea 
aus der ehstländtschen und curländischen Sammlung von Abschriften 
Königsberger, Urkunden gewonnen, jtheils aus des Herrn Si.-R. v. 
Recke handschriftlichen Urkunden - Sammlung Band II. entlehnt, 
darunter zwei, vom He^'zog Magnus von Holstein, in deren erster 
vom J. 1572 er sich noch König von Livland nennt, in der andern 
aber vom J. 1578 Administrator des Stifts LeaT, deneii später Herr 
St.'R. von Busse iii den Mittheilung.en ifl. f. S. 117 — 12S noch 
zwei Urkunden, vom J.. 1586 aus dem 8ten Bande der Acten und 
Jahrbücher des Vereins für russische Geschichte und Alterthümer 
in Moskau vom J. 1837 übersetzt, und HL 2. S. 328-~35ä «zehn 
. andere von ld82— 1585 als Jlctenstücke zur Geschichte der letzten 
Lebensjahre des Herzogs Magnus y so wie der nächsten Zeit nach 
seinem Tode folgen Kess. Er starb bereits am 18. März 1583 
und wurde in der Schiösskirche zu Pilten begraben, voA wo der 
Sarg am 5. April 1662 nach Windau gebracht und vqn da wahr- 
scheinlich in die Heimath des Herzogs zu Schiffe transportirt 
worden ist. Siehe das Inland 1837 Nr. 25 Sp. 417 u. 418 : Wo 
ist Herzog Magnus 6ißg^ra&e» ? Jencin Acten lind (Jrkunden schlies- 
sen sich auch der Zeit nach ^aasend die von dem Hrn. v. llusse 
a. a* O. S. ^82— 295 .mitgetheilten sechs Schreiben des Königs 



^> Daza lieferte der curländifiche Landhofmeister und Ritter Baroin Fi^. 
von Kl OD mann aus der Brieflade der Herren von der Brink^n zu Ses-' 
silen ein Seitenstück in der Urkunde vom H* M. Ludwig von Erlingshausen , 
über die. 4f^f nähme des Johann Brynke,in deti deutscmn Orden vom Jabr 
1464, abgedruckt in den Mittelungen IlL ,1. S. 108— UO. ....... 






Sigismünd II L von Polen an den Utthauischen. Grosskanzler Leo 
SapiBhm^ikhet den Krieg in l4iv]äud von t62S bis 1628 an. Ein 
Theii ienier im Sien Auetarinm ; Mitth. ff. 3. S. 48S — 544; aus- 
zugsweise niitg6l!ieilteti Urlcunden war einer Sämmtung von 109 
Original-Sclireiben , Concepten und Fragmenten von Hocfimeister- 
. Registranteit ;entnammen , die ans dem Köhigsberger geb. Ordens- 
archive in des weiland St.-R. August vein^ Kotzebue, der jenes 
Archivv bei Abfassung seiner Geschicke Preussens ileissig benutzt 
tiatte, Händen geblieben und Biir 'seiner hinteriassenen BibUothek 
durcli Kauf in den Besitz des Herrn Dr. Carl von Hueclc zu 
Munnelns übergegangeil wären, der sie gegen Empfang des erstat- 
ieten Werths in das alte Ordensarcliiv zu Königsberg zurückgelje- 
fert «hat. Dien stärksten Beitrag zu jenem*^Urkunden-Nacfitrag aber 
lieferte eine Samniiuvg von Urkunden aus der Ordenszeit, welche 
durcb VerDiitteiung des kaiserlicli russischen Gesandten Geh^ R. 
und Ritters Baron P. von Meyendorff aos dem königlich wiir- 
tembergischen Staats- und Hausarcfaiv zu Stuttgart in wohl beglau- 
bigten Abselirifteu an dieMivüilidisdie Ritterschaft gelangte. Alle 
diese ii«ebgetragenen Urkunden sind wie die im Index chronologisch 
güUau bestimmt uud geordnet, und durch Ziffern und Buchstaben 
mit Beziehung auf jene, welche sie ergänzen, näher bezeichnet, und 
eben zur Vervollständigung der ganzen Sammlung überaus wichtig. 
Eine andere wesentliche Bereicherung dieses Urkündenscliatzes 
aus' del* Ordenszeit, wenn* auch nicht zunächst in Beziehung auf 
den deutschen Of den in Livland, liefert der Codex dipiomatieus 
ordinis S. Mariae Theutonicorura , UrkundenhUch %ur Geschichte 
des defitüichen Ordens y herausgegeben von J. H. Hennes. Mainz 
1845. gr.«. 

Die Udkundenaammiungen . der Gesellschaft für Geschichte 
und Altertbumskunde der Osts^egouMemements sind auch durbb' 
Vermittelung. verschiedener thätiger Mitglieder und Corresponden- 
teu anselinlich vermehrt worden aus dem Haupt -Staatsarchiv des 
Ministciriunlis der auswärtigen Angelegenheiten zu Moskau, aus dem 
gräflioh Rumänzowsclien Museum, aus den Sammlungen der 
kuserlichen russisdien ar^häographischen Commissii^Ä, und aus der 
öffentlichen kaiserliche^ Bibliothek zu St. Petersburg. In dietoe 
sind viete auf Liilaud bezügliche Urkunden aus den Archiven in 
Krakau- und Warschau übergegangen, und unter ihnen auch' das so 
lang ve^misste Original des schon bfter gedruckten, nber .hinsicht- 
lich seiner -Aedittieit,wi^ der Zeit* seiner Aussteliüug bestritten 
gewesenen^ tkivestitw^' Diploms ' Bischof Alb«rts vom römischen 
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Könige Heinrich, ohne Zweifei vom Jahre ISS34, wovon ^urch 
Vermitteiung des Hrn. St.-R. von Busse den Mittheüungen. 111. 
2. S. 318 ein Fac-simiie beigefiigt worden. Derselbe hat auch 
später noch 11 IMändische Urkunden des 13 ten Jahr ktmdetU mit- 
getheilt, die früher grössteutheiis ' unbekafint waren und nun in 
den Mittheilungen 111. S^.^S. 474—500 abgedruckt sind, nadi den 
Originalen des ehemaligen e*f bisdiöflichen rigischen Archivs, wel- 
ches sich gegenwärtig in der kaiserlichen öffentlichen Bibliothek 
zu St. Petersburg befindet. Hierüber gibt ein Vortrag von Dr. 
€. £. Napiersky in den Mitth. IH. S. S. 307 — SSGT neu ent- 
deckte Urkunden zur -IMändiscken Gesckickie nähern Aufschluss. 
Nach Auflösung des Brzbisthums Riga ging dessen Archiv zunächst 
in das polnische Reichsarchiv über. Ein von dem Chef des rus- 
sischen Haupt - Reichsarchivs zu Moskau Fürsten M. Oboiensky 
der GesellscUttft für Geschichte und Alterthumskuude der Ostsee« 
gouvernements mitgetheilter Auszug aus dem 83 Folioselten starken 
JS,egister, nach welchem am 11. Oct. 1796 die Actenstü^^ke der 
Staatsarchive des Königreichs Polen und Grossfürstenthums Lit- 
thauen an den dirigirenden Sehat übergeben worden sind, ergibt, 
dass auch die Urkunden aus dem Archiv der rigischen Erzbischöfe 
solchergestalt an den Senat in St. Petersburg und mit vielen wich- 
tigen Handschriften von dojrt später in die k4iaerliche öffentliche 
Bibliothek daselbst gelangten. Darunter sind namentlich 20 Ur- . 
künden aus dem 13teu Jahrhundert, 37 ans dem 14ten, 90 aus 
dem ISten und 4 aus dem 16ten Jahrhundert, die zum Theil früher 
gänzlich unbekannt waren und für die Geschichte der Streitigkeiten 
zwischen den livländischen Erzbischöfen und Bischöfen mit den 
.Meistern des deutscheu Ordens in Livland von grossem Werthe 
sind. Schon früher hatte Herr Dr. Napiersky in den Mitth. 
111. 1. S. G!3— -91 ein Verzeichnüs von 226 livlähdhchen Urkun- 
den, welche sich einst in dem königlich polnischen Archive auf ^ 
dem Schlosse zu Krakau befanden , mitgetheilt, unter der Uebei*- 
Schrift: Inveutarium omnium et singulorum Privilegiorum , iitera- 
rum et documeütorum, quaecuuque in Archivo Regio Arcis Craco- 
viensis continentur, confertum mandato et ex commissione Sacrae 
Regiae Majestatis per venerabiles Stanislaum Lubiensky Gnesnen- . 
sem et Matthiam Lubiensky Lanciciensem praepositos, Majestatis 
Secretarios Anno Domini 1613. Litterae ducatus Livoniae. Leider 
ist nur der Inhalt deijenigeu Urkunden kurz angegeben, welche 
sich nicht schon in dem Codex diplom« Poloniae des Paters Mat" 
thias Dogiel abgedruckt finden « ohne Rücksicht auf die vielen 
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Freunde vaterländischer Geschichte , die sich nicht im Besitie 
dieser seltenen Urkundensammlung befinden , und denen daher auch 
der anderc^n Urkunden Inhaltsangabe u. übrigenData sehr^ willkommen 
gewesen. Das ganze Verzeidiniss jener jetzt in der kais« Bibliothek 
zu St. Petersburg befindlichen iirläpd. Urkunden verdankt dieGeselis. 
der Gesch. u. Alterth. der 0.-6. jer Gefälligkeit des Hrn. Obristen, , 
damals beim Generalstabe zu Warschau, Grafen Carl Heinridi 
Ludwig von der Osten - Sacken, welcher ihr 1849 .eine ge- 
treue Abschrift davoa mitgetheitt hatte. Aus späterer Zeit sind 
die Uoländiacken Urkunden ^ und Acten in schwedischen Archiven^ 
von welchen dem Hrn. Consistorialrath Dr. Heinr. v. Jannau, 
Prediger zu Lais, bei seiner Anwesenheit in Stockholm im Jahre 
1816 Verzeichnisse mitgetheiit worden, die Hr. St.-R. v. Bunge 
in der von ihm herausgegebenen Wochenschrift das Inland 1838 
hat abdrucken lassen Nr.ä Sp. 71 u. 72, Nr. 6 Sp.89 u. 90, Nr. 9 
Sp. 134, enthaltend: Manuscriptorum miscellaneorum Volumina 
tria in folio seu Livonica et in specie Rigensia, wovon jedoch 
der erste Band gefehlt, und Nr. 42 Sp.e79 u.«80, Nr. 43 Sp. 689 
u. 690, Nr. 46 Sp. 727 u. 728 und Nr. 46 Sp. 741-'746: Manuscripta 
Livouica in Bibliotheca regia Stockholmensi, worunter indessen 

/ _ _ 

auch einige speciell Ehstland und Reval betreifende Actenstücke 
angetrofi'en werden, deren Benutzung Tür die einheimische Ge- 
schichte sehr zu wünschen wäre. Aus dem Auslande empfing die 
Gesellschaft für Gesch. u. Alterth. der Ostsee -Gouvernements in 
Riga ausser den ihr zur Benutzung gestatteten würtembergischen, 
noch manche andern schätzbaren Urkunden-Abschriften oder wenig- 
stens Nachrichten von daselbst aufbewährten Urkunden, die sieh 
auf die Geschichte dieser Provinzen beziehen. Namentlich sind 
ihr solche aus dem herzoglichen Archive zu Meklenburg-Schwerin 
zugekommen, aus der königlich schwedischen Bibliothek zu Stock- 
holm und aus. einigen andern dort befindlichen Handschriften- und 
Urkundensammliingen. Aus diesen und aus dem königlieh däni- 
schen Reichsarchive zu Copenhagen sind durch die Bemühungen 
des vormaligen Ritterschafts-Secretairen, jetzt Hofraths und Ritters 
Georg von Brevem, mehrere wichtige Urkunden der ältesten 
Zeii auch in das ziemlich reichhaltige alte Archiv der ehstländi- 
schen Ritterschaft gelangt, das er zu ordnen begann, so wie er 
auch ,ein ehstländisches Urkundenliuch heraus zu geben beabsich- 
tigte, nachdem die Aussichten geschwunden, ein gemeinschaftliches 
hiatoriaches iMplomalarium für alle drei Provinzen des Ostseege- 
biets so bald zu Stande zu bringen, worauf er lange hingearbeitet " 
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hatte. Nachdem veränderte Verhältnisse sehien bleibenden Aufent- 
halt in deü Residenz notliwendig gelnacht, hat indessen zu Anfang 
des Jahres 1845 die Landtagsvsrsammliing der ehstländiscMn Ritter- 
sebaft den Hrn. Staats-Rath, Dr. F. 6. von Bunge ersncht, sieh 
der Mühe der ZusiinüDi^tistellung und Hersusgabe eines sakben 
für diB Geschicli^ EhsUaiidB wönschenswertben Urkundenbuchs 
zu unterziehen, und ihn^ fnr die . nächsten drei Jahre eine be-> 
stimmte ^nmme zur Verfiigiing gestellt« um die Kosten dieser 
Arbeit und besonders der mit diplomatischer Genauigkeit von den 
alten Urkunden ^u nehmenden Abschriften zu bestreiten. Aehn- 
liehe Bewilligungen von Seiten des Raths zu" Reval hinsichtlich 
der aus dessen Arohiv zyir. Vervollständigung des DiploiAaStarilims 
zu entnehmenden Urkunden machten.es möglich, den schon' von 
, früher her in dem Ritterscfiafts- und Raths-Xrchive in.Reval ziem- 
lich heimisch gewordenen und durch manche gediegene historische 
Arbeit im InUmdey wie im Archia des Hrn. v. Bunge als emsiger 
Forscher bewährten Candidaten der Theologie und der Philosophie 
Wilhelm Arndt aus Lübeck für dieses Gescliäft hieher zu be- 
rufen, dem er im, Sommer 184S sich eben mit grosser Freudig- 
keit hinzugeben angefangen' hatte , als ein unerwarteter Tod alle» 
schönen auf* ihn gesetzten Hoffnungen plötzlich ein Ziel setzte ^ 
siehe das von Freundes Hand ihm im Inlande 1S46 Nr. 24 Sp. 489 
bis 494 eri^ichtete Denkmal. Die durch solchen Todesfall unter- 
brochcnea Vorarbeiten zu dem Urkundenbuch von Ghstland und 
der ^tadt Revai aber sollen nun mit desto grösserem Eifer von 
dem im Herbst iQ46 dazu berufenen Hrn. Gand, der Rechte Edmund 
Iversen unter Leitung des Hrn. St.-R. von Bunge fortgesetzt 
werden. Letzterer hat uns unterdessen in seinem Archiv für die 
Geschichtß Liv-y Ehst- und purlanda Bd, III. Heft 3. S. 293— 312 
und in einem darnach besorgten besondern Abdruck genauere 
Nachrichten über das alte Archiv des Sathes zu Reval mitgetUeiit, 
das er durchforscht und worin er nahe an 3000 Pergamente und 
12,000 Blätter und grössere Actenstücke auf Papier gefunden, die 
er S(jiG)( für Stück, nachdem sie gesäubert und lesbar gemac|it 
worden, durchgesehen, ihrem Inhalte nach gesondert und mit der 
Angabe der genauer ermittelten oder mutfimassHoh bestinunten 
Zeit ihres Ursprungs bezeichnet hat. Aus dem IStien Jahthmidert 
fanden sich ^mit den auch in spätem Transsumten vorhandenen 
übeirhaupt nicht mehr als 38 Urkunden, sammtlich auf Pergagieiit 
vor, aus dem I4ten Jahrb.. schon gegen 180 ]Pergiment*lJrknndeii 
und gegen 13Q auf dem lelt etwa 1390: üMieb gewdi^denea Liniten- 
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Papier. S«hr reichhaltig ist das Archiv dagegen an Urkunden des 
ISten Jahrhunderts , wobei ^chon die Papierurkunden Tor denen 
auf Pergament vorzuherrschen anfi^ngen, und doch sind der Ur- ' 
künden von ISOl bis 1^1 doppelt sq viel als in dem ganzen Jahr- 
hundert vorher, sio dass der Geschichte von Stadt und Land aus 
ihrer nähern Kenntniss ein grosser Gewinn erwachsen dürfte, und 
hier auch für die Geschichte der Hansa bisher noch £anz unbe- 
n,utzte reiche Quellen sich eröffnen, da Rev^l In bc^ständigem fleis- 
siffen Verkehr mit vielen Hansestädten, vor allen aber mit Lübeck 
stand, dessen Rath auch für Aeyal. den OJIierhof in streitigen 
Rechtssachen bildete* Aus den Urkunden über private Rechtsver- 
hältni$9e hat Hr. von Bun^^^e eine Sammlung von Testamenten y 
deren ältestes vom, J. lpo9 herjrührt, besondert^ hervorgehoben; 
eine Sammlung von Registern und Rechnungen bezieht sich zum 
Theil^ auf private, mehr aber auf öffentliche Verhältnisse in R^vat| 
am wichtigsten ist jedoch für die einheimische Geschichte 4^^ 
seltene Sammlung ton Reces^en über terschiedene öffentliche Ver- 
sammlungen,. Namentlich finden sich hier 33 Recesse der auf den 
Landtagen versammelten Stände von 1422 bis ISS5 vor, 22 Recesse , 
dev Hansaversammlungen von 1417 bis lä59, .und S4 Recesse der 
iivländischen Städtetage von 14^ biä ISSl, von denen die erste 
Versammlung in Dorpat, die letzte in Riga statt fand. Noch^ ergab 
sich in dem Archiv eine Sammlung von gebundene^ Manuscvipten 
verschiedenen Inhalts, über welche Hr. v. BunjTß sich, nähere 

' ■ t • ' » 

Mittheilungen noch vorbehalten hat, während er die ältesten 

lateinischen und russischen Urkunden des Revaler Stadt - Archivs 

aus. dem iSten i|nd.l4t)en Jahrhundert der Seltenheit wegen i)ac]| 

den Originalen im Anhange gleich mit hat abdrucken lassen. ,^Zu 

jenen gehört eine Verordnung des päpstlichen Legaten Wilhelm y 

einst Bischofs von Modena, Gaben an milde Stiftungen betreff 

fendy und namentlich an das Siechenhaus* (domus fratrum lepro- 

sorum de Revelia) in Reval vom J. 1237 und ein vielJeicIit SO 

Jahre jüngeres Gesuch des Revaler Domcapitels an den Bischof 

JT, von Abo. in Finnland Almosen für das Siechenhaus in Reval 

einsammeln zu dürfen S. 308 u. 309. Die Nowgorodische Uriunde 

S* 311 u. 312 betrifft eine Privatforderung von 400 Rubeln an Je- 

remias Kinder und an den Possadnik oder Statthalter Conrad 

(Preeu) i^ Reva), wahrscheinlich vom J. 1340. . 

i'. '•.'.1 f ' ">. 

So sind die wichtigsten Niederlagen von Urkuncfen für unfeine var 
terl* Geschichte mehr oder weniger vollständig, doch fast alle bereits 
untersucht und durchforscht und dem Geschichtsforscher wenigstens 
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bekannter ii. leichter zugänglich gemacht, wenn auch noch keineawegs 
genügend für die ^eschichtschreibung ausgebeutet forden. Zu 
wünschen ist daher, dass bald recht viele tüchtige Kenner den 
vielfacli hier zusammen gehäuften rohen Stoff fiir die Geschichte 
de^ Vaterlandes wissenschaftlich zu verarbeiten beginnen, das edle 
Metali historischer Wahrheit endlich flüssig zu machen und von 
den Schfacken des Irrthums und verkehrter Auffassung gereinigt, 
zu gangbarer Münze von achtem Sdirot und Korn für den allge- 
meinen Bedarf und täglichen Verkehr sorglich . auszuprägen 
suchen möchten. 

Dies wird jetzt fast mehr Bedürfniss als neues Aufhäufen 
solcher historischen Urkunden ohne weitern Zusammenhang und 
Gebrauch , wie früher so häufig der Fall war.. Es wird auch die 
Benutzung des darin angesammelten Stoffs zu genaueren geschieht- 
Kchen Darstellungen dadurch wesentlich erleichtert, dass die Ur- 
kunden-Sammlungen bei den Gesellschahen für Literatur und Kunst 
in Mitau, iiir Geschichte und Alterthumskunde in Riga, für ehst- 
nische Sprache, Literatur und Geschichte in Doipat und für allge- 
meine literarische Zwecke in Reval den vaterländischen Historikern 
zu solchem Behuf bereitwilligst geöffnet werden. Und wenn auch 
die der letztem literär. Gesellschaft bei deren Gründung von uns 
dargebrachten Pergamenturknnden des ISten und 16ten Jahrhun- 
^derts von geringerem Interesse sind, da sie sich fast nur auf ehst- 
ländische Landgüter und deren Verkauf oder Theilung beziehen; 
so bieten die der gelehrten ehstnischen Ges^elischaft , zumal die 
1844 von dem Alterthumsforscher Hrn. Cons.-Bath E. P. Kör her 
in Wendau erstandenen Urkunden - Abschriften in 24 Bänden und 
Heften, worunter namentlich alle vom Ordensmeister Wolter von 
Plettenberg ausgestellten, von BVotze copirten Urkunden sehr 
bemerkenswerth sind , desto mehr historischen Gewinn, namentlich 
^uch 18 Original-Urkunden auf Pergament und 72 Abschriften vbn 
solchen mit genauer Abbildung der Siegel, alle aus dem ISten 
bis i6ten Jahrhundert. Der Relchtlium an Urkunden in der Ge- 
sellschaft für Gesch. und Alterth. der O.-G. ist oben schon ange- 
deutet, und der in der curiänd. Ge;$eilschaft für Liter, und Kunst 
bekanntlich durch die Liberalität der dasigen Ritterschaft, welche 
> ihre aus dem Königsberger geh. Ordensarchiv erhaltenen Urkunden- 
Afischriiften der Gesellschaft zur Benutzung überliess, wie dur^h 
di^ unermfidete Sorgfalt des verst» bestand. Secretairen der Gesell- 
straft von Recice bedeutend vermehrt worden. Unzahlige Ur- 
kunden sind überdies .211 jedermänuiglicben^ Gebrauch in den letzten. 
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zehn Jahren mehrentheils vollständig iind nach den Ori^nalen mit 
diplomatischer Geuanigkeit durch den Druck, einige sogar darc|i 
lithographirte I|aC'Similia veröffentlicht worden, wie das schon er- 
wähnte luTestitur-Dipiom des Bischofs Albert und die angebliche 
Stißungmrkunde des St. Michaelisklosters zu RevaL v. •/. J093, 
deren Aechtheit Hr« Prof« St.-R. u. R«t. Kr u s e in den Verhandlungen 
der gelehrten ehstn. Gesellschaft bei der kaiserU Universität zu 
Dorpat 1843 Heft 2. S. 63—74 mit nicht geringem Aufwände von 
Scharfsinn ynd Gelehrsamkeit zu vertheidigen gesucjht hat , obwohl 
allerdings die zierliche Handschrift u. das wohlerhaltene weisse Per- 
gament einen viel Jüngern Ursprung zu verrathen scheint, als 4^8 Datum 
lautet, auch die Bestätigung des Besitzes der dem angeblich 1093 
gestifteten Kloster schon vordem gehörigen Güter dagegen streitet. 
Dieselbe Urkunde mit einer deutschen Uebersetzung des 16ten 
Jahrhunderts und drei andere auf das Michaeliskloster in Reval 
bezügliche Urkunden haben wir als Nachtrag zu den Urkunden 
des 6ten Buches von Moritz. Brandis Chroiük S. 190—195 zu- 
erst in Druck gegeben und unsere Zweifel gegen ibre Zuverlässig- 
keit dabei ausgesprochen. Diese Zweifel werden noch unterstützt 
durch die Mittheilungen von Wilh., Arndt über die Stiftung des 
St. Michaelisklosters %u Beval*") in v. Bunge's Archiv Bd. IL 
S. 82—85 jind sind durch das vom Hrn. St.-R. v. Kruse in der 
gelehrten ehstnisclicn Gesellschaft dagegen Vorgebrachte noch nicht 
entkräftet worden, so viel uns 4avon bekannt geworden, da das un- 
begreifliche mehr als 100jährige Bestehen eines einsamen Klosters 
unter den Heiden an der Ostseeküste ohüe allen Schutz vom fer- 
nen Däneiilande auch in dem unlängst erschienenen 4ten Hefte der 
F(?rAaii£//2/72g^e;i dieser Gesellschaft noch nicht erklärt, viel weniger 
erwiesen ist. So wenige Ausbeute diese Zeitschrift sonst ihrer 
Tendenz nach für geschichtliche Urkunden geben kann , so grosse 
biete|^ dagegen die von Hrn. EduardFrantzen in Riga heraus- 
gegebenen Monu/menta Livoniae ajiiiquae oder Sammlung von Chro - 
nikeUj Berichten ^ II: künden und andern schriftlichen Denkmalen 



*) HerrHofrath G. von Brevem, früher ebstlUndisclier Ritterschaft^- 
Secretair, theilte 1841 aus dem sehier Aufsicht anvertrauten A^'chive im In- 
land Nr. 38 Sp. 607 u. 608 drei dem Sf. Miehaelüklostur in Reval zum 
Ankavf neuer Besitzungen von der Königin Agnes 1287 und von dem Kö- 
nige £rldi 1d07 ertheitte PrMleqien mit und Nr. 48 Sp. 763— 768 ein Trans- 
sumpt des Bischofs Henrich in nevnl von 2 königlichen und 3 väpstlithen 
Urkunden in Bezug auf das alt, Michaeliskloster -zu RevaL uno haben wir 
König Erichs Schenkuns ^er Einkünfte der 8t. Olaiktrche imi 1287 an die* 
ses Nonnenklöster schon 183^ im Inland Nr« 'S? Sp. 452 bekannt gemacht. 
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imd Auf nützen ^ welche %ur Erlätiterung der Geschichte Lw-\ 
Ehat' und Curlands dienen ^ an derien 5t«ii Bände und den auf 
die darin mitgetheilte Chronik Gräfe nthals lind seine Schilde- 
Tung ^es Erzbistfaums Riga in der Mitte deis 16ten Jährhunderts 
bezuglichen . sehr zahlreichen Urkunden gegenwärtig gedruckt wird« 
Schon der im J. 1835 erschienene erste Band dieser für uns6r6 
Taterländischie Geschichte so wichtigen Sammlung hatte 'die in Th. 
liiärn^s Chronik ^heils vollständig, theils in Auszügen mftgetheil- 
ten Urkunden in dieser ersten vollständigen Ausgabe seiner JS^A^^-, 
Lyf' u, Idettländischen Geschichte bis zu Rfga^sUnterwerfung unter 
Gustav Adolphs Regiment im J. 16$2, ein von Qr. Napiersky 
i8S6 herausgegebener Nachtrag im 2ten Bande aber noch fernere 
Urkunden geliefert bis zum Stuinsdorfer Friedensschluss am 21. 
September 1635. Viele ihm zu Gebote stellenden Urkunden sind 
aber noch ungedruckt und in Thomae Hiärn^s Coltectanea, be- 
treflRend die liefländischen Historien und wai^ zu derer Erklärung 
nöthig, enthaljten „Au^ vielen Autoreh, die man nicht leichtiich 
haben kann, zusammen getragen anno 1670 — 167S,^\ ohne Zweifel 
zu Werder in Ehstiand, wo er seit Anfiang Febr. 166& die Be- 
sitzungen des Graf eh Gustav Adam Banner bis zum Sommer 
1678 verwaltete, da er starb*). Wenn auch des Bürgermeisters 
Franz Nyenstedt 1837 in demselben Bande erschienene livlän- 
dische Chronik und dessen llandbucli (eine neuen Urkunden 
brachten V so vrar die 1838 erfolgte Fortsetzung des Sten Bandes 
der Monumenta daran um so reicher, da sie' mehr ald 60 Acten- 
stücke enthielt zur Geschichte der Nolde* sehen Händel in Curland 
zu Anfang des Uten Jahrhunderts, gesammelt und mitg^theiit 
von Dr.* C. E. Napiersky. Grosstentheils wareh diese ürkun^ 
den und Acten, -welche allein 238 Seiten einnehmen, einer hand- 
schriftlichen Sammlung von vaterländischen Nächrichttn und jpoeu- 
menten des curläudischen Provinziai-Museums cnttehut und im An- 
hange fkü» einer Urkundensammiuhg des Hrn. Pastor«f Adj. Theo^d. 
Kalimeyer vervollständigt. Sie geben ein deutliches Bild von 
den Wirren und Zerwürfnis9en zwischen den Herzogen und dem 
Adel in Kurland im ersten Drittheil des 17ten Jahrhunderts, das 



^ < j I 



') Dies ersieht sich aus den vom Hrn. Hofr. v. Brevem im- ebsU. 
Ritterachafts-Acchive aufgefundenen, in v. Bunge' s Archivlll. 3. S. 317 bis 
321 mitsetheilten ActenstUcken . zur Erinriernng an. Thomas Hiäm tmd 
dessen Chronik,, und aus den vom Hrn. Coll.-^ath.Dn iVaniersky und 
,von uns d^7M gelieferten em Paar kleine Anmerkuntfen ebendaselbst IV/ 3. 
S. 326—329 mit fernem; Urkunden und ActenstUcken' aus dem ebstländischen 
Ritterscliafts- und Regierun^s - Archive. 
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/ wesentlich ergänzt wird durch des Pastors Kall« ey er gleich 
^^raiif folgende Darstellung von des letsten Rittersdiaftihaiipts-^ 

yAanns von Curland Otto von Ch-othusi poiitischer ThäUgkeit und 
dessen, Sekreten n^th ungedruGi[teii Qifelleu und durch dessen 
am 90. Juli 1633, in Wilna snr- Leistung gemeinsamer Lehnsbul- 
diguHg ful* den Hersog Friedrich und für dessen fit^uderssohii 
HeMog Jakob TiOr dem Könige Wladislaus in Poldn^^haltene 
lateinische Rede, die gleichsäBti den Schiussstein der histocischen 
Acten und Urkunden über jene für Curland so sehr bewegte und 
folgenreiche Zeit bildet; Aus dentV1839 erschienenen SchluSs des 
2ten Bandet der 'Monitmenia von dem verehrten Veteranen «Dserer 
vaterländischen Hiltoriker Hrn. St.-R. Job. Friedrich v. Reekii 
gehören die seinen hütorisehen ^aehric^hten von .dem. Schlosse zu 
Mitau S» ll-*<32 hinzugefügten urkundlichen Beilagen hieher und 
zwar .1) Attest des mitau'schen Fiscbmisisters, des Ordensbruders 
Conrad Glaubitz, vom J* 1462, offener Brief des O.-M. Jo-r 
hann von SA enge de, genannt Osthoff^ von eben dem Jahre 
und em offener Zettel von Dyderick von Menge de, anders ge- 
nannt von det Dunouw, HanSco^thur zu DüBEaniünde, vom J. 
1469, 2) Herzog GotthardsHoff-Ordnungy 3) Canlzley-Ordnung; 
publicirt und übergeben , aln 23* Jan. 1881; .4): ausführlicher und 
warha^tee Bericht, von der Eroberung ^es Schlosses und der Stadt 
Mitaw durch den schwedischen Feldt-'MarschaIck Robert Douv 
gl ad, gedruckt im J. 16S8. Auch sind ihier. die vop dem Herrn 
St.-R.u. R. K. H. ^on Busse in den Mittheilungen UL 2. S.299 
bis .304 bekannt getäachteii drei Brief e^ des Herzogs Friedr. , pon 
Cttrland iihm. die Einnähme Mitau' s im J. 1621 mit zu erwähnen* 
Die in Moritz B ran dis Chronik Buch VL S..13S-- 145) im 
dritten Bande der Monumetita Livoniae antiquae abgedruckten Ur- 

. kundeil beschranken sich auf eine Cope.y, soll heiss^i ^ Uebei^r 
Setzung der Bestätigung Bischoffs Alherti des Ersten zu Riga »om 
rönrischen Könige Heinri^ geschehen Ao. 1234. , und vier auf 
Bisdiof Hermimnr %y . Dorpät \ktkA 9mC ^%i\mvi bezQgUche; Urkuur 

. den von 1S)24 — ^l!234, denen \viF die unter den Abschriften der 
königsberger Urkunden im ehstländiachen Ritterschafts>Archiv vor-r 
gefundenen deutschen Uebersetzungen beigeiiigt haben. Wichtiger 
sind die 36 im 2tenTheil des Werks, in Moritz B ran dis Col- 

.lectaneen ä. 19 — 99 von uns'mitgetheilten wahrhafftigen Copieen 
der aufgeHchteten Sieget und Briefe iiber die Abtretimg Ehst- 
lands an den deutschen Orden von 1329 bi^ 1^92, die mjt den 
beigefügten deutschen Uebersetzungen gleichfalls den Urkunden- 
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Abschriften ans Königsberg im ehsUändischen Ritterschafts- Archiv 
entnommen, so wie^des H.-M. Markgrafen Albrechts ton Bran- 
denburg Verlassbrieff vom S9. Sept. ISSiO und Eides-'Erlassung^ rom 
16. Febr. i52S am iSchluss hinzugefügt sind. Noch können manche 
Actenstücke des in 10& Nummern S. 223—327 gelieferten Auszug 
aus Moritz Brandts Protocoll von lä04 bis 1597 zu den geschicht- 
lichen Urkunden gerechnet werden und würden somit hieher ge- 
hören, doch müssen wir sie des Inhalts der grössern Mehrzahl 
wegen zu den Rechtsurknnden zählen, von denen . weiter unten 
mehr die Rede' sein wird. 

Ungleich reichhaltiger siiril die im vierten Bande der Monu- 
menta von dem Hm. Coll.-Rath Dr. Napiersky geiner kurzen 
Uebersicht der altern Geschichte der Stadt Riga beigegelfenen 
186 theils nur, mit Verweisung auf ihren frühern Druck, ihrem 
Inhalte nach kurz angegebenen , theils aber vollständig mit abge- 
druckten Urkunden ^ zur altern Geschichte Miga's, S. CXXXVIf 
bis CCCIII, durch welche* diese Geschichte vielfach neues Licht 
empfangen hat un^d in vielen bisher- unbekannten Einzelnheiten 
aufgehellt worden ist. ihnen sind im ersten Anhang acht der 
ältesten Schrägen verschiedener Handwerksämter Iiinzugefügt mit 
einem Verzeichniss aller nocli gegenwärtig in Riga geltenden 
Handwerks -Schrägen, nach der beiih Amtsg^erichte daselbst auf- 
bewahrten vollständigen Sammlung derselben. Hieher gehört noch 
das Fragment einer sehr alten in der rigischen Stadtbibliothek 
gefundenen Urkunde mit der Ueberschrift : Probationes civitatis 
rigensis contra articulos fratris B. Herr Dr. C« E. Napiersky 
hat es in V. Bunge' s Archiv lil. 3. S. 313— 317 bekannt gemacht 
und erläutert, es seinem Inhalte nach wie Brotze zum Jahr 1290 
zälilend und die Thatsaclie, worauf es sich bezieht, 9^ frühester 
Streit zwischen dem Orden und der Stadt Riga bezeichnend^). 
Derselbe besorgte auch in Beziehung auf des Hofr. Dr. A. Han- 
sen Berichtigung der Anmerkungen zu einer Urkunde Kaiser 
Friedrichs U. im Ind. corp. bist, diplom. Livon. Ehston.^.^n- 
roniae I. p. 6. Nr. 18 im Archiv Ilf. 1. S. 110 — 112, und seine 
Entgegnung darauf ebendas. III« 3. S. 329 — 336 den Abdruck 
einer für die frühere Geschichte des einst in - Livland herrschen- 



*) Eine Urkwäde über den ZiiMand der Stadt Riga während der 
Belüßerung im X 1330 liefeft datt tnland 1840 Nr. 3 Sp. 38—4(1, und die 
Capttulation des Erzbischofs Sylvestei^ Stodetvesscher von Ostern 1449 
Nr. 11 Sp. 167 und 168 nach Copien in Brotze's Sylloge' diplomaturo » 
die von den Originalen genommen worden. 
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den deMacken Orden» wichtigen Urkunde Kaiser Friedridii D. 
Über Schfüikungen an den deutschen Orden in seinem Königreiche 
Jerusalem aäiNS, Jan. 122S (1286). Gratulationsschrift an den 
Hrn. St.-R. u. R. Dr. Joh. Friedr. von Reclce zu dessen Slsten 
Geburtstage am SO. Juli (I. Aug.) 1844. Riga 9 S. 4®.; desgleichen 
den Abdruck zweier, auf, die frühere Geschichte des deutschen 
Ordens und insbesondere seine Verhältnisse in Palästina Bezug 
habenden Urkunden , deren erstere besonders 2ur Bestätigung die^ 
nen soll, dass Kaiser Friedrichs II. Gemalilin Jolante in Ur- 
kunden unter dem Namen Isabelie vorkommt, bei Gelegenheit 
eines Amts-Jubelfestes des Herrn Consistoi^fal- Assessors, Propsts 
des Walkscbeu Sprengeis und Predigers zu Marienburg Dr. 
Christoph Otto Heinrich Girgensohif. Riga 1844, 12 S. 

4. Auch verdanken wir Herrn Dr. Napiersky am Schiuss seines 

5. 14 schon gerühmten Vortrags über neu entdeckte Urkunden 
%ur livl. Geschichte in den Mitth. III, 2 S. 323—326 die Be- 
kanntmachung einer aus den alten Handschriften des früher unbe- 
kannten livländischen Historikers Stephan Rutenberg in die 
polnisch geschriebene Geschichte von Livland des Castellans von 
polnisch Livland Job. Aug. Hülsen, WiJna 1750, 4. S. 8— 10 
aufgenommenen, sonst'völlig unbekannten, an Meinhard, den 
Apostel der Liven gerichteten Bulle des Papsts Coelestin Ilh aus 
dem Lateran vom 5. Cal. Maji 1193, deren Aechtheit sich nicht 
bexweifeln lässt und die als eine der ältesten auf die Geschichte 
Livlands beasüglichen Urkunden von nicht geringem Ihteresse fst«^) 
Die ältesten Urkunden des. ehstU Ritterschaft - Archivs Königs 
Christoph*s I. von 1252, Bischofs Johannes von Reval v. 12J31 
und Königs Christ oph*s II. von 1882 theilteu wir im Monde 
1839 No. 6. Sp. 81-^87 mit, und sdion früher ebenda 1857 
No* 32 Sp. 543 — 545 eine Urkunde des Revalschen Bischofs 
Georg von Tiesenhausen von 1528^ worin er den Güter- 
beaita der Familie von: Lode in Ehstland seit dem Jahre 1190, 






*) WIcIitiK siod für die Geschichte unserer Provlncen auch viele alte 
in Beziehung auf die Geschichte Russlands im Auslände gesammelte Urkun- 
den, dfe zum Thell ans dem Vatican geschöpft, von den anunterbrochenen 
Hemahunsen des päpstlichen Stuhls Zeugniss geben, die katholische Kirche 
wie in Livland und Litthauen, se in Sttd- und Oj«t-Ratsland einzuführen imd 
auszubreiten. Auf Veranstaltung der archäographUchen Oommlssion zu St. 
Petersburg ist diese l^ammlims 1841 und 184T daselbst in 2 Qaartbänjen er- 
schienen unter dem Titel: Historien Rntsiae monimenta ex antiquls extera- 
rum xentinm archivis et bibliothecis deprompta ab A. J. Turgeniew. Bd. i 
mit Urkunden von den Jahren 1075 — 1584^ ßd. 11. mit Urkunden und Acten- 
st&cken von 158S bis 1719« 



^a^önig CanQttti in DSniiem«rk Herrn Odwaxd Lode, Sitter, 
ubd seine Erben wegen der guten treuen Dienste^ die er äum 
wider die Heiden 'in Ghstland ge^^stet^ nüt Terschi^den^i Gjitma 
daselbst belohnt, weiche Waidemar II. deaaea Sehn dem^KonigK 
Rath und Ritter Heinrich Lode ISSBi bestätigt Wte, als mit 
Ifönigiich dänischen Briefeh erwiesen^ vollkommen anerkannt, da- 
her wir die , von Lode als ^0 älteste bekannte in Ehstland amäs- 
sige adlige Familie bezeichnen ^ miissen geglaubt, wie in Liv> 
land die Nachkommen des Livenköniga Ceupo, der Bruder doa 
Bischofs Albert und des zuerst von ihm belohnten Conrad Ten 
S^eindorp zu Ykeskoi| oder Yxkül dafür gelten, s. Arndt's LipL 
Chronik Thl. I. S. 09 u. 32 und Tbl. 11. S, 86, 

Mit zu den ältesten Ehstland betreffenden gehören auch die 
Urkunden zur Geschichte des Bisth^ms Beval, mitgetheilt und 
beDorwortet von Georg von Brevem^ im Archiv Bd. I. S. S38 und 
zwar 1) Urkunden über die Privilegien und die J^reiheit des EtiSr 
ihums Beval und das jus patronatus über dasselbe von den Jah- 
ren 1170—1418, deren S. 268— SSTS überhaupt 18 aufgezählt, acht 
l^iaher unbekannte aber nach alten im königlicjben geheimen Ar- 
chiv in Kopenhagen aufbewahrten Abschriften vollständig milge- 
theilt werden. Ihnen ist billig ein Breve Papst Martins F. v. •/• 
14(24 anzureihen, welches als Beitrag zur Schulgeschicbte^ Revak 
vom Herrn Director der Ritter und Domschule inRevalDr. Plate 
im Inlande 1841 No. 8. Sp. 115 — 117 bekannt gemacht worden, 
and über dessen Ort der Ausstellung ad gaiUcam Penestrem W. 
Arndt ebend. No*24. Sp, 383 «-384 eine erlä^ternde Mstcrisch^ 
iV;9^iz hinzugefugt hat. 2) Urkunden in Betreff des Zehnten und 
deß Sendkoms von den Jahren 1240 -— 1543« Ihrer sind 15 ange- 
zeigt und davon 11 nach Originalien oder glaubwürdigen AbschriC* 
ten im ehstl. Bittersch. Archiv vollständig abgedruckt nebat ein!« 
gen Beilagen S. 275 — 29S. 3) Urkunden verschiedenen Inhalts 
auf das Bisthum Beval bezüglich^ von 1242—1858 und sind Ihrer 
'227^ welche bis auf 3 anderweitig schon gedruckte hier liach Ab- 
schriften aus dem königl. Dänischen und Originalen im ehstl. 
Ritlersch. Archiv unabgekürzt wieder gegeben sind S. 298-— 3(S1. 
Dabei wird Bezug genommen auf die im Inlande 1841 No. 36. 
Sp. 576 — 578 entlialtenen Urkunden zur Geschichte Ehstlunds 
Nnnd namentlich das Verbündniss zwischen d^m Bischof von Beval und 
den Räthen und Vasaüen in EhsiUmd v, J. 1284 y welchem noch eine 
Quittung des dänischen Hauptmanns Joh. Kanne über von den Vasallen 
in Ehstland gezahUe Gelder v. J. 1310 zugesellt H^ SO wie in No, 34». 



9p* tfilS lind 8(6 tin van den Vasallen in Ehstlahd ausgefertigtes 
ItränsSuM verschiedene den Scharenh^gs ertkeilter königlicher dänischer 
Lehnbriefe v. J, I^IB abgedruckt worden nach OrlginaKen des 
mchrerwähnten Ritie|*8chaft - ArchiTS. Auch gehört hieher eine 
Urkunde aus defn alteh Stadtbuche von Greifswalde Fol, 58 v. J> 1312 
Über 2 revalsehen Kanfieoten gehörige zur Kriegszeit in Ntendiep 
angehaltene SthiiFe, die ihtten jedoch später wieder frei gegeben 
worden, abgedr. in den MtUh. liL 1. S. 104 und 105, ^ 

Den, geschichtlichen Drlkunden von Ehstland miisken ^tr 
noch den Ton uns im Inlande 184P0 No« 23* über dm Verkauf Ehst- 
lands an den deutschen Orden in hochdeutscher Uebersetzung Sp» 
S55 — -; 3Ö0 niitgetheilten des Königs Brieff auff diä Verkavffung van 
Ehstlandt Tom 29. Aug. 1346 zuweisen und die Eidesverlassung van 
d^ Kran Dänneniafk und amoeisihge an den deutschen Orden vom 
Marien Himmelfahrts -Tage desselben Jahres. Pamit in genauer 
Terl^indung steht die ebend. No. SO. Sp. 789 — 791 eingerückte 
Urkunde des OochmeiHers Heinrich Tusem&r Ao. 1350 die Landfolge 6c* 
treffend auch in einer solchen Uebersetzung^ die früher n^ch einer 
Abschrift von dem lateinischen Original in Königsberg, bereits 1821 
im Vorhericjit zu Ewers Ritter- und Landrechten des ßerzogthums 
Ehsim S. X gedruckt War. Ebendaselbst No, 38. Sp. 593 — S98 
lieferten wir aus Gustav v* Lode's Collectaneen in einer 
Handschrift des weiland Prof. Kickers die Padta, wie Ghstland 
an dre hocfhiöbliche Krohn Schweden gekommen ist, oder Vertrag 
üher die Vnterweifung Ehstlands an Schweden vom 4. Jun, 1561. 
Dazu hat Herr St.-R. v. Bunge neuerlichst in seinem ArchivS^^ 
B, 195 und 198 noch zwei Urkunden zur Geschichte der ünterwer- 
fung Ehstlands an Schweden folgen lassen, und zwar den ehstlän* 
dischen Landtagssckluss vom 20. März 1584 und die üntertcerfungs' 
Urkunde der Ritterschaft in der Wieck an R&ntg Johann llL von 
Schweden vom August dess. Jahres *>, aus einer Handschrift in 
sehwedlscher Sprache: Historische Nachr. von Harr, und Wier, JR. 
Provinz Oesellund Wyck, unterz. zu Stockholm am 11. Sept. 1696 
von S. Leyonmark, die wohl nur dieCopie einer zu jener Zeit 
i»gefert?gtcn Deduction über die Güter - Revision sein ma^; wel- 
cher mehrere Urkunden in deutscher Sprache als Belege beige- 
fügt sind* 



' ) Deaglefcben im Areki» V, 3 S. 324 — 327 EMraetum Inaermann- 
lämdischer Capituiatian vom 16, Oct. 1623, welche auch einige Beziebaog 
auf fibsttand uiid fovat bat. 
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Noch haben iivit in Landraih WrangelU Chronik von Ehstland 
Dorpat 1843 S. 61 eine Urkunde Königs Carl XL vom 7. Jan. 1673, 
' wodarch er EhsÜand zum General -Gonvernement. erhob, schwe- 
disch nnd deutsch mitgetheilt nnd zug^eieh zum erstenmal in Drück 
gegeben* 1) Jtccordspuncte ^ welche von Ihro Königi. Majestät 
von Schweden wohlbestalUei» General-Major und Vice- Gouverneur 
Herrn Diedrich Friedrich Pattkü^ bei Uebergabe der 
Königi. Stadt und Festung Reval benebenst den Thumb daselbst 
an Ihro GrossCzaarischen Maj. wohlbestallten General -Lieutenanten, 
Ritter und Obristen Hrn. Rudolph TelixBauer zur Ratification 
und Tollenkommentlichen Festhaltung praetendiret worden S« 179 
— 195 ; 2) Universal Kaisers Petri L gegeben zu St. Petersburg 
am 16. Aug. 1710, S. 196 — 198. 3) Capitulation der ehstländischen 
Ritterschaft vom 29. Sept. 1710 zu Harck S. 199 — 213. 4) D^ 
Ritter Eydt vom 22. Febr. 1711 zu Reval auf der Oberlandt - Ge< 
richtsstube S. 214 — 216. S) Confirmaiitm dei- Landes -Ihimlegien 
von Peter I. vom 1. März 1712, und 6) Nystädter Friedensschluss 
JEwischen Schweden und Russland abgeschlossen den 30. August 
und ratificirt den 9. Sept. 1721 , nach dem zu St. Petersburg 4n 
Ihro Grossczaarischen Majestät Hoff-Buchdruckerey Anno 1721 
den 19. Oct. zuerst vollständig gedruckten Tractat. 

Diesen Ehstland betreffenden Staatsurkunden zur Seite stehen 
die livländischen Landesprivilegien und deren Confirmationen, Leipzig 
^ 1841, 158 S. 8, welche die Staatsurkun^en Livlands seit 1561 bei 
jedem Regierun'gswechsel in Auszügen enthalten und sich zuerst 
S. 17--^54 über die Unionsverträge aus der polnischen Zeit bis 
zum Anfang des 17.ten Jahrb. verbretten. Dann werden die auf 
die Vereinigung Livlands mit Schweden bezüglichen Urkunden von 
Carl IX. 1602, Gustav Adolph 1629 und dec Königin Christina 
von 1648, desgleichen von König Carl XI. während seiner Minder- 
jährigkeit durch seine Mutter und die Reichsvormünder 1660 und 
Ton ihm selbst 1678 ertheilten Confirmationen der Privilegien nach 
einander aufgeführt von S. 55 — 66. Hierauf folgt bis S. 110 eine 
urkundliche Geschichte der von Carl XI. in Livland mit grosser 
Strenge ausgeführten Güter-Reduction. S. 112 -^ 119. werden noch , 
die urkundlichen Verheissungen von Privilegien der Königin von 
Schweden Ulrike Eleonore von 1719 und Königs August von Polen 
von 1699 näher beleuchtet, welche erstere in P. votf Buxhöw* 
den*a Beiträgen zur Geschichte der Provinz Gesell. Riga und Leip- 
zig 1838 S. 97 — 111 vollständig abgedruckt ist. Endlich werden 
die rfgischen nnd livländischen Capltolations- und Accordspuokte 



Tom 14. Juti 1710 und' ans Pernau Toin 12. Aug. dess. Jahres 
n^Jbati der Allerh. Retolution vom 12. Oct und die darauf beiüg- 
liehe Conferenz am 13« Febr. 1711, auch die Art. 9 und 10 des 
Nystädter Friedensschlusses Ton S. 126 — 14S auszugsweise mitgie* 
iheilt« Den Schlnss machen die kaiserliche^ Gnadenurkunden und 
Confirmationen nach jeder neuen Thronbesteigung von 172S — 1827 
gleichfalls in kurzen Auszügen S. 146 — 1S8. 

Den oben erwähnten bischöflichen Urkunden über Ehstland 
und Reval dürfen wir den Urkunden" Anhang zn dem neuerlichst 
erschienenen Seitrag zur Geschichte des ehemaligen BiathUm» 
Dorpat, Riga 1846. 4. S. 8 — 12 gegenüber stellen, in welchem die 
Allefh. best. Gesellschaft für« Geschichte und Alterthumskunde. der 
0.6. die im livL Ritterschaft- Archive nach Abschriften aus dem 
königlich prebssischen geh. Archiv zn Königsberg- aufbewahrte Ur- 
kunden über den dörptsclien Bischof Theodor Damerau und 
dessen Gegenbischof AI bert Hecht Von den Jahren 1378 und 1379 
''hat abdrucken lassep, zum Amtsjubiläo des Herrn Consist.-Raths und 
Pastors sen/ Ed. Phil. Körb er zu Wendau, welcher selbst früher 
eine getreue Abschrift einer auf das Bisthum Dorpat bezüglichen 
Urkunde^) nach Copien des Oberpastors Liborius Bergmann 
und Conrectors Chr. Brotie in Riga verfertigt und zum Abdruck 
in V. Bunge^s Archiv IL S.62--81 bereitwilligst hergegeben hatte, 
-^ mit der Ueberschrift : Executoriales Johannis V* Episcopi Tarba- 
teusis de anno 1476« Ans wenig früherer Zeit rühren die vom Hrn.' 
Dr. C. E. Napiersky im Archivl. S. 120—126 mitgetheiltcn 3 
Urkunden , betreiTend die livländische Landeseinigung vom Jahre 
143t! her und die Beilagen zur Geschickte der Hahits-Veränderun- 
gen des rigischen Domcapitels vom Hrn« Pastor adj. TheodorKall- 
meyer in den Mitth. aus der livl. Gesch. IL 2* S. 252-340, wo 
ausser der KieiderbuUe Grcgor's IX. von 1373. und einigen spä- 
teren darauf bezüglichen päpstlichen Bullen, noch 13 Urkunden 
hierüber von ^1423 bis 1449 vollständig abgedruckt sind. Zu deren 

*) Eine dahin sehörige Quittung des Bischofs Heinrich von Reval 
an d£n Dörptsehen l>ompropst, spätem Bischof Barthohmaeus SauU 
jerwe aus VegeffUr vom 23. Januar 1435, findet sich in den Mitth. 111., l, 
S. 107 von Napiersky, im Jnlande 1839 iVr. 37 $p. 577—579 auch ein 
vom Pastor sen. £d. Phil. Körber in Wendau rnftgetheilter Vertrag des 
Klosters Falekenau bei Dorpat mit dem Roth der Stadt Reval üJber 
Steuemfür HäUs^er, die demKloster in der Stadt Reval gehörten v. J. 1532« 
and ausser den alten, oben S. 15 erwähnten, in Bran-dis Chronik, noch eine 
Urkunde v. Jahre 1233 vom römischen Könige Heinrich, mit dem Auf- 
trag an die Lflbecker und an die Kaufleute in Livland und Gpthland« den 
Bischof Hermanti von Dorpat gegen die UeberfäUe der Heiden su sthiltseu, 
iDvonBunge's Archiv 111., 3. S. 310 abgedruckt. 
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ßrfSnzang hat Herr StR. t. Busse in den Mitt^ IIL, 3. S. 801 bis 
S14 noch eine Urkunde zur Gesch. der Habitswandlung im rigf^ 
sehen Erzstiße mi^etheilt, nämlich ein 4urch den Bischof Theo- 
dorich Ton Dorpait zu Oltenthorn am 17« lan. 1434 gefertigtem 
Trahssumpt zweier Urkunden, 1 J hinsichtlich einer vorläufigen Ver- 
einbarung zwischen deim Meister deutschen Ordens in Livland und 
dem Erzbischof Henuing von Riga über die Beilegung der Mis«- 
helligkeite'n wegen Veränderung des gdstlichert Habits beim Brzstift, 
aus Ronneburg vom 21. Jun. i42B und 2) hinsichtlich des endlichen 
Vergleichs über dieselbe Verhandlung zu TValk vom 14. Aug. 1428. 
Frühem schon hatte Herr v. Busse in den Mitth, III.^ 1. SU 
91 — 101 sechs Urkunden über Schenkungen an das Cistercienser'KlpsteK 
in Dußamünde aus den Jahren 1235 bis 1273, mit einem Vorwort^ 
und Anmerkuhgen einrücken lassen, nach Originalen im grossher« 
zoglichen meklenburgischen Archiv zu Schwerin, von welchen be- 
glaubigte Abschriften nach St Petersburg in die gräfliche Kumän- 
zow^sche Bibliothek gekommen. Aus demselben geheimen und 
Hauptarchive zu Schwerin theilte auch Herr Qbrist Graf C. H* L» 
Ton der Osten-Sacken ebend, S. 102 o« 103 als Curiosität eine 
Urkunde vom Jahre 1270 mit, wonach Heinrich, Herr von Meklenr 
bürg, ein auf seinem Kreuzzuge in Livland gerettetes heidnisches, 
zum Christenthume bekehrtes Mädchen als Tochter adoptirt und 
in das Nonnen -Kloster zu Rehna gibt, zu ihrer Erhaltung aber der 
Kirche daselbst vier Hufen im Dorfe Parpurth für immer verleiht* 
, Eine nicht geringere Merkwürdigkeit ist der Lehnbrief des O. itf. 
Wolter von Pleitenberg an - einen Landes - Eingebomen oder AeUesten. 
Hanssken über 2^2 Haken Landen am kleinen Sunde zwischen Oesel untL 
Moon aus Weimar vom 2. März 1532, welchen der Herr Kirchspiels- 
richter V. Buxböwden nach einem alten in der Gebietslade der 
Moonschen Bauerschaft aufbewahrten Pergament zum Abdruck a. a^ 
0. & IIS n. 116 eingeliefert hat. Verwandten Inhalts sind die vom 
Hrn. Dn Napiersky im Inlande 1839 Nr. 16 Sp. 247— 2S0, Nr. 17 
Sp. 264, Nr. 18 Sp. 278-282 u. Nr. 20 Sp. 312—314 mitgethetiten 
10 Urkunden, betreffend die s. g. Curischen Könige von 1320 bis 1621, 
und die sch4»n 1837 ebenda von uns hekanntgemachlan 16 Urkunden 
und Privilegien der freien Schweden in Ehstland von 1345 bis ITBt. 
Nr. 90 Sp. 330—334, Nr. 21 Sp. 345-350 u. Nr. 28 Sp. 36i-3i^; 
desgleichen die vom vormaligen General - Superintendenten und Rit- 
ter. A.rnold Knüpffej, Pastor zu St. Cathariaen, eingesandten, 
18^ im Inland Nr. 4Sk Sp. 075—678 abgedruckten Crtheil^ und 
AotM VW 1641 bis 1685) ia Betreff des frmen GrwMeiUsee ehiei Unlh 
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ti^ifMit thäen UMi ienidr NächkomihkA xoiUt dem Gute Saximois bis 
auf die ncfiii^^te Zeit. Dahin geh&tt auch das Freidorf Btah/thnen in 
iDkflu/häy Wbriib^i^ eine Urfttinde der verew. Herzogin Anna zu 
Ghutiand im Mytöw den 14. Julii 1599 ^ Mrelcfae Herzog Friedrich 
Ml DoMehft am Vi. December 1630 erneuert hat, anf Veranstaltung 
de« Her^ Archivam H. J. Woldemar zu Mitau im Inl. 1844 Nf. 
9t Sp. 378 abgedruckt worden. Das Inland 1839 Nr. 12 Sp. 1Ö6— 
182 enthalt eine Urkunde über die Theilung Oesels zwischen dem rigi" 
sehen Bischof, dem Orden und der Stadt Riga vom Jahre 1234, die 
fViiher noch nicht gedruckt war. Im Inlande 1841 Nr. 3 Sp. 33 
hälidelteil wir von dßu alten Grenzen zwischen dem Lande Harrien und 
dem Stifte Wieck^ und theiiten ein paar' dahin gehörige Urkunden 
von 1402 und 16S3 Sp. 3S und 36 mit; desgleichen lieferten wir 
aus einer Notiz auf einer alten Urkunde des esthl. Rittersch. -Archivs 
Im ifiL 184S Nr. 29 Sp. 494 auch ein paar Bestimmungen nach über 
ate Grenze zwischen Harrien, Jerwen und Wierland; ebend. zugleich 
eine alte Notiz über die Wittenahsche Grenze im Kirchspiel Haljall 
vom Laiidrath Fabian Wrangeil vom Jahre 1668. Endlich hat 
auch Herr St.-R. v. Bunge in seinem Archiv Y, 3. S« 321 die aÜen 
Grenzen der esthl Landschaften und namentlich de grentze twischen 
Aa^ien vnd Wittensten und Die Grentze twisschen Harrien vnd 
tVierlanth nach einem im Revaler Raths- Archiv gefundenen losen 
QiTartblatt aus der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts mit abdrucken 
laslren. Von grösserem Interesse noch ist das Zeugniss über die be- 
rittenen Grenzen des Weichbilds der Stadt Hapsal vom Jahrfi 1323, 
iiach einer Abschrift vom Jahre 1543, die wir im Int. 1841 Nr. 13 
l^p. 200 veröiTentlichten. Das Jahr vorher wurde aus einem dem 
bapsalschen Magistrat gehörigen handschriftlichen Folianten, betitelt: 
wahrhaffte Copeyen derer Hapsalschen Stadt-Priviiegien^ beglaubigt 
am 20. Jan. 1744 im Inl. 1840 Nr. 1 Sp. 7—10 %s Bischofs Jqhann 
fiiewelj von Oesel am 13. Decbr. 1526 ertheilte Bestätigung des der 
Staat JBdpsal bei deren Gründung vom Bischof Hermann im J. 1279 
verliehenen Privilegiums bekannt gemacht. Herr St.-R. und Ritter 
Otto Baron Ungern Sternberg, damals Besitzer des Gutes 
Kärritz im Wesenbei'gscHen Kirchspiele, Hess seinen interessanten 
Mitthejlungen 'a^s der Vorzeit Wesenbergs im Inl. 1837 Nr. 3 Sp. 
55S — 560, Nr. 34 Sp.ä69 — 575 und Nr.v36 Sp. 601—606, die 
wiahtigsteu Urkunden und Privilegien der Stadt Wesenberg aus 
diMseher und iehwedlscher Reglemngsteit imd von dem htfllln- 
dlscliieü Gesandten Reinhpld von Brederode, Freiherrn von 
Wesenberg, in den Anmerkungen au diesem Aufsatz folgen. Auch 
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Herr St.-S. K« H. t. Bass« lifets mit einem Torwort und Amner«- 
kungen in v. Bunge's Archiv lY» 1. S. ßSl-^TS Friedh Conr« 
Gadebu^ch^f Auszüge aus den iUieren Verordnungen für die.i Sadt 
Narva vom Jahre ,1781 und 1782 drucken, die von nicht gieringenA 
Interesse sind und namentlich enthalten: A. Auszüge uus den Frtvt- 

legwn der Stadt Narva, ihrer 9 von 1345 — 155SL 9* Auszüge aus 
zwei Registern über die Pritnlegien und Resolutionen der Stadt '^ama, 
ihrer 1*2 von 1345 — 1555, wobei noch ein Privilegium des König» 
Johann III» von Schweden angeführt wird, das der Stadt Narv« 
am 22. Juli 1585 ertheilt worden und später mit den Auszügen 
von 6 ade husch aus dfen Privilegien und Verordnungen Narva^a 
zur Zeit der schwedischen und russischen^ Regierung veröffentlicht 
werden soll. Das Inland 1838 Nr. 38 Sp. 613 — 615 lieferte gleich- 
falls eine getreue Uebersetzung der im Archiv der Stadt Hasenpoth 
noch im Original sich vorfindenden, im J. 1378 vpm curlschen Bischof 
Otto und dessen Domcapitel «rthellten , lateinisch abgef aasten Fun^ 
datiansurkunde dieser Stadt, Asenputte genannt, worin auch den Bnr« 
gern daselbst, gleich denen in Goldingen und Windau, der Genuas 
des rigischen Rechts zugestanden wird« Herr Archivar Joh. 
Gotth. Zigra machte 1839 im Inland Nr. 34 Sp. 889 — 532 
die Stiftungsurkunde des Städtch&ns Neu^Subhath tn. (Kurland von den 
Gebrüdern H^ctor Friedrich und Reinhold von der Osten 
genannt Sacken zu Prohden vom 5. April l686 bekannt, des- 
gleichen auch Nr. 37 Sp. 582 — 584 %m^ , Stiftungsurhunde" dw Neu- 
Suhhathschep Stiftsschule vom 24. Juni 1682 von dem erstgenannten 
Hector Friedrich von der Osten-Sacken, dier sich damit 
ein unvergängliches Denkmal seiner Einsicht und wohlwollenden 
Vorsorge für die Bildung der Jugend des Orts gesetzt hai Aeh'n« 
liche, aus acht christlicher Gesinnung hervorgegangene, vorsor- 
gende Anordnungen fiir die Kirche, zu welcher die Besitzungen der 
Familie von der Osten-Sacken gehörten^), enthält die im 
Inlande 1839 Nr. §1 Sp. 803 — 807 abgedruckte Sackenhausensche 
Kirchen - Ordnung der Gebrüder und Gevettern von der Osten- 
Sa cken vom hell. 3 Königstage 1568, uiid ergeben auch die ebensL 
Nn 52 Sp» 819 — 824 eingerückten Saekenhausenschen Ktrehen- und 
Justiz 'Ordnungen von 1586 den 4. Novbr. auf dem Hause Sacken. 



*) Ueber diese hat Herr Archivar Woldemar inMitau 4 Interessante 
Urkunden Im Inl J846 Nr. 33 Sp. 770«-780 bekannt gemacht: ]) Copge des 
LamuUs von Sacken aas Filten v. J. 1350 ; 3} Duth is die Copue dtf 
dorpsT Sacken v. J. 1386; 3) Copia Conjfirmationis der Sammenden Säcken 

füttsr v. J. 1435 und 4) deren Confirmation vom ßisehof Johannes tu 
nun V. J. 1450. 
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And noch etwas früherer Zeit rührt die von dem HriL Oeselschen 
Landiiiarschall und Rjtter P^ter vonBaxhöwden lu seinem 
Aufsätze inl Inland 1836 Nr. 34 Stmnehirg auf Oesel in Nr. 35 Sp. 
S80 — 883 nachgelieferte Feremt^un^ der Oesehchen Rütersehaft mit 
dar Stadt Riga zur Aufrechthaltung des Epangeliums vom SS. October 
1832/. deren Inhalt ein schönes Zengniss gibt des lebendigen Gian* 
benSjA weiche beide achtbare Corporationen um jene Zeit beseelte, 
und ge^n alle Widersacher der reinen evangelischen Lehre «stärkte 
und kr^^tigte. Eine auf die Geistlichkeit in Oesei und die Sicher- 
Stellung ihrer Subsistenz bezügliche ReshlutUm über die Priestertchaft- 
Beaehfüer^e vom schwedischen Statthalter daselbst, Peer Oerne* 
klow, aus Arensburg vom 22. Aug. 1693, wodurch die noch jetzt 
übliche Predigergerechtigkeit an Korn in Oesel gesetzlich begründet 
wird, theilten wir 1841, in Veranlassung eines literarischen über 
das s. g. Flachsen zwischen dem genannten Hrn. Landmarschall und 
Bitter v. Bnxhöwden und dem Hrn. Superintendenten und Ritter 
▼• Harten im Inland geführten Streits ebend. Nr. 16 Sp. 24X — 218 
mit Viele ahnliche Resolntiones , Privilegien, Urkunden und amt- 
liche Schreiben aus dem Oeselschen Ritterschaft- Archiv, theils in 
Auszügen, theils vollständig abgedruckt und dadurch der Vergessen- 
heit entrissen, finden sich in den schon früher erwähnten Beiträgen 
tut Geschichte der Prcmm Oesell von Peter Wilhelm Barou von 
Bnxhöwden, von dem Adels »Prunlegium de4 Bisehofs Joh. Kytü 
vom Jahre 1524, von S. 91 an bis S. 291 zur Pramulgatitm der Bauer* 
Verordnung iti Arensburg am 6. Jan. 1820. Zu diesen urkundlichen 
Beiträgen zur Geschichte jener Provinz, gehört auch im Inland 1837 
Nr. 38 Sp. 635 — 637 der Bericht des Dr. Joh. Wilh. Ludw. v. 
Luce, Curator des rittersch. Hospitals, vom 28. Juni 1805 über dmt 
Ursprung des ritterschaftlichen Hospitals in Arensburg» 

Noch sei uns erlaubt, einer vom Hrn. Dr. Napiersky in 
deii Müth. III. 1. S. 110:— 114 veröffentlichen Urkunde zu erwähnen 
»am O. M. Walter von Plettenberg über eine in der Kirchspielskirche 
' vor dem Schlosse zu Bauske von Otto Grötthuas und Johann 
Schöpping mit 700 Mark zu Ehren der Jungfrau Maria und 
ihrer Mutter St. Anna gestiftete ewige Vicarie v. J. 1506* Ton 
demselben rührt auch eine Urkunde her , betreffend das €hä Wittkop, 
womit er zu Trikaten Anno 1501 den Rittmeister van vnae hove lüde 
Hinrik Tepel belehnt, s. ifdand 1846 Nr. 16. Sp. 367 u. 368. 
Ebenso enthält daa inland 1836 Nr. 48 Sp. 773 — 775 einen Kauf- 
fusd Lehnbrief des Bans EngMardt über Azegall oder Biüenhof, spater 
Engelbardshof. genannt, v. J, i486, und das inltmd 1838 Nr. 18 



8p. 9tl tt. SBt einen LehnMef äeu O.-M. Cenra^V- VitftiHf- 
hoff über die dem Ritter Diedridi vm dem Vietin^hdüe 
uad des^n t edhteii Erben verliefaenen Dörfer lyddendd^ veer, hneki, 
und kedempe in dem La^de the Harrien gele^^ii^ t« J. \i410« 
bi T. Bunge's Arekh V. l. S« IJO lai «nck ein Mäniffh Pf/rMimf 
^$T das dem BtUzer Vegesack am,!^. JuH t594 verHekene l>ätßefn Mmrrm 
im Kegeischen f^irchspiel in Esthland, abgedrtickt, und lernen wif 
i» bdande 1846 Nr« IS Sp. 340—3Mi audi eine königt. schwedUeke 
"VtftOfdnung Mer denRossdi&nst in Livland v. J. 1693 aus der Brief lid€ 
de» Gutes Sadjerw bei I>orpat |cennen. Desgleiehen wird na<A 
Orighial- Briefen von 1700 bis 1703 im Inland iSit Nr. 38 8p. 
60^607 vom Coil.-Both Prof. Dr. AI. lliieck der Vnt^gang d^ 
Stadt ufid Festwng Nyen am finnischen Meerbusen geschildert und did - 
iSnlstdiung.St. Peterburgs. Auch werden im Archfe S. i09 a. a. O. 
NadirUhten wnd Urkunden über das Städtchen Roop in Livland niit- 
geth^t Wichtig ist mehr noch im Inland 183d Nr. 47 Sp. 74f b^ 
TIA' Sigisnuind Augusts Kömgs von Polen Bestätigung der Pri^ikgieH 
dm ätadtPernau v. 6. NoTbr. 1561; ferner i^t Tonlnteresse im InL 1996 
Nr. 9 Sp. 140 — 143 die Verhandlung des am i/. Aug. 1710 zu Perndu 
gehtät^nen Kriegsraths und das. Nr. 10 Sp. 161 u. 162 ein ^ Verschlag 
vi» denen in der Stadt Pkmau befindliehen und rumirtiBn Häusern^ atinoeh 
Munden und in .der Contagion Anno 17 lü verstorbeii<!n V^nFscften , «^1^ . 
dss^deneni sonach der Contaffimsich daselbst gesetzet Anno 1713 d. 1. Svff, 
mttgetheilt Tom Bürgermeister Gold mann aus dem Archiv dieV 
ftatits. sn PernBU. Eine Urkunde über die Märkte vtn Städtchen SehSk- 
berg in Curland vom König Augn st in Pole^ aus Warschan d. 2ft 
Marx 1713 liefert das Inland 1844 Nr. 23 Sp« 360-362, mit Be- 
»ehung auf die dort erschienenen Notizen über das Standgeld äu^ 
den Märkten in Curland. Ueber die- Verweiswng der Juden aus Curkiftd 
caithült das Inland 1839^ Nr. 48. Sp. 760' ein Edict des Htrzftgs Fer- 
dmoMd aus Dauzig vom 23 März 1714, das Inkmd 1840 Nr. 8 S^ 117 
bisrlSO ein Patent das Herzogs €aii, deB^^x^en ans Mitau v. 20. Sep* 
ttmber 1760 und ist ebend. Nr. 13. Sp. 197 u. 198 ein Mbmotial def 
Juden in Curkmd v. 13. Mars 1793 abgedruckt, worin sie umr um Sohutvfi^^ 
eine bestimmte massige Anzahl re^tsehaffener Familien bitten; dage- 
gen ergeben die ebend^^tA^ Sp, 273-^280 niitgetheiltenNacbrichte» 
nh^T^dJk^ Be»Ukerung. Curlands^ steuerpflkht^tfn SttHi^s, nadi &e^R%' 
viHodslisteB v. J. 1834 , eine Gesammtzaiil, von 23,339 JadeH in Oaüätii 
vergl. anch ^s Jüdise^^l BevSfkerwng: der Osteeeptm^nzen im J. ISiS*^ 
von Dr. F. G. v. B^k&p im Inland 1836 Nr. 46 Sp. 7ea^'^7aiv 
maijedofcb dietZaU^de)rJtt den GiMen sleuernden^betirlMÜeis Ht««^ 
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lei^ Cartends und deren Familien nicht mit' b^re^lMiet v^deQ sn 
sein «cbeint, welche 1834. über 800 Seelen beiderlei Qesehlechti 
ausmachten. Eine spätere Nachricht über die Hebräer (ibt daa 
Inland 1845 Nr. 3 Sp. 48, über die Zahl der nach. Cheraon üb<er^Q- 
siedelten Hebräer aua Curland aber das Inland 1^0 Nr. 31 Sp. 494. 
Noch gehören viele private Urkunden hierher, dia-di^f Inlands 
and später aach daa ursprünglich damit verbundene Archiv des St.-R. 
V. Bunge zur öffentlichen Kunde gebracht hat, wekhe, wenn- 
gleich von untergeordnetem Interesse, doch Beiträge zur Charal^t^- 
ristik der Zeit*) und der Person liefern , von denen aie herrühren, 
oder auf welche sie sich beziehen. Zu ihnen redmen wir dl« 
h&niffliche Bestallung des ersten rigischen Superintendenten, damaligen 
Oherpastors Johann Brever im Archiv IV. 1. S. 110, . die intimatiön. 
des Herzogs Friedrich von Curland an sämmtliche Prediger dßs Her90§' 
thums wegeh den auf 20 Jahren abgeschlossenen Friedens zwischen RussUniUU 
Polen und Litthauen von JGOI im hland 1837 Nr. 42 Sp. 700, ein 
Gßhußrtszeugfiiss iüT Piiilipp Bucbkoltz vom Herzog. Friedrich VQI^ 
Curland 9 aus Goldiqgeil vom 5. Febrmr 1625, und daselbst Nr« 26 Sp. 
448 desgleichen Bestallung und Ed des herzoglichen Leibmedicus Dr» 
Berghof vom 19. Aug. 1621, ebend.ü. Sl Sp. Ö4S, auch Nr. 35 Sp^ S68 
Beßtallung eines Geldobristen in CurUnd BartoU Butlar, aus Mitaii vom 
21. Jan. 1617, ferner des Herzogs Friedrich Weinbrief an. dej^ 
Rathder königl Stadt Riga v. J. 1624, und desen Weinquittung y.J.l&l. 
im Inland 1837 Nr. 39 Sp. 6S5. Desselben Glückwilnschung zum 
neum Jahre an Herzog Bogislai Gemahlin, an die Fürstin von 
Croja, an Herzog Philipp JuIilVittwe und an Ihre fürst). Gna* 
den Frau Mutter, vom 12. Jan. 1627, im Inland 1838 Nr^ S2 Sp. QiO. 
Desselben Bestallung des Johann Miiner zum herzoglichen Fiscalis 164i 
im Inland 1840 Nr. 47 Sp. 7H , Anstellung des Mitauschen Hofa,fo- 
thekers Licht beim Herzog Jakob 1654//^/. 1838 Nr. 6. Sp.70. Schreib 
ben des Herzogs Jakob an den Hauptmann zu Bauske Wilhelm vonKorffl 
wegen Rirchenbusse eines Duellanten im J. 1664 , das. Nr. 12 Sp. 169 u. 170. 
Mandat des Herzogs Jacob wegen 1er Handelsberechtigung des Adels in 
Libauwnd WindßuvJ. 1645^ Inland IUI Nr. 43 Sp.68S. Gliickmumffh 
des rigischen Roths an den, Herzog bei dtr Gehurt eines PrinzenAtß Jahre IjSSjQ» 
des^l. Einladung des Herzogs zur ßochzeit des Professors und Supßr" 

■■■ • ■ 

"^y wie £. tk Hermann van Bruegeney, genannt Haaenkampfr 
Hfister duidtsches Ordens tho Lifflandt Schreiben aa deu; Revaf^ Bß^li. 
wegen aniusteliender Busspsalmen zur Abwendung der Landplage von den 
|kuMl»eckc^- SoliwärnMft tä der Dttna. im J. l54o\ in t. B if ttge«'!^ AfM^ 



«9 

intendenten ReMhard in Leipzig v. J. 1568, ehend, Nr. 4S Sp. 
desgleichen zur Hochzeit des Hermann Wulff in Riga Wl^ ebend. Nr« 
16 Sp. 818. Herzogs Jacohs Vocation eines Predigers nach GamhUf 
and Bestaliung des Kammerherm und Rittmeisters Christopher von Sacken^ 
als HofmarschaU in Mitau v. J. 1668 das. Nr. 39 Sp. 624 und 625. 
Bestallung eines MuMkdirectors in Mit du 1694 von Herzog Friedrich 
Casimir, das. Nr. 6 Sp. 87 u. £|8; desgleichen eines WeinkeHermei^ 
sters 1690 , das. Nr. 15. Sp. 232--23i ; ferner eines Hof- Chirurgenr 
in Miiau Idffl, das. Nr. 32 Sp. 513 — 514; auch Patent desselben Her» 
sogS über die heimlichen Werbungen in Cürland im J. 1691, Inland 1839 
Nr. 49 Sp. 777 u. 778. Ebenso Ausfertigungen im Namen des min* 
derjahrigen Herzogs Friedrich Wilkdm von Curland von seiner Matter 
Herzogin Elisabeth Sophie v. J. 1706, im Inland 1841 Nr. 43 Sp. 
686^ Auch Responsnm snpra tradltam Instructionem per generosum 
Adamum Casimirum Coscitscum, Capitaneum snperforein 
'Seelbnrgensem , Ducatunm Cnrlanliae et Semigaliiae AblegalunK d. 
Dalbinoviae d. 27. Sept. 1709 von ächerenietjeff und von H. J. 
Woldemar im Archiv IL S«310 — 311 mitgetheiltes Aufgebot d%M 
curländf sehen Adels gegen die Schwelen vom 30. September 1709; desgl. 
Umschreibung des Herzogs Friedrich Wilhelm von Curland, aas Libaa 
d. 14. Jul. 1710 zur Geschichte Curlahßs, mitgetherlt von Th. v. Bol- 
schwing im Inland 1841 Nr. 5 Sp. 68 — 70; Herzog Ferdinands 
Schreiben nfit einer Riige der ßeleüigung seiner Beamten bürgerlichen 
Standes durch die Benennung Plebejer v. J. 1714, im Inland 1839 Nr. 
25 Sp. 392 ; Patent desselben über d.e Beibehaltung des dreifachen Segens 
von 1733, das. Nr. 40 Sp. 632 ; Sehreiben vom Erbprinzen Peter von 
Curland aia St» Petersburg an den Cvpitain Baron, v, Knigge v. J. 1763, 
im Inlßtid Nr. 37 Sp. 645 u. 646; ümbenennung des herzoglichen 
Lustschlosses Alt-Pönau in Friedrichslu>st vom Herzog Peter in Folge 
eines Besuchs des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preussen 
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daselbst im J. 1780, ehend. Sp. 647. Alle jene Urkunden sind 
zum grössten Theil früher durch den Hrn. Archivar Job. Gotth. 
Zigra, spater durch den Hrn. Archivar H. J. Woldemar der 
■Redaction des Jnlandes zur VeröiTentUchung zugekommen. Von 
anderer Hand war ihr dagegen ais einer sehr ansehnlichen Auto- 
graphensammlung in einer die ^chriftzüge genau wiedergebenden' 
lithographirten Copie tnitgetheilt, und «darnach im Inland 1836 
Nr. 14 Sp. 225—227 mTt getreuer Beibehaltung der Rechtschreibnng 
abgedruckt ein Schreiben der Kaiserin Catharina iL an den General- 
Gmsemeur von L<n- u^d Ehstland, Grafen Browne , aus Moseau d. 4. 
Febr. 1763 ; desgleichen nach dem Original im Inland 1838 Nr« 51 
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Sp. 885 u. 2SA' Schreiben dis Rekikold PatkuU an seme MuUer aus 
Erwählen v. 13., Jan. 1605, ein Brief der. seinem Herten Ehre macht 
und manche Winke gibt, wie aus dem Schoosse der eigenen Familie 
die Zwietracht in' seinem Yateriande herForging, 2u dessen Wohle 
er sich so rücksichtslos- geopfert hatte. Endlich gehören noch 
hieher aus der jüngst erschienenen Denkschrift des Hrn. Prof* 

St.-R. und Ritters Dr. Fried r. Buseh: Der Fürst Carl lAeven wnd 
die Kaiserliche Universität Dorpat unter semer Oberleitung, Dorpat and 
Leipzig ]8i6. gr. 4. dessen auf jene Universität bezügliche, so lange 
er Curator des dörptschen Lehrbezirks war, und selbst noch als 
Minister der Volksaufklärung d^es Reichs au d«n Rector Ewers 
geschriebenen Briefe vom 12. November 1818 bis znm 28. Mars 
' 1830, welchen noch ^ Schreiben aus seinem Briefwechsel mit einem 
Darpatischen Theologen an den Herausgeber, vom 2. Septb. 1824, vom 12. 
Jul 1827 und 11. Novbr. '|828 beigefügt sind, nebst einem Fac-simile der 
Handschrift des Grafen , später Fürsten Lieven, und des genann- 
ten um unsere Landes - Universität so hoch verdienten Rectort 
6« Ewers. ^, Briefe sind Augenzeugen^^ sagt Hamann, und 
daher die unzweideutigsten Beweise für Thatsachen und That^ 
umstände , über welche es keine öffentlichen Urkunden gibt ; dn 
Tcrtraute Freunde gerichtet» wie die vorliegenden, sind sie .aber 
zugleich in ihren ungehemmten warmen Herzensergiessungen ein 
Spiegel der innersten Gedanken und wahren Gesinnungen de» Brief- 
stellers, und der rechte Schlüssel zu den geheimen Beweggründen 
seines Handelns, unschätzbar daher zu seiner richtigen Character- 
Schilderung, und unersetzbar für die VFahrhaftc Beurtheilung seines 
öiTentlichen Lebens und seiner Thaten , denen so oft falsche Yer- 
mnthuij^gen , ja oft wirkliche Entstellungen ganz andere Anlässe 
und unlautere Beweggründe unterschieben. 



U« Rechlsurkancleii^ Rechtsbücher und 

Rechtsjfälle. 

Wie die Regierung, so ist das Recht und die Verfassung 
^in die äussere Geschichte wesentlich ergänzendes Moment und 
Ton der Betrachtung der geistigen Entwi'ckelung eines Volks un- 
sertrennlich , daher denn auch die Staats- und , Rechtsgeschichte 
gemeittiglicb nnd mit vollem Redit vereinigt wird, was nach Carl 
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Friedrich Biehhom'B VwgMgt fir DeetMhhind '^) , aiith f&r 
die deutschen O^tseeproTinäen Rusalands noch nachzuiherlen Itt 
Wir haben daher die Rechtsdenkmiier dieser Provfnlen^ welche 
das leiste Jahrzehend theils neu aufgefunden , theila leichter tu» 
gSftglich ^n^acht oder kritisch herichtigt und neu^erklirt hat, 
nkbt ausser acht lassen dürfen, da sich auch hierin ein wesent- 
li^er Fortschritt unserer historischen Literatur bekundet. Ein 
Y^rseichniss solcher Rechtsdenkmäler Ehst- und Livlands ans 11 
starken Fofiobändeu lieferten wir nach einer Mittheilnng des 
Herrn Ober - Procureuren, wirklichen St.-R. Maximilian von 
Ceumern im Inlande 1837 No. ^. und 31 Sp. 511-->5I4 und 
8S8 — * S32 unter genauerer Erörterung Ton Bar&n JRosenkampff'i 
Hv^ und ehstländischer Handschriften-Sammlung, die leider nach Polen 
gewandert und als eine reiche Quelle für unsere vaterländische 
Geschichte dort wieder aufzusuchen ist, zumal sich darin auch 
viele Beiträge zur Kunde der äUeren Verfassung Livlands finden. 
Dagegen gaben wir im Inlande 1836 No.' 3, 4, 7; 8, 9 und 10 eine 
Vebersicht der gegenwärtigen Verfassung und Verwaltung des^ ßeriog- 
thums Ehstlandy welcher 1837 im Inlande No. 15. Sp. 2i8 — 2S2^ 
No. 16. Sp. 261-^268 auch eine Vebersicht der Verfassung und 
Verwaltung Curlands und in No. 18. Sp. 29S — 502 insbesondere der 
Verfassung der curländischen Stadt-Magistrate gefolgt ist, so wie 1845 
eine officielle Darstellung der Behörden- Verfassung Liv-, Ehst- u. Cur- 
lands und der Stadt Narra im ersten Theil des Allerh. bestätig- 
ten Prcvinzidlrechts der Qstseegouvernements, Vergi. unsere neuesten 
GesetzbiJLcher ,und ihre geschichtlichen Begleiter itn Inlande 1846 No. 35* 

Sp. 825- 834. 

Auch Rechtsurkunden und Rechtsaufzeichnungen aus alter 
Zeit haben wir im Inlande veröiTentiicht namentlich aus dem Ar- 
chire des Wier- und Jerwschen Manngerichts 1836 No. 13« Sp. 218. 
Ausrichtung eines Mannrichters oder Urtheilsvollstreckung durch sym- 
bolische Traditionen '^*) und Sp. 2I9~ und 220 Mannrichterliche Im- 
mission vom Jähre 1645. Ebend, No. 29. Sp. 488 — ^^92 haben vdr 
elnkn Bericht über die Rathshermwahl in Reval und, eiije kurze Es- , 

■ 

Schreibung der feierlichen Begehung des St. Thomas • Abends in der 
Stadt Reval erscheinen lassen und 1837 No. 49. Sp. 814 — 818 
di» Bauerspracke der Stadt Reval, wieder abgedrückt nebst der neue- 



-'-') Die fünfte verbesserte Auflage seiner noch unübertroffenen dButschm 
'Staats* und Rechtsgeschichte bis zum Jaiire~ 1815. erschien zu Göttin^eo. 
bei Vandenhoeck und Ruprecht 1843 u. 1844 in Tier Theilen. S. 

*0 8. Jacob Grimm'a deutsche Reobtsaltertbaaier. Gott. 1828. S« 807. 






sim Red0^0n von fiS, Deiu 18Q3 anter den Orämm^m de» JMb dir 
iSN4t A^al in Dr. F« G. von Bnnge*^t«elien des MUtnOgr Sktüreehti 
St0 l^iet S. 938 *- 880, und nach den iltetten BeeejMiaBen vm 
1360 --I2M» in v. Bunge's Ar^kiv 111,-9. S.8S-^95 die muküMn 
iin4 BM^sjfTokefn deg Batkt zu Eeval^ aus deesen Arohiv nitgeth^t 
von W. Arndt. Ein Bericht über . die fimth$hn;mwahl in mgm 
ftndot 9ich im Mand^ 1846 No. 39. Sp« 9B3 — 9SS. DU älieren 
tijfischtn Bßuersprachm f ii\d abgednickt im Arckh IV, S. S. 182 *^ 
SD9, die peni0i«^cAe~vieUficbt auch hapaelache Bur^prake eben dort 
IV, 1. S. 103 — 105 Ulster dem Titel : De Barsprake, so menn se 
jarlik thoParnow vnnd aunst plecht affthosqprekende , wie si« aich 
in den hapsalschen hatidschriftUchen alten Rechtaqiiellen findet; 
endlich ^e ätUsU Bamrspraehe der Stadt Win4au V, 2. S. 222 — 
SBA aua dem alten Stadtbucbe von Windau v. J. 1B42 mitgetheilt 
vom Herrn Paator Thead« Kaümeyer zu Landaen/ Dagegen 
contraatirt die neue Tuekumsche Stadt&fdnvmg im Archiv III, i. S.9I 
Ua tos od«r Extract aus d^n vorläufig von der curländischen GouverM* 
ments - Regierung genehmigten Plan zur Errichtung ;elnea Mag!- 
atvats in Tuckurn und zur Verwaltung der allgemeinen Angelegon- 
'hellen der Gemeine daaelf^at, nachdem der Flecken auf aUerhöcb- " 
aten BefeM vom 27. October 1798 zur Stadt erhoben worden, 
domiiach Tuckurn in Curland die jüngste Stadt in ungern Ost* 
aeeproyinzen ist Jene Stadtordnung zei^rällt in zwei Absdinit- 
len : A. Von der Wahl der Magisttatsglieder %md deren Anzahl^ im- 
gleichet^ vmi der. Wahl der Eitermänner und Eltestem. B. Von der Ju- 
risdietian oder der Competenz des Magistrats und dessen einzelner GHeder, 
so wie von der Amtspflicht der Elterleute und Eltesten. Herr Ar-chivar 
Zigrä theilte im Inlande 1836 No. 37. Sp. 616 — ^20 iVofuen 
ans dem Stadtarchive zu Hasenpoth in Curland von 1710 — 1793 mit, 
desgleichen im Monde 1837 No. 23. und 24. Sp. 377 — 387 u. 393 
bi# 398 modus procedendi bei dem HasenpothscJien Magistrate und d^sem 
Vniargerichte. A. Clvilprocess beim ganzen Magistrat : a. Processus 
Ordinarius, b. Processus summarius; ferner B» Clvilprocess beim 
IXatiergericht, C. Criminalprocess beim ganzen Magistrat, 1) accusa- 
tortsoher 2) inquisitorischer Criminalprocess. Endlich im Inland 
1839 No« 25* Sp. 591 und 392 EMract aus den Acten des Hasemr 
poUuehen Stadtmagistrats zur Beantwortung der Frage: ob und 
wie weit das rigische Recht bei dem Hasenpothschen Stadtmagi- 
^at im Gebrauch ist ? wornach das vom Bischoff Otto mittelst 
Gnadenbriefs vom 1. März 1378 Hasenpoth verliehene rigische 
SlaAtreobl nur bis zum Jahre 1611 daselbst gegolten ha( , . da 



dk Pätensehen Stätiäen ,, besage ihrer königlichen polnischen Con- 
firination ausdrücklich als ein förmliches und alle bis dahin be- 
standene Gesetze und Verordnungen umfassendes ProFinzialrecht 
promulgirt worden slnd/^ S. T» giebt im Inlande 18^ No. 13. 
Sp. 197 — SXK) Nachricht über das Magdeburger StadJtreckt in Jacob- 
<^adfv welches 'seit d. J. 1670^ da es dieser Stadt vom ^ Hemog 
Jacob förmlich verliehen ^ard, bis zur Unterwerfung Cnrlands 
unter, den russischen Scepter i. J« 1795 ununterbrochen gegolten 
hat und nach einer polnischen Uebersetzung ^ gedr. zu Krakau 
1629, daselbst angewandt worden.- Im Inland 1838 No. 10. Sp. 
ISI — 1S4 ist vollständig abgedruckt vom Herzog Friedrich in 
Curland Selburgische Polizeiordnung von 1821 den 2S. Jan. Dage- 
gen ist aus der von demselben Herzog am 5. Sept. 1606 dep 
Stadt Mitau erthcilten Polizeiordnung nur ein Auszug im Inland 
1840 No. 49. Sp. 773 mitgetheilt: von dem Nähmtecht in Mitau. 
Der Zeit nach schliessen sich hier an die nach einer Handschrift 
der Universitäts Bibliothek zu Dorpat im 2ten Bande des Archivs 
S. 168 — 270 von dessen Herausgeber vollständig in Druck gegebenen 
cvrländischen Landtagsrecessey.\^l^\^^ (aas Riga v. 28. Febr. 1S67, 
aus Bauske vom 6. Mai 1568, aus Goldingen vom 11. Dec. 1568, 
aus Mitau vom 22. Jan. 1570, ferner aus Riga vom 28. Jul. 1870, 
aus Mitau vom 10. März 1572 und 30. April 1575, aus Doblen vom 
7. October 1579. Dahin gehören auch der fürstliche Danksagungs- 
'Abschied aus Mitau vom 27. Jan. 1582, der Recess wegen des Adels 
aiüter ' Belehniiiig ^^9 Bauske vom 18. Jul. 1590, der Abschied we* 
gen des Türkenzugs von demselben Tage, die Gravamina nobiHtaiis 
zu Bauske vom 16. Febr. und die Protestation daselbst vom 26. Febr. 
1601 , der Recess zu Mitau vom 14. Febr. und der daselbst ertheilte 
Abschied wegen der Bauern vom* 7. April 1606). Auszüge aus späteren 
curländischen Landtagsschlüssen theiit auch Herr Archivar H. J. \ 
Woldemar In seinem Aufsatze mit: etwas über den Johannistermin 
und die alte und neue Zeitrechnung in' Curland, im Inlande 1846 
No. ^. Sp. 585 — 587. So wie aus diesen Be-chlüssen des 
Adels in Curland auf den Landtagen viele Bestimmungen in das 
daraus hervorgegangene noch bestehende Landesrecht aafgenom- 
roen worden, so lässt sich dasselbe in Ehstland nachweisen aus 
den Verhandlungen der Ritterschaft auf den Land- und Manntagen 
zu Reval, Wosei etc. zu Ende des 16ten Jahrb. Die uns in den 
Auszügen aus Moritz Brandts Protocoll von Anno 1594 — 1597 ^ i» 
dessen schon oben erwähnten Collectaneen S. 223 — 328 in den 
Monnmentis Livoniae antiquae Bd. UL aufbehalten worden sind. 



welche zugleich eine Menge Rechtsurkunden, Rechtsaufeeichn'unscn 
und Rechtfüpruche enthalten, und über die damalige Art der Vef- 
handlang auf den Landtagen Aufsicklnsa geben, ko wie diese Land« 
tag«verhandlnngen auch den Antheil, welchen die Laiidrathe und 
die Ritterschaft an den politischen Angelegenheiten des Landes 
nahmen, am deutlichsten nachweisen» Zum näliern Verstiindniss 
der frühem Einrichtungen und Abmachungen nhserer Pro\inzial* ' 
Landtage *') fuhren aber zunächst die Abhaiullungen des Ilrn. 8t« 
R. Dr. F. G. von Bunge im Inlande 18S6 No; 2. und 3. Sp. 
17 — 24 und 39—46: Zur Gmhichte der Landtage in Lh'-s Ehst- 
und Curland wHhrend der bhehßflichen nnd Orjiensperiodts — M*ohni 
auch der rom Hrn. von Brevem zur Ergänzung des in A. W. 
HupeTs 7ieUen nwdischen Miscdlaneen Stiick VII. und VIII. S. 841 
— 349 unvollständig abgedruckten Pemauschen Landtags - Recexse$ 
Tom Julius 15S2, aus dem ehstl. Ritterschaft-Archiv nach dem 
Original In den Mitth. aus der Iwl. Geschwhte H, 1. S. 187 — 159 
vollständig mitgetheilte Schlti89 noch milzurechnen ist, und des 
Hrn. C.-R. AI. von Reutz Einiges über Form, Wesen und iitaats* 
Camlei 'iStyl bei den Landtags • Propositionen zu schioed^sdter Zeit im 
Inland 1^36 No. 16. ^p. 257 — 262 nebst den ebend. No. 17. 
Sp. 273—281 abgedruckten Landtags 'Propositiones, 'welche auf 
allergnädigst einkommenden Befehl I. K. M. unsers Allcrgiiädigsten 
Königs und Herrn, des ILrrn Reichs-Ralh, Feldmarschall und 
General- Gouverneur (Claes Akessou Tott) Kxcell. E. K 
Ritter'- und Landschafft bei gemeiner Landtags- Versaminluiig an- 
tragen wollen.' So geschehen auf dem KönigL- Schlosse zu Riga 
dt^r 31. Oct* 1668. Diesen schliessen sich an die Auszüge aus 
Uvländischen LaMtags- Verhandlungen, Canvents - Recessen und andere 
Actenstücken für den Zeitraum vi J, 1562 bis 1710, ein Beitrag zur 
Kehntniss der- Verhältnisse Livlands unter der polnischen und 
schwedischen Regiertmg roitgethellt vom Hofrath H. von.Hagc- 
melster In den livl. Mitth. II, 1. S. 5-43 ferner von demselben 
• ÄitoriVcAe Notizen aus Landtags - . und Convents - Recessen Livlands im 
Inlande VSSi No. 21. Sp. 350 — 374 und No. 30. Sp. 508-510 
Desgleichen der Aufsatz {m^iniande 1839 No. 41. Sp. 641 — 647 
zur Geschichte der Städte- Repräsentation auf den livi Landtagen. 



*)Die näheren Bcstiminungen über die gegenwSrtige Emrirhtnns der 
Landtagftversammlunsen und Landtaxaverhandlungen in irasern Provinzen nnnen 
skb in dem Provinzialrecht ThI. 11. StändereclU Tit.' 2 von den »•*«*«» 
and Vorzügen des Stammadeis der Ostsee - Gouvernements aU Oorporaiioo 
Art. 3? und 50<^358. 
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fhnm koniran wir den im ^rcbfv V, 12. 6. 908 nach einer Ab- 
scbrift der von TolPscAeu Urkundensammlang iu Kuck er« ab- 
gedmckten HvländUehen LandtagssclUuss v. J. 1573 tmd dea ichon 
4>ben unter den Urkunden zur Geschichte der Unterwerfung E2h«t* 
lands an Schweden erwähnten ebend. S. 198 — 203 gedruckten 
$hstländiscKtn Lanätagsschluss v. 20. März ISM anreihen. Desglei* 
chen dutländischer Landtag^besehhus über Verpfämdungen von 1587 
das. V, 3. S. 321 — 324. Dies fuhrt uns auf die too IJrn. von 
Bunge ebend, V, 2. S. 203 — 217 mit einem Vorwort und eineoi 
Verzeichniss der Rechtsqueilen mitgetheilten 4 Urkunden zur 6#- 
schichte dea Gesammthandrechts und auf* des Hrn. Oberhqfge- 
Ytchts-Advokaten C. Neumaun in Mitau schon 1836 im Inland 
No. 14. und 15. Sp. 227 — 232 und 241 — 248 bekannt gemaehie 
historische Entwickelung des curländischen Rechts von der ge- 
sammten Hand- und dem Familienfideicommisi. Im Archiv des 
Hrn. von Bun^e V, 3. S. 314 — 317 ist ans der im curländischen 
Provinclalmuseum bewahrten von R e ck e sehen Urkundensammlüng 
entlehnt Gesammthandbelehnung des Mathis Treidenn durch den 
Ordensmeister Wolter von Plettenberg vom 7. Dec. 1S18. Jener 
Abhandlung hat derselbe^ Verf. in den theoretisch-practischen Erörte- 
rungen aus den in Liv- , Ehst- und Curland geltenden Rechten tou 
den damaligen Professoren Dr. F. G. von Bunge und Dr. C. 0. 
von Madai Dorpat 1841 Tbl. II. S. 207 — 218 die Relation eines 
Rechtsfalls aur Erläuterung einiger bei Familien-Fideicommissen 
vorkommenden Fragen und Thl. IV. S. 301 — 340 einen Commen- 
tar zum 6ten Artikel des Privilegiums Herzog Gotthards für den 
Curländischen Adel vom 20. Jun. 1570 folgen lassen, und da- 
durch zur Aufhellung der in unsern Provinzen noch wenig bear- 
beiteten Lehre von dem Gesammthandrecht und dem Familieniide!- 
commiss wesentlich beigetragen, zunächst freilieh nur för Curland, 
wo solche bisher am häufigsten zur Anwendung gekommen ist. 
Indessen finden sich seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts aoeh 
in Livland bereits mehrere Majorate und auch Fideicommisse ahne 
Majorat^ welche der Herr livl. Hofgerichts - Secretair C. von 
Tiesenhausen in der ersten Fortsetzung von des Hofraths H. nsn 
Hagemeister Materialien zur Gnt^ geschickte Livlands Riga 1813 
in der statt einer Vorrede dem Werke vorangeschickten Zueig- 
nungsschrift an genannten Herrn Hofrath und Ritter von Hage- 
meist er S. XVII — XXXII sämmtiich aufgezählt hat, welches Ver- 
zeichniss jedoch in der literarischen Anzeige dieses Wecks Im 
Inlande 1845 No. 14. 9p. 223-227 noch vervollptändlgt worden 



/ 

\ 



85 

ist« .Wobei wir auch d€r sehr dankenswerthen Nachricht über 
di> JPfan&S^er tn Livland unA ihre verschiedene Natur je m^K- 
dem sie aus vor den beschränkenden tJkasen von 1802 und 1827 
oder nach deren Emanirung ^leachlossenen Pfand- und Pfandces* 
trionscontracten herrühren; ebend. S. VIII «- XVII erwähnen müssen 
und der auf denselben Gegettstand bezüglichen neuesten Abhand- 
lang des Ilrn. von Bunge in dem Vten Theile der gedachten 
theoretisch - practischen Er&rterungen Nr, 1, Eine Nachricht von 
den alten Gesamrot - Handgütern in Ehstland liefert die Btit- 
theilung hinsichtlich des Rechtsstreits über den Besitz de» Ma- 
jorats in den Gütern Alt- und Stein -Fickel in der Wieck im 
Inlande 1837 No. 9. Sp. 1S3 und 154, und in No, 26, Sp.425-' 
448 das von dem damaligen Oberlandgertchts-Secretairen,' nachmali- 
g[en Regierungs - Rath in Ehstland CJ.-R. und Ritter Alex, von 
fioeppener abgefasste Urtheä des ehstländiachen Oberlandgerichts 
in der Uexkülhchen Erbschaftseache, vom 3. April 1837 betreffend 
das vom Bischof Ludolph Grau von Oesel und der Wieck um 
Pfingsten 1453 zu Hapsal den Vettern Conrad und Nicolaus 
von CexkÜll zu FIckel und Katteiitack verliehene Recht der ge- 
sammten Hand. Aus der Landrolle des ^hstU Gouvernements an- 
gefertigt im Jahre 1840 (von dem Herrn ehstl. Landrath und 
Ritter P. E. von Fock) Reval 1841, 111. S. 4 angezeigt von uns 
und benrtheilt im Inl 1841 No. 34. Sp. 536—544 nebst dem allgemei- 
nen Addressbuch für da3 Gouvernement Livlandund die Provihs Oesel 
von. Dn Carl Freiherrn Budberg gen. Benningshausen, Riga 
1840, 204 S. 8*) ergeben sich als Majorat oder Fideicommiss in 

*) Als eine statUtiscbe Zngabe zu diesem Werke hätte dienen können 
die In^Mande 1839.No. 44. Sp. 6f)8 milgetheilte ZaJd und Hakenqröjfse 
der Güter und Pastorate in Lwland ausser Oesel, und der zum aalirhen 
Cre^tverein gehikrenden Gitter insbesondere. Der Vollständiglielt wegen s1;ebe 
hier nocli das aUgememe Addressbuch für das Gouvernement Ehstland mit 
besonderer Berücksichtigung der Gouvernements-Stadt Reval nebst einigen 
Nodten für Fremde von Heinricli Laakraann, Reval 1843, gedr. bei Lind- 
fors frbeii, X und 102 S. 12. von uns angezeigt und beurllieilt im Inlande 
1843 No. 19. Sp. 164 — 1^ was eine Erwiederung von Hrn.' Laakmann 
1d No. 33. Sp. 291 und 292 zur Folge hatte, zur Begründung einzelner An-^ 
ordnui^gen seines ^erlcs. Nachher wurde \m Inlands 1844 No. 4. und 5. Sp. 
49 — 54 und 64 — 68 nnithmasslich von dem Herrn Herausgeber der Plan 
zur Herausgabe eines vollständigen Addressbuchs der Qstseeprovinzen aus* 
föbrlich mitgetheiit und später von demseiben, Herrn C-S. Tb. Heise im /n- 
lande 1846 No. 15. Sp. 337 — 339 angezeigt und beurlbeilt systematisch ge- 
ordnetes Addressbuch äer Stadt Riga auf das Jahr 1846 herausgegeben 
von Herrn Ed nard v. GrnbL %X\liV\ und 124 S. & Ein solches etwa mit 
dem Jabreslcalender verbundenes, mögliebst compendiös ein<;ericbtetes Addres.S' 
bilcblein , vr.eiiigstens fftr jedes Gouvernement und dessen Hauptstadt, mit den 
alijlUirllchen Vi|rHnderi|Oge](i im Personal und in der Titulatur besonders der 
.He^n^en, gedrud^t in^ ge^öholicb^n. Tasc^enkalenderformat , so wohlfeil es 
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Ehstland 1) der Grafen vo n S t eii b o ck die Güter Kolk; Kyda, Köndi 
nnd Neueiilioff mit 133 Vs Haken, 2) desxGrafen von Bencken- 
dorff die Qüter Fall, Merrenois und Kaesal mit 21 Vs Haken 
3) des He^rn roh Ciapier de Colongne 2a Ontika mit 10 
Haken, 4) des Herrn von Toll za Kuckera nebst Ferifer mit 
gleichfalls 10 Haken. Doch sollen auch die Güter Alt- und Neu- 
Riesenb^rg; Suttlem und Lümmii.t, Schloss Leal und Sippa, und 
das Gut Saggad, zu deren Conservation bei dem männlichen 
Stamme der letzten Eigenthümer, die Natur von Fideicommissgütern 
angenommen haben. Hieher gehört noch das im Inlande 1844 No. 52, 
Sp. 841 — 844 vollständig abgedruckte Testament des General- 
adjutanten Grafen Benckendorff \i\\\f\t\\i\\Q\\ seiner Bestimmungen' 
über die weibliche Erbfolge in dem Von ihm errichteten Majorat 
der Güter Fall, Merremois und Kaesal. Dies veranlasst uns auch 
^^ die 1838 im Inlande für und wider das ausschliessliche Recht des 
.Stammadels in Liv<, Ehst- und Curland, Rittergüter zu besitzen 
erschienenen Rechtsausführungen und das in Oesel für denselben 
beanspruchte Vorzugsrecht zum Arrendebesitz der Kronsgüter hier 
mit in Erwähnung zu bringen, zumal darin manche Actenstücke 
und Urkunden hierüber in Bezug genommen und einige dabei zu- 
gleich mit abgedruckt worden sind *,\ Dahin gehören die Auf- 
sätze des Hrif. C.-R. AI. von Rentz cfi> Pfandhalter iri Livland 
No. 3. und 4. Sp. 33—37 und 49—53, des Hrn. Ehrenbürgers 
Wilhelm Bandau die bürgerlichen Güterbesitzer in Livland 
No. 10. Sp.l45 — 151, des Herrn Hofgerichts-Secretairen C. von 
Tiesenhausen über den Pfandbesitz adliger Güter No. 11. n. 12» 
Sp. 161 — 167 und 171 — 175, des anonymen — w — noch ein 
Wort über das Recht des Güterbesitzes in Livland No. 18. und 
19. Sp. 273 <~ 279 und 289 — 295, des Herrn Regiernngsraths In 
Ehstland, damals Regierungs-Secretairen in Riga, C.-R. und Rit- 
ters F^ G. A. von Seh web 9 unter der Chiffre^ c^os ausschliess- 
liche Recht des Adelsy Rittergüter in Livland eigenthümlich zu 
besitzen No. 22. und 23. Sp. 337 - 346 und 353^362. De« 
Hrn. Dr. Eduard v. Tiesenhausen %\x Weissensee^rfa^ ausschliess- 
liche Eigenthumsrecht des Adels an Ltmdgütem No. 30: Sp. 468 



•ein kann , würde eine gewiss allgemein willkommene Gabe za jedem neuen 
Jahre sein. 

*) Der in dieser Angelegenheit mit vielem* Eifer iür und wider dei 
Adels Ansprache auf ausscnliesslichen GflferbesUz g^tührte Streit hat seine 
Erledigung gefunden durch den allerhöchst bestätigen Doclad vom 20. Jud. 
1841 im Provinzißlrecht ThL 11. Art. 874 - 879. 
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— 468 und des Herrn irofgerichtsadvokaten J. Wilport in Riga 
diMM Recht des Gäterbeaitzes inLivland No. 34 und SS Sp. 529 

— 540 and 553 — 563, nebst zwei urkundlichen Beilagen Sp. 563 

— 568 und einer darauf abgegebeneu Erklärung von S No. 38. 
Sp. 624 *}. Ferner^ über das Besitzrecht an Kronsarrenden auf 
Oesell von dem Herrn Landmarschall und Ritter F. von Bux- 
höwden No. 17. Sp. 257 — 261 nebst einem Zusatz No. 36. mit 
dem königi. schwedischen Rescript Carls XU. vom 15« März 1700 
Sp. 584. Endlich zähl^ wir noch hiezn die im Inlande 1839 
No. 20. Sp. 30S — 311 von uns mitgetheilten 5 Urkunden betref- 
fend das Recht der ehstländischen Geistlichkeit Landgüter zu er- 

tperben von 1786 — 1789, worauf sich die durch deYi allerh* be- 
stätigten Doclad vom 20. Jun. 1841 beschränkte Bestimmung im 
Art. 913 des Ständerechts der Ostseegouvernements^rilndet: „in 
Elistland haben Personen, welche zur evangelisch - lutherischen 
Geistlichkeit gehören, das Recht auch Rittergüter zu erwerben, je- 
doch bloss für die Zeit, wo sie im geistlichen Stande verbleiben, 
indem sie solche , auf denselben Grund nutzen' und verwalten^ wie 
lebenslängliche Besitzer.^\ Dass übrigens der Geistlichkeit in Ehs^- 
land schon^zur Zeit des hier noch herrschenden Catholicismus 
der Güterbesitz unbeschränkt zugestanden habe, scheint aus einer 
im Archiv Bd. I. vom Hofrath von Brevem S. 306 mitgetheil- 
ten Urkunde des Ordenscomfhurs Johann vori der Recke anders 
genannt von Summern v. J. 1497 hervorzugehen, worin derselbe 
einer vier Jahre früher von dem Ordens-Meister Johann^Frey- 
tag V. Loringh&ven erhaltenen Vorschrift erwähnt, weder selbst, 
noeh durch den Richter das Testament des sei. Herrmann 
Sojen oder Zöge wegen einer Schuldsache von Geistlichen des 
Revalschen Doracapitels vollstrecken zu lassen: Nademe ydt keine 
Landtsake, landtgueder edder Landtkyff andrepende war. Sunder 
her Herrn an vnd eyn Iwelick solde sodane personlike sake vnd 
ai^hultsake tegen de geystlichen vorfordern vor eren gebörlicheu 
Richter, ouer yn Landtsaken Landtgueder edder landtkyffen bc- 
rörende sollen se anthworden tho rechte vp eynem gemeynen 






*) Auf denselben Gegenstand bezieht sicii^ auch ein Artikel im Inltmde 



1844 von Hrn. C.-S. Tb. Beise üher den GiUerbeijsUz adlicker Frauen 
nirht adlicher Männer No. 18. Sp. 277 -— 281 und einige Worte über dienen 
Anikel von H. F. No. 23. Sp. 357 und 358 nebsr einem Nachtrag von Tb. 
Beise im /7t/anifel846 No. 15. ,Sp. 340. Auch hängt damit gewissermaaisen 
zusammen ein Aufsatz, wahrscheinlich desselben Verr. im Inlande 1844 No. 2. 
Sp^ 17 — Vi der nicht imfnairieuUrte Adel in den Ostseeprovlmen^ Anden« 
Uingen nnd WUnsche. 
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4ach tho Reuell. ^ Hierauf stützt nlch auch deir t^ertrag "Wolter 
Ton Plettenberg*8 mit dem BischoiF tou Reval Johann Blanken- 
fei dt über die Jurisdiction in Sachen von Geistlichen, zu Feliin 
den 29. Jun. 1516, s. E,wers S. 71, nicht minder das Mitter- und 
Landrecht des Herzogthums Ehsten von 1648 Buch I. Tit. 2, 
Art. 6 hinsicKtlich der Gerichtsbarkeit des Oberlandgerichts über 
Landgeistliche in dinglichen und solchen Sachen die ,,Güter und 
liegende Gründe concerniren, welche ein Prediger entweder mit 
seiner Frau bekommen, selbst erkauft oder an sich gebracht hät,^ 
wobei namentlich auf das Oberlandgerichts -Protocoll Vom Jahr 
1892 S« 27 und vom Jahr 15Ö7 S. 119 b verwiesen wird. 

Dies führt uns auf das Girichisweseh in Ehstlahd äiu j/n^ 
fang des Uten Jahrh. ans dem Protocoll des ehstl. OberJandge« 
richts v.J. 1614 mitgetheilt vom Hrn. Archivar Ferd. von Säm- 
son im Archiv IV, 3. S. 329—331 dem das]von einem Andern im 
InlandeiÖSii No. 38. Sp. 634 — 636 bekannt gemachte Gerichts- 
wesen auf Oesel . zur Zeit der dänischisn Regierung aus alten 
Bandschriften, iEur Seite steht und Itivläftdische Rechtsgewohnhei-^ 
ten aus der Zeil der polnischen Herrschaft oder Consuetudinet 
InVeteratae et practicabiles aus den nachgelassenen Papieren deii 
weil, yicepräsidcnten Herrmaiin vbn Brevem im Archiv T, 
3. S. 284 — 296. Der Bericht des Livländischen Hofgerichts ah 
das Reichsjustiz'Collegiurn über die in Ltvland geltenden Rechfi" 
quellen, vom 22. April 1727 im Archiv V, U. S. 187 — 194 
schliesst sich hier passend an, eben so das. V, 1. S. 60—63 der 
Bericht des Reichs -Justiz -ColtegtumS an den Shiät über dk 
Gründung erstgedachter Behörde vom 6. Jnn. 1768 und S. 68-^ 
72 Memorial an einen Dirigirenden Sentit aus dem Justiz-Colhgio 
der liv- und ehstländischen Sachen^ die in Liv-, Ekst- uÄd 
Pinnland geltenden Gesetze betreffend, weiche beide Actenstfldkb 
Hr. St.-R. von Bunge aus einem Bande ÄbschrIftieA , der wahr- 
scheinlich einem früheren Beamten flöS Reichs -Justii*Coll4Sgiuniiiira 
Ende des 18ten Jahrh« gehört IxtiU'iur Geäehichte des RkÜchs-Sttstti' 
Coilegiums and dar in Liv-^ Ekst- und Finntähd geüehttik 
Rechte hat abdrucken lassen. Ihm verdanken wir auch das 
älttste livländisehe Lehnrecht ebend, S« 108 und 109 in einer 
tJrkunde des Bischofs Nicolaiiii z« Riga 'aus d^ ersten Hllfte 
des 13ten Jahrh. und Was noch viel wichtiger für die einlieimi«' 
sehe Rechtsgeschichte erscheint im Archiv 1. 8. 1 — 19 Att 
älteste unter Bischof Albert L m^^gieneichmfie ngUcke IkaM- 
recht, nach der Urschrift mit ein^m Vorwort uiA äiit AUhfirtÜK- ^ 



I 



gen hermisgi^lieil Ton L. Ntpieriky J. V. C, jetst Secretaffen 
#er ßv). Obovernentents- Regierung, welcher aach eine kritisehe 
Amgabe der alten rigischen Stadtreehte bearlieitet hat, die Hr. St^-R. 
▼ <rn Bange in den Quellen des tigischen Stadtrechtg im kfinfligen 
Inlire hoffentlich erscheinen laslren wird. 

Das im Archiv" des ngischen Rathi vor einigen Jahren auf- 
gefundene Pergamenthlatt mit einer spätem Aufschrift : ein Stück 
des^ alten rigischen Reckt9 ist für Reval und die Umgegend fn 
Havrien niid Wierland irafgesei(ihnet/und wie wir im ^rcAn; IV. S. 
in der Abh« die Strafe des Diebstahls, nc^ch Stadtrechten des 
19. Jahrhi S. 225 — 25B, dargethan su haben glauben, wahrschein- 
lich zwischen I2!fö und fS37, auch in Reval geschrieben worden, 
wie der Chruss von Revaleusern und Wironensem im Eingange der 
Schrift aosser, Zweifel setzt, muthmaasslich aber, nachdem Harrieil 
und Wierland zufolge des Vertrags von Stensby 1238 dem Könige 
Waldemar dem Sieger wieder eingeräumt worden war, uhd er 
fn Rerat das Inbische Recht eInfShrte, nach Riga zurückgesandt. 
Zur Vergleichung des ycnrwandten fnhaits dieser merkwürdigen 
lArkunde, Hess der Herr Herausgeber derselben S; IS;— 22 als 
Ankang einen Auszug aus dem hapsalschen Stadtrechte Bischpfi 
Jacob von Oesel vom J. fZM in f6 Art. folgen, ans den gel; 
Beiträgen zu den rigischen Anzeigen vom J. 176S, in welche äin 
dhmals Arndt hatte einrücken lassen. Im Jahr 1844 fBnd|der 
Krelsschnllehrer in Hapsal Herr C. Russwurm im dasigen Rathi- 
tfrshiv eine fr^er unbeachtete alte Handschrift auf, aus welcher 
Arndt wahrscheinlich jenen Auszug geschöpft hatte, und woraua 
Jetzt Herrn von Bunge eine sorgfaltige Abschrift jenes verloren 
gehabten alten hapsalschen Rechts mitgelheilt ward', das er darauf 
hn Archiv III, 3. S. 26<— 284 als Bischof Jacob's Stadtrecht fßr 
Hppsäl vom- J. 1294, bevorwörtet und mit Anmerkungen versehen 
iii 70 Art. vollständig abdrucken Hess mit Parallelstellen aus dem 
ältesten und dem von Oelrichs herausgegebenen spätem rigischen 
Stadtrecht. Bei eigener Ansicht und näherer Durchsicht des 
erwähnten hapsalschen Hannseripts, welches Herr von Bunge 
\tk seinien Nachträgen %ur ^schichte des rigischen und hapsalschen 
Shitrechts iki Archiv IV. 1. 8. 2t — 25* genau beschrieben hat, 
ftod derselbe darin ausser dem von ihm herausgegebenen noch 
einen zweiten mit jenem ziftammengeschriebenen Text, des alten 
biTpfkliehen Stadtreifhts , welcher dem von Pufendorff herans^ 
l^^iittäheh Text der Siaiiita ifgehsli vom J. 1270 seinem Inhatt« 
«isd Wortlaute i»ach sehr nahe komolt, und damit einen nenein 
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Beweis, für die wohl bezweifelte Gültigkeit .dieses alten Rechts für 
die Stadt Riga und diejenigen Städte, wie namentlich auch Hapsal, 
denen der Gebrauch rigischen Rechts ausdrücklich verliehen wordeiv, 
liefert, indem das Register die Ueberschrift führt: Dut is dai.Re- 
gistcr dnsscs vor^cschrcuenen Bokes der ßigcschen Rechte, sa 
tho Ilapsal gebruket werden. Anszüge aus diesem neuaufgefun- 
denen hapsalschen Stadtrechte und Vergleichnngen mit dem früher 
herausgegebenen und mit dem ältesten und spätem rlgiSchen 
Stadtrechte liefert Herr t. Bunge in den erwähnten Nachträgen 
S. 25 — 33 und fügt am /Schluss S. 33 •— 37 die Resultate «einer 
Untersuchungen über das eigenthümllche yerwandtschaftliche \Ver- 
hältniss aller dieser alten Rechtsbücher zu einander hinzu. Später 
haben auch wir uns in der schon berührten Zusammenstellung 
der alten Stadtrechte über die Strafe des Diebstahls S. 232-Si69, 
wo auch die eiuheimischcn Texte des Reval Terliebeuen alten 
lübischen Rechts und das Wisbysche Stadtrecht in Gothland mit 
in den Kreis der Untersuchung gezogen werden, einige ergänzende 
Muthmassungen iiber jenes Verhältniss der Rechte der im 13. und 
14. Jahrhundert durch die Ilansii mit Wisby so nahe verbundenen 
Städte Bremen, Verden, Stade, Hamburg, Riga, Lübeck und Reval 
erlaubt, in deren alten Rechtsbüchern gar viel verwandte Elemente 
liegen und oft fast wörtliche Ucbereinstimmung gefunden wird. 

Ebenso wichtig für den Freund der Geschichte des vater- 
ländischen Rechts, als unentbehrlich für den praktischen Juristen' 
in Reval sind die von dem dasigen Herrn Bürgermeister und Syn- 
dikus St.-R. Dr. F. G. von Bunge seit dem Jahre Idil in ein- 
zelnen Lieferungen herausgegebenen, nun in 2 Bänden vollständig 
erschienenen Quellen des revaler Stadtrechts* Diese für Reval 
und dessen eigenthümliche Geschichte, Rechte und Verfassung in 
der That unschätzbare Sammlung enthält im ersten Bande nächst 
der historischen Einleitung zuförderst i) das Lübische Recht für 
Reval und zwar nach dem auf den Wunsch des Königs Chri- 
stoph I. und auf Bittc^ der Bürger zu Reval in Lübeck für sie 
aufgezeichneten, noch vorhandenen /a/eiiif>cA09t Codes v. J. 1257 
und nach einer im rigischen Rathsarchiv aufbewahrten nieder^' 
deutschen Vebersetzung dieses Codes v. J. 1347, welche in ge- 
spaltenen Columnen dem Abdruck beigefügt ist, in 103 Artikeln 
S. 1 — 39, worauf S. 115 — 124 eine Ergänzung des revalschen 
Codes vom Jahre i257 in den Art. 104 — 121 folgt «us andern latei^ 
nischen Texten des alten lübischen Rechts, welche dem gründlichen 
Werke des Oberappellationsgerichts -Ratbs Dr. Joh, Friedrich 
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H a ch in Lübeck ▼. J. 1839 das . alte läbüohe Recht S« 194 ff. 
entJehnt worden, denen sich die Zollordnung Art. 122—141 lateinisch 
und deutsch ansehliesst. Inzwischen aber Ist der im revalschen 
Rathsarchiv gleichfal's noch im Original aufbewahrte, auf den 
'"Wunsch des dänischen Königs Erich im J, 1282 zu Lübeck sehr 
tauber geschriebene niederdeutsche Codex des lübischen Reckte 
für Reval*) in 167 Artikeln Tollständig abgedruckt tou S, 40—71, 
und von S. 72*-<-114 dessen Ergänzung aus andern deutschen 
Testen des alten lübischen Rechts Art. 168 — 372. Es folgt S. 
125 — 202 ein neuer Abdruck des heutigen lübischen Stadtrechts 
nach der Revision v. J, 1586 ^ welchem die hanseatische Schiffs- 
Ordnung v. J« 1591 und deren Revision nebst dem Seerecht von 
1614, auch die Lübische Wechselordnung v. J. 1662 von S. 203 
bis 257 beigefügt worden. Hieran reihen sich 2) Ordnungen des 
Rathes der Stadt Reval aus älterer und neuerer Zeit von S. 
238—511, zum grössten Theil noch heutiges Tages von entachieden 
praktiscli«r Gültigkeit. Der zweite Theil der Rechts - Quellen 
Revals umfasst ausserdem 3) Statuten der Corporationen S. 189 
auch 4) die Privilegien und singulaire Gesetze der. Stadt und 
zwar 34 aus der Zeit A. der dänischen Herrschaft von 1248—1346 
S. 90 — 112; ferner 37 aus der Zeit B. der Ordensherrschqft voni 
1346 — 1559 'S. 112 — 156; desgleichen 86 aus der Zeit C. 
der schwedischen Herrschaft von 1561—1710 S. 1S6 — 369 .und 
endlich 77 aus der Zeit D« der russischen Herrschaft von 1710 
bis 1845. Wir können uns übrigens auf unsere literarische An%eiffs 
dieses Werks im Inland mS Nr. 12 Sp. 185 — 187««^), wo wir 
dasselbe näher besprochen haben, füglich beziehen. Dort ver- 
roissten wir in der Sammlung das in Reval noch Gesetzeskraft 
übende Privilegium appellationis Kaiser Rudolph^s, des Habt» 
bnrgers vom S3. Mal 1588, das Jetzt nebst den üblichen Eides- 
formeln der Appellanten nachgeliefert worden ist S. 504 — 508. 
Dies erinnert uns an das in vonBunge's Archiv V. 1. S. ilä 
mitgethcilte Schreiben des Revaler Raths an den lübischen y die 
Appellation von dem erstem an den letztem betreffend aus dem 
Ende d^a 14. Jahrhunderts, aus. welcher Zeit auch eine Menge 
Rechtssprüche des Raths zu Lübeck in dahin zur Revision gelangten 
Ordelen des Raths zu Reval, von denen viele in einem eigenen Folt- 



*) Eine Beicbreibnog dieses wie des vorerwähnten lateinischen Code« 
lleferteii wir in den Dorpater Jahrbttcbem Th. 1. S. 333—335. . 

, **) dtiigleichen im Monde 1847 Nr. 5 Sp. OSrrOS. . 
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guten des dten Arcbiri dieser Stadt äbereinitimmeird; Jisdoch Sfter 
abgekürtt «ufgeseichnet sind, veröffentHcht worden durch deil 
Hni. Prof Dr. A. L. J. Michelsen, frülier in Kiel, j^tait in Jena, 
in seiner auch twt Reval beachtenswerthen. Schrift : der ehemalige 
Öberhof XU Lübeck^ welche im Jahre 1839 zn Altona erschienen» 
Nicht minder wichtig sfnfd auch für die Anwendung des lübisches 
Rechts in Beval die höchst 8chB.tzh2LTen , Mhandlungen, ents dem 
BBücben Rechte^ 3 Bände vom Hrn. Dr. CarrWilhelm Pauli 
SU Lübeclc, Secretairen des Oberappellatioiisgerichts der vier freicfn 
Stidte Deutschlands daselbst 1837—1841. Seine Untersuchungea 
baruhen grosstentheils auf unfg^druckten, aus dem alten ArcMr 
iti Raths zu Lübeck gescliöpften Quellen , mit denen Tergiich^H 
die Urkunden des Revalschen Rathsarchivs vielfach übereinstim- 
mende Resultate liefern, wie Hr. St.-R. von Bunge bei näherer 
Durchforschung dieses Archivs gefunden, von dem wir schon oben 
Nachricht gegebien haben. Um so gegründetere Veranlassung hatte 
er, diese Abhandlungen bei der erneuerten Bearbeitung des reval- 
sehen Stadtrechts in der eben jetzt zu Leipzig gedruckten zwieilea 
Verbesserten Auflage seines liv- und ehstländfychen PriDi^-Ret^ 
gebührend zu berücksichtigen. 

Wie für die Rechtsq^iellen der Städte Reval und Riga bealh 
sfchtigte Herr St. -R. von Bunge auch eine Sammlung der Quelles 
des Landrechts von Liv-, Ehst- und Curland, mit deren Herausgibt 
iuch bereits! ein Anfang gemacht worden. Denn als erste und zwtKö 
Sifeferung des 1. Bandes der gellen des curtändischen Landrechti, 
l^orpat bei Fr. Kluge 1844, ward ziiersit dai« Inetrudtortum dik 
cütländisehen Processes von dem Hrn. stellvertretenden ausser- 
ordentlichen Professor der Provinzialrechte an der Kaiseriiehen 
Universität zu D<Mpat Dr. Carl von Rummel, nach Yergleichoug 
mehrerer Handschriften, mit vieler Sorgfalt herausgegeben, womit 
er sich den Dank aller praktischen Rechtsgelehrten In Curland 
verdient hat, der ihm in der literarischen Anzeige und Benrfliei- 
Itmg des Werks von dem Hrn. Oberhofgerichtsadvokaten C. Neu- 
mann im Inlande 1844 No. 47. 8p. 753 — 7SB üffentiich ausg^ 
iprochen worden. Hoffentlich wird auch die folgende Llefentiig 
Stet cuittndisch'en Rechtsquellen, mit welcher Herr von Rummel 
sidi Schott Vor längerer Zeit eifrig beschäftigt hat, nach Beseitigung 
der Schwierigkeiten hinsichtlich ihres Verlags, bald erscheinen. Bei 
Fr. Kluge in Dorpat 1845 erschienen i|uch die, Quellen der 
Ritter-^ Lehn- und Landretktt Ehsi- und Ldelmnda mit AnmtHT^ 
kuigen von Dr.tlirl Julfus Atberi P^tidcerv ttb&kf. 830S, 
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ehth. die gemeinen LehnreeMe In einet nlederdenfi^lita', Wie «i 
tcheint, Ehstland eigenthümiicheti Bearbeituii; der tut VergleT- 
chung auszugsweise beigefugten Consuctudines fendorntn, nach der 
Im «• g. rotbeii Buche oder Eichtbüche der ehatllndfschen Ritter- 
tchafl; befindlichen authentischen Abschrift auii der Mitte de« 
i6ten Jahrh« S. I — 81 ; dann die in demselben R^chtsbache anf- 
gezeichneten alten Iwischeh Bauer- Rechte S. 82 — 91, welche 
in^tr als das hafHech-wierische Bauer -Recht nebst d^m adioft 
früher b^i AIrn'dt II. S. 28]— 130 gedruckten Uvländtechen itifti- 
kUkeh Bauerrecht ^ nach einer im livländ. Ritterschaft-Archiv auf- 
bewahrten Handschrift haben zusammen drucken taisen mit P«ra^ 
lehitdleft aus den fn Ton Hungers Beiträgen zur Kunde der 
lit-, ehst- und curländischen Rechtsquellen S. 8ä mitgetheiltirih 
Bauerrechten der Ordenalande und S. 85 abgedruckten Bauer- 
recMeh für Oürland und. Semgallen. Endlich folgen S. 09 Un 
SOS Bhst- und LMands äUeste Ritter-Lehri^ und LMdrMdt 
in Vergleichender fe!usammenstel!ung, namentlich däe ^oldimai^^ 
Erichsche oder Harriech - wieriethe ^ das älteHe ihUndiedke erHr 
itifti$ch riga-ddrptsche und das wieck -dseUche Lehnten^ «it 
dem niederdeutschen «. g. mittlem und dem hochdenlftclKiih 
i. 0. umgearbeiteten stif tischen Ritterrechte ^ nebst belg^efuigteii 
FiiMlebtellen aus Brandis ehstlind« Ritterrecht und Crüsiti^ 
i ehstlfind. J^ltter- und Landrecht. Ein Nachtrag S. 904}— fl30 
gibt die Tericbf^denen Lesarten einer etst nach erfolgtem Alnlniek 
emtifangenen Abschrift der im livlandischen Rf ttertchaf t - Ardifv 
aufbewahrten abweichenden Händschrift aller dieser ReehtAbüebet. 
Bte nächste Lieferung soll die Fortbildung des alten «tlftlteh^ti 
Ritter -Lehn- und Landrechts in seiner Vereinigung mit dem alteh 
Sathsenredite enthalten, und zwar die ersten drei Rüther difH 
wteek-öselschen Lehnrechts und die' damit zusamment^elTeilA^n 
Artikel des mittlem und umgearbeiteten Kelähdisehen Mitt§9'- 
und wir müssen hinzusetzen aiich Landreckts^ nebst ^irer im 
StChüMspieg^l una erhalt^iiett gemeinsamen Qvelle. Dm oben 
ertfihnte a, g. &teite livländieche Rkteffeehi oder wie wft mftiiita 
ifehtiger riga-darptsiihe sffftiscfae Lefaiirecht hftte ftet lOJ Jahre 
ftiHMfr iHshdn mit »einer Quelle dein Woldemär - Bfiäkeehen od«r 
genaue häM^h-wieriechen LehnrecfH H^rr y» Bunge in D6r|^t 
Behiifo 6eine^,Vo¥leiutig<n fiber dl42ve alten Rechtabfiich«r irnnMuiiiAi 
dmken lassen. SpSter gaben wir mit der Chr&nik v&m MwUk 
Jl^dUA!» iittl!er den iin 0. AtfAe tttn ihm mftjg«t1ieiHen Urituadm 
dfe 'ita Hte himrogeiilgte und dMbMli icrr Ntdiwdlt liJvMto«e 
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Abschrift jenes . s. g^ ältesten livländisehen Bitter^ oder Lehn- 
und Landrechts m den Monumentis Lironiae antiqu&e Bd. III. S. 
146 — 189 mit den gegenübergestellten überefnstiqtPmenden Artikela 
des früher noch ungedrnckten umgearbeiteten livl Ritterrechts heraiii 
In der zweitjen Hälfte jenes Bandes der Monuraenta aber haben 
wijr nach der bereits in den Dorpater Jahrbüchern ThI. I. S. 415—419 
Ton uns beschriebenen Handschrift des chstl. Ritterschaft - Archivs 
und nach einem später aufgefundenen im Inla,nde 1836 No. SS 
Sp« 309 gleichfalls umständlich beschriebenen Manuscrlpt des Hrn. 
Obristlieutenants und Ritters Robertvon Toll, aussei welchen 
ans 1839 auch eine früher noch gänzlich unbekannte Handschrift 
Sr. Excellenz des Herrn. ehstländischenLandraths und Präsidenten 
der ehstl» adlichen Credit-Cassen-Verwaltung Wilhelm Saiüson 
von Hl m m el !t t i e r li zur Benutzung gütigst mitgetheilt ward, 
Moritz Brandis Coüectaneen oder Ritterrechte des Fürat^thumhi 
Ehitenauss denür- und allen, auch newen Privilegien, Freylteiten, ßegnor 
dmgen, Verträgen, Behebungen , wolgesprochenen Vrteln, landtüblichenGt 
wohnheUen und löblichen Gebreuche» der Lande Harrien, Wierlandt, Wieck 
umd Jenoen zu Riga 1842 in 4^ herausgegeben, welche vor 2S Jah- 
ren so verschollen waren, dass der Prof., nachmals wirkU Staati- 
rath und Ritter Job. Phil. Gustav Ewers, bei Herausgabe der 
von weiland Philipp Crusius um 1648 abgefassten des Herzogthum 
Ehsten Ritter und Landrechte am Schlüsse seiner Nachschrift ZU dem 
Verherkht des Herausgebers zu Dorpat am Sylvester - Abend 1820 
schrieb: „Nun bedurfte es zunächst einer öffentlichen Bekannt- 
machtti^der Collectaneen von Moritz Brandis, welche, nach den 
häufigen Citaten in dem Boche. als eine Hauptquelle desselben vor- 
zü^liche Aufmerksamkeit verdienen. Aber wo sind sie ? Bis jettt 
weiss es niemand.'^ Der Herr.Landrath und Ritter Paul Eduard 
von Fock fand zuerst i. J. 1825 beim Ordnen des ehstl. Ritter- 
schaft-Archivs die obenerwähnte Handschrift derselben, aus welcher 
er Auszüge deraRector Ewers mittheilte, welche 1828 an Herrn 
V. B u n g€ kamen , der 1831 in seiner Geschichte und Quellen dsr 
ehetl Ritter- und Landrechte % iß das Nähere darüber mit seinen 
dafauf gestützten Muthmassnugen und daraus gezogenen Folge- 
rungen in den Beiträgen zur Kunde der liv, ehst- und curländischen 
Rechis^ueUen Riga und Dorpat 1832 S. 126—130 bekannt machte. 
Bei der Herausgabe dieser Co//ectoneen von Moritz Brandit 
aber haben wir uns in den Anmerkungen zu dem Texte nicht 
minder oft auf diese Ritter- .und Landre.chte, in welche das alte 
Biditsbueh grösslentheils übergegangen, beziehen müssen, als jenes 
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sich früher auf dieses als seine nächste Quelle (in 190 Citaten) 
berufen hatte. Sowohl diese Ritterrechte als der hinzugefügte 
iiuszug aus Moritz Bvandis Protocoll von 1594 bis 1S97, worin 
auch die obenerwähnten Landtagsverhandlungen und Beschlüsse 
▼on 1S9S^ und 1S96 enthalten sind , liefern manchen nicht unwe- 
sentlichen Beitrag zur Gesciiichte des ehstl. Adelsrechts. Der« 
gleichen enthalten auch die von dem Herrn St.-R. v. Bunge in 
seinem Archiv IV, 2. S. 209 — 224 mit einem Vorworte eingeleiteten 
sieben Testamente Adeliger am dem 15, und Iß. Jahrh.y worunter das 
älteste V. J. 1412, daS' jüngste aber v. J. 1S61 ist. Zu ihnen hat 
spater der Hr. Herausgeber des Archivs V, 3. Sp. 296 — 303 noch 
3« Testamente Adeliger aus dem 14, Jahrh, hinzugefugt von 1388, 1392 
und 139S. Für Livland dagegen sind in solcher Beziehung zu er- 
wähnen die Vermögensverhällnisse der Ehefrauen und Wittwen nach dem 
livländischen Adelsrechte bis zum Ende des 16. Jahrh. von Carl von 
Vegesack, Berlin 1846, 80 S. 8., die sich freilich nur auf einen 
ganz einzelnen, wenn auch ziemlich interessanten Gegenstand des 
einheimischen Rechtsgebiets beziehen, welches früher Herr Rein- 
hold von Hei mersen vollständig behandelt hatte, in der mit der 
Demidowschen Prämie wie seine Abhandlungen aus dem Gebiete des 
livländischen AdelsrecIUs gekrönten « Geschichte des livländischen Adels* 
rechts bis zum Jahre 1561^ die wir bereits 1836 im irUande Nr. 25 
Sp. 417—420 in der üebersidU der neuesten juristischen Literatur Liv- 
lands öfTentlich besprochen haben, und deren Bearbeitung ihn wahr- 
scheinlich auch zu dem jn der Ges. für Gesch. und Alterth. der 
Ostsee - Gouvts. gehaltenen Vortrage veranlasst hat, abgedruckt in 
deren Mitth. IH, 1. S. 36 — ;i3 über das Interesse, welches dasStudhjm 
der ehstländischen Rechtsgeschichte für das Herzogthum lAvland mit sich 
führt, ohne dass er jedoch den dabei geäusserten Entschluss „eine 
Geschichte des ehstländischen Ad^lsrechts zu versuchen und diese 
mit einer Parallele der livländischen Rechtszustände, so wie einer 
Erwägung ihrer Wirkung auf den Geist der Ritterschaft zu be- 
schliessen*^ zur Ausführung gebracht hätte. Wir können dies nur 
aufrichtig bedauern, so wie wir es beklagen müssen, dass die 
, Forschungen auf dem Gebiete der liv-, ehst- und curländischen Rechtsge* 
schichte von dem Herrn St.-R. von Bunge, Dorpat 1838, 1. Bei- 
trag 106 S. 8vo bis jetzt ohne Fortsetzung geblieben sind, so vielen 
Beifall dieser erste Beitrag: geschichtliche Entwickelung der Standetver- 
hHUmsse in JLtv-, Ehst- und Cvrland bis zum Jahre 1561 mit Recht ge- 
funden hat. Der erste Abschnitt mit den.hinten angehängten Anmer- 
kungen und Belegen S. 4 .bis 38 enthält eine gründliche Geschickte 
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^^h'^B dß^M^lj^ der FrdheU ^ Dfuttcben allerdings sehr contrai: 
tirt. Der folgende Sie Abschn. entwickelt S. 60—73 zuTorderst üt 
Cprp^aHamrechte der Ritterschaften und der 4te Abschn. S. 74—108 
d|$ landständische Verfassung der livländischen Territorien. Zu wQo- 
scHfn aber wäre gar sehr, dass diesen Darstellungen auch eine 
historische Entwickelnng der Rechte der Geistlichkeit und dei 
Bürgerstandes bald folgte^ und die Verfassung der Hierarchie iin|i 
des Ordens inLivland, wie der Gilden und Brüderschaften in den 
Städten das Ganze Tervollständigte , wozu das Material sich« 
unterdessen immer reichlicher gesammelt hat. Noch erfreulicher 
wäre es freilich, wenn der Herr Verf. die bei ihm aufgehäuften 
rechtsgeschichtlichen Schätze zu einer umfassenden Staats- ood 
Rechtsgeschichte unsers Ostseegebiets verarbeiten wollte , vom 
gewiss niemand mehr Mittel und Innern Beruf haben mochte, als 
der geehrte Verfasser der leider nicht Tollend eten^^m/eifun^ in dof 
liih ehst- und curländische öffentliche Recht, Dorpat 1837. 128 S.8 und 
der ersten wissenschaftlichen Darstellung des liv und ehstländischen 
Privatrechts, 2 Thie. Dorpat 1838 und 1839, 8 dessen i!ter Tcrbes- 
serter Auflage wir in kurzem entgegen sehen dürfen'*'). Seineoben- 
gedachte Geschichte der Unfreiheit unserer Landeseingeborenen**) "^^ 
auch den ersten 20 Seiten d^r historischen Einleitung in der 
Beilage zum Inlande 1838 zum Grunde : historischer Versuch über die 
Aufhebung der Leibeigenschaft in den Ostseeprovimen» in besonderer Bs» 
Ziehung auf das Herzogthum Livland von Sr. Excelienz dem Herrn 
livländischen .Landrath und Consistoriai- Präsidenten, wirklichen 
Staatsrathjund Ritter R. J. L. Samson tÖu Himmel stiem, 
dessen ausführliche durch riele bisher unzugängliche Actenstücke 
und Belege bewahrheitete Darstellung um so wichtiger und d»n- 
kenswerther erscheint, je genauer der Herr Verf. von allen Vor- 
gängen bei jener Aufhebung der Leibeigenschaft in Livland all 

*) Der ungenannte Verfasser einer leider wegen der <»rwarteten Coill« 
•llcatioD des Privatrecbts der Ostsee -Provinzen -^ jedoch obße hinreichenden 
Grand für die Wissenschaft •— unvollendet gelassenen nanjschriftlicbeq Pir- 
stelläng des cu^rländlschen Privatrechts hat dieHEinteitnng dasü unter der Uebe^ 
Schrift: über die Gestaltung des Rechtszustan4^9 in dun OHtseenrminZ^i 
insbesondere in Curland abdrucken lassen im Inland 1846 ^r. 4o u. 47 5p« 
1081—1086 und 1113—1116. Zu wünschen wäre die Voilendang seiner Arbett 
:ohne Rücksicht auf die künftige (Ireset^igebung. 

**) Später erschien nach einer Mittheilung des verst. Generai-Snperis- 
tendenten A. KnüpfTer zn St. Catharinen im anlande 1839 Nr. 43 Sp. ^3 
— 678 em leibeigener Ehste und dessen Nachkommen seit Ißdt Grm^9r 
sitzer des unter dem Gute Saximois belegenen Lih}ikschen Landes von 2 liakeo. 
in Wierland s. oben unter den Urkunden S. 26. ' 



d«|iiiir«l thllf^tet Mitglied der JtMaistfpuff-Comiiiiwioii 4ß$ Uvlln- 
di^chen Batter(pe8etsliHpht uotecrichtet und je grötver sein f erpon- 
^licher BinfluH auf die damals feordne|;ea Rechtixnstande der lif- 
lindischen Bauern .war« Ebenso nahm als OonveAts-Deputirter der 
oaelschen Bitterschaft au der Commission znr Re^ulirung der BatUer- 
Angelegeuhelten in Livland und Oesel , auch der nachmalige Lapd- 
marschall und Ritter Peter Wilhelm Baron vonBuxhöwden 
den lebhaftesten persönlichen An theil, und auch er hat uns eine 
kurse historische Skizze ' über die Außebung fter Leibeig4tnächaft 
in Oesel hinterlassen iu seinen BeUr&gen zur neuesten GeschicMe dff 
Provinz Oesel S. 267— -293 mit mehreren darauf bezüglichen Acten« 
Stücken in den zu Leipasig gleichfalls 1838 erschienenen BeUrßgen zur 
.Cesehichie jener Provinz, deren erster Abschnitt seine Beiträge zur 
äUem Geschichte der Provinz Oesel bis zur Thronbesteigung des Kai- 
ßerp Alexander I« in Form einer Chronik umfasst, deren wir weiter 
unten femer gedenkem werden. 

Hier können wijr indessen das mitteist' allerhöchsten Befehls 
▼om 1. JuL 1845 beis tätigte und mit dem 1. Jan. 1846 in Gesetaes 
Kraft getretene Provinzialrecht dir Osisee'-Gowemements, zusammengf' 
stßlU auf B^ehl des Herrn und Kaisers Nikolai Pawlowüseh in der JZten 
Abth« der eigenen Kanzlei Sr.KaiserlichenMaJestät in russischer 
und deutscher Sprache, dessen 1. Theil die Behörden - Verfassung, 
der S. Theil das Ständerechi dieser ProTinzen« und der zugehörigen 
iStädte neb^t der Stadt Narra ausführlich dargestellt '^), nicht um- 
gehen, indem es aus de n Tielfach zerstreuten Deberresten des unsern 
Proyinzen angestammten und unter Terschiedenen Regierungen zu 
ferschiedenen Zeiten augeeigneten alten Rechts, als fortan allein 
gültiges Gesetz in neuor Form und mit Terjungter Kraft hervorge-- 
gangen ist, als das unnern ProTihzen in Verfassung und Recht von 
aller historischen Ueb erlieferung Bleibende, dessen Fortsetzung 
noch das Prifatrecbt, den Civil- und Criminal - Process Liv-, Ehst- 
UUd Curlands enthalten, soll. Wir verweisen hierüber auf unsere 
neuesten Gesetzbücher un d ihre geschichtlichen Begleiter Art* 1 im In- 
lande 1846 Nr. 35 Sp. 8 25-- 834, wo wir auch die zugleich russisch 
und deutsch erschienenes geschichtliche üebersicht der Grundlagen und 
dfr Entwickelung des l?rovinzialrechts in den Ostsee ^ Gouvernements 

und deren einzelne Abi landlnngen und Ausführungen genauer dar- 

. s 

*) Cini d(fr Bearbeitung des Provinzial - Gesetzbuchs In St. Petersburg 
abcfinstiger Artikel fn der ausserord* Beil. zur allg. Zeitung vom 19. Mal 
1838 Nr. ^5 0tt426d veranlasste die Adelsd^putlrten aus den 0st«e^provifl2«D 
.api 36» Mai zu ein^ affentllch en Erklärung, hiergegen im InUmde ^r. 24 Sp. 2RM. 
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gelegt und besprochen haben. Deren ttrster allgemeiner Theil begreift 
snvörderst in sich eine fieschichte oder kurze üehersicht der politischen 
Begebenheiten, welche auf die Entwickelting des Provinzialrechts im 
Ostsee-Gebiete Einfluss gehabt haben; ferner eine kurze Uebersicht 
der Rechtsquellen des Ostseegebiets und die seit dessen Y<^reinigun; 
mit Russland getroffenen Maassregeln, die eigenthümlichen Gesetze des 
Ostseegebiets in eine systematische Ordnung zu bringen. Der zweite he» 
sondere Theil dagegen gibt zuerst eine Uebersicht der Anfänge und 
aUmähligen Entfoickelung der Behörden - Verfassung und handelt dann 
umständlich vtm der aUmähligen Feststellung' des Ständerechts in den 
Ostsee 'Gouvernements. Die noch zu erwartenden folgenden Theife 
aber sollen gleichfalls eine geschichtliche Entwickelung des Prirat* 
rechts und des gerichtlichen Verfahrens in Civil- und Criniinal- 
tachen in Liv-, Ehst- und Cnrland enthalte:», s. Codificirung der 
Particulairrechte der Ostseeprovinzen vom Staat»rath und Bitter R/ron 
Stöckhardt in Dr. Richter's kriti Jahrb, für Rechtswissenschaft, 
1844, Heft 9, S. 8S6, und die ausführliche, sehr lesenswerthe 
literarische Anzeige des Provinzialrechts der Ostseif'Gouvernements und der 
historischen Entwickelungen desselben in russischer Sprache, von G. S., 
wie wir meinen, von dem mit dem Gegenstande dieser Anzeige vor- 
, zugsweise vertrauten Hrn. Collegienrath u. Ritter Grafen Si e vers im 
Journal des Ministerii der Volksaufklärung, 12. Ja.hrg. Aug. 1846, S.l 59—218. 
Zur historischen Literatur unsers Provinzialrechts müssen wir auch 
die aus dem Journal des Ministerii des Inneirn im März- und Novem- 
ber-Hefte 1843 in das Inland 1844 übergegangenen interessanten 
Darstellungen rechnen: Bestand und Organisation der ^täd/e in den 
Ostsee ' Gouvernements fir. 8 Sp. 113 — 117, Nn 9 Sp. 152 — 136, 
Nr. 10 Sp. 145 — 148, Nr. 12 Sp. 177— lfl2, Nr. 13 Sp. 193-^199 
und Nr. 14 Sp. 214— 216; Bestand und ^Organisation der Landpo- 
Uzei in den Ostsee - Gouvernements Nr. 55 Sp i. 548 — 555 , Nr. 36 Sp. 
562-571, Nr. 49 ^p. 785—788 und Nr. 5(^ Sp. 797—802. Hieran 
schliesst sich • der Sache naph füglich . au die ordnungsgerichtliche 
Voruntersuchung in Criminalsachen, unser Cnminalproccss. und unsere 
Gefängnisse. Erster Artikel ebend./Sr. 14 Sp. 209 — 214, Nr. 15. 
Sp. 225 — 252, Nr. 16 Sp. 245 — 252, wälhrend der 2. Artikel ein- 
getretener Hindernisse wegen im Inlande nach einer Erklärung de^ 
Redaction Sp. 740 nicht hat abgedruckt M'erden können. Dagegen 
erschien daselbst Nr, 47 Sp. 741—753, T^r. 48 Sp. 757,-772 and 
Nr. ^ Sp., 781 — 784 von demselben Verfasser die Livländischen 
Landgerichte und die livländische Adelsmatrikd, eine Frage an die Vvi' 
läadische Rechtsgeschichte, worauf sich als, Nachtrag im Inlmde 
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und CufUtfid, hkmidsütek eme» atteriioclwteii Bof«hls Tom 9« JVinunr 
1792l Gimaniit Jm^ «leli der yetfoüser lieidlor Artikel ersttia seiner 
selbstitiiidlg^ IftiS zm HoriMit imf tOl Sw 8 ersehiehoMeit Schrift : 
ZkK^ Ges^Hehte des Criminälproanss^s *} tou W. Ton Boek^. Asseteor , 
#«9 kaisetlichea p^mavsofineä LaBd^richtft mm Fellih^ vdn dem audi' 
äi« im MnUmde iBiß Nn Stt Sp. 808 - Sit von uns ufiich Vcrdteiisb 
gewirdi]^e S^treitscfarift herriikrC : die Lmspteehmg tm/t der instmisr 
titld mr Utzhf lättery kefbe Dbfetitionsscbrm ! Dorpal IB4tO, 110 S. a 
Zmf firHl«4eraii9 diesrev zwar nicht ohne Wite und Laune ^ 
Je^eh mit einer alle Schranlcewübersehveit^iddn, die Wisäensehaft 
eiftvrüfdigeiideil Leidenerdbaiftiichkeit vvider uns persöniich» geslohieteii 
Schiti^l«ehrift di«iit eiB früherer Auf«atE tift 4teD Ibnde der Er- 
öti^tungtm Sk 1 — 30 die Lotsprechung von den Ihstanxy ihre 
rechtliche Bi^^ündmltg und faraeiwohe Aumbmtg in LitikmS rwi 
W. T. B., worin der Verfasser S; IS ^^dar^ethaii zu haben glaubt,. 
diC88 der Lo^preolMii^ voii der Amfüsmi «Ue l^Bgtikndung ii der 
R«i^t8idee abgehe, sie dah>er in dem Ovgantsimps dieser Ijdee ala 
eine ihr ▼öllig ärettdiTtige Mtavtrosltat dastehe'' und S. 9S hilto^ 
risth fiaciigäwfesvn su habc^ meiittf, dass sie ,,«iidb mit deiil scharf ^ 
a«^e«proi)heiien Geitt der QuelSe» des n#^h jetzt iti bfvland ge» 
meing^i^m Rechts im offenbarsteh Widensproch steht/' Hicfrmit 
e^rärt sFch Heir Prof. HofratM Br. Ed. Osenbru^gön eidver- 
slÜiden iiA Infande 18Ä4 Nr. 28 Sp. 61S hei Bffrdtitastetimg 
untrer crimMalafigtäken lateratmr^ indenf er mät den Worten 
ichliesst: ,, dürften wir dkse kleine Arbeit des Herrn W. r, B. 
als den Anfang einer neuen CriiMnalreobtsiiteratm? für unsere Pro^ 
▼iitcen betrachten , undi möljfhtefi nur in jeder der dräi Pröviniien 
einige Juristen sich des Criminlilrecbts in dieser oder sHInli^hetf 
Weise aniiehmen, so würden^ wir in einigen Jahren ^isseritehaftUohe 
Resultate sehenv die auf die Praxis entseii^idenden Bintuss ge-^ 
Irinnen nfAssten^'^ Bie durch etne seilche geachtete Autorität »ioht 
irtfeüif tetstHrkten Angriffe auf unMte geroeiukchtMchd Criminell 
Pr»xfs \H Mm 9äUe», iM« der Angeschuldigte sich T«hi dem ib* 
treffefideA Verzicht elweb Verbrechens »Ifes Miignens Bfi{^ä4htef 



*) lieber die fiotevifMihe 'Na(«r «ucb dieüev %bvift, S. 0. Sleiiohaail 
in der kritischen Betrachtung zur Geschichte des Criminalprocesses in.Liv- 
täffd, in Beziehung auT d^im imi als Hülfw^^cht gelt^de gemeine cteutÄchc 
Recht iiii hdmde 1843 I^r. 1» riad 3Q, ä^^ 395-3W sm^ 391-^*3%. Eine 
aaderck Beuetheilung jener Schrift findet sich in Richter'» krijt. Jahrb, 
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nicht zu reinigen vermag, sehienen uns eine Rechtfertigung der 
, Praxis hinsichtlich der in peinlichen Fällen üblichen Lossprechung 
' von der Instanz uneriässlich zu machen, die wir zu Anfang t. J. 
in der juristischen Abth. der ehstl. lit« GesellschAft yori^etrag^, 
auf den Wunsch des ursprünglichen Herausgebers der Erörterungen 
in deren letztem Hefte des 4ten Bandes & 295— 3S4 erscheinen 
Hessen, in der Hoffnung damit den Beweiss geführt au haben, dass 
die unserer Provinzial-Praxis zum Vorwurf gemachte Lossprechung 
▼on der Instanz nicht blos in dem bei uns geltenden gemeinen 
deutschen Crimiualprocess lind in den meisten neoea deutschen 
und so auch in der uns zunächststehendeu. preussischen Criminal- 
gesetzgebung , sondern auch in positiTen , seit der schwedischen 
Regierung bei uns zur Anwendung gekommenen Particulairgesetzen 
und nicht minder in den russischen Reichsgesetzen wohl begründet 
sei, und auch der behauptete Mangel ihrer tiefern Begründung in 
der Rechtsidee keineswegs zugestanden werden könnä^ wogegen 
Herr t. B. Torzüglich sich ereifert hat* 

Dass durch die schwedischen Kriegsartikel und den königJ. 
Brief vom 22. December 1686 das Lossprechen Ton der lastaos 
in Li vland allerdings zunächst veranlasst worden und diese geseti- 
lichen Verordnungen in Schweden noch in neuern Zeiten zur An- 
wendung kommen, ergibt sich aus den gelehrten Schriften des schwe- 
dischen Juristen 'Matthias Calonius von 1790, ans welchen 
die betreffende Stelle über die Formel im schwedischen Rechte: 
,^unter Gottesgericht stellen^'' im Inlande 1846 Nr. 18 Sp. 425 
u. 426 eingerückt worden. Auch der livländische Regierongsrath^ 
Herr Staatsrath und Ritter Dr. Alexander von Richter hat 
später als wir die einheimische Praxis zu rechtfertigen versucht, 
und ohne Rücksicht darauf, wiewohl ihm die Abhandlung des 
Herrn W. v. B.^ nicht unbekannt sein konnte, drucken lassen: 
„sowohl die livländische als die dc^utsche gemeinrechtliche Praxis 
erkennen die Entbindung Ton der Instanz an^^ und fügt gegen die 
Anwendung des % Sl der Richterregeln ausdrücklich hinzu : ,)S0 
wenig einUrtheil beim mangelnden Beweise der Schuld verdammen 
darf, so darf es auch nicht für schuldlos erklären und so den 
Verdächtigen und Unschuldigen gleichstellen, wenn nicht die Vn- . 
schuld durch Entfernung der Verdachtsgründe hergestellt worden 
ist^^^ s. S 77 des ersten Theils seiner gelehrten Schrift : der liV' 
landische Strafprocess nach den einheimischen Quellisn und den 
Hälfsrechten mit Bezugnahme auf die Grundsätze einer richtigeu 
Processtheorie und die neuestien Gesetzgebungen^ Riga 184S, Tbl. I* 
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Untersuchungen über den livländischen Stfßfproee^s XIV. und 
' 18B S« ThL II. darateUender T^ieil oder System des livländißchen 
, Strafprocesses IX. und lSi6 S. 8; ein Werk, welches bei dem 
sichtbaren patriotischen Streben, dem livländischen 'Strafprocess 
die möglichste Voilkomifienhejt su geben, welche sich nach dem 
gegenwärtigen höclisteu Standpunkte der Strafrechts -Wissenschaft 
und Gesetasgelmng in Deutschland erreichen Hesse, dennoch, wie 
es scheint, weniger allgemeine Anerkennung gefunden hat, als die 
darauf gewendete Sorgfalt und Umsicht, und. die ungemeine Bele- 
senheit in den fremden Gesetzgebungen, welche bei ihrer Abfas- 
sung aufgeboten worden., wohl verdiente, vielleicht eben nur des- 
halb, weil es darüber den einheimischen Strafprocess nicht ganz so dar- 
gestellt hat, wie er in* den Behörden Livlands jetzt wirklich vorkommt, 
als vielmehr wie er vielleicht sein könnte, wenn er auf einer 
andern als historischen Basis ruhte und wenn namentlich wie der 
Verf. zu witnschen scheint, statt des bisherigen rein accusatorischen 
und inquisitorischen, ein aus beiden gemischter, fiscalischer accu- 
satorisch - inquisitorifscher Process eingeführt wurde, wo möglich 
mit öffentlichem mündlichen Verfahren, wenigstens bei dem Zeugen- 
verhör § 71. S. 142. 

Wesentlich mit in unsere geschichtliche kriminalrechtliche Lite- 
ratur gehören ferner Gefangene und Gefängnisse von dem Herrh Prof. 
Staatsrath und Ritter Dr., E. 6. von Brock er im Inlande 1840 
Nr. 40 Sp. 628—634, Nr. 41 Sp. 641-644, Nr. 42 Sp. 657^ 
663, Nr. 43 Sp. 678—682 und Nr. 44 Sp. 689—695, worin 
nicht bloss ein Ueberblick der Gescliichte und Literatur unserer 
Gefangnissanstalten, sondern auch viele praktische Vorschläge und 
Winke zu decen Verbesserung wie zum Wohl und zur Besserung 
der Gefangenen gegeben worden. Desgleichen von dem damaligen 
Herrn Manngerichts - Assessor , jetzt Kreisgerichts - Secretairen in 
der Wieck, Fried r. v. Nasacken der ehstländische Gefängnissfür- 
sarge * Vomite und dessen Wirksamkeit im Jahre 1837 ini Irilande 1838 
Nr. Sl-Sp. 327—330 und Nr. 24 Sp. 369 — 374; dazu denn auch 
die von uns Iqi Inlande 1844 Nr. 22 Sp. 34$ u. 346; 184S Nr. 
36 Sp. 629 u. 630 und 1846 Nr. 31 Sp. 731 u. 732 erschienenen 
Tabellen iUfer die Gefängnissfiirsorge • Comittien in den Ostsee-Gouvernements 
mitgehören. Ferner über einen Haupttheil des Gefängnisstoesens von 
dem Hdrrn Kreisdeputirten G. von Rennenkamp ff zu Heimet, 
Oldenburg 1844, 42 S. 8. beurtheilt im Inlande 1844 Nr. 46 Sp. 
« 725 — 728 von W. zu Wolmar, wahrscheinlich dem Herrn Ober- 
Pastor und Ober ^ Cotiaistorlalrath Dr. Ferdinand Walter da« 

' ■ 4* 
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selbst, me die Entgegnang des Verf. in den Zurechtstelhingen im 
InlandtilMS Nr. 4 ü. S Sp. 53 — 58 und fi9-*7S ergibt. End- 
lieh noch etwas it^er, Gefängnüstaesen und Seelsorge der Gefbn- 
genen, ebend. Nr. 29 Sp. 485 — 490. Ekfeii sehv lelirr^hen 
Beitrag zur Kenntnis des strafrechtlichen Zustandds Livlands am Ende 
der schwedischen Periode von C. von Tie^enhausen ift RigH, 
gelesen in der General-Versammlung der GesellsohtffI t%t GesKsfafchte 
und Alterthumskunde der Ostsee-Gouvernements am SS. Jan. 1840, 
liefern die Mitth. derselben II, 1. S. 44 — ^78 über welehe wir im 
Tnlande 1841 Nr. 25 Sp. 393—400 nälier beriGhtet haben, und 
aus welchem der strafrechtliche Zustand Idtlands am Ende der 
schwedischen Periode^ beziehungsweise im rergleieh mit Jetzt 
aus ' den Mittheilungen des Baron von Tiesenhatisen zu Kiga 
auch in Hitziges Annalen der Strafrechtskunde Bd. XVI, HeffcS, 
S. 4S2— 436 übergegangen, in welchen Bd. XV, S. 426 W. bereits 
eine Abhandlung desselben Verf. Kostenfreiheit der Stfafreehts- 
pflege in Livland schon früher abgedruckt worden war. Dagegen 
erinnern wir an die im Inlande 1839 Nr. 2 Sp. 82 bekanntge- 
machte Rechnung des Scharfrichters Matthias Korffe zu Riga 
vom 1591 — 1594 , wozu die Scharfrichtergebühren in Curland r. 
J. 1732 im Jrchw V, 1. S; 111 und 112 ein Seitenstfick liefern. 
Wir gehen zu den in dem letzten Jahrzehend veröffentlichten 
Rechtsfällen über, welche theils an sich als geschichtliche That- 
saclien, theils in Beziehung auf ihre gerichtliche Verhandlung für 
die Recjitsgeschichte djes Orts und der Zeit, welcher sie angehören, 
tbeils endlich auch hinsichtlich der daraus zu ziehenden Folge- 
rungen oder daran geknüpften wissenschaftlichen Erörterungen für 
das praktische Reclit nicht ohne Interesse sind und daher hier 
nicht wohl übergangen werden können. Zu solchen Rechtsföllen 
älterer Zeit in Civil- Sachen können wir die MannrichtefrlicheSfit- 
Scheidung eines Grenzstreits zwischen den Gütern Lechts und 
Jendel yomS.Jnn* 1511 zählen, als ein merkwürdiges Bei^f^iei noch 
einer Anwendung der Eisenprobe im Ifften Jahrhunderte, in v. 
Bunge^s Archiv V, 3. Sp. 317 — 320. Ferner das bedingte Ehe- 
gelqbniss „zwischen de Eddele Erbar vnd Ernveste Johan Zöge 
vnd de Eddele^ E^bar, Dogesame Margareta Gilsen,'^ über dessen 
Verbindlichkeit „Ein Erwerdickpredickampt,^^ muthmaasslich in 
der ersten Hälfte des lOten Jahrb., das von uiia im Inlande 1841 
Nr. 13 Sp. 198—200 nach einer Original - Urkunde des ehstlän- 
dischen Ritterschaft-Archivs bekanntgemachte geistliche Gutächten 
ertheilte. Nicht minder gehört dahin der von uns in Moritt 
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raftdis C^Uectaneen S. 304- SQ4 jius^ftthclioh mitgßtlieilte CfVi7- 
Frecess ia Sachen der Edlen, Erennesten vnud Manhafften 
-Cjrifijtoff, fierhardt, Otto, Heiurieli vnd Hansa Gebroedern der 
Doentioffß etc. Clegere an Einem Entgegen Caspar Ten Tyaen- 
hanaen zu Kjde etc. als Beclagten Andertheils in puncto injuria- 
rnm vom Jahre iSSSl^ mit allen darauf bezuglichen in Brandis 
PfotOGoil enthaltenen Urkunden über das vom Beklagten verletzte 
Privileginin des Dberiandgerichts de non appellando* Nicht blos 
i» dem Au9%ug aus diesem Protocoll^ sondern auch in den An- 
nmrkungen zu dem Texte von Brandis Ritterreckt des Fürsten- 
thams Sksten haben wir viele Rechtssprüche und Erkenntnisse 
des Oberlandgeriehts, nach den in dessen Protocollen enthaltenen 
Originalen mitabdrucken lassen, da sie als gerichtliche Präjudicate 
«um grosseh Theil 86 Jahr spater von Ph» Crusiu^ in des Her- 
aogthum^ Ehaten Bitter und handreckt vielen gesetzlichen, noch 
bis auf den heutigen Tag gültigen privatrechtlichen Bestimmungen 
90 'Grunde gelegt, worden sind. Auch die schoii oben S. 47 erwähnten . 
lüestmnente Adeliger ^mes, dem iSten undlßten, und 3 dergleichen 
au9 dem 14ten Jahrh. enthalten eben so viele besondere Rechts- 
faJle jeher Zeit« Ebenso die in den theor,-prakt.' Erörterungen 
Bd. II. S. lS9^-i72 noch etwas Oder diS Feräusserung des Pfan^ 
des durch den Schuldner nach ehstL Landrecht von uns mitge- 
theilten 3 ürtheile des ehstL Oberlandgeriehts aus dem Anfange 
des 17i;en Jahrh. Zu den Rechtsfäilen des 18ten und Idten Jahrh. 
idünfen wir die im InUmde 1836 Nr. 7, 12, i7 und 18, nnd 1837 
Sir. 15, 4S and 44 wiederholt öAentlich besprochene Trautvetter- 
Hche Erbschaft» - Angeiegenheit rechnen und den im Inlande 1836 
Nr. 36 Sp. S0B — >6fti ans "Gurland mitgetheiiten bei dem dasigen 
Qfaerbofgerichie entsobiedenen Rechtsstreit über Familienfidei- 
.CQOuniss Ader ^rbvertrag, überschrieben CimlrechtsfalL Dabin 
gebort gleichfalls die ^chon nAien ^xiJ^tzo^ene Rßlation eines Rechts- 
/uMs zur Erläuterung einiger hei Familien - Fideieommissen vor- 
Jsommendeu Fragen in den Erörterungen Bd. II S. 207 — 818 von 
dtfem CMierholgenicbts-Adviikaten C. Nenmänn. Von nicht min- 
derem IiftlereaBe sind ebend, Bd. 1. S. 7fi-!-'B6 die gelehrten Be- 
merhimgisn übßr die Etigutseigenechaß und die eheliche Gruter- 
^ßmein^mft nach rigischem Stadtreeht ängeknüpß an einen 
Bßchi^mfpU^ yoh d^m Jflerrn Stadii-Syjidicus >C. H. Zimmerberg 
in Ito'pAt Aus dam dritten Sandle 8. 235 — 1271 gdiört das Te- 
Mimmf ,4iRr Mß^i^me M^ra ein i^on uns mitgetheüter Rechtsfail 
mul /JlisiSW mtahgedinokte £n4scheidung von dem Magistrat in 
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Reval eben so hieher, als aus Bd. fV S. 101 — 196* das toa um 
an einem Rechtsfall bei dem Wi^ckschen Manii^erichte und ehst- 
ländischen Oberlandgerichte nachgewiesene Erbrecht einer Kttuf- 
mannswittwe nach ehstlandischentiandreohteny gelesen am S6. Mai 
1843 in der juristischen Section der ehstländischen literarischen Ge- 
sellschaft. Ebendaselbst S. 87 — 100 knüpfte Herr von Madai 
seine civilrechtlichen Erörterungen an «wei Mechtnfälle r der 
erschoMene Jagdhy^nd und da» ßaguerrotgpbild. Derselbe erör- 
terte auch in einer besondern, bei seineu seitdem^ mannigfaltigem 
Wechsel unterworfenen LebensyerhäJtnissen leider nicht weiter 
ibrtgesetzten und vollendeten Schrift : das Obligationen - Reähi 
Ehst-, LiV'Und Curlands, Istc Lief.^ Dorpat 1841, 216 S. 8. an 
^nzelnen Rechtsfallen, die er dem jedesmaligen Thema Toraos- 
schickte. Unter diesen hatte der letzte Rechtsfali bereits im 
Inlande 1841 Nr. 17 S. 266 zu mehreren Rechtsfragen über die 
Entschädigung der Mahlgäste, welche ihr zum Vermählen gebrach- 
tes Korn in einer durch Unvorsichtigkeit eines MüUerburschen 
abgebrannten Mühle unter dem Gute Ulust eingebüsst li^atteu, 
Anlass gegeben , welche liier nach den verschiedenen Rechtien 
unserer Provinzen genau erörtert werden. Einen ähnlichen, b6i 
dem Gemeindegerichte in Linden und Birsgallen verhandelten 
Bechtastreit in der Erbschaftssache eines reichen Bauern in Cur- 
land erzählt , das Inland 1837 Nr. 36 Sp. 614 und 615. Aoeh 
veranlasste ebenda». Nr. 4 Sp. 64 — 66 die Publication eines Guts- 
besitzers, dass niemand ohne seine Zustimmung von seinen Bauern 
Pferde miethen dörfe, eine Anfrage an Rechtskundige über die 
Berechtigung hiezu. Ueber den Bechtsstreit wegen des Besitz- 
rechts der UexküUschen Gesammthandsgäter in Alt- und Neo- 
Fickel, dessen Verhandlung und Entscheidung ebend* Nr. 9 und 26 
zur Sprache gebracht worden, haben wir schon oben S. 35 referirt. 
Im Inlande 1838 Nr. 52 Sp. 844 wird aus Windau auch die Ent- 
scheidung eines historisch interessanten Processes gemeldet iiber 
den rückständigen Pfandschilling für das am 11. Jun. 1814 zu den 
russischen Kronsdomainen gezogene, ehemals dänische, dann pol- 
nische und Markgräflich-Brandenburgische, sodann an einen Otto 
Ernst Maydell und von diesem 1656 an den Herzog Jakob von 
Curland gediehene Schloss und Amt Pilten , welcher den Erben 
der letzten Lebtagsbesitzerin Fürstin Sacken geb. Freyin von 
Dieskau auf Dondangen mit den Renten usque ad alterum tantum' 
zufolge Senats-Ukas mit 40,000 Rthlrn« ausgezahlt werden müssen. 
Aus dem Inlande 1830 Nr. 9 Sp. 137 nnd 13B ist hier die Do- 
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naiians-Urkunde des weiland Justi%rath$ Christoph Ludwig Tetaeh 
in Mit au v. J. 1793 und Nr. 10 Sp. 149 — 182 sein Abschied 
von der Erde nebst beigedrucktetn Briefe an den Herrn von 
Sacken auf Senten mitanziifuhren und aus dem Inlande 1841 der 
in Nr. 47 Sp. 748— -793 ToUständig eingerückte von Zigra mit- 
getheiite letsfe Wille des weiland Bürgermeisters Heinrich Klock 
%u Mitdu, Tom Jahre 1780. Auch das Urkundenbuch der Stafit 
JUitau^ herausgegel^en von dem Herrn Bürgermeister F. von 
Zuccalmagiio in Mitan 1845, '77 S. 8. enthält im ersten ^Heft 
die Kloekschen Stiftungen j 'beurtheiJt im Literaturblatt Nr. 35, 
besondern Beilage %ur Mitauschen Zeitung vom 13. Mürz 18l6, 
auch angezeigt in der Extrabeilage zum Inlande 1846 Nr. 30 Sp. 
709 und Nr. 35 Sp. 848. Ihnen gleich stehen die Zeeh'schen 
Wohlthätigkettsstiftungen für die Stadt Wesenberg, welche der 
Allerhöchsten Bestätigung am 11^ Jun. . 1846 gewürdigt worden, 
worüber wir das Nähere im Inlande Nr. 89 Sp. 917 — 900 be- 
Icannt .gemacht haben , zufolge der ietztwilligen Verfügungen des 
1837 in Dorpat verstorbenen Arztes, Coli..- Assessors und Ritters 
Ad. Gottl. Zeeh aus Wesenberg. 

Ungleich grösser ist die Zahl de^ in. dem letzten Jahrzehend 
In unsern Provinzen veröffentlichten peinlichen Rechtsfälle aus 
ilterer und neuerer Zeit. ' Unter jenen erwähnen Wir zuerst der 
Hexenprocesse. Einen solchen theiiten wir zuerst im Inlande 
1836 Nr. 43 Sp. 710—715 mit, als Anklage wegen Vergiftung 
durch Zauberei in der Mitte des fiten Jahrh. aus dem Land- 
protocoll d«s Wier- und Jerwschen Manngerichts de anno 1645. 
i^erner im Inlande 1837 Nr. 47 Sp. 777 — 781 ein Verhör in 
einem Hexenprocess , oder „das Examen wegen der beyden Zau- 
bereien Anna vndt Ghert, Anno 1640 den 2. Mai ^S mitgetheilt 
ans einem im Archiv der Kirche St. Nicolai zu Maholm befind- 
lichen Actenstück vom dasigen Prediger Gustav Hasselblatt. 
Desgleichen zur Geschichte der Hexenprocesse im Inlande 1830 
Nr. 17 Sp. S257 — 263 Auszug aus dem Protocoll des Wier- und 
Jerwschen Manngerichts vom 16. Jun. 1651, mitgetheilt vom Mann- 
richter Friedrich von Toll, worin ein Weib Eis in Ittfer und 
deren Sohn Hans umständlich bekennen, wie sie als Wehrwölfe 
gelaufen waren*). Ein Hexenprocess j worin ein Weib Alit oder 



*) Vergl. Herrn Kreislebrers C. RusswurmNachrichtien Äfrer fF(ftÄf- 
Wmfe im InUmde 1838 Nr. 17 Sp. 261 --266 und dts Olaus Magnus Be- 
richt über die Iwländischen Wehrwölfe, fibersetzt von Herrn Oberlehrer 
Ed. Pabst Im Arehin IV, I. S. 101 -103. 



Aüi^it auf dein Xkffe Fegefew^er gl#Hsbf#)U j>e|(ftfN>t, „d«»» fAe 
1<) Jabre vor einem Wehr-Wolff gobiuffisir vn4t in der Zeit fi^saen 
Schadea ^ethgii'S ward von luus 18^ im Jnltmde Kr. {29 Sp. 341 
liis SM nach eUiuem Actenstücke des Harriachen Manngerldiia 
vom 21. Jun. 1617 bek^wirt genMiobit und iat durch den ' Schljoas 
4e8 P^rotocoHa über iiß Verncdunung der biqnisida und ihrer 5 
Miiachnldigen merkwürdig: «^Vber dieae6 oberpante Peraoha^in iat 
v^p den Pauren das ilecht eingebracht, das sie wegen ihrer .bösen 
tbftt mit fewer vom leben «um Tode solien gebracht w^rdeo. 
9ies eingebracht Yrtheii der Pai^reJi^ h«ben die obernanHten. K-icbter 
mit ihrem Ja bekrefftiget, idaraiif die fisecntion #l«obi^e erf ^Ig^t«^^ 
Endlich ist auch ei» Heßenproee^s in Curland vom Jahre 1697 
ipüjgetheilt veii J. H. Woldemar im Archiv UI, 3. S. 2B$i-'^i96, 
iMornach ein Nurmbanseoseher Bauer Schwicke ^i^moii wegen 
Zlanherei und Mordes angeklagt, gleiebfaU» ^^wtfeuer v^npa Leben 
zpm T4)de gebracht werden soülen/' 

Ais ein Hesenprocesß im fieum^ehUen Jßhrhftfidert wurden 
im inlande 1841 J\r. 49 S^. 777 -- 782 van der Itedection zwei 
im Jahre 1808 an ein Kaiserl. döi^ptsehes LandgericlU gericht^ite 
.^i^breiben bekapnt gemacht, die eiii merkwürdige« Beispiel des 
crassesten Aberglaubens selbst fiiiter dem Adel noch zu Anfang 
dieses J^hrh. darbieten. Von den tiaurigen Folgen soAcben Aber- 
glaubens aber unter den Bauern gibt der Unglücksprophei , eine 
Criimualgescbichte unserer Zeit im Inlande 1837 Nr. 34 Sp. S7S 
bis $78 ein entsetzliches Beispiel* 

Zu den altern CriminalTailen gehört vor allen de,r am Schlngs 
von MoritJE Brandis CoUectßneen und Fr^itocoU - jius»ug S. 
^$!4 — 3127 ausführllcb von uns mitgetheilte .Crimmal-Frocess 
wider .Christoffer Kursei wegen Enjfel^ihung von Arendt 
Bleiitsit^cken, Anno .1597 d. 13. i^eptbr. Ferner mn Criminal- 
urtkeil des revalschen Ratheß aus der Mitte des 17ten Jabrh,, 
w^en Gewalt und HausfriedeiiishriA^h, ein Beitrj^ zur Sittepge- 
^chichte jener Zelt, mitgetheiU .im Mande 1841 Nr. 40 Sip. 636 
bis 63ß, von dem Kreis-gcbuMiispector, Coll«-Asaeasor J. G« Sie- 
be rt. Die Mordbrenner Peter Andr essen und Gabriel Franko 
ein Bßitrag zur Geschichte von den Mißbrauchen der Faltefy 
zur Erläuterung der Inschrift auf der Bcandsäule in der Peters- 
burger Vorstadt zu Riga: „Anno 1677 d. 14 July ist ein Mord- 
brenner G.abriel Frenk a^ Zwicknu» well '^r als Urheber 
den SL find 28. Mai die »adt an sween Orten, über die Hüne 
neben zween Kirchen und $fit>¥llw ip die ,A9Cibe geleget^, «llber 
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srit £i#ien4eii Zufigen gez«(ftekftt und Jebeniig m T4»A« g^«fi]im«ucli(et 
werden^S' aus deu^ Ocj^i^iaiapten r^ferirt votn Magnufi v, W^olf- 
fueldt, As^^^^ior des Uyläiidji^clieu Hofgerichts luid Mitgliied d^s 
ev0ngelvscb-^iiith^i«€hen ^jenerai-Coiisiatorli, OolL^fi^di und Ritter, 
ifl ieußßu Mi^heilßiigejt aus dem Straf recht mid dem Strqfpr^ce^s 
mn Lfplandj Eb^tland und Ctirland, Leipzig und Dorp^t^lSH, ThI. I, 
X md i64 &, Tbl. U, 286 S. 8., beurtheiit im Inlmdei9U Mr. 
4fii Sp. 629 — 634 misere criminolistische Literatur^ insbesondere 
des neueste Werk dßs Hrn» M. v, Walffeldt, woriiuf desaen Eni- 
S0gnmg ekend* Nr. 44 Sp. 693 — 0917 erscbien, mit einer Nach- 
ß^hr^fl des Bemrtbeilera Prof. Ed. Osenbrüggem.Sp. 697—698, 
vQn diem «p#ter einß nocb ausfübrJicbere Kritik in der neuen 
JTenßischm allgemeinen ^ Lilßratur - 2teitung y 4ter Ja^g. 184ä Nr. 
178 und 179 .erfolgte. 

In dieaen Mittheilungen aus dem Sträfrecht und Strajjpro- 
cess drsehieneu zugleicb mi^rere voa dem Ter^tofbeufcn f'riauadje 
df» Neraungebers liaadriohter von GrottJiusa in Wenden hear- 
b^ete CrioiinalCäJl^ neuerer Zeit, namentlich Tbl l, S. 83 — 10^ 
der Mörder Heinrieh Coppe, ein Exoess der Sifersujßht;. Tbl. H, 
S. 1—26 Katharina Ben%it^ Verwandten-Mord und S. 139 — S536 
Johanna Ostermann, angebliche Qräfin, Prinzessin, Tbranpräteü- 
defilin und «nim acbwedisebe.n Thron berufene, dieaen abctr aus- 
«M^blagende £rzbe.trügerin ; die .übrigen 5 Criminalgescbiahten siimI 
sjUnmtlidi von dem Herausgeber seihst erzählt, namentlich &reete, 
die KindemiQndeirin ßus Verzweiflung, Tbl. I, B, ^65 — 82. Ple 
Mwdfmörder Weber Carl und Jak Martinow, ein Beitrag üir die 
Mothw^ndigfceit einer .gründlichen Vorunter&uchung , S> >103 — 130, 
ein Crimmaifall, der schon 1839 im Inlande Nr. 8t, SS und 83 
zil lesen war, und der Invalide Belt und seine Genassen, bei Ai|9- 
fährung eines grossen Diebstahls, ein ferneres Beispiel der Wich- 
tigkeit einer geschickten Voruntersuchung, S. 131-- 164. Endijicb 
Varl Wei^Sy Raubmord, Thl. II, S. 27 — S4. Früher schon \^M^ 
H^irr von Wolffeldt seine Kunst in anziehender Daratellung 
van Crifninßlföllen bewährt bei dem von ihm erzählteji C^fminal- 
reishtsfaü im Inlande 1836 Nr. 11 und 18 8p. 169 — 178 und Sp. 
Id3'*-199 binaiohtlicb des Ueberfalls eines Juden unter Wes- 
aelshoff , und Nr. S7 Sp. 4S7 — 460 wegen zweier tur Criminai' ' 
Mutistik Livlmds von 1831 bis IS36 in Nr. 26 Sp. 433 — 438 ge^ 
Jböriger si^werer Fälle von Verfcanditenmerd unter L^öaern und 
Liettin. Auch hat er 1840 in den theoretisch -praotisqhen JErörte- 
h JM. I, 6« ^13 — 360 aitti vorliegenden Qriginalaoten üj^^ 
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Kindesmord^ vom Jahr 1820 referirt und mit einer kritischen Be- 
leuchtung über Zurechnung und Grösse der Strafbarkeit begleitet: 
actenmässige Darstellung eines merkwürdigen Criminalfalls» Die 
1844 verheissene Fortsetzung seiner Mittheilungen' ans dem Straf- 
recht und Strafprocess von Ehstiand und Curland ist indessen bis 
jetzt leider noch nicht erschienen, in jenen Erörterungen Bd. 111, 
S. 377 — 386 ist noch zur Lehre voin Incest^ nach ehstländischem 
Landrecht,, ein Rechtsfall mitgetheilt worden von dem Herans- 
geber Dr. C. 0. V. Madai, von vielem Injfcercsse. Auch enthält 
Bd. IV, S. 226 — 249 Darstellung eines merkwürdigen Criminal- 
falls yfegen Brandstiftung in Narva, von dem Herrn, Oberlaud- 
gerichts - Archivaren Ferdinand Samson von Himmelstiern. 
Eben dort S. 355 — 409 haben wir in Beziehung auf die von uns 
versuchte Rechtfertigung der Praxis^ hinsichtlich der Lossprechung 
von der Instanz einige erläuternde Rechtsfälle mitgetheilt wegen 
angeblich beabsichtigter Tödtung des eigenen Sohnes^ Verdachts 
von Brandstiftung y desgleichen üngegründeten Verdaehts began- 
genen Mordes y und schweren Verdachts eines Kindesmordes, 
. Auch wurden von uns früher im Inlande 1836 Nr. 7 und 8, Sp. 
111 u> 133 mehrere; Criminalfälle aus Ehstland gemeldet und 
im Inlande 1837 Nr. 6 Sp. 89 — 96 über die Ermordung des 
Hofraths und Ritters Dr. Friedr, Aug/Paucker in Gattschina, 
durch einen in plötzlichen Wahnsinn verfallenen Kranken um» * 
ständlich berichtet. Einen ähnlich im Wahnsinn au den eigenen 
Kindern durch Ersäufen verübten Mord unter dem Gute Felcks 
erzählte Herr Assessor von Nasacken in dem • CrimtnalrechtsfaU 
ebendas. Nr. 14 Sp. Si29 — 234. Auch andere zur Tageschronik 
gehörte Criminalfälle sfnd von ihm schon 1836 Sp. 766 u. 812, 
und ferner als Correspondenten des Inlandes 1827 daselbst in Nr. 
7 Sp. 120, Nr. ä5 Sp. 421 und Nr. 48 Sp. 804 kurz referirt 
worden , wie dergleichen auch von Livland und Curland aus in ^ 
Sp. 101, 206, 309, 371, 454, 469, 575, 711 und 726 gemeldet 
sind, und sich ähnliche zur TJnglückschronik und Criminpistätistik 
der Ostseeprovinzen gehörige Fälle auch in allen spätem Bänden 
des Inlandes hie und da zerstreut, fortwährend mitgetheilt finden. 
Eben so Uebersichten der sämmtlichen bei der Oberbehörde zur 
Revision gelangten und in erster Instanz verhandelten Criminal- und 
Untersuchungssachen , z. B. beim ehstländtschen Oberlandgerichte 
im Inlande 1836 Nr. 13, 1841 Nr. 24, 1844 Nr. 10 ; beim Hvlän- 
dischen Hofgerichte 1836 Nr. 36 Sp. 597, 1837 Nr. 24 Sp. 400, 
1838 Nr. 25 Sp. 391, 1839 Nr. 12 Sp. 181, 1840 Nr. 25 Sp. 289, 
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1811 Nr. 19 Sp« SOI , 1842 in d^r Beilage sum Ar^i für iffe 
Geschickte Liv-^ Mhsi- und Gurtands^ Nr. 12; dann wieder im 
Inlanfie 1844 Nr. 3 Sp. 3S , und endiicli Uebersichten der 6eim 
curländischen Oberhofgerichte abgemachte CriminaUachen vom 
Jahre 1839 — 1841 in der erwähnten Beilage zum Archtii Nr. IS, 
vom Jahre 1842 im Inlande 1844 Nr. 26 Sp. AW, und Tom Jahre 
1843 das. 1845 Nr. 38 Sp. 661. 

In J. Hitsie^s Annalen der ^ deutschen, und ausländischen 
Crinftnalrechtspftege ^ fortgesetzt von Bemme und Klunge, Bd. 
IV , S. 298 — 388 erschienen 1838 Criminalrechtsfalle aus den 
russisch'deutsbhen Provinzen und namentlich Livland» Tnfurie 
durch Schmähschrift; Widersetzlichkeit gegen die Behörde^ lieber- 
schreitung richterlicher Competenz ; richterliches Verfahren in 
eigener Sache y mitgetheilt von dem livländischen Hofgerichts- 
Secretairen Carl von Ties«nhausen. 

Noch hat Herr Assessor Woldemar von Bock zu Kersd 
bei Feiiin in seiner schon oheu gedachten Brochüre is»r Geschichte 
des Criminalprocesses in Livland S. 80 — 87 ein Fragment aus 
der Praxis der arm letzten schwedisch - livländischen Decennien^ 
bekannt gemacht aus Acten des Pernauschen Landgerichts zu Fellin 
von 1678 — 1705 zum Beweise, „dass der Anklageprocess kein 
Privilegium des Adeligen war, und dass Adelige vor dem Land>- 
gerichte verfolgt Wurden " und von 1705 — 1710, da der Verf. ,vdas 
erste Auftreten eiher inquisitorischen Praxis in den Landgerichteji 
der "spätern schwedisch - ÜTländischen Periode bei gleichzeitigem 
Fortbestehen des^ Anklageprocesses gegen Nichtadelige tumultua- 
rich und formlos, ohne weder an ein einheimisches Gesetz, noch 
an *die Bestimmung irgend eines Hülfsrechts anzuknüpfen, vielmehr 
in X directem Widerspruch mit beiden und mit der sonstigen oon- 
stauten Praxis, unter offenbarer Noth des Staats ^% und endlich 
von 1718-** 1721, da er den luquisitionsprocess schon allein herr- 
schend findet. In Herrn C. v. Tiesenhausen's^^tYra^ zur 
Kenntfiiss des strafrechtlichen Zustandes Livlands am Snde der 
schwedischen Periode S. 50 „ die Form des Processes anlangend^^ 
findet Sich kein ähnliches Resultat von der frühem Ausschliess- 
lichkeit des Anklageprocesses in Livland, und auch des Herrn Prof. 
CoU.-Raths Dr. Osenbrüggen Durchforschung der Archive. des 
Dörptschen Landgerichts und Dörptschen Magistrats seit dem Jahre 
lOil , hat auf keine Bestätigung jeuer Ergebnisse geführt, die sonst 
ohne Zweifel gebührend hervorgehobeu worden wären, da S. 95 
ansdrUcklicb auf die dort belobte Schrift des Herrn v. Bock 
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RücMcht ^euomaieii wird io der 1846 zu Porp.al: aof ißS 8. .S. 
ersohieneneD ersten LieferuBg seiner Theorie und PrfLne des liv-^ 
ehst- tmd curländUchen Criminalrechts ^ auf deren literärhche 
Jnzeige im Inlande iSiß Nr. II gp. 253—360 wir nw Juer fi&glicb 
beziehen können. Es werden darin 1) über Kindermord; Ver^ 
^heiknUchung der Schwangerschaft und Veranstaltung einer heim- 
lichen hülflosen Gehurt S« 1 — 13 drei Fälle aus den Acten referirt, 
und hieran ftchiiesst isicb ein wiasenacbaftlicher Excnrs, in welchem, 
um die ¥eränderan^n in der Bestrafung des Kindesniards in J^iy- 
land vollständiger nachzuweisen, von S. 96 — 5S eine Menge Reclits- 
£aUe der Art von 1641 -^ 1843 icurz mitgetbeilt werden , und S. 60 
bis 66 nach ein paar darauf bezügliche Criminalnrtheile« Ferner 
folgen S. 67 — 76 über 2) unvorsätzliche und caauelle Tödtung 
durch Eacess der Nothwehr 7 Rechtsföüe. Den E^curs Hierüber 
schliessen 12 Fäüe culposer l^odtung, insbesondere durch Unvor- 
siditigkflit mit 8chiessgewehren und 10 cuipose Tödtungen anderer 
Art, S. 95 r- 110. Hieran reihen sich 7 Nothwehr und Ss^ess der 
J^QtbwehrunA Scasuelle Tödtungen betreJBTende Fälle, S. ItO — UM. 
Aus der neuesten Criminalpraxis in Liv- und Ebstland werden dem- 
nädist 2 Fälle über 3) Kirchenrauh und Beraubung von Kitckhofen 
und Gräbern^ 8. 121 — 1S!4 mitgetheilt und nach dem Excurs noch 
eisige ältere und neuere, darauf bezügKche Criminalfallie S. 139^149. 
Den Scbluss des Werks machen, 4) verschiedene Fälle von Betrug, 
Diebstahl und namentliclK auch Diebstahl eines Wechsels in Beval 
S. 149—165. fiei den letztern Criminalfällen fehlte der wissen- 
schaftliche Excurs, die Gesetze und Literatur über diese Verbre- 
chen, welche daher Vohl noch später Gegenstand einer ausführ- 
lidberen Abhandlung in der ho^entlich nicht lange mehr ausblei- 
benden Fortsetzung dieses lehrreichen Werks sein werden. Es 
vereini'gt die Darstellung der Crimlnalpraxis unserer Provinzen 
aus allerer und neuerer Zeit im Lichte der in Deutschland durch 
Doctrin und Gesetzgebung gleich sehr ausgebildeten Theorie des 
peinlichen ftephts und Rechtsverfahrens, mit steter Bernckaichti- 
gnng der seit dem Isten Mai 1846 auch bei uns eingefiibrten 
neuen jtussischen Criminalgesctzgebung. „Denn^^ sagt der Ver- 
fasser in der Vorrede S. 11, ,Jetat gilt es die Verbindung de^ 
Altena und Neuen* in rechter Weise zu bewinken^S und darum bat 
er zur möglichst vollständigen Erreichung dieses Zweckes die Ab- 
«koht, aein Werk „zu einem praktischen Handbuch des liv-, ebat- 
und curtändmhen Criminakechts zu machen^', das uns noch gänalicb 
juangelt und hei d«F neuen fie«taltung :un0erer Crimlualpiwil 4pp- 



pelt witthomnen aein wird. Danfit bat der Verf. begoifiieii, dM 
Affdentangen in seiner schon am 90. November Ifti4'^'im gi^ssen 
liörsttiile der kalserl. Universität Dorpat gebaitenen Red«: Der 
Bechtumterrieht auf den Universitäten^ mit näekst^ B^iehung 
auf die Forderung einer praktischen Richtung desselben, iVorpat 
1844, 27 S. 8i^ angeseilt in Richters kritischen Jahrbüchern X, 
3. S. 878 zunächst für seine Vorlesungen über Criminalreeht za 
verwirklichen, und „überall die Theorie durch Beispiele atis^ dem 
praktischen Rechtsleben zu beleben^^ und hlnwiederma ä«cfr^,;die 
Praxis zum Prufstehi und zur« Brlänterung der Theorie ^^ zu be« 
nutzen, was denn auch den Praktikeifn frc^ibmen und ihnen bei 
der Handhabung des Rechts die TheoHe stets gegenwärtig er- 
halten wird. In der seitdem erschienenen zweiten Liderung der 
Theorie und Prasis des liv-, ehst- und curländ, Criminalrechts 
hat Hr. Prof. Oseubrüggen sich von S. t — 4C über Gestand- 
niss und Widerruf wissenschaftlich näher ausgesprochen, nitd von 
S. 43 — fSSS fünf RechtsHIlle von grösstem Interesse folgen lassen 
und zwarv über Gattenmord ans Livland vom Jahre 1800, Mord 
ebend. 1845, Kindesmord in Curland 1840, Versuch des Selbst- 
morde und Vergiftung der Schwester in Cutland 1818, und FVr- 
smh eines Gattenmords aus , Abneigung gegen den Beischlafs 
gleichfalls in Curland vorgekommen 1844 vergl. unsere literar. 
Anzeige und Beurtl.^flong im Inlande 1846 No. 50 Sp. 1181 — 1186. 
Elf bleibt uns noch übrig, der neuesten auf unsere Praxis höchst 
efnflasfiireiehen legislatorischen und darauf bezüglichen historistihen 
Erscheinungen in der Literatur, so wie der Hülfsmittel , zum leich* 
tem Auffinden der Gesetze in der täglichen Anwendung, hier zu 
erwähnen. Wir meinen zuvörderst die russisch zu 8t. Petersburg 
1845 auf 585 S« 8. nebst ergänzenden Verordnungen über die Ver- 
urtheilten und alphabetischem Sachregister auf 164 S. 8. emanirte 
lHoschenie der peinlichen und Besserungsstrafen, welche nach dem 
russischen Originale in der 2ten Abtheilung Sr. kalserl. Maje- 
stät eigenen Canzlei von dem Hofr. und Ritter G. t. Brevem 
In's Deutsche übersetzt, als das seit dem Isten Mai 1846 in allen 
Provinzen des russischen Reichs geltende Gesetzbuch der Crimi;- 
nat- und Correctionsstrafen, St, Petersburg 1846, 535 S. gr. 8: 
erschienen, desgleichen Ergänzungsverordnungen über Vertheilung 
und Verwendung der zu schwerer Zwangsarbeit VerurtheilteH , 
ferner Verordnung über die Corrections-Arrestanten-Compagnien 
<fe« Citil^Ressorts und Ergänzungsvorschriften zu defn Reglement 
über Arrestanten, auf 8^ S. 8., alle am 15. Atig. 1845 zti Peterhcrf 
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der all^rhochgleu Bestätigung Sr. kaiserl. Maje«tlit gewürdigt.. 
Hierauf bezieht sich auch die gleichfalls nissisch 4845 und deutsch 
1846 zu St. Petersburg, 145 S. gr. 8., wie das Gesetzbuch in der 
Buchdruclcerei der 2ten Abtheilung Sr. kaiserl. Majestät eige- 
ner Canzlei gedruckte kurze Uebersicht der Vararbeiien und Entwürfe 
behufs Abfassung des neuen Strafgesetzbuchs y .über welche wir im 
Inlande 1846 No. 36 u. 37 ^p. 853-862 und 869—874 umständ- 
lich berichtet haben, unter der Ueberschrift : unsere neuesten Ge* 
setzbiicher und deren historische Begleiter Art. S. Für Ehstland wich- 
tig ist auch die in Auftrag und untei; Anleitung der Gouv.-Regierung 
daselbst von dem Hrn. Regierungs-Secretairen T.-Rath Eduard 
Ton NottJI>eck entworfene und bei amtlicher Durchsicht von uns in 
Absonderung der einzelnen Materien und vorzüglich hinsichtlich 
4er Bestimmungen über die hakenrichterliche Amtsthätigkeit in ße/sie- 
Ziehung auf Criminalsachen ergänzte, demnächst Ton einer hesonders 
dazu ernannten Commission der ehstländischen Ritterschaft be- 
prüfte, und nach einigen für nöthig erachteten Modificationen und 
Verbesserungen, yon dem damaligen Hrn« General - Gouverneuren 
Liv-, Ehst- und Curlands, Seuateuren, jet^t Mitglied des Reichs- 
raths, Generalen von der Cavallerie und hoher Orden Ritter, 
Magnus Baron von der Fahlen genehmigte instructitm für die 
Hakenrichter des ehstländischen Gouvernements von der ehstländischen 
Gouvernements-Regierung auf dem Schlosse zu Reval am 23. April 
1843 zur jedermänniglichen Nachachtung pnblicirt , und nebst 35 
Formularen und alphabetischem Register auf 94 S. 4. gedriickt 
und zu haben bei Johann Hermann Gressel, dem Sohn. Sie 
zerföllt in zwei Abtheilungen, deren erste ia 5 Abschnitteii t;on 
Amt» Gewalt y Geschäftsführung und Vet*antwartlichkeit der Hakenrichter, 
die andere aber in 2 Abschnitten von den Gegenständen der haken- 
richterlichen AmtswirksamkeU handelt, wobei die bisher bestehenden 
besondern provinziellen polizeilichen Verordnungen mit den im 
9ten Bande des Swods der Reichsgesetze enthaltenen allgemeinen 
Bestimmungen über die auf dem Laude zu handhabende Polizei 
möglichst vollständig und klar zusammengestellt und übersichtlich 
geordnet sind. Hiedurch ist die frühere sehr mangelhafte haken-' 
richterliche Instruction der ehstland. Gouv.-Regierung vdm SO. April 
1797 ausser Kraft gesetzt und einem wesentlichen Bedürfnisse der 
Landespiolizei in Ehstland zweckg^mäss abgeholfen worden. Einem 
ähnlichen Bedürfnisse der Praxis in Livland abzuhelfen, erschien 
das Verzeichniss der Uvländischen Gouvernements - Regierungspatente von 
1823 Hs 1835 nehst alphabetischem Register, rom Tit.«Rath E« v» 



Schalmann, Kreisgerkhts-Secretair im Pernatt-^elUnschea Kreise^ 
Dorpat bei C. A. Kluge 1837, 1383 S. 8« Fortgesetzt für das Jahr 
1836 ebettd.^ S/8m ferner für das Jahr 1837 und für das Jahr 
1838 desgleichen. Demnächst erschien 1839 dort auf S3 S. 8. von 
dmnsdhen em Auazng und Verzeichniss der im livländisehen AnUsblatte 
von ISBO bis 1837 mnschlies^lick ersßbienmen Verordnungen , Gesetzes- 
Vorschriften und andern obrigkeitlichen ßekimntmachungen in alphabeti- 
scher Reihenfolge, deren Fortsetzung für den täglichen Handge- 
brauch zn wünschen wäre« Auch verdient baldige Nachahmung 
für Liv* und Ehstland die Sammlung der zur ErUhaerwng iind Er- 
gänzung der curländischen Bauerverordnung von den curländ* Gonver- 
nements - Autoritäten , insbesondere von der frühern Einführungs- 
Commission in. Sachen der curländischen Bauerverordnungen erlas- 
senen Vorschriften und Verordnungen, in alphabetischen Auszügen 
geordnet und heraitsgegeben von Louis von Bienen stamm, 
Secretairen des Hasenpotschen Kreisgerichts, Mitau 1837, 80 S. 8. 
und 2te sorgfältig revidirte und bis zum März 1844 vervollständigte Auf- 
lage, Wim^ gedruckt bei Steffenhagen u. Sohn 1844, 11t S. 8. 
Noch gehört hieher alphabetisch geordnetes Verzeichniss der spedell- 
für die kaiserliche Universität zu Dorpat erlassenen , noch in Kraft sie- 
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henden Verordnungen aus älterer und neuerer Zeit, mit Nachweisung 
der betreffenden aligemeinen Gesetze. Dorpat bei H. Laakmann 
1844, 61 S. 4. Zuletzt noch ist im Verlage von J. Deubner in 
Riga erschienen Verzeichniss der Hvländ. Gouvernements - Regierungs- 
Patente von 1840 bis 184S incL und Auszug der bezüglichen Ukasen 
mit Hinweisung auf den Swod von 1842 und dessen Supplemente, 
imgleichen auf das Strafgesetzbuch von 1845 und das Provinzial- 
recht der Ostsee - Gouvernements vom Titnlairrathe E, vi Schul- 
mann, Dorpat 1846, 96 S. 8. Wir müssen hier auch die mit ^ 
einem, Vorwort vom Hrn. St.-R. Dr. F. G. v. Bunge herausge-^ 
gebene Darstellung der Verfassung des livländischen Creditvereins , 
nach *^en Bestimmungen des Creditreglements vom Jahre 1802 und 
der Generalversaminlnngs-Beschlüsse zusammengetragen von einem 
Gliede der Oberdiicction, 6; v. Rennenkampff, Dorpat 1837, 
VIII u. 110 S. 8., erwähnen und in oiißcieller Bearbeitung das liv- 
. ländische Creditsgstem in seinen jetzt gültigen Bestimmungen nach dein 
allerhöchst bestätigten Reglement vom 15. Oct. 1802 und nach 
den bis zu der Generalversammlung v. J. 1837 ergangenen Be- 
schlüssen dargestellt von dem Landrath Reinh. Job. Ludw. Sam- 
soii von Himmelst^iern. Riga 1837, III u. 177 S. 8. In Ehst^ 
iabd erschienen Zusätze zu dem Reglement der Alkrh* bestlU. ehstland. 



aMigen Crediteasses 2vMj« Vfeyfögnil^ der ehM* QouV.-H^etm^ 
V. 10. Aptli 18S6 bestätigt und zu ilrueketf: gestattet , 18 8. A 
"Später ^ab Se. Exe., der Herr ehstl. Lanilratfi uM Prl»ldeiit der 
Credit- Cassen-Yerwaitang WHli. SaiAson TOn Himmetatierif 
eine öffentUehe BeGbeiiaohaft überdk Wirkimitk^ d^jVerwalHimg 4b$ 
ehstl. adeligen CredÜ-Vereins in inlande 1838' No. 13 Sp. 9M und 
'906. Der folgende Jiriirgaiig enthielt eiiie ^arstfiihmg det Ünäehen, 
nach te^lehen sich der Coi^s der curlHnd. Pfandbriefe regelt, Vd» firndt v. 
Rechenberg-Linteii, \m Itilande 1846 No. 1» n. 8 8p. 1—7 
H. 17<*^S3t ^erüer ist ein Aufsats za vergleichen tl^er die etdJeUgen 
Credütererne m den OsHeeprw^r^en im Journal des Ministerii der 
inaern Angeleg^eiAeiten Jtfir. 184^ 8. 358 — 379 und darüber im 
Inlands 1845 No. 31 Sp. SSI. Daranf sind zn Reval erschienen 
QmmMize zur Taxation der Güter bei der ehsil, adetigen Credit 'Coise-y 
eben so bestäiigt am 91. Mai 1843, Refai gedr. in derGresseV 
sdien Bacbdrackerei 30 S. 8. nebst zwei Tabellen, iiad äi9 ehgtL 
Credit ' Spstem in seinen jetzi giUHgen Bestimmungen MrCh dem adlelrh* 
bestätigten Reglement vom IS. Oot 189Sr und naöh den bis mwti 
Jahr 1849 von der garraatirenden OeGrelhtfhaft gefassten Beschliuh 
sen, Reval 1846 bei Fr. Kluge 66 S. 9., von der ehstl. Gonv.- 
Regierung bestätigt und zum Druck erlaubt am 4» Febr. i8i& 
fiben so küm näehträgliGh heraus Reglement des U^L CreMteretßss 
für VerHueserang und Vet^pathieirun^ von Gesindesiellen, Riga i849, 
SS2 S. 6. Jener Zeit gehört aueh an Etwas üher die neuesten Be- 
schliUse des eurtämd. Creditverekis von C. Nenraann im Inlande 18dS 
No. 16 Sp« 257 --262. 



ill. Chroniken» 

Chroniken sind 2war afs minder Mrr erlässige , oft nur aus 
alten Sagen und mündliehen Ueberliefernngen abgeleitete Quellen 
znr Erkenntniss geschichtlicher Wahrheit anzusehen, dennoch aber 
wo uns Drknnden und andere iinverdächtige Denkmäler und Zeugen 
geschichtlicher Thatsachen verlassest, oft die einzrgen Führer auf 
dtn ungebahnten Wegen im Dnnkel und Zwielicht der Vorzeit. 
Das Vertrauen, das wir ihnen schenken, wird sich zuerst auf die 
erprobte WaMrh^ltiiiieb» «nd dewisienbafti^keit ihres Verfassers, 



dlMii all«« mOk 4ui ^e «Aftefvigteife ittid.iMUige.i&affiMitaii^ «rf 
ÄiMtettaBg der ifdii ihm. tmiOklteii Tfa^sidhenv- die eioli' eniir dmn 
Kiitamiiensliaiiiett MHner 'Keeilrfdit^^ den Scagtimeii andevefr 
fieiiiiftmiulBtiier,^ «der mil dn wwA ie a tigea' Urkamten und andeiii 
QaeiMi ider -Oeeohiclile mehr odisr w0iiigfir deotitch ekfeliea 
mm». iDiaiVctfeeier'der.alfteii.Cbiroüikfeii wmlen dalier jedeitfcUt 
davoli lAre Ittebitonf . mid yet^MmkeOtatiigß :Belettchtaig des hiafe* 
Kiiehea' StaA, dondi UiMi*nlttlir Ad«ff> Minder treue Ahapfitgelim^ 
dei« Z«it ,nnU 4ee >8rtiiflAe* VeduUABistte, ia wdhdten ain nehüle- 
fi^teil wd «etiiet diirdi* die . bejgdniiite, wenngleiek YieUeielit'jem* 
•titig» Ricfctanf i» 4er Atiffaieungewfiiae der fireigniMe) wie'dliA 
ihreüi Stimde, oder ikrer Perlei (eigen uHd mliitlich wer, dem €11^ 
eehi^sforaeiier'Jmmer ven Bedenlnog, je wohl eneatbelirlMii seial 
Beiii die luriiisdke V4»rg)eieh«ftg der v^aduedenen Zeugnisse mtd 
Aiiffilsdimgen. odier BarftleUnngen djcrselhen Begeb^Aettien ifttüttere» 
and jumeter EMli Itailn nur d|etien, unsere Krkenntalss ibrei 
vabren Znaamiienhanga zn erweitern nnd nu berichügiett, demprä^ 
fetiden Bück aber nns «n acUirfen und das . Verhillnisn der ein*- 
setoen' Seipgnisipe nn einander , nie den Wertb dieser Ze*gniese 
SA . steh. )geMin«R zj» heitllininen uHd richtiger Hu würdigen. Um 
so fianliMrer müssen wir ^ auf den yerflosaene Jehrzdiend uiir«olc<- 
bticken, das uns eoleber Ciuroniken i<iele theile meu bdcsant^ theUn 
leichter ^ugängKch gemacht und mit de» iiöthigen firläuteprungM 
dnreb den Drnek vervietftttigt hat, die früher blos in einer oder 
nur welii|ttttvfilendsGbrifteB forbnadea, sder.wSonti auoh gedlru^klti. 
deisb.sebim vergriffen und se eeUen gew<»rdM waren , dass<si0 im 
Wenigen aUmt bekannt sein und nützUeh- werden kunnten^ Oabtur. 
gebührt der Denk alier Freunde veterlnrtdiStfher Oesebichte vorMigH 
llish dem- Him. Eduard Fr^nt^eu, früher yiei besobäftigtan Adn»^ 
knien, danti Buicblländter, JelztOispiiidieur i« Riga,, welcher niJQht ail^ilt: 
in den vsoa ihwt seit i8S5 faevensgegebenen Mmumentm Liti^wiae 
amti^mtm ai^t Smmmhmg vitn Chroniken , Bencltt^ny ^Urkut^^dß» 
und imdem sckrifilichmi JOenkmule» mnd Aitfsätneny «K^e/cA« ,mr 
BrIäaUrUttg der G^»^iifkte Uv-^ MM- und Curlaneh dienfiUy 
deren wir sehen ob^.g. idr— 16 4iAiisifibttich,de!r darin mitgetheiiten 
IMuiiden erwähnt heben, sMidern^aueh in den seit .de,«» 1« S^i»^ 
lMfr*in d^r em^'n UeferuQg beuejts eraehteneiiea S^rtj9/ores.^reriiiit 
Id^QiHcQmnfs ^nnBhmg'der fcMitigaten CS^onik^ und QßM^hfckfSr 
i^nkmahvwß lA^, MhaU wki.Qf^itmd^ im genaufu Hf)iedei|d>diNii^ 
der > besten bereits gedruckten , aber . selten ^^w^vimm Ansgalietf , 
einen wahren. 8ch«U seiehcvr ullen ChMiiken und' redenden Zeu* 
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g9m der Vätveit gesäminelt und der BMi- » «oi '^aehwelt n N«te « 
und.' Fromtneii f mit nicht gerkigen BKheii' und »Kosteii im^ iit^ «sd 
Ai»lande im Qraek hat enicheinen larä^n. Hr» Slanifr. f. B«nge 
iA Bein er »Veberaicht der - neuesten Literatur der vt^erJändSs^Aen 
Geeckichte im Inlande i996 Sp« 731 knüpito ^ebm an ^efitfvräh- 
nung von Napierskys; Aiitlieii an jener ersten Saiamlung und 
seiner Arbeiten Inr die raterländisQhe ^ffesohlchtliohe Lltcri^air 
der neuesten Zeit^ den Wnnsdi JonA die Heffirong, .dass aie:eiiie 
erfolgreiche Bpöohe bilden möge, und Hr» Fast^ftr :i[alli&ey«r 
in« sehien Mtitkeüungen über einige neuere^Eirecheimiogen im G»- 
Me^' der historischen 'Literatur der Ostseepraeinxen im Ifdemd» 
18M No. 38 ui 39 Sp. 599 sagt in leziehung auf den ^en #and 
der Monnmenta etc.: ^,wir dürfe» auf das Unternehmen, unsere 
älteren Chroniken, Urkunden etc. durch den Druck ^veKÖfienlltehi 
zu sdben, wahrhaft stolz sein, mehr aber noch auf die geiUeg^me 
Art, in der es geschieht. Verleger und Heraui^eher haben hier 
gleiche Vesrdien^te.^^ Desto erfreulicher ist die Libe|«ütit der 
Ritterschaften Liv*-, fihst- und Cnrlands^ welche durch zahlreiche 
Snbscrtptlonen die schweren Kosten dieser Unternehmungen decMn* 
half, und die wahrhaft kaiserliche Munificenz, welche durch ein 
Geschenk von 300G Rbl. «S.-Mz. das Verdienstliehe derselben auoh^ 
tan Seiten des Staate ehrend anerkannte und eie kräftig zu f^* 
dern und zu Erleichtern beigetragen hat. 

Thomas Hiaem^s ehst-, l^f^ und lettiändische Gesckkihte ^ 
nach der Original-Handschrift zum erst^.M^I voUzt&ndlg herau»^ 
g^ben und im Drucke besorgt von Dr. €. Ev Na:plersky bild^ 
den ersten Band mit einem Nachtrag aus einer Ikiadschrift- der 
Dörptscheh Universitätsbibliothek, worin die Oeschiidite bis zum 
Jahre 1^9 fortgeführt ist. Hrv v. Bunge hat im inktnde 1886 
Nb. 45 Sp. 745 — 748 über diese Ausgabe der ftüheit bei Wehrt 
inMItau im Jahre 1794 auf Veranstaltung des ^nlän|^t v^storbenen 
St»*R>^ u. R. Dr. J. F. v. Recke nur zur Hälfte erischleiienen werth^ 
vollen Chronik bereits dein wohlbegründetes Urtheil abgegeben. 
Franz Nyenstä'dt's lipländische Chronik Hebst dessen Handbuch, , 
herausgegeben von G. Ttelemann, erstere nach altem u. neuem 
Abschriften, letzteres nach dei^ Origfutl-Haudächrlft, im Jahre 180!7 
auf 166 8. 4., macht nur eibien Theil des 2ten Bandes i^r^Mot^^ 
nienta aus, dessen Druck erst 18S9 vollendet wurde, über dessen 
Inhalt Hr. OolL^Assessor SiehtriHln Inlande 1849 No; 34 8.371 
M« g^ reförirt hat, mit einer tri^enden Würdigung diew^ Chrei- 
nisten. Nicht lange nachher erschien die el«lte riälft«-d<s'3ten 
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Bundes, des ehsü. Eittenchafts-Secretairen Moritz Brandig 
Okronik oder älteste Hvländische Gesehiehte mit Anmerkongen , 
▼011 uns sum ersten Mal in Drtiok gegeben, anf 19S S. 4. Den 
historischen Werth dieser Chronik hat Herr Pastor Kall raey er 
in seiner Kritik im Inlande 1841 No. iS Sp. 177--182 zwar siemlich 
gering angesehlägen, da Brau dis allerdings die alte Geschichte 
Livlands nur bis zum Jahre 4238 geführt und für die älteste Zeit 
selbst nnr aus unznT«*lissigen Quellen, wie SatoGrammaticas., 
Joh. Magnus u. s. w., geschöpft hat, bis er die Nachrichten 
aus Alnpekes Reimchronik benutzen konnte, die seinen Schill 
derungen aus dem Anfange des iSten Jahrhundert zum Grnnde 
zu liegen scheinen. Dennoch konnte er in der Reihe unserer 
alten Chronisten nicht fehlen, da seine Nachfolger in der Bear- 
heitong der Taterländischen Geschichte Hiaern, Lode, ^Kelch 
und Andere sich häufig auf seine Chronik berufen und ihre alten 
Nachrichten auf ihn gestützt haben, zunächst wohl, weil sie ihm 
die Urkunden des ehstl. Ritterschafts- Archi?s zugänglich wussten, 
ftusdem er einzelne Urkunden mitgetheilt juhd dadurch wohl nament- 
lich auch Hiaern und Lode zur nähern Begt'ündung ihrer Nacl»- 
richten dorch Urkunden reranlasst hatte. Ausserdem lag die I|eratts- 
^abe der Chronik Ton Brandis schon im Plane von Recke und 
Franz en, wie die Vorreden zu Hiaern 's Chronik in der Isten 
und Sten Ausgabe darthun, ehe wir noch an ihre Bearbeitung ge^ 
dacht, zu der auch erst die Aufforderung zur Yeröffentjichung der 
namentlich für die ehsil. Rechtsgeschichte ungleich wichtigeren Col- 
lectaneen von Moritz Brandis Veranlassung gab, welche die 
grössere 2te Hälfte jenes Bandes der Monumenta einnehmen, die 
1812 die Presse verliessen. Der vierte Band erschien im Maf 1844. 
Er enthält Rigä^s ältere Geschichte (bis 1581) in Uebersicht, Ur- 
kunden und alten Auf%eichnungef]ty zmdLmmenge^ieMi und im Druck 
besorgt Tom Hrn. CoIL-R. u. Rittc^r Dr. C E. Napiersky. Er 
bezeichnet jene aus seinen Vorlesungen über die ältere Geschichte 
Riga's hervorgegangene kurze Uebersicht sehr bescheiden nur als 
„Versuch einer gründlichen Behandlung derselben^^ während wir 
die erste umfassende sorgfaltige Darstellung einer urkundlichen 
Geschichte dieser wichtigen allen Handels- und Hansestadt darin 
erkeflhen, welche durch die beigegebenen 186 Urkunden ihre voll- 
ständige nähere Begründung erhielt. Als Chronik aber können 
wir nur die alten Aufzeichnungen ansehen oder das Buch der 
Aelterleute grosser Gilde in Riga von 1S40 bis 1566, 1568 bis 
1873 und 1590 bis 1611 , worin sich die Innern Bewegungen des 
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politischen uad bürgerlichen Lehens in iUf« «m «nschaalidialcäi 
darstellen, in der lebendigen Frische der Ekzablong selbst mit d«^ 
bei betheiligter Augeuaeugen. Dssselbe gilt aach y^a der dai^anf 
folgenden Hhtm-m mutati regtmime et prwUegi^rum ^ipUaiis Si- 
gensium^ vom weiland Bürgermeistor Melchipr Fn^hs yerlasst 
im Jahre i6S4, welche bisher nur in dem vom Büi^ermeister Dr. 
J. C. Schwarte in HupeTs nordischen Miscellaneen St«XXVlI.u* 
XXVIII als nodi ßin Beitrag zu Gmdebu$eh*s Uvlandiseher BibUo- 
thek oder zur Gelehrtengeschichte Lüyland» & 851 --7 5277 bekaiuit 
gemachten kurzen Ansauge den Freunden der Cl;eschichte atif^äag- 
Uch war. Der Inhalt des ganzen Bandes hsft eine gerechte Wiur- 
digung und die dankenswerthe Mühe des Heransgebers verdiente 
Anerkennung gefunden in der kritischen Beurtheilung desl^eirfi 
Pastors Kailmeyer isa'Inlände 1844 Nr. 38 Sp. S&d-60S^ Der 
noch nicht, vollendete 5te Band der Motfumenta Liv« ant. enthält 
Bartholom. Graefenthals livländische Chronik von 1160^ bis. ISS?, 
nach der Handschrift der königlichen Bibliothek in Presden heraus- 
gegeben von Dr. F. 6. v^ Bunge nebst mehr als 900 Urkund^i 
und Actenstücken zur Geschichte des letzten Erzbischofs von Riga, 
Markgrafen Wilhelm von Brandenburg und seiner Ze4t, deren 
Druc]^ zu Ende dieses Jahres beendet werden aoll« Es werden 
hierdurch der Geschichte Livlands und besonders Rigia's zumal 
für die Mitte und zweite Hälfte des 16ten Jahrhunderts viele, bis- 
her fast ganz unbekannte und durchaus unzugängliche Quellen er- 
öffnet, die für die' künftigen Geschichtschreiber Livlands keine 
geringe Ausbeute versprechen. . , - 

Von den zvl Anfang v. J. angekündigten Scriptores renun 
livonicarum ist bereits die erste Lieferung zu Riga u^d Leipzig 
in Ed. Frantzens Verlags- Comptoir 1846, 368 S, 8. erschienen* 
Sie giebt i,n genauem Wiederabdruck der letzten und bessern, be- 
reits sehr selten gewordenen Ausgaben, namentlich Balthasar 
-Russow's livländische Chronik oder Chronica der Prouint» L^ff- 
landt, darinnen vermeldet werd, wo dat suluige Landt ersten ge- 
funden vnde thom Christendome gebraucht js : wol de ersten 
Regenten des Landes gewesen sind : van ^dem erstten Mejster 
Oüdesches Ordens, in Lyfflandt beth vp den lesten, vnde van eines 
ydtliken Baden, gedrucket tho Bart, in der forstlichen Druckerye 
1S84; nebst Wörterbuch und. Register der OrtSr und Personen^ 
namen. Ferner SalomonHenning's Uvländisch-curländische Chronik 
oder Lifflendisc^e Churlendische Chronica : was. sich vom Jahr 
Christi 1$54 biss auff 1590 in den langwierigen MoscowiteriscfaeA 



Und andern Kriegen an nothdrengUdier Verttndenmge der Obrig- 
keit und' Stiiide In Lieffhnd aieder deas leisten- Herrn Meisteni 
▼nd Eraten in LIeif land zu Chvriand vnd Semigalln Hertsogen, ge- 
denclcawürdiges zugetragen. Mit einer Vorrede D. David Cliy- 
traei, gednielct su Leipzig 18M; desgleichen Wahrhafftiger und 
heetendiger Berieht, wie es bitkhero vnd su heutiger -stunde , in 
Beligianssaehen im Fär^tenthum Churland vnd Semigalln in Lieff- 
Umdt ist gehalten worden, nebenst dem, leben vnd seligen sterben 
weylanda des leisten Herrn Meisters vnd ersten Hertzogen zn 
Ghnrland etc. ges- eilet dnrcb Salomonen! Renn inginm, Thuringum 
Vinariensen, verordneten Chnrl«ndis€hen Kirchen • Visitatom in 
tiieiflandt Anno 1S87, gedruckt zu Rostock 1S89, nebst literariach- 
historischem Anhang zn dessen ^hdften, Erklärung fremdartiger 
Wörter und Register Tom Hrn. Dr. Napiersky, der solchergestalt 
beide Chroniken, zweckmässig ausgestattet und zu ihrem leichtern 
V^standniss wesentlich beigetragen hat. Nach Hrn. Frantzen-s 
Ankündigung, über welche schon Hr. St.-R. m Ritter Prof. Dr. 
Kruse im tnlMde 1816 No. S Sp. £»--92, Hr. Coll.>Rath H. v. 
Brackel aber in der Extra -» Beilage zu Ni>. SM der Rigasehen 
Zeitung daa Nähere referirt hat, s. Inland 1846 No. 8 Sp. 199 u. 190 
wird die schon zu Anfang dieses laufenden Jahres Terhies8ene2te Lie- 
ferung nächat literarisch-historischen Vorstücken zum ganzen zwei- 
gten Bande vom Hrn. Dr. Napiersky noch enthalte;n iThomas 
fforner^ Historia Livoniae in eompendium contracta, ed. S^ Witt. 
1860. Augustinus Encaedins Autqeum Dunaidum^ Witt. 1861. 
Dionysius Fabricius Livoniae historiae compendiosa series, ed., 
8. Ruini 17^. Frid. Menius, Syntagma kistoricfim de orlglne 
Livonorum, Dorp. 1682. Ol aus Hermelin^ de origine Livonerum, 
Leipz. 1717. Ferner Paul V^inhorn^ Widerlegung der Abgötterei, 
Riga 1697 , Reformatio gentis lettieae , Riga 1656 und Historia 
leMca, Dorp. 1619; F. Engelken neue Zeitung von dem grossen 
Hunger iff^^,\ J. W. Boeqler, der einfältigen Ehsten abergtäu- 
hische Gebräuche u. Daniel Printz von Buchätp Moscoviae ortus 
et progressfis , Guben 1681. Zum Schlüsse des Jahres 1847 aber 
soll auch der erste Band ToUstän'dig erscheinen und zwar zuerst 
die Chronik Heinrichs des f/^^f^it nach der Grub er sehen Ausgabe, 
nebst deutscher Uebersetzung in einer neuen kritischen Bearbei- 
tung mit historisch - literairischem Apparate^ vom Hrn. Hofrath Dr. 
A. Hansea zu Dorpat'*')^ auf welqbe die Freunde der vaterlän- 

. . *} Von denselben erscbten im Inlande 1846 No. 47 Sp. H05 — 1113 
^Üe Chronologie Hemrlths des Letten, welche Hofrath Or ii<n>(M4M4'ijedein 
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disdien Geschidite mit Recht eben to gefl^paim^ «iui, f4$^ aaf dh 
Chronik Ditlebs v. Alnpeke nebst Ptraphrate, in 'iriner nesen 
kritischen Ausgabe mit historisch-literairischem Apparate vem Hrn. 
Pastor Theodor Kalimeyer zu Landsen in Carl and, welcher 
sich schon durch seinen ausgezeichneten Versuch einer Chronolo- 
gie der Meister deutschen Ordens in Livland wahrend des 13ten 
Jahrhunderts^ Riga 1845, 70 S. '8.^ auch in Aei^ Mittheihmgen IM*^ 
3. S. 400 — 478, wodurch Alnpekes Zeitrechnung hinsichtlloh 
der J^egierung der Hoch- und Herren Meister des deutschen« Or- 
dens vollkommen gerechtfertigt wird, mit dessen Reimchronik 8«hr 
vertraut und daher zu deren Herausgabe for Andern befahlt er- 
wiesen hat, da Hr. Dr. Napiersky dieselbe nicht hat.überneli- 
men mögien, sondern sich dagegen begnügen wollen , 'for den ersten 
"Band der^Seriptores einen Auszug der Ordenschronik, so steH 
solche'Livland betrifft, nach der Nyenstädtschen Handschrift, mit 
Varianten des Abdrucks in Matthaei «nalecta veteris mm^ nebst 
Anmerkungen und einem kleinen Glosser, und im Fall noch RtUBi 
dafür, auch Auszüge aus den von F. H. Grautoff herausgege- 
benen Läbeekschen Chroniken des Frandscaner-LesemeistersH^t- 
mar und Andern und einem ^ewzti^ aus A. J.Binterim Suffra- 
ganef Colonien^es estraordinarii zu liefern. Bekanntlich halte der 
weiland Oberpastor Liboriüs Bergmann zu Riga 1817 das 
Fragment einer gereimten Chronik herausgegeben nach einer Itlten 
Fergamenthandschrift unter ^m Titel : „Der R4terlidien IMeister 
und Bruder' zu Liefland geschieht, wie sie von wegen des ChrlKteu 
glaubens vom tusent hundirt vnd dri virzig jar an biss yf tnsent 
zwei hundirt neunzig jar mitt den Heiden gott zur ere, loeu zur 
seien Seligkeit gefechten haben^^ angeblich 1296 geschriebeii voo 
Ditleb von Alnpekein der Comme/ithurey zu Reval, welche 
hier aber erst 1348 urkundlich nachzuweisen Ist, daher die er- 
wähnte Bergmann sehe Handschrift auch wohl nitht älter sein kann, 
wahrscheinlich aber erst vom Jahre 1396 herrührt*}. Auf ihrem 
Papierumschlag, der auch auf ein jüngeres» Alter hinweist, .steht 
Johann Alnpeke, vermuthlich der Name eines spätem Besitzers 
der Handschrift. Unlängst fanden wir in den Ehepacten der En- 
kelin Dr. Martin. L u t h e r.s , - A n n a , Tochter des ChurfuratL 



Capitel der Regi^erong des Bischofs Albert irrig um ein Jahr zu /frilh aa- 
gegeben hat. ^ , 

'^) Dies haben wir in der von Hm. Franz Schleicher zn Reval 1839 
herausgegebenen Zeitschi'lft Ehstona S. 272 u. 279 wahrscheinlich zu machen 

Sesucht. Herr Staatsr. v. Kruse macht dennoch S. 55l1 seiner Urgeschichte, 
es ehstniscben Volksstammes A 1 n p e k e lom Comthur von Reval i« J. 1296. 



Sicluhchen LdUmeüoits JDv« F«al4ia Lnthcrus^tei ihrer V^c- 
mittiloAg nAi den sücbtiadieii EiMt. Ni&olaas Atarsdialoh 
sam Nieder -Biberstein miter den 28. Jel. IBSS^ Ah Zengeii «och 
Hannss Aliipecke, Edlen suLeckcwits und Ob^r$wliarr geuaal. 
Aneb war Mele^ior Alnpeek am OrÜBdeneersla^. iS03 als des 
j^iekel Marsdhalchs Beyttandi mk bei dem £rbverglei<^e über 
den Ntfehhss des genannlen eborfibr^ifiieniiLeibarsles Dr. Faol 
Luther. In dessen Sohnes Jehaonee Ernst L«ther Staunt 
buch' hatten sii^ aueh -neben ihrea gemalten Wappen eigenhaadig 
eingezeidinet unter Andern Adam von Seidelita, Meldiler Aiiipedc 
Bild Illeron. Wotff Ainpeck von Lockwita ^ «uch Hannas Alenpedc, 
Alder auf HorAwite und Obierscfiarr*), wovaiui «rheliet, dass. 
dieser Name einer in Chuvsachseu nooh zu Gnderdes Ifiten Jahr- 
hunderts angeseheiiftn und ausgebreiteten adeKchea Familie -ang«- 
horl hat. Wegen der bedeutenden Lücke iu inehrerwahnterBeTg^ 
mann scher flandsehrifk und Ausgabe der Reimchronik hatte ^ehen 
^0r • JSngerett Keit Herr Bd. Frentzen die dann fehlenden iO 
Blatter mk grösster Sorgfalt aus dem in -Heidelberg aufbewahrten 
Manuscript einer gleichen „Relmehronik von der Verbreitung des 
.(ühristenthums nach 'Livland, und dem Orden der Schwertbräder 
bis zu deili Meister Holte, von' dnem* ungenannie« Verfasser ^^ 
abschreiben und 'von- dem übrigen Texte die versrchiedenen Les- 
arten genau beiiierken fassen, in der schon damals gehegten Ab- 
sicht , eine neue vollständige Ausgabe dieser för die itteste be- 
schichte unserer Provinzen unschätzbaren Chronik so veranstalten. 
Während sie^ dies verzögerte, liess 1844 der StuttgardierliUrS' 
riache Verein sur Herausgabe äkerer deutscher CresMokiewerke 
durch Hm. Dr. Franz Pfeiffer einen Abdruck jenes Heidel- 
berger Manoscripts besorgen. Daher wiUigte nun lin Ed..Franr- 
tzen in einen blossen Separatabdruck seincfr aus Heidelberg er- 
haHenen Abschrift der bei Bergmann'fehieiiden Verse 9801 bis 
3840, welche Herr Coll.-Rath Napiersky nun in eben so viel 
Exemplaren, in gleichem Format und ntit einer fihnUehen Para- 
phrase nebM Gto'sser, wie früher Be'rgmann himfehtlieh seinsb 
Fragments geliefert, und' mit allgemeinen BemerküUgen über dieses 
Supplement und einem Auszüge aus der Recenslou des Pil>f. 
Mone über dfe Ausgabe von L. Bergmann iii d,en Heidelberger 
Jahrbüchern No. ' 809 vom ;Febr. 1819 herausgab als Gretulations- 



21^. In. D'av.id Riclitfei:^ Oenealögia Lüthtoro^uiu. Berlin u. Leipzig 
522 und ünseVe Naclirkht über Diileb von Alnpeke in d«ti 
Ar^eit/m der kiirl. Ges. fttr Lit und Kunst, I. S. IOe^~J14. 



> . 



soMft stir aMgährigeü Jubelfelep der JÜhei^mMmittMi IhhSII- 
ni^tberg . am 17/A«eu8i IML Um«twMUidii htt hitmbc», Hmt 
.GoU.rSficv. Tlie-odDr Bei«e i» dein ^amal»- rfoii ihn herftimc^ 
gfhemm Iidmi^e 1844 Ne. 34 Sfu 542^948 refemvi |i»4 Hr. Coil.- 
Riitb Na]^i«r«ky in eincan ^endaöhreiben aa UHi.ejieTSf^« Nii«.ij^ 
Sp. S61 — ^S87 das V^häl^uisfr sehier ArbMt feU 4^ des eiwM 
fiübiitigen und angena«€ii Ahdraolßs des Hatdeihaifger BlMMMccipla^ 
d«r fteimekroniiik näher aaaeiMUidiNrfe^sl) awdi ap»|er iiacdi d,i9 
AUS denselben früher geaammeiieii abwMhei»d«n Leaarten |n ftig« 
drapkeu j|Hid so die dlte fter^^aiBiiaclhe.'Ataglbe mögliohti v^vvoür 
aliHkdigeh l^aaaen, die aber' mr in ao w^nigea Bnatifplarea ij^orlMm^-x 

. deti lind sehen ^ana vergHffen^ dak^r oiae iicsiie.Jmita:he Ausgaipe 
depl^elt if^iilkettini^u' ist^v i4tt£ eiaen dem. eben ^nwähn^e^ SfdirpU 
he« dea Heu. fir« Nei^ierahy ab«r die StultjgupdtAv Anagfihia Am 
QhroHik Ton Alnp^atke äbnlidieu'^i«^» welcher 1(844 In den Hßi- 
ddberffst Murhüeher» Jür Litermtd^r .^^ 043 ff« ahfgednickt.. worden, 
^sehten dne Erwiederung ^^ Bfn. l>r. Pfeiffer an $liafttg«r4t 
im taten B«ppribd£l .der genfuinten Jahtbüehtt. A84S S. 450 und in 
Mb. S etesif^ eine Ailaeii^e über deaiD i t lebv.Alnpek« Ergä^i^ungm 
Mii Nnplersky, s« Am Inland |£iS Sp« SJ6. Arvoh aind haK^ita 
Vbvawshe eiaer hoebdeutaehen UeberiragPQg der finimehrouifc \qu 
Alnpcjoe ¥btt dem paeu4oiiyai0li Heinrich Blindner (K« H. T.S.wi) 
ifg /»&^<f6 1846 Beili 13 zh No, S3 Sp. 1601 -«08 und BeiL 15 
nn Ne. 30 Sp. 719—794 eraobienen, welcher hald darauf die An- 
Modignng einer voUallUidi^en metriaehen Uebertrafnng der ganiien 
BeimGhronik «Vi da» Neuh0ehdeui$che von dem Herrn X)berlebr^r 
am kaiaerK Clymnaato an Be¥al. CoU.rAaaesaer EdiiArd Mey^nr 
4ttB Hambui^ Mg^i, der wir ein -giüekliphc^B Gelingen vxkraiia 
nersp^edhSQuMidÖplenmeinen.^j Wir Vöimen nichi umhin^ bei die- 

^aer Crelegtanheit aueh dea, in im MiUkeil^ngm , omu dßr Uvländ. 

rßieniihiehte U, 3» S« 519 berährten Bmeh^iücifi etWr J^im^hronik - 
d€$ ^ißutß€i^^em\ Qr4fim aus dfm Anfmge 4ob ^StfBn Jaftrhunderis 
auHrwahn^, w^l^hes f»uf 2 Pergamenthlattern im'königt würiem- 
h^gkoh^n '$(«a9tiarfcitiive an S^ui^rdt wSgetan^jm und absi:hrift- 
H^b mßh ilffvhiiid m|tget|iejjbtv voMUtändig in jeaen Mittheiltmgen 

4U^ 4, .^ ljiO-^133 ahgodruipkt worden iat . . 

, J^$f^ wahre Bfir^iehernng ier l#iteratur una^erMraterländjaphün 
IBimikliA^ int i'iß 184S hei J« F. Knpf^olan^ z«,|lejir4 erachin- 



'^> Na^b dem, wabi^ct^sialich bald^en JpIracbainftQ dimner Ueberaetzung 
;d|trfea y^r ^^k «^"^^ Jmien ktitf^ea jE^arbeituag 4ß^ B^imolH'otfk von 
H^rrn Meyer en^B^gej^pjehan. 
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iMie^ te HdHd gejyndcte für. li»« mit iet üimlk&mUAeni^tmAit 
jefl OrifiMto w«iijf er jb«kftii&t« gniftseffe.Pvbllkam bcreohnete Aiw- 
§A^ ^nStAiimmt Rnu^aif'^^ IMimdmcheChr^m^^ km imaJfkAir 
dtlit9<dilia vbertragen toa S;d« Pab»!, 4» d«f Ueb^soft^r fdu 
ti»ttbet«ife und koraige Sprache des «lieii Gbrot^kkni aveK-bMb- 
d«iiH»oh ToUstfadlg wieder fO gebea gewuwt vnd Hhh. d^nh vi«le 
jiefie Freatide gewannen bat. Wänscfaenawartk bleibe ann nairii eine 
lurUi«<^e Itmrb^ii^ns diei^ ixtfUüAem fiir .4ie Gesehkliia »eiluMr 
2eit QiHi0hälab«ren Obronik und eine genauere Festalellmg n« ga- 
lt örige Beriohligaiig dar darin fär die ältere Zeit befoJglea anaiir 
3variäisigea'Z6ltreefaniing. WansobeibMirerth wird auch «ine neue 
Au^be der seUen wardetiden €broHik des Pastors Christiaii 
Kel«b nebtfli d^ren Farlsatanüg bis sum Anfang der Gescbichle des 
«^rdlaAban Kriegs, von. der die UniversUälsbibliolbek au Dorpat 
ejae alle Handschrift, ae wie das von T^llsche historis^e Mu- 
seum in Koekera eine g^lrene Abacbrifl besitat«^} JBbl^ so wwde 
eine neue krUieidie Ansgieibe von Jah. Gattfried Arndts lirlindi- 
a^bar. Chronik andere Theil, ^die ian Buchbandat nidit mebv a« 
haben ist^ willkooiaften sein. Auch ein Abdruck dies bisber Mur 
handisaliriftiidi vorhandenen „küraern Auszugs derer Geadiiehte, 
die ai<^ in Liv-, £hst- und Ctiurland und Semgailen augatrsgon 
¥or und »aeh der Geburt Christi,. Ani|6 1677) vom künigl. «ahwa^ 
diachen Rittmeister und Maanrichter in der Wieek Gustav vc^n 
Lode^^ ist der Vollständigkeit wegen wohl uo^h au erwarten. 
Den daraus liervorgegaagenen Estract ek*er öhstmaehen CkranäBi^, 
^weJdie soU abgi^faast haben Hr«. Adam Friedrich von Fisdibadi 
.K.. Wolklgeb. Bitters^aft in Oestland Secretarius, viebnehr ist ^in 
Extract aus derjenigen üb^tnisch -. und Lieflandiachen Chronicai^ 
welcbe ein damaliger Stu^osus Werner^ so nach der Zeit bei 
dem Hrn. Starost Plater in Polnisch-Liefland Hofpredijer. gewe- 
sen, nebst dem Hrn. Mannrichteic Gnstav von Lohde abgßfaaaat^ 
im Jahr 1674'S — hat vorgedacfaterFischbach kurz fortgafiibrt 
bis zum Jahre 1683. und der Landrath Otto Fabian von Wran^ 
feil ausfuhrlicher sodann fortgwmtat bis an vseinen. Tod 17S6 
unter dem Titel: kur%er\ Extract derer Oest- und Itiefländisohen 
Geschichte f^ die sich vor und nach Christi^ imserea Herrn und 
Seligmachera Gebuttb bis» auf diese Zeit zugetragen, aus glaubr 



*) Seitdem ist Im April 1847 von der fiAffersschen Bucbhandlung ja 
ftevifl aag;ekttndigt worden: Christian Ketcn s Llvländische Chronik neu 
harasjiMgfben und> mit eiaer historisch «• hridsoben Onleilaag verBahan ^^asi 
Brp. ^olrath Dr. A. Hansen zu Dorpat, 2 Bde* gr. 8. 
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wardigen alten «ad neuen Htetomii*>Schr0lbevn, <%ronicen midt 
genvissen anverwerflichen Brief ondt Siegln mit sonderliehem Fkiis 
zttsammeti gebracht. Die einzige, so viel betmittt vorimtideiie, 
<«#n der ehstländischen literairischen Gesellschaft im Märv 1844 
erHandene Handschrift haben wir. mit. Beriditignngen nnd erläu- 
teradeor Anmerkungen im folgenden Jahre bei Heinr. Laakmann 
»u Dorpat in Druck gegeben als Ländrtah WrangidlU Chronik von 
EkBtland nth%i angdiängteit ehsUändischen Capitatiations*' Punkten 
und Njs^dter Friedensschlüsse zugeeignet der Allerh. beatätigten 
ehstländisohen literairischen Gesellschaft zu^Reval, XIII n.SMä. 8. 
Einen ähnlichen, jedoch ungleich altern und kurzem Auasug 
aus der Chronik des Bartholomaeus Grefenthal hat Hr. St.-R, 
V. Bunge niit einem Vorwort in seinem Ar^ie IV, 9. 8. 891 bls^ 
3Q0 herausgegeben unter der Ueberschrift : HerrmeiHerchronik 
und Chronik der rigi^ohen JSrzbischöfe^ deren erstere noch beson- 
ders überschrieben Ist: Chronica aller HernmeiBter Teut8ch*s Or- 
dens in Liefflanndt^ So genannte werden der Sckwerdt-- Bruders' ^ 
S. 892—808, die andere aber von S. 298—360 volgett die Cronica 
der ErTsbisi^offe %u Riga^ Diesen geh^n ebend. noch ein paar 
näuentdeckte Ikiiändiaehe Chroniken voraus, namentlich eine kleine 
*Dünamände^ Chronik vom X 1211—1348 in lateinischer Sprache, 
S. 289 — 272 mit einem Vorworte des seitdem T.erstorbeilen W* 
Artidt, der sie unter einer Masse alter Predigten wahrscheinlich 
von Mönchen des Klosters zu Dünamünde in dem Archive zu Reval 
aufgefunden hatte. Ferner Hermann v* Brevem s eigenhändige 
Auszüge aus des« rigischen Predigers Job» Reekmanns Chronik 
der iStadt Riga, oder „Notata zur Geschichte seiller Zeit'\' auch 
Reckmantis Diarium genannt, mit einem Vorwort von dem Hrn. 
8t. -R. K. H. T. Busse in St. Petersburg S. 273-291. Die im 
Archiv V, 2. S. 172 — 186 fortgesetzte Mittheilung kurzgefasßter 
. älter Chroniken liefert : 1) Chronica Episeoporum Itigensium , 
8) Meistere bis zu des Erzbisdiofs Johann Blankenfeld und des 
Ordens > Meisters Wolther von Plettenberg Tod, und gibt dabei 
Nachricht über eine vom Hrn. Hofr. G. v. Brevem aus Danilo- 
witsch Schrift über die litthauischen Chroniken gezogene Notiz 
von einer alten auf Pergament geschriebenen livländischen Chronik, 
welche der litthauische Geschichtsschreiber Strykowaky benutzt 
und muthmaasslich copirt, und deren Ermittelung und Bekannt- 
bachung wohl zu wünschen wäre. Sie beginnt mit der Stifj^ung 
des lOrdena im J.llll, wofür Dänilowitsch 1211 lesen will, da 
Otto IV. den deutschen Orden bestätigte, und schliesst bereits 
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mk dem J* 1448, ddch ist die Cliranolegie wdit mTerlSsiig. EIm 
ihnliche literairische Notis des Hrm v. Engelkardt in Inlanie 
1836 No. 33 Sp. 6S0 Terdient hier ävfbehaitoi su werden,' dus 
Ton der 1475 in Lnheck unter dem Titel „ftadimentttm Novicio- 
mm^^ ersehienenen chronUcartigen ailgemeiiien Geschiobte, in wel- 
cher auch die Heldenthaten der deutschen Ritter, in. Lir-2 «nd 
Bbstland erzahlt werden, su Paris eine fra^ös. üebersetsung §;«- 
drackt worden ist 1488, lSi6 nnd 1536 in Folio unter dem Titel: 
^,La m^r des histoires^^ Von der polnisch geschriebenen livJän* 
diachen Geschichte des Castellans Joh. Aug. Hülsen oder Hyl- 
len : Inflanty w dawnich «wych, y wieiorakich az do wieku naaiego 
d^Uchach Wodilnie 1750 , 4. und von dem darin genannten iivlin^ 
diaehen Historiker ^Stephan* Rutenberg haben wir achon oben 
S. 17 bei .den Urkunden gesprochen, deren eine vom Bischof 
Meinhard nus durch sie aufbehalten worden ist. 

I|i dem Fiscbbachsctten Ettract einer Oehstnisch Chronik 
S. 57 a) der Wrangellschen Chronik wird nicht minder auf Joh. 
Ludw. Helfreicha nnd Gottfried Schult^i, ^0^^ Joh. Gottfr. 
Müll er 's' Chronikeil verwiesen, von denen sonst nichts bekannt 
geworden ist, . Auch weiss man von der livländischen Chronik, 
deren Hr. Dr. Kreutzwald zu Werro im Inlande 1838 No. 38 
Sp..i631 gedenkt, welclie^der Domherr Siegbert 1489 heraus- 
gegeben haben soll, und die der Propst Vor hoff zu forlneck 
Im Jahr 1718 von einem Rathsherrn zu Riga zufällig zur Ansicbt 
bekommen hat, sonst weiter nidits. Zn den bis jetzt nngedruek- 
ten. Chroniken iniissen auch, die von dem Hrn. Consistoriairath 
,Ed. Fh. Körb er verfassten, belehre des Inlandes 1814 No. SlO 
Sp. 322 der gelehrten ehstnischen Gesellschaft zu.Dorpat con- 
tvactlich dereinst zufallenden Chroniken der Bischöfe van Curtand 
und SemgaUen, Oesel, der Wiech und von Revul gezählt werden^ 
das im Inlande 1842 No. 28 Sp. 251 erwähnte Fragment meiner 
Chnonik vom Ursprünge d^ss Landes und Ordens su Pf^eusmi bis 
1529 und das gleichfalls der Gesellschaft für Geschichte und 
Alterihumskunde der. Ostsee-Gouvernements aus Bamberg abschriftr 
lieh zugegangene Manuscript mit der Ueberschrift : Dits Büchlein 
enthält die aUisten nachrichten und Begehnüsse der Liven und 
deren ersten Bischöfe y Ordensbrüdern und Kreuzfahrer , die da 
%um Christenthum alle wilden bekehrten und tauften biss dahin y 
alss, bischof Albrecht verstorben ^nach Christus Gepurt im tausend 
iweihundert und im SQsten Jar.; s. das Inland ebend. NO..30 
Sp, 345 nnd die von dedi Hrn. wirkl. Staatsrath und Ritter Fürsten 
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Obol«niky «ts 4em HmptitaitsaTehif zu Modbsa jetter ''CleMU*- 
'8«haft nritgetheilte Hondschrift über livUindisehe Geschichte vom 
Jahre 1637 y welche Auizege ans Ballhis. Rosse w und Sei. Hern- 
Hing) ChTMiilcen ufid Netizen reu deB rigiselMa Oberpastoren M. 
Oeoif Neuser viid Af. Hermann Samsen, ttteh dem Beriehle 
im Inlande ebend. No« 43 Sp. 3B0 aber sonst nichts Nenes est- 
hält Qttd die Compiletfön eine«! GeschiGhtsfreandes Sug der eH^n 
Bülfte des ITten Jahrhunderts zu blos eigenem Geb^uche gewesen 
in sein scheint*)* Eine mit gelehrten Anmeiicungen ausgestattete 
ausführlich^ Neüz über die Handschrift einer Chronik des deut- 
ßchenOrdenSy im Besitz des Herrn Barons Rud. t. Ungern-Stern- 
berg zu Birkas, unter dem Titel: „Chronyke Tan der dnytseher 
Oirden van der Ridderschap vkn den'huyse ende hospitaei onser 
lieber Yreiiwen van Jerusalem^', verdanken wir dem Herrn Kreis- 
schullebrer C. Russwurm zu Hapsal 1839 im Inlande No, 32 
«. 88 Sp. ^tö7-^S03 und S13— SS2. Eine etwas abweicheiide Re- 
censioii find^ sich schon In Ant. Matt ha ei an^Iecta veteris aevi 
Logd. Batav. lOiO tom. X und Hagae Coraitam ITK tom« Y 
p* 68i<--8l8 abgedrucktr, mit welcher Ordenschronik Hr« ColL-R. 
Napiersky die in der Stadtbibliothek zu Riga bewahrte Hand- 
schrift des weiland Bürgermeisters Franz Nyenstedt v. J. i098^ 
betitelt : Yralte rnnd ohrspr&ncklieke Pr^nssische Tnnd Lifflendf sehe 
Cbvenike, genau verglichen hat in seinem Beitrag %ur Ueländieehen 
Chromkenkunde in den Mitth. 1,3* S. 419 — 449 und nun einen 
Ansang ans dieser letztern im ^ten Bande der Script, rcrum 
livon. mitzutheilen gedenkt, wobei auch die Vergleidinng der 
Baren Ungern- Sternbergschen Chronik gewiss noch manches 
erwünschte' Resultat liefern dürfte. , 

Eine Vergleichung und nähere Würdigung der vorstehend 
erwähnten .Chroniken und ihres grossem oder geringern Werths 
für ^e Oeschfehtafbrschung, je nachdem die Chronisten ihre Nach- 
richuk aus mehr oder weniger zuverlässigen Quellen geschöpft 
haben, oder ohne weitere Critik nur einer dem andern gefolgt 
sind, lieferte Hr. Oberlehrer Pabst in seinen krkischen Versu- 
chen über die Anfänge der deutschen Herrschaft in Livland und 
Kfter die Quellen insbesondere in t, Bunge 's ^rcAto III,vl. S. 18 
Us flS, wobei «r S. 84 auch Nachricht gibt von einer Bremer 

*> meber gehört aacb die voa H U. Albanen 1767 bereits in Vol- 
tal'ra Maaier geschriebene Geschicjite Ehst' vmd Lwlands bis zum Jahre 
1562, von der wir der ßibliothelc der ehstländ. literairischen Gesellschaft eine 



€fkr0Hik in der BiUiothdc d€8 Gjwaafltiiwfk m |le?4i, dwea Km 
«ahlang in^ der iUuptoacbe mt den TlmUiftGlieH in Aiapeke'm 
Reiinchronik ul^reitistiiiiinl, in manchen fiiaselAheilen aller wie-: 
dem«! die Nacliricbten über Livland darateUt^ wie sie. frei Arne^ld 
▼oa Liib^ek, Aibert Kran» nnd andern alten Chronisten Nerd^ 
denteehUnds Terkemmen. .Im A^btmgo S« 32 — ^.einige noch 
ungedruckte Berickte Jüngerer Zeiten über die Anfänge der deutsch^ 
Upiändi0cben Geschichte enthaltend, hat Hr« Pa^hat derauf her 
eüglielie Auszüge 1) aua jener Bremer Chronik, 2) aus awei preussi- 
a<dien C^rdeuschroniken, 3> aua Georg Heimes Chvonik, nach der 
Handechrift deis Hrn. Hofreth 6. v« Brevem, 4) aus derkursea 
Cronioa £pi8€oporum Rlgensium , 5) aua dem rothen Buche u|id 
6) aus der Historie mutati re{^imiiiis et priviiegiorum civitatis Ri- 
geliais von Melchior Fuchs, und in der Fortsetzung des Anhwfgs 
im järchiv \^^i. & 4S— S9, 7J Steilen aus Ainpeke in d^ hre* 
miaehisn Reimehronik, und dieselbe Geschiclite aus der reralteben 
Handeebrift jler Bremer Chronik mitgetheilt, die von grossem 
Interease sind. 



IV. Sagen und Traditionen. 

Die Sage und mündliche. Ueberlieferung aus ^tx . Vorzeit 

nimmt allerdings in der Geschichte nur einen untergi^ordneten Platai 

ein, da sich in ihr das Verhältniss der Wahrheit zur Dichtung 

selten deutlich erkennen und genauer bestimmen lässt. Wohl nie 

aber ist, die Sage oder Tradition, die sich in einem Volke seit 

den ältesten Zeiten erhalten hat, ohne irgend einen ^historischen 

Kern, der einmal enthüllt, oft ein überraschendes Licht in dem 

Dunkel längst entschwundener Vergangenheit entwickelt. Die Sage 

mag daher von der Geschichte nicht ganz übersehen werden und 

leitet den kritischen Forscher oft auf Spuren, die mit richtigem 

Tact nach allen Seiten hin rerfolgt, am Ende auf schon früher 

angebahnte Wege der Geschichte hinausführen. Wir yerweisen 

in dieser Hinsicht auf dasjenige, was Hr. Oberlehrer Pabst in 

seinen schon angeführten kritischen Versuchen S. 27 — 32 über 

Sage und Tradition und ihren Werth für die Geschichtsforschung 

näher erörtert und ausgeführt hat. Daselbst S. 252—264 ist auch 

nachzulesen, wi^ er die Terschiedenen Sagen und iUte^eii Ueber'^ 



ItefeifUDgen der Chtonisten über die Entdeckung Livlands durch 
die Deutschen für die Feststelliing des geschiehtlicheii Brgebnitses 
ausgebeutet und 1>enutzt hat ; eb^n so iV, 1. S* 98 — 6t über 4t» 

. iahr der Entdeckung Livlands durch die Deutschen, feniörlV^ S 
S; 113-^124 ob Bremer oder Lübedcer Livland entdeckten und 
S. 124 — 145 die erste Livlandsfahrt der Deutschen; desgleiciieil 
V, 1. S. l-'-44 fFann Heinrich der Lotbe die Russen nach seinem 
i/übeck eingeladen und ob Livland auch Russland gekeiseen habet 
u. V^ 2. S. 113 -^159 erste Heimsuchung der Liven durch die Suchst, 
In sehr abweichender Weise hat dagegen der Praf^ssor der 
Geschichte in Dorpat , Hr. Staatsrath und Ritter Br. Friedrich v. 
Kruse Aiei Sagen und Ueberiieferungen der Alten über unsere 
Ostseeländer behandelt in seiner historischen (!) Uebersicht der Ge* 
schichte Liv-, Ehst- und Curlands in der heidnischen Zeit; Bei- 
lage E. der Necrolivonica oder Alterthümer LiV", Ehst- unß Cur- 
lands , Dorpat 1842, fol. Nach seiner Darstellung bes^chtea 
Phönicier und Griechen unsere Küsten häufig um des schon »m 
ältester Zeit beliebten Bernsteins willen, und ward Oesei Voa ihnen 
Basilia oder Baltia genannt, auch kannte schon Herodot, der 
Vater der Geschichte, das schwarz bemäntelte Volk der Ebsten. 
Die Gelonen, so sollen die Skythen die Hellenen genannt haben, 
sucht der Verf. dort , wo später Nowgorod aufs Neue gegründet 
wurde*), und spreche dafür die Erwähnung eines nördlichen Ta- 
nais, der Düna und des Eridanus, welcher letztere in der Radauue 
wieder gefunden werde, indem er bei Ptolomaeus Rhubon, bei 
Marcianus Rudonheisse, wogegen derVerf* ihn als den zweiten 
grossen Fluss östlich Tiel mehr in dem Niemen, der Windau oder 
Dana zu erkennen glaubt. Seinen Untersuchungen zufolge ist es 
auch nicht zu bezweifeln, dass die Römer unsere Ostseeküsten 
des Bernsteins wegen aufgesucht haben, und namentlich zur Zeit 
des Kaisers Nero ein römischer Ritter auf dem Landwege ion 
Carnuntum aus bei Wien bis an die Ostsee gekommen. Ans den 
Münzfunden an der cnriändischen Küste scfaliesst der Verf. auf 
einen förmlichen Landungsplatz der Römer bei Kapsehden unweit 
Libau, wobei er nach der Ansicht des Landes und nach den Sa^ 
gen über dessen vormalige Beschaffenheit, die frühere Gestalt die- 

- ser Gegend zeichnete. In seinem ersten Bericht über die Haupt- 
resultate der im J. 1843 gestifteten Centralsammlung vaterlän- 



. *) In der Urgeschichte S. 257 u. 265 sagt der Verfasser jedoch : dies 
Gelonos ist am linken Ufer der Tanais be! Jelenskaja zu suchen. 



dkehser Mterthümer m der Un^erHtät xd^ Barpat 1641 8. ÜB IT. 
iwMMsrte der Hr. Verf. hierüber^ dsss besonders «Oesel und Kap^ 
seildien in eines nähern V^bindong mit den Römern gestendeii 
haben, nnd zwar QeseLin den ficiUiern, Kapsehden in den spätem 
Kalnetzeiten, ja, dass in Kapsdbden eine förmliefae remische Co- 
lonie des Handels wegen Statt. gehabt, welche unter Kaiser Ha- 
dri^an um das Jahr 119 nach Christi Geburt begonnen haben möge^ 
unter dem Kaiser Com modus gegen das Ende des Sten Jahrlu 
chrietlicher Zeitrechnung aber wieder eingegangen sei. Hierübei? 
ward der Y^fasser jedoch in den Mittheilungen über die neueste 
historische Literatur der Oatseeprovinzen. im Inlande 1845 No^Sl 
Sp. 345 — 348 von dem Hrn. Pastor Kallmeier an den bekannten 
Spruch erinnert: a posse *ad esse non valet consequentia. Dagegen 
schrieb Herr St.-R. Kruse ebend. Sp. 348—383 eine Rechtferti- 
gung der Frage : ist bei Lihau an der Stelle von Kapa'ehteii eine 
frühere römische Colonie gewesen oder nicht i worin er die Grfmde 
näh^r anseinandersetztL, ,,welciie es wahrscheinitch , aber nicht 
histoviaeh gewiss machen, dass dort ein römisches Handels ^Sta- 
Uiaaement gegründet gewesen sei, welches nadi Phllippus Arabs 
Ton den Barbaren serstört und von den Eingefooruen nicht -wieder 
iMgebttttt scheint, weshalb keine Münzen aus der spatern Periode 
sieh unter den dortigen Aiterthümern finden/^ Dies veranlasste 
Sm Hrn. Verf. ^^i^ Critik Im Inlande Nol 26 Sp^ 433^-438 noch 
einige Werte über, jenen Aufsatz des Hrn* Praf Dr^ Kruse fol- 
gen SU lassen, in welchen er schliesslich auf (eine ansführllcfae 
Recension der Necrelivonica desselben in den Berliner Jahrbüchern 
für wieaenschaftliche Critik von dem Hrn. Archivar Lisch in Meck- 
lenburg-Schwerin, u^d auf den Bericht des Hrn. Coll.-R. Dr. Na- 
piersky an die kiiserl. Akademie der Wissenschaften zu St; Pe- , 
tersburg- verweist, welchen letzterer auf die Aufforderung der 
Akademie über dieses Werk erstattet hatte, in Folge dessen er 
von dieser Akademie nicht allein znrn correspondirenden Mitgliede, 
sondern auch mit der grössern goldenen Medaille Evocatls praemii 
Demtdoviani arbitris gratificirt, Herrn Prof. Kruse aber der halbe 
Preis der Demi((owschen Prämieiistiftüng zuerkannt wurde. Hiermit 
nicht. zufrieden, lie^s derselbe jenen Bericht in seinen russischen 
Aiterthümern^ 2ter Bericht über die Hauptresultate der im Jahr 
t843 gestifteten Centralsammhmg vaterländischer Alterthümer afi 
dier Universität »u Dorpat ^ ancli unter dem Titel: Erläuterungen 
w den NecroHoonicis %ur festern Ueberzeugung und Erweiterung, 
niehret-er. datin mitgetheilten für die Geschichte der Ostseepro^ 



wfodßr abdraeken, nilt AnmepleiiDgen gegettiUiren' Verfasser, niekdM 
Aie^A DÖUiigten; im /«/am^ ft&iB Ne. 57 S^.64i--645 etVt ITor^ 
gegen fimen unhiiUgeH jittgriff -^xBch&kitm. s» Itosva^ 

Mit ««s^breiteler GekkmatDiiQit hat Iferr Si.-JSL u. Ritte» 
Dr. T.Kruse luernichgt alle S^gmi and Traditfonen «nd aonstigeii 
altfiii Naahric^teil , die in Beziehatig au. unsern Oalsedäiidiarn itad 
d«ren Eiiifeboreneii ubfar deven bisher Tor ibrer CbpJslÜHiianiBg 
dacdi die Beutachen alemtiob unbekannte Geaciiiebte irgcndwa 
Dar aufzaülnden. ivareti , aorgflUi; zusammen^tragen und in ^nan 
geMwen Zusaminenbang gebracht in selttem ^ neueateä. linifiuM^dfia 
Werke : Urgeschichte des ehstnischen Volks^ammes und der lud- 
serlich maischen Ostseeprovinssen Liv^^'Ehst- und Curktad-über-^ 
houpty bis! zur Einführung der christlichen J?e/t|^0Sy Mofekau'46f6 
XJLX u. S09 .S« nebfit einer Charta und 2 Bi. Lithographie» über 
,,lKalewi p4>eg Säiig^^ and ,, Ferse kiwwi^S auch der beigefögten 
Litiüagrapbae der angeblicben >Fundationsnrkande des Sk MichaclEa*- 
klostera zu Re?al vom Jahre 1093. Der reicbhait^ Inhalt tdes 
Werks unfassi in neun Abtbeiluogen naeh einer geo^raphiseh^eNmet'^ 
graphUchm EhUeitum^ S* 1^39 voraugsyreiae I. die VrgeackkMe: 
t> üHeste BeifiiHiniwerdiing d«r baltiachen Prorinzen, wahrscheifdidi 
dorch die Phöaicier naeh der. Sage von Hercules ftnneaaohviit^ 
dem Berftsteiahandel und den oceanoa^pheniclschen Akerthölaeni'; 
2) Ursprung der ehstnischen Völkerstämme Aach den Sagen, dem 
Caltus und der Sprache in Liv- und Ehstlaud ; 3) Verbältniss der 
Ehaten au den Magyaren; 4) Tschuden am. Ural und Altai; S.) 
Verkehr der baltisobeu Gegenden mit Indien; 6) skandinayisebe 
und haibskandinavische Ebsten .auf den Inseln bei Liv- und ßiir^ 
land; 7) ceitkiohe Abatainmnng der Ehstea; 8) Sinwobner von 
Curiand, Letten, Litthauer und Curen ; 9) Beiiageu, enthaltend 
Volkslieder der Letten und Ebsten, Sagen deoFselben und a\var det 
letztem vom Kallewi poeg ^ Koit u. Ämmanb«, !Xiii^ aitf Oesel , der 
ersteren vom Perknnsatein, vom Teufelawogü tiooiid^'i' B<itateItiHig 
des Tobsmarr-Sees und vom tauberer Kint^ und seiDenK weissen 
Boss, und drei. v.ergleiohende ; SpraehtabeUen S« 60-^833. II. 
'Nachrichten der GHeehen iiber den höheren Norden^ die Gegenden dkr 
A«u%«n Ostse^rminzen mit eingesehlossen St 234-—: 391) W^tUl d^ 
Verf.aicH die Ehre de» Entdeckung der Melanchiänen ia den Ehtb^H ' 
im J. iSSA g^en Hfn. Staatsrath £ich>?ald, der in aein^ ak^ 
Gpogrmphie in ,der Umgegend des ctufdschen Meer.ee ^ deS' Vaucams und 

des svtdHehm Russiands, Berlin 1838, auch darauf komml^ ausdrüek- 



lieh bewahrl, diese. Annahine. aber nicht blos auf die schwarzwoU 
lene Kleidong der Ehsten gesitutit haben will, derentwegen He- 
rodot sie so benannt,, sondejcn auch auf die von ihnrinii dem 
Zirkel auf der Charte ausgemessenen, genan übereinstimmenden 
örtlichen Entfernungen, nach denen H e r o d p t ihre Sitze bestimmt hat. 
Eben so nimmt der Verf. die Wohnsitze der Melanchlänen an der 
baltischen Küste gegen Hrn. Hofrath Dr. Hanse n Qstmropa nach 
Her^dot Dorp. 1844 S. SO und ihre Verwandtschaft mit den Sky- 
then oder Tschuden in Schutz gegen desselben gelehrte Abhand- 
lung: nbßr die Nationalität der Skythen und ihrer Nitohbum, wie Henh 
dot und Hippokrate» sie sehildem, erster Artikel in den Verhandlungen 
der gelehrten estnischen Gesellschaft zu Dorpat l, 3, S. 73 — 84, wo die 
grössere Verwandtschaft, der Skythen mit den Mongolen gegen ihre 
behauptete gemeinsame Abstammung mit den Ehsten und Finnen 
nachgewiesen wird. 

Ferner III. Nachrichten der Römer über den hohen Norden, besonders 
über die Gegenden der heutigen Ostseeproßimßn bis Caracalla S. d22 — SST. 
Darnach heisst auch die Newa, mit. der die Ostsee oder Morima- 
rusa, das gefrorene Meer, beginnt, Paropamisas ond dehnt dieses 
Meer sich bis zum Vorgebirge Rhubeas (Domsnes Tom Rhubonfluss 
so benannt) aus, Ton wo daqn bis zum Cimbrischen Chersones das 
Cronische (Curonische) Meer anfängt. Die Ostsee jenseits der 
Suionen wirc^ nach Tacitus ein mare pigrum ac prope immotum 
genannt, und schon am rechten Ufer des Suevischen Meeres wer- 
den die Völker der Aestyer Ton den Wogen bespült; als die ein- 
zigen unter allen sammeln sie Bernstein an ihrer eigenen Küste, 
und unter den Untiefen. Nach Ptolomaeus und des Alexandrini- 
sehen Mathematikera Agathodaemon noch gänzlich unbenutzten 
handschriftlichen Charten, welche dem Tyrier Marinus, vielleicht 
auch früheren phönicischen Charten Manches abgeborg^ haben 
können , werden nach Auflösung der astronomisch angegebenen 
Punkte in terrestrische Längenmaasse, die Vistul^ ostia in der 
Mündjung der Weichsel, der Chronus in dem Wiudaufluss, der 
Rhuboii in der Düna, der Tufuntus in dem Bache, welcher sieh 
unter Kosch, unweit des, Hafens bei Re?al, in das Meer efgiesst, 
der.Chesinus in der Narowa -Mündung wieder gefunden; jei^seits 
des Chesimis aber ist das unbekannte hyperboräische Meer, wel- 
ches das unbekannte Finnland bespült. Die Veltae wohnten im 
iiördllclien Curland, wo Pilten noch einen Rest ihres < Stammes zu 
enthalten scheint. Ueber den Veiten wohnten die Osii oder Hosil, 
also keine ai\devu als die Ehsten oder Liven am rigisch^n Meer^ 
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bösen nnd auf der Insel Oesel, dann folgen die Garbones, die- 
jenigen Ehsten, welche im westlichen Theile des heutigen Lir- 
und Ehstlands lebten. Ihr Name, tou Garbo, die Kohle, hergeleitet, 
kann sich auf die schwarze Farbe ihrer Kleidung beziehen , oder 
es sind nach Seh äff arik Slamsche Alterthümer I, S« 811 unter den 
Oarbones, Karwones oder Kreewen, Vorfahren der Krewinffer und 
Krewitschen zu verstehen. Die östlich ron ihnen wohnenden Ca- 
reotae sind ohne Zweifel Ehrten in Harrien und überhaupt in dem 
übrigen Ehsftland (namentlich Jterwen, wo auch ein Garethen, jetzt 
Karreda Torkommt) und dem östlichen Livland (bei Salathe, jetzt 
Salis), wo die Salii wohnten, die früher ihre Sitze bei den Salz- 
quellen unter Staraja Russa, Soltza und Soletzkoi Possad. am 
Schelon-Flusse gehabt haben* — iV. Nachrichten der Ostseeprovirnen 
zur Gothüch- skandinavischen Zeit bis Theodorich dem Grossen S. 368 
bis 404. Hier werden die Geten, welche zu den Thracischen 
Stämmen gehörten, nach Spartianus mit den Gothen identificirt 
und dafür noch Glaudianus, Proeopius und Orosius, kurz alle alte- 
ren Geschichtschreiber gegen Schaff arik Slamsche Alterthümer 
II S* 466 angefahrt, und ihre und anderer früherer Schriftsteller 
Nachrichten Ton diesen Gothen, Dänen und Schweden, welche auch . 
dem Saxo zu seiner Geschichte Dänemarks und anderen mittel- 
alterlichen Geschfchtschreibern nützlich sein konnten, gegen Dahl- 
mann^s Vorrede zur Geschichte von Dänemark Hamburg 1840 I. S. 12 
in Schutz genommen. In Solinus Nachricht de Scandlnavia insula 
findet der Hr. Verf. die älteste Andeutung des ScandinaTischen 
Besitzes der Insel Oesel. Aus den seandinavischen Saga's erhleliet 
die nahe Verbindung der südlichen Gothen am Pontu^ Euxinus 
mit den nördlichei^ in ScandinaTien, vergl. Nordische Sagen, der 
deutschen Jugend erzählt » und mit emem wissenschaftlichen Anhange ver^ 
sehen von G. Russwurm, mit 5 Holzschnitten Wn L; r. May- 
dell. Leipzig 1844. XIX u. 399 S. 8: Nach der Ynglinga Saga 
Gap. 15 versteht der Verf. unter Ostschweden (austan verdri Sxri- 
thiod) den schwediiichen Besitz in Ehstland , namentlich in der 
Wieck, wo er at Steini unter Kiwwidepä wieder findet und auch 
die Reste schwedischer Bevölkerung {S^enskar) im Nucköschen 
Kirchspiel (Noa rootsi) noch gegenwärtig gar nicht unbedeutend 
sin4. Hierüber ist übrigens zu vergleichen Ein historischer Versuch 
von Johannes van der Smissen über KtPnig Yngwdrs Zug nach Ehstland 
und das angebliche KVnigsgtab zu Kiwidepäa im Arehw IV, S. S. 146 
bis 159. — V. Verbindung der Ojstseeprovinzen mit den gothhch-scan- 
dinavischen Stämmen von Theodorichs des Grossen bis Carls des Grossen 
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- 7j€^ netst kurzen Bemerkungen über die frühere Zeit, nach den scandi" 
navischen, slaift)mschen, arabischen und byzantinischen Berichten S. ißÜ 
bis 449, Über den Aastlitrweg durch die Düna und andere Flüsse 
nsch BfzMiK, Persien etc., %obei wir unter anderem erfahren, dass 
der Apostel Andreas auch schon den Skythen gepredigt hat, wie 
ein Hippolytus Portuensis, ein ^chüler des heil. Irenaeiis, erzählt 
haben soll, und dass Nestor den Handelsweg von Scandinarfen 
durdi ^ie Düna und den Dniepr über China oder Kiew nach 
Bjs^nz in die Zteit jenes Apostels versetzt, auch Constantimts 
Porphyrogeneta diesen Handelsweg schon genau beschrieben hat* 
Die WärS^er aber brachten auf diesem Wege die Schätze des 
Orients in ihre Heimath, daher denn auch in unsern Provinzen 
so viefe byzantinische, arabische, angelsächsische, fränkische undN 
deutsche Mirnzen und nicht minder römische gefunden werden, 
nebst Waagen, welche die Befolgung des römischen Münz- und 
Gewiehtssystems bei ihnen erweisen. Dänische Saga^s und die 
'Eyzählnngen der alten dänischen und schwedischen Chronisten 
füllen die Lücken der Geschichte des Nordens aus, und wie Hr« 
V. Kruse itieiint, deutet schon die Verschiedenheit der seandlna- 
Tischen Berichte darauf hin, dass die Angaben doch wohl nicht 
ohne Grund sein künnen. König. Frotho besiegte die Hunnenflotte, 
Olimar schlug,' nach Petrus Olai, den Jamtorum atque Helsingorum 
regem in Finnland, auchHestiams Olandiam atque Curetiam et In- 
sults Suetiae, d. h. Ehstland, OeseF und Curland, so wie die In- 
seln, welche zwischen Schweden und Finnland liegen, und wird 
Olimar von Sat6 schon rex orientalium genannt, und Dago, wel- 
chem Frotho später Ehstland und Curland gegeben haben soll, 
heisst bei Messenius „regulas der Ehsten'^ Starkather aber, des 
Storuerk Sohn und also kein Ehste, war dennoch in Ostschweden 
oder Ehstland geboren. Er eroberte die ehstnischen Länder wie- 
der für Dänemark und glich halb einem Herkules, halb einem Till- 
Eulenspiegel bei den Ehsten, genannt Kallewepoeg oder Toll in 
Oesel. Von ihm berichtet Saxo: hunc in ea regione, quae Sne- 
ciam ab Oriente complectitur, quamque nunc Estonum, aliarumque 
gentium numerosa barbaries latis sedibus tenet, origlnem duxisse 
proditüm constat; non «olum animi fortUudine, sed etiam conden- 
derum carminum peritia illustravit; historiam belli suetici Starka- 
therus, qui et ejusdem praecipuum columen erat, primus Danico 
digestit eloquio, memoriae magis, quam literls traditam. — VI. 
Ruriksches F&rstengescMecht aus SiidßUland, insonderheit nach den frän- 
Mschen Annalm von Carls des Qrossen Zeit bis Jaroslaw Groi^sfärst 
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TQu Rossland S. [4S0--500) wobei des Verf.v Abbandliingen und 
Aufsätze im Journal des Ministerii der Volksanfklärung in^s Russische 
übersetzt und zn Tergleicben sind : über die Namen der alten Buuen 
etc. 1838 und van den Grenzen N&rmanniensr vnd den Namm v» Ruis- 
land im Januarheft 1839, des{|;leiGhen von der Herkunft Ruriks im 
Januarheft 1836 S. 43—74 , deutsch auch in den M^moiresf de la 
Soci^t^ des antiquaires du I^ord von 1838—1839 S. 3Sii— 3S4, nebst 
Br ed 8 dor ff ^emerAnin^en über tfiese Genealogie des rtusisch^ Für- 
stengeschleehts in denselben M^moires yom J. 1840 — 1843 S. 173 , 
wogegen Hr. St.-R. v. Kruse Jn einem neuen der Gesellschaft zu 
Kopenhagen am 18. Seplb 1843 hierüber zugesandten Aufsatze aus- 
führlich sich erklärt hat. Auch machte er einen Aafsatz aber die 
Verhältnisse der Russen, welche im •/. ß44 in Spanien einfielen im Bul- 
letin scientifique publ. par TAcademie Imp. des sciences. St. Petersb. 
T. IV. No. 16 bekannt. Dagegen finden sich A. M, ÜÜnimholms 
Wikiiigszüge ^ Staatsverfassung und Sitten der alten Skandinanier , aus 
dem Schwedischen von Dr. C. F. Frisch, Hamb. 1839, Tbl. I. 
345 S. ThI. 11. 1841 362 S. 8. gar nicht benutzt, auch mussie 
dem Hrn. Verf. die gründliche, leider noch uugedruckte, 1844 u. 
1845 iu der ehstl. literär. Gesellschaft öffentlicli zum Vortrag ge- 
brachte umfassende Abhandlnng des Hrn. Coli. -Assors Al-'Neus 
über die ürsitze der Waräger -Russen, muthmaasslich in (Rossiten) 
Litthauen noch eben so unbekannt sein, als der 7te u. Ute der 
kritischen Versuche über die Anfänge der deutschen Hetrschaft in Livland 
Tom Hrn. Oberl. Pabst im Archiv V, In. 2. t. J. 1846, welche 
sich . hierüber verbreiten. Doch sind auch des Hrn. Oberl. Coli.- 
Raths u. Ritters Philemon Swätnoy Gymnasial- Programme npH- 
Aoma ns-B HtMeoci», Reval 1843 u. 1845, wonach russische Für- 
sten ans Rügen nach Nowgorod berufen sein. sollen, so yfie Ernst 
Kunik' s Berufung der schwedischen Rodsen durch die Fitmen u. Slaven, 
St. Petersb. 1844 u. 1845 nur ganz flüchtig beriUirt. Indess hat 
Hr. St.-R. V. Kruse die Gründevon Hrn. S wälnoy in einem eigenen 
Aufsatz zu widerlegen gesucht : stammen die Russen von den Wenden 
her ? im Journal desfiHnisteriider Volksau flMrungi St«. Petersb. Juli 1843. 
Ganut der Grosse bemächtigte sich Ehstlands nach dam Verf. schon 
1028^ und er muthmaasst, dass schon damals Ringen von Sigurd 
Ring, wje 1030 Jurfew von Jury Jaroslawitsch, wo jetzt Dorpat liegt, 
gegründet worden, die Jämen auch sich nicht blos, wie lichrb^rg 
gefunden, im Tawasterlande - unter den Hämelaiset in Finnland, 
sondern auch, nach Sjögren, bei Jamburg in Ingermannland, und 
selbst bei dem kleineu Jamafluss unweit der Narowamündung bei 
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den Dörfern Jama and Sirenitz ausgebreitet gehabt, wo noch kein 
früherer Gelehrter sie gesucht hat, so wie noch weniger in 
Jama bei Dorpat, wo sie wahrscheinlich eine Festung gehabt, 
wcfiche zerstört worden, worauf sie sich jenseits der Narowa als 
zinsbare Nachbarn Rüsslands und selbst bis Finuland zurückgezo- 
gen haben. — VII. Einflms der rihnüchen Kirche auf den politischen 
Zustand der Ehsten^ IMen und Curen, hauptsächlich von Scandinavien 
aus, von Jarodaw bis Igor IL, Grossfürsten von Russland S. SOI 
bis 525. Nach Adam von Bremen waren Cudand und Ehstland 
grosse Inseln anter der Schweden Herrschaft und iiess König 
Swen durch einen Kaufmann, den er reichlich beschenkte, in Cur- 
land eine Kirche errichten, wieSt.-R. v. Kruse meint in Dominos, A^r. 
von Domus ein Haus. Auch soll Canut der Heilige , wahrschein- 
lich nicht ohne Einfiuss des Pabstes, 1076 einen Einfall in Cur- 
land, Samogitien und Ehstland gethan haben, und aus jener Zeit 
stammt Lindanissa castellum Dauorum und der lange Hermann, 
ein Thurm, wahrscheinlich erst de» IS. Jahrb., Reffel oder Rerele 
aber wird mit Recht blos von den Riffen und Sandbänken im 
Meere abgeleitet, und voil einer ähnlichen Ableitung des slavonischen 
Koliwan für. Reval haben wir neulich gehört. Bei dieser Gelegen-^ 
heit werden auch die Gründe für die Aechtheit der schon oben 
S. 13 besprochenen Stift-ilmgsurhmde des SU Michaelisklosters Cisterien- 
ser Ordens V, J. 1093 wiederholt und gegen W. Arn dt 's Behaup> 
tung , dass nach den dänischen Chronisten dieses' Kloster in Reval 
erst im J. 1249 gestiftet worden, angeführt, dass diese Chronisten 
nur sagen 'Erik Plog penning construxit monasterium, nicht fnnda- 
vit ; auch habe man Ehstland schon im Uten und zu Anfang des ' 
12ten Jahrhunderts aU Herzogthum des Königs von Dänenlkark an- 
geselien, zufolge einer angeblich im J. 1104 an Erik Egothe ge- 
richteten Bulle des Pabstes Paschalis II. zur Zeit, da dieser König 
jedoch schon gestorben war, ohne dass der Pabst solches erfahren 
hatte» In dem 1846 zu Dorpat erschienenen 4ten Heft der Verhand- 
lungen der gelehrten ehstmschen Gesellschaft S. 64 — 100 hat Hr. St^-R. 
V. Kruse sich mit ungemeiner Belesenheit und Gelehrsamkeit 
ilber mehrere im ehstländischen Ritterschafts -Archive befindliche, bisher 
für uiUergeschoben gehaltene Urkunden des St. Miehaelisidosters inMev^l 
vom XI^XIL Jahrhundert verbreitet und des verstorbenen Arndt 
Gründe dagegen zu widerlegen gesucht, indem er sehr geschickt 
die aus den Quellen der älteren dänischefn Geschichte ermittel- 
ten Momente zur Erklärung der auffallenden Data jener Urkunden 
benutzt, wöbet indessen doch manche Zweifel noch ungelöi^t 



näber aosgefiiliri hat, ohne dabei den Widersprach, der fn solchen 
dänisch - ehstländischen Urkunden Tor Dänemarks Eroberung Ehst- 
lands offenbar liegt, weiter zu beachten. Dies aber wird genügen, 
um auf die ungemeine Reichhaltigkeit an den mannichfaliigsten uns 
in diesem Buche überlieferten sagenhaften Merkwürdigkeiten aus 
der Urgeschichte des Ostseegebiets und seiner Bewohner gebüh- 
rend aufmerksam zu machen. ^ 

Die obenerwähnte Sage vom Kdalews Sohn (Kallewi poeg), 
dem gewaltigen Recken der Ehst^n, theilte Hr. Pastor Gustav 
S'chüdlöffei in Bruchstücken aus dem Munde des Volkes mit im 
Infande 1836 Nö. SSSp. 529—535 und erwähnt Hr. St. -R. t. Kruse 
ein^r etwas abweichenden Darstellung dieser Sage Tom Hrn. Dr. 
Fählmann. 

Auch Hr. Pastor 6. M. Knüpffer zu St. Marien In Wier- 
land erzählt eine anmuthige ehstnische Sage Tom Thor, dem Be- 
herrsqher des in seinem Kirchspiele gelegenen Ebbaferscfien Berges 
unter Wack, der Berg des Tkoräpillay ein historischer Versuch, 
im Inlande 1836 No. 22 u. 23 Sp. 361—366 u. 377—388, indem 
er statt Thorapilla liest Thorapita oder Thor awita, Thorhiif. 
Dagegen will ein Ungenannter aus Hasenpoth ebendaselbst No. 35 
Sp. 581 den Thorapilla auf den slavischen Gott Thor od. Thur 
und den phönicischen Gott Bei, ehstnisch P^l, zurückführen, 
was Hr. Pastor A. Knüpffer, der ältere, zu St. Catharinen in 
seiner gelehrten Ausführung über die ehstnische Gottheit Thora- 
fiitha oder Tarapita im Inlande No. 51 Sp. 833 — 843 gründlich 
widerlegt. Der Landmarschall von Oesel P. von Bnxhöwden 
brachte in Beziehung hierauf im Inland 1837 No. 10 Sp. 161 bis 
164 Sagen aus Oesel zur Sprache, die ihm Tharapiitta und Thora- 
pilla gleichbedeutend erscheinen Hessen, indem sie zugleich aii 
Xorfopill, dei^ Dudelsack der Ehsten, und Taaripü^t, ihr Trink- 
geschirr, erinnern. Alterthümliches aus dem Polweschen Kirch- 
spiele in Livland lieferte der Prediger daselbst, Herr Pastor 
Schwartz im Inlande 1836 No. 31 Sp. 513—5116 Sagen, erzäh- 
lend von Gründung der Polweschen Kirche, welche die älteste 
sein soll im Werro-Dörptschen Kireise, und vom Schlossberg da- 
selbst Unna meggi, einem zu schwedischer Zeit in dessen Nähe 
vergrabenen grossen Schatz und von den alten Grabhügeln bei dem 
Dorfe Käpa , das schon durch seinen Namen Käpas, ein Grabhügel, 
auf ihr hohes Alter Jiinweist. Ein Beitrag zur .ehstnischen My- 
. ihologie im Inlande 1836 No. 2 Sp.^24— 27 enthält auch mythische 
^agen der Ehsten über den Mond. Später lieferte Hr. Doctor Fr. 
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Kreutswald im Inlande 1838 No. 9 Sp, MQ^tSS uh Beitrag zur 
Mythologie det Ehsten noch andere Sagen über ihre Verehrung 
des Mondes und über ehstnische Gottfielteu niedern Ränget« Des- 
gleichen enthalten IVo. 4 u. 5 des Inlandes 1840 Sp« 49 — S4 und 
65— 70 Mehreres aus dem Nachlasse des verstorbenen Pastors 
Frey zn Pjha auf dfer Insel Oesel : %ur Götterlehre der alten 
Oeseler^ Mit der Frage : welche Wahrheit liegt folgender Sage 
%um Grunde ? berichtet das Inland 1837 No. 2 Sp. 5i6 — 28 über 
Blutsauger, als Menschen mit Hundeschnauzenv, bei den Letten 
hunnopuni genannt, worunter Tartarn und KalmüctEen vermuthet 
werden. Hr. Dr. Fr. Kreutzwald gibt ehendas. No. 8 Sp. 134 
bis 135 Nachricht auch von einer ehstnischen Sage von Menschen 
mit Hundeschnauzen (koera koonlaäfed), wobei aber weder ron 
Blutsaugern, noch von Tartarn und Kalmücken die Rede ist. Als 
Hr. Prof. Dr. Kruse das Labyrinth bei Dorpaty eine vom Sand- 
graben unweit des Embachs entstandene Höhle , im Inlande 1844 
No. 41 zum Gegenstand einer gelehrten Discussion machte, weicher 
Hr. Dr. Kreutzwald in No. 44 ebendaselbst Sp. 696—709 eine 
mythische Beleuchtung des Labyrinths bei Porpat folgen Hess, 
bezeichnete er die koera koonlasfed der Ehsten als Hundeführer 
und Spürhunde, wogegen Hr. Pastor Ed. Ahrens in No. 51 Sp. 
814 — 815 über die Etymologie der ehstnischen Worte : koera koon- 
lased,' diese aus dem Finnischen, da Kuone die Schnauze heisst, 
herleitend , darunter allerdings auch Kalmücken mit vorspringenden 
Kinnbacken und fast diierischer Schnauze verstanden wissen will. 
Dieser letztern Ansicht begegnet im Inland 1846 No. 8 Sp. 125 
beiläufig noch ein Wort über die Etymologie des ehstnischen Aus- 
drucks koera-koonlane aus Dorpat, mit der Behauptung, dass nur 
Menschen von äthiopischem Stamme mit vorwärts^ prominirenden 
Kiefern, aber nicht Mongolen und Kalmücken, geschweige kauka- 
sische Stammverwandte, wie die Tartaren thierschnauzenähnliche 
iSesichter haben mögen, dessenungeachtet die Ehsten ihre mongo<- 
lischen und tartarischen Widersacher und Verfolger im 15ten und 
16ten Jahrhundert Spürhunde genannt haben können. Hr. Prof» 
Kruse Hess in dem Inlande 1845 No. 45 Sp. 716 gegen die von 
Hrn^ Dr. Kreutzwald oiitgetheUten Sagen der Ehsten von unter- 
irdischen Zufluchtsorten noch ein Wort über das Labyrinth bei 
Dorpat vernehmen, worauf jeuer in No. 51 Sp. 812—814 noch- 
mals eine Erklärfing über die Labyrinth-Frage gab, mit dem Hin^ 
zufügen, dass er seine alten Sagen unter Ehsten in Harrien, Jer- 
wen, Wierland und AUentacken ans dem Munde def Volks gesammelt 
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habe* fliebei berief er sich jmglehdi auf sdiiQ friUierea dahin 
einschlageuden Mittbeilungen im Inlande 1837 über einige festliche 
Gebräuche bei den Ehaten No« 12 Sp. 193—200 das Hochzeitfest*), 
No. 25 Sp. 409 u. 410 das Weihnachtsfest, No. 27 Sp. 457—480 
das Neujahrsfest y der Fastnachtstag, Marien Verkündigung, der 
Johannistag, Bartholomäustag, Thomastag, der Tag aller Seeli-^ 
gen und der Martini- und Catharinentag , über derea Feier Herr 
Pastor Rosenplänter im Inlande 1841 No. 14 Sp» 211 — 218 
unter dem Titel : die Sandi Martid und Sandi Kadrid, so wie ein 
Aufsatz im Inland 1846 No. 27 Sp. 635-6156 der Martinstag bei 
den Ehsten, noch umständlichere Nachrichten gibt, filn «nderer Blit- 
arbeiter des Inlandes handelte 1837 daselbst No. 16 u. 17 Sp. 268 t- 
272 u. 279 — 281 vqn einigen aus der heidnischen Zeit herrührenden 
Opfern der Ehst^ und zwar bei der Kreuzkirche unweit Felliu 
und dessen ehemaligen Dörfern Wanna- und Wastne-mois an den 
Seelentagen oder in der Seelenzeit im November (hingede-aeg) und 
ia dem Tondi-wak oder Kobolt-Korbe, so wie bei heiligen Bäumen uad 
in Hainen. Herr Dr.Kreutzwald erzählt auch in No.|8Sp.293 
und 294 ehstnische Gebräuche bei Sterbenden und Todten**)^ und 
veranlasste . dadurch eine Mittheilung in No. 33 Sp. 561 — 562 über 
einen Gebrauch bei Sterbenden auch unter den Letten und den 
interessanten Aufsatz von J. G. Kohl in No. 88 Sp. 638 — 640 
der Lette in der Todesstunde. Hrn. Dr. Kreutzwald verdenken 
wir noch im Inlande 1837 No. 41 u. 42 Sp. 687--60 u. 703—706 
Einiges über Merglauben, Sitten und Sagen der Ehsten, namentlich 
Ihre Hexen und Zauberer, Geister und Kobolde, Wassernixe und 
mfen (Wessi- ja mets-hallias) und über ihre Feier der Jäo-Abcnde 
QäO'öhto-piddamiane) kurze Zeit vor dem Weihnachtsfest, mit des- 
sen Jöulo-piihha es später combiuirt scheint. lateressaate Nachrichten 
gab ferner Hr. Pastor u. Ritter J. S. Bo übrig in Dorpat: zur' 
nähern Kenntniss der Volkssagen und des Ab^glauben% der Ehsten 
aus dem Kirchspiele Odenpä in den Verhandlungen der gelehrten 
ehstnischen Gesellschaft zu Dorpat 1843 I, 2. S. 79—93, wo audi 
vom Thordlenst in einem heil. Haine geredet vrird. Bei dea Let- 
ten kommt der Art nichts vor und ist von ihren Sagen und Tra- 
ditionen ausser in der Romanze des Hrn, Andreas Wllh^m von 



*) TgU Gebräuche der Ehsten bei ihren Hochzeiten, wie sie in der Ober- 
nablenschen Gegend gefeiert werden, im Munde 1844 No. 4 u. 2 Sp« 8-^9 
und 19-24. 

**) 'Vgl. Einiges fiber den Zustand der Heilkahde und fieiUctinst bei den 
i;bM«n Im inkmie 1845 I^o. 33 Sp. 381*-3S5. 
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Witt.orff 41e Sage vom Stubberaggs, s. dessen Gedicble Leips. 
1844 S. 68, überhaupt wenig luitgetheilt worden. Was im Inlande 
1840 No. IS Sp. 225—227 Jods, der Kriegsgott der Letten, über 
diesen gesagt wird, beschränkt sich fast nur auf eine sprachliche 
Ableitung des Namens J6ds aus dem Sanscrit. Veher die Bedeu- 
tung der finnischen Götternamen Jummola und Ukko hat P« F. 
Suhr geschrieben in Schmidt 's Zeitschrift für Geschichte 
Bd. yi S. 269 ff« Sehr anziehend ist der finnische und ehstnische 
Mythos von der Erfindung des Gesanges von K. im Feuilleton der . 
St. Petersburger deutschen Zeitung 1846 No. 77 u, 78, der an die 
von dem gegenwärtigen Präsidenten der ehstnischen .geleierten Ge- 
Seilschaft bei der Universität Dorpat, Hrn. Dr.. JPählmann, in 
deren Verhandlungen 1 , 1. S. 38 ff. mitgetheilten dichterischen 
Sagen der Ehsten erinnert. Von diesen beziehen sich zunächst 
auf Dorpat' und seine nächste Umgebung : das Entstehefi des Em- 
bachs, das Paradies und der Thiere Arbeit, Belohnung und Strafe; 
Wannemune's Sang, wozu Hr. Artillerie ^ Lieutenant L. v. May- 
bell eine bildliche Darstellung in litliographirten Umrissen gelie- 
fert, soll vorzüglich in Jerwen und Wierland vor|commen und das 
Kochen der Sprachen eine fast in ganz Ehstland verbreiteten Sage 
^ein"^). Schön ist £otY und Ämarik (Morgenroth und Abendroth) 
eine ehstnische Volkssage von Dr. Fr. Fählmann in den Ver- 
handlungen I, 3. S. 83 — 86 nebst lithographirter Darstellung in 
Umrissen von L. v. Maydell und in anmuthige Verse gebracht 
von der als Dichterin bekannten Frau vonMädier zu Dorpat im 
Inland 1845 No. 43 Sp. 741 — 743. Nicht minder anziehend \^i 
das freiherrliche Geschlecht von der Fahlen in der ehstnischen 
Volksage r7i/0;2r/ 1846 No. 7 Sp. 145 -- 149 mit dem treffenden 
Vorwort, das wir unsern Lesern nicht vorenthalten können: „die 
Sage holt aus den ehrwürdigen Tiefen der Vorzeit manches wun- 
derbare Bild herauf, befruchtet mit dichterischer Phantasie durch. 
Mährchen und Lieder den Boden der Wirklichkeit, und ergänzt, 
wenn auch ihre Ueberlieferungen grossentheils nur Geschöpfe der 
Einbildungskraft sind, dadurch, dass sie uns ein treues Bild vom 
Geiste des Volkes gibt, unter dem solc{ie entstanden und fortleben, 
in gewissem Betracht die Geschichte selbst, auf deren Grund sie 
mehr oder wenige gebaut ist.^^ Darum gehören denii auch die 
ehstnischen Lieder und filährchen hieher, welche das Inland von 



*) Ihrer, erwähnt auch Herr Dr. Ernst Hermann in Dresden In seinen 
MM^unaen ilket EkiUand in PölitzU Jahrbuch für Geschichte. Julius 
1841 S. atf-97. 



Zeitzu Zeit veröffentlicht hat, namentlich ISSd Ehstnische VoUcalieder 
Ton H. Neus No. 47 Sp. 739--74I. laiO Volkslieder der Eksten, 
mitgetheilt mit deutscher Uehersetzung von H. Neus, No. 27, 30, 
32, 34, 37, 49 4 wobei desselben Aufsatz über die poetischen Ver- 
suche der Deutschen in der ehstnischen Sprache daselbst No. 3S 
Sp. 53S — 550 und die Poesie des Inlandes in der ersten Hälfte 
des Uten Jahrhunderts^ aus einem Vortrage vonf Hrn. CoU.- As- 
sessor Neus 1845 No. 46 Sp. 780— 796 zu vergleichen ist. t*cnier 
1841 Volkslieder der Ehsten aus A^ Knüpjfer^s Sammlung, mit- 
getheilt und übersetzt von H. Neus No. 28, 29, 35, 41, 42, 47, 
49, 51 *). Ganz vereinzelt steht hier in No. 36 Sp. 574—576 ein 
litthauisches Volkslied. Dagegen gab Hr. Pastor G. F. Büttner 
zu Kabillen eine ganze Sammlung von 2854 Nummern, grössten- 
theiis vierzeiliger lettischer Strophen, heraus, unter dem Titel : 
Latweschu lauschu dseesmas un singes, der Letten Lieder und 
Balladen, Mitau 1844 XII u. 284 S. 8., worüber des Hrn. Coli.- 
Raths Ulmann Kritik im Inlande 1844 No. 49 Sp. 777 — 781 
die niesten Hefte des von der lettisch-litterärischen Gesellschaft 
herausgegebenen Magazins und insbesondere, was er über dessen 
achten Band sagt, nachzulesen ist. Möchte derselbe sein dort ge- 
gebenes Versprechen, die in diesen Volksliedern niedergelegten 
Schätze^ — auf welche er vorläufig alle für lettische Sprache, letti- 
sches Volk und Nationalpoesie sich Interessirenden aufmerksam 
gemacht haben will, -— an einem andern Orte zum Theil wenigstens 
auszubeuten und unserm Publikum vorzulegen, bald zu erfüllen 
Lust und Müsse finden. Ein Anderer referirte über das lettische 
Volkslied und dessen Werth nach Gehalt und Form im Inland 1846 
No. 13 Sp. 292 — 298 *'^)* Wir wenden uns indessen wieder zu nn- 
sern Sagenreichen Ehsten, von denen wir nocK ein an die Oertlich- 
keit des Würzjer\^, Embachs und Peipus geknüpftes ehstnisches 
Sagenmährchen : die grossen und die kleinen Fische von Georg 
von Sievers aus Heimthal im Inlande 1846 Beilage 3 zu No. 7 
Sp. 167 — 269 nachzuholen haben , nebst einigen Verbesserungen 
Sp. 320, und in der Beilage zu No. 56 Sp. 1098—1100 Vögel und 



*) Aiich ein ehstnisches Häthsellied in der 19. Beilage zu No. 38 des 
Inlandes IS^ Su. 910 u. 91! geliört hieher; und ^ Sängerin, ehstnisches 
Volkslied ßeii: 11 zu Nb.22 Sp.528. Das entlauf ene Pf^d, desgl. Beil. 16 
zu ^No. 31 Sp. 743 und auf der Schaukel zu singen die einsam erzogene 
Sachsentochter Sp^ 743. 

^^) Hier ist noch zu erwähnen der £{nladungsschrift zom Actbs fan 
Gymnasium von Mitau : über die Feste der alten Letten von dem Gymnasial- 
lehrer Pfingsten, Mitau IStö, 30 S. 4. 



08 

Blumen y ein Mihrchen nach dem Mon4e. ^ines Nationalen, in der 
That alletliebst eraShIt, und im Gegensatz ^u diesen germanisirten 
Poesie^n die Frau des Rogutaja^ ein achtes ehatniaches Mährchen, 
mitgetheiit von H. Neu s im Inlande No. 48 Beilage 23 Sp. 1S46 
bis 1S48 *)• Als einen höchst charakteristischen Zug alter ehstni- 
sehen Sagen und Volksmährchen bezeichnet Hr. Dr. Kreutzwald, 
dass der '\"ff Gottseibeiuns die Kirclien am häufigsten zum Schau« 
pUtz seiner famosen Thaten erkiest, wovon sich Beispiele aucK 
in seinem Bericht über die Ueberreste alter Kirchen und Gfab- 
hügel im f^euhausenschen Kirchspiele in den Verhandlungen der 
gelehrten ehstnischen Gesellschaft 1, 3. S. 96 --98 finden. Auch 
ist daselbst S, 90 und 91 eine Nachricht von ihm zu lesen über 
Kriegsgräher unter Salishof im Raugeschen Kirchspiel, und eine 
darauf bezügliche Tradition von einem dort gefallenen livländischen 
Häuptling oder vielleicht *von einem livländischen Ordensmeister 
oder Gebtetlger (Lihwandi-ma kunningas ehk pool-kunningas). Hr. 
Dr. Kreutzwald gibt im Inlande 1838 No. 36 Sp. 583 auch eine 
alte Sage von einem mächtigen Zauberer zum Besten, der zum 
sichern Aufenthalt einer entführten Schönen, der Tochter eines 
Häuptlings, an der Grenze zwischen Wierland und Allentacken eine 
Yeste hat bauen lassen, voi^ der sich noch Spuren finden, bekannt 
unter dem Namen Allo-Linny ein Denkmal aus der ehstnischen 
Vorzeit, das wuM die Bezeichnung des jenseits dieser Burg nach 
der Narowa ain belegenen Landes Allo-takka oder Allotagguse - ma 
veranlasst haben kann. Auch gibt er nähere Auskunft von der 
Sage über ein angeblich im Blanken-See versunkenes Gut No. 39 
Sp. 630 — 632. Eben so finden sich im Inland 1836 No. 10 Sp. 
168 — 166 Volkssagen von der Entstehung des fValgjerwe oder 
weissen Sees unter dem Gute Korküll erwähnt, und der Hr. Pastor 
Carl johann Schubbe in Heimet hat sich selbst davon überzeugt, 
dass im Grunde des Sees ein Gebäude steht. Auch enthält das 
Inland 1840 No« 58 Sp. $99 Notizen über das Schloss Heimet in 
Livland mit der Sage über ein bei dessen Erbauung lebendig darin 
vermauertes Mädchen, aus des Hrn. Cons.-Raths Pastors E. P. Kör- 
ber vaterländisch e?i Merkwürdigkeiten der Vorzeit Thl. I. S. 



v^ *) Darnach poetisch bearbeitet von H. 'Bl r das Pflegkind des 

H^taja in den Qriginal-Bei trägen zar Lit. der O.- Fr., Beil. zti No. 14 des 
^ri847 6p, a05 u. 306; daselbst Sp. 307 — 310 steht ferner der dankbare 
Kömgssohny ebstnisches Volksmährchen, und ein Schalksstreich desgl. von 
H. Neos; von ihm ist auch in der Beil. zu No. 9 der Ehescheue» ahstnisch, 
Sp. 194 u. RachgefiOa Sp. 195. 



'« 
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108 ir. Von der jetzt im Verfall begriffenen zii dem Gate Saage 
Im Jegeleclitscheii Kirchspiele, 2 Meilen von Reval, gehörigen alten 
Kapeile Saage haben wir eine ähnliche Sage vernommen, als wenn 
Kaufteute, die dnrch Stnrm und Unwetter an jene Küste Terschlagen 
worden, in Folge eines dabei gethanen Gelübdes diese Kapelle erbaut, 
vorübergehende S Mädcheri abef ihr Beginnen verlacht und ver- 
spottet hätten, und zur Strafe dafür lebendig darin mit .vermauert 
worden wären*). Einer entgegengesetzten Sage gedenkt Hr. Archivar 
H. J. Woldemar im Inlande 1844 No. 22 Sp. 344 hinsichtlich 
der Ruine unter dem Gute Wangen in Curlandy 2 Meilen von 
Hasenpot, wo eine alte Kirche oder ein Kloster gestanden haben 
soll , dessen höchste Spitze über die AUschwangenschen Wälder 
hin, von dem 6 bis 7 Meilen entfernten Meere her habe gesehen 
werden können, und dadurch Veranlassung zum Scheltern von 
Schiffen geworden, weshalb Seeleute, hierüber erzüi^nt, es einst 
gewaltsam zerstört hätten. Eben so bezeichnet er im Inlande 
184S No. 8 Sp. 126 das Siehenkerrenfeld hei Pillen y der Sage 
nach, als ein Asyl für Duellanten. Wir erwähnen noch Peter Su- 
chenwirt 's Sagen iiber^ Livland mit Anm. von K. H. Busse in 
deji Mittheilungen aus der • livländischen Geschichte Bd. III. 
S. 6—21. 

Auch die Kunst und Poesie hat sich der vaterländischen 
Sagen und sagenhaften geschichtlichen Ueberlieferungen in erfren- 
licher Weise bemächtigt, wie Hrn. vonMaydeU's obenerwähnte 
bildliche Umrisse von Wannemunnes — finnisch Wainemoinens — 
Sang und dem nächtlichen. Zusammentreffen von Abend- und Mor- 
genroth und desselben leider nur in zweien Lieferungen zu Dor- 
. pat 1839 und 1842 nebst erklärendem Text in Querfolio er- 
schienenen 50 Bilder aus der Geschichte der deutsche^ Ostsee-, 
Provinzen Russlands darthun. Desgleichen Burg Wenden, Gedicht in 
drei Gesängen von Hugo Müller, Riga 1839, S4 S. 8. In dem 
-Mbrgenhlatt 1838 No. 19 ff. ist zu lesen der Seemonch , eine Sage 
vom Freiherrn Alexander von Üngern-Sternbt^rg, von dem 
jkVLch Schiffersagen y Stuttg. 1837, 2 Bäudchen, erschienen und 
1838beurtheilt sind in G er sdorfts Repertorium Heft 2 S. 197 ff., 
in Wolfg. Menzels Literaturhlatt No. 9. und in den Blättern für 
literar. Unterhaltung No. 18S. Wir erinnern ferner an die schöne 
Dichtung unsere Vorzeit von Ed. Pabst In der dritten Beilage 
zu No. 7 des Inlandes 1846 Sp. 261 und die Sage in Livland 



*) Vgl. Meinhard, Livlands Apostel I von Eduaid Pabstj ßeval 
1847 S. 64. 
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von H. Bh in der 19ten Beilage m No. 38 Sp. 909 n. 910, worauf 
sieh Avdi das dem Verf. i^n 0« Oreisterti angeeignete Gedicht 
in der 20sten Beil. zn NjO; 40 Sp^ 949 bezieht. Von demselben 
Pseudonymos sind ehendas^ auch die Hochzeit zu Marienburg und 
Sp. 9S0 u. 951 des Gemordeten Fluch, nach Heinrich des Letten 
Erzählung von Poderjalg, s. Arndt I. S. 183*). Auf die Mythologie 
der Letten bezieht sich ein sinniges Gedicht der Frau v. Mädler 
unter dem Titel: Sternschnuppe, in der ersten Beilage zu No. 3 
des Inlandes Sp. 66, auf die erste Zeit der Heidenbekehruug in 
Saceala Beil. 4 zn No. 9 Sp. 213 Burg Fellin. Hieher gehört 
nicht minder in der Be«. 11 zn No. 22 Sp. 525—527 Eevals Grün- 
dung, Sp. 527 u. 528 das versteinerte Brautpaar auf dem Berge 
bei der Kirref ersehen Kirche in der Wieck, ehstnische Volkssage; 
auch von K. Frledhold die Belagerung von Beverin im Jahre 
1907 , Sp. 529. In der 12ten Beil. zu No.* it4 Sp. 578 erscheint 
personificirt die Poesie der Ehsten. In der 17ten Beit. zu No. 34 
der sterbende Schwan, eine alte Sage von K. Flemming. Bie 
Macht der Tone von F. Otto .in der 18ten Beil. zu No. 35 Sp. 
842-- 844 erinnert wieder au die Burg von Beverin ; dazu das Be- 
gräbniss zu Hapsal 1576 von H. BI — r in der 2lsten BefU zu No. 45 
Sp. 1065^1067 ; anch^ der Blauberg und die Gründung Wolmars 
von O. Dreist er n ebendas. Sp. 1067 — 1070 sind hier z^ erwäh- 
nen; desgleichen das Begräbniss bei Riga \6M^ nach Kelch S. 533, 
von B — r in Beil. 23 ;Sp. 1141—1143. Zum Schlnss siehe hier 
noch der Herzog d^ Croy, Novellette von Roman v. Budberg, 
2« Beil. zu No. 5 Ae^Inlsandes^^. 106—108; ietnet Plettenbergs Tod 
von dem pseudenymen G. Freedora 19te BeiU zu No. 38 Sp. 912 
bis 914*'^), und das Mährlein von der Sage in Livländ von 0. D rei- 
Stern Slste Beil. zu No. 40 Sp. 1072—1075. Vergl. Livlands 
DicMer in den, zehn letzten Jahf-en in den Originalbeiträgen zur 
Literatur der Ostseeprovinzen, Beilage zu No. 4 des Inlandes vom 
28. Jam 1847 Sp. •82-^83 und Nachlese unter den livländischen 
Dichtem des' letzten Decenniums ebendas. Beil. zu No. 13 Sp. 
283—285. 



*) Eine älinliche Bearbeitung derselben Saget des Gemordeten Fluch 

%22i findet sich auch von H. ßl r in den Original-Bettrligen zyr.Litera- 

tur der O. -Pr., Beil. zu No. 26 des Inlandes 1847. 

**) Dahin gehört auch Meister Plettßnberg auf ScMos.^ Zabeln 1530 

von H. BI r In den Original - Beiträgen zu No. 17 des Inlandes 1^1 1 

Sp. 381-a83. 
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V. Geschichtliche DarsfeUangeii und kürzere 

Aufzeichnungen. 

1) in Beziehung auf Kirchen und Kirchenwes'en. 

Unter den hieher zu rechnenden Schriften des letzten Jahr- 
zehends nimmt biUig die erste Stelle ein des 1843 verstorbenen 
sehr verdienten Superintendenten in Riga, Consistorialraths und 
Ritters Matthias Thi'el Darstellung von Dn Martin Luthers Lehen ^ 
nebst einer kurzen Geschichte der Reformation y nebst dem Fac- 
simile zweier eigenhändiger Briefe Luther 's, ein Beitrag zur, 
Feier des dritten Säciilarfestes der Uebergabe der Augsburgischen 
Confession, 2te Aufl. Riga 1842, 92S. &, eine Schrift, die auch 
dem Landvolke in Lettland, durch eine lettische Uebersetzuiig von 
dem gegenwärtigen Hrn. Superintendenteii, Cc^sistorialrath u. Rit- 
ter Daniel Gustav v. Bergmann in Riga schon. 1830 und tn er- 
neuerter Auflage 1833 zugänglich gemacht worden, so. wie die let- 
tische Uebersetzung der Augsburg* Confession von K. F. Kyber, 
2te Aufl., .Riga 1844, 48 S. 8. Eine ähnliche kleine Sjßhrift 
gab Hr. Pastor Gustav Hasse Iblatt bei der St. Nikolaikirche 
zu Maholm in Wierland für die Ehsten heraus: Öiuia oppetaja 
Lutterusse ello ja siindinud asjad, d. h. des seU Dr. Luthers Le- 
hen und Schicksale f aus dem Deutschen in's Ehstuische übersetzt^ 
Reval 1841, 68 S. 8. Auch ist zu Anfang d. J. 1846 Rückblick 
auf die Wirksamkeit Luthers in der Gedächtnissfeier seines Todes 
Predigt am Sountage Sexagesima d. 10, Febn 1846 gehalten von 
Dr. P olehau, Oberpastor am Dom und Consistorial - Assessor 
zu Riga bei W. F. Hacker, 37 Seiten 8., und in Dorpat über 
Luthers Tod erschienen: Doctpr Martin Lutteräse wümaed ello 
päwad, ja temma sönnad omma surma wodi peal. . Saksakelest 
mäkele tölkitud. A. Jasonn.. Tarto Linnas 1846 trüi:!dtud H. Laak- 
mann! jures 16 S. 12. und Zur Erinnerung an den Sterhetag 
Martin Luthers defi 12. Febr. 1846 y eih. Vortrag, gehalten vor 
einem Kreise von Freunden des grossen Todten, und auf den 
Wunsch derselben zum Besten zweier Armenschulen in Reval in 
den Druck gegeben von Dr. Ed. Weber 1846, Beval bei Lindfors 
Erben, 36 S. 8. Für die Ehsten in Livland aber kam zugleich 
heraus Önsa Lutterusse Katekismusse ramat^ pühhast kirjast ja 
täiemast katekismussest ärra selletud Eestima-rahwa Lutterusse kog- 
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godutCe kSite aallidl lundmtese }a ötge tiMO kiiiniUmtiftelit, ' Riga 
gedruckt bei Millier, 190 S. 8^, und P«a kinni, niie nil an, et 
iikski ei «a sinno kroni woila Joan* Um. rani. 3, 11. Armfi« Ma- 
rahwale öfge*. uaao kinnitamisseks. Peraan gedruckt kei W. Born 
1846, S7 S. 8.5 eia kurzer Auszug aus der Atogab. ConfeMion. 
Von dieser erschien ini Verlage Ton E« J. Karow oder W. 'Giäaar 
zu Dbrpat 1848 eine neue Ausgabe : IHe Gnrundbekenninwse der 
evangeliseh'lutbenachen Kirche: die ökumeniechen Symbole und d$e 
Augsburgische Confessfon, für die Glieder dieser Kircbe mit etiler 
ausfnhrlfchea Einleitung und mit Anmerkungen herausgegeben To'a 
M. Theod. Flarnack, jetzt Doctor uiid Professor der practischen 
Theologie in Dorpat, — Sr. Excelleoz d«m Herrn Präsidenten Jea 
erangelisch-itfthenschen General -Consistorinms und der evange- 
lischen Bibelgesellschaft in Riissland, Baron G. v. Meyendorff, 
Geheraladjutanten Sr, kaiserl. Majestät, Generailieut., vieler 
hoher Orden Ritter u. s. w. ehrerbietigst gewidmet. CLXXVIL u. 
102 & 8. Die staatsrechtliche Geltung dieser GrundbekenOfnlsse 
der Intherischen Kirche in den Ostseeprovinzen ist aber insbeson- 
dere nachgeSvi«sen S. CXLII — CLf. Doch ist dabfei die in.Toa 
Bunge^s Quellen des Revaler Stadtrechts Bdl L S. 268—279 ab-, 
gedruckte Consisiorial- Qrdhung des Raths zu Revai aus dem erateiii 
Viertel des IJten Jahrlirtnderts so wenig beriicksichtigt, als auf die ' 
im folgenden Bande «rst 1846 gedruckten , ~ die Bestätigung der 
evangetiseh-hitherischen Lehre nach jenen Grund bekenn tnlaaen be- 
treffenden königl. schii^dischen und kaiserl. russischen Printegien 
dieser Sttfdt hatte Rücksicht genonyncn werden können. Eine 
ganz kurze Andeutuag der Kirchengeschichte Liv« und JBhstlanda 
findet skli übrigens mit einigen Nachrichten auch von der Wirk*' 
samkeii der Bibelgesellschaften hieselbst in B. Gildemanns ebst- 
nischen Unterhaltungen vom Reiche Gottes auf Erden : Juttusta- 
missed Jummaia rigist ma p«äi, Pernau 184S am Schluss S. 282— SStSL' 
Eine eigenillche Geschichte unserer Kirche sowohl vor als nach 

m 

tl^r Reformation in den jetzt russischen Ostseelanden ist aber noch 
immer- ein Gegenstand bisher vergeblicher Wünsche, so sehr auch 
die Zeitumstände einen gründlichen historischen Nachweis hierüber 
immer dringender fordern. Einzelne literarische Beiträge zu einelr 
solchen Kirchengeschichte unserer Provinzen liefert indess auch das 
letzte Jalirzehend und. haben, wir viele dahin gehörige Urkunden und 
' Actenstttcke^ so wie manche Reditsurkunden , Rechtsbücher und 
Reoht^iaile, die dahin einschlagen, schon oben berührt, wohin 
aucli das Si&nderecht von der Geistlichkeit im Sten Baiide des 
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Pf^wü^k^U der O$t§mg0mememei^t» no* iSttiBvoli U. §f8B7, 
Ws 910 witgebört V du sich >iUirig£Lii8 , ztglMich itilfc aüCtllie' vefbv- 
iqtele, Kkniie ittsgedehiit, «ciion im 9Uii Bmide dei Swods dcir 
Il«idi8geiielz4 (d«r Aieigabe von 184S) ii^ St«n AI»sq)iiu Sien Csp:.: 
9011 df«|- protß$tmtuchdn GeisÜichMt § 36i-T-^4t6fiiidei, s. da» 
Vßmifiohe ßtänderechtj eine UetorseUüng des iieiiiileo.Baiiideg «ka 
. COidey der Gevetae das rHisiscfabn IjUsichB «von HermjiBn S«t€ia, 
Tii..Rath*. UitaH, VeRlag v«ii G. A. Heyhör 1816, 387 S. & 
Sisc ibtf/rze Ueberaichi der Kdrchengeslchithte JEluitianda von den 
ZakoR der llefocinttioii bis atim Jalire 1792 k^tie äaniJall.äckoii 
der sei. Probst Gustav Carlblom ausgearbeitet, waJirscheinlibli zu 
eiiieriEiiiliätuBg seijier ehnttändi&cken Prediger- Matrikel^' bei deren 
zu erwartender aweiter Auflage siis hoffentiiek nun hh auf unsere 
Tage. fortgeführt^ mit abgedraekC werden wird.^ 

Zu den. wlohtigRteu Beiträgen aur^ altern Kiroh«ng'e8chi«^te 
b«son<lers JShstlands zählen wir mit Recht dk Urkunden wir Ge- 
8chiekte des'^Bistiiums Revaly mitgethdit utid bevörwartei toll 
Georg V« Ba*evern, damals Ritterschaft.^ Secretaiiien in Uhstlaadv 
M r. lA}an%Q'% Archiv Bd. \ S. 839 - 331, deren Vorwort 4>is . S. SKT 
eine aehr aiizieheude DarsiciluHg d^r allmühligeA Entwidtelting :und 
hisfortsohen Bedeutnug des v^n iiQw lMn«n bei ihrer Eroberung 
Ehstlands begründeten^ später aber zum 40tttfifelieB Reiche mii ge- 
hörenden Biiftlumis in EhstUnd liefei^^ ^iow/ohl def lleriij Verfasser 
daaiilnooh »keine Monographie desselhieni, ^gesehwelg« denn eine 
ia*o Ehizekie gehend« Geschichte der Biscköfe an. geben beabateb- 
Hgte; sondern nur eine EinjettaHg aum |iäliern>Vei*8|ändntss def 
aiio dem ebstländisalien Rltter8oh8fts-;Arohiv flullgi^b^iJteii Urkon- 
dOHi Matettiaiien zu einer solchen Gesoliichte 4er fiischofe: von 
Leal^ der Wieek und Oesol haben auch, uurbereltft.isor movere» 
Jabpen gejtammelt, doch nöt\\ die Hasse zu deinen. pragmaiisebet. 
Darsteilong bis JetiEt nicht lind«n köiutettv . Der auch isefeen oben 
!i, fiB erwähnte l(M6 von der alierhechit bestätigten läcseUacbafti 
^r Geschiohte« lind Alterlhutnskunde der Ostsee iGouirerneinents 
an Riga horausg^ßgi^beae Beitrag vmr Geschif^e des ehemiUigeni 
BiHhmns Berpat S. 1 — 8 becdtränbl siefi .nar auf die streitige 
Biaehofswahl daselbst am des Jahr 1278. > und. 157B, 4»hne aof die 
Geschichte dieses Bistthums utid seinei* Bischöfe weiter einau-^ 
gehei«. Grefenthals Chronik und diemit derlselbenvei^ffettit* 
IWhten Urkunden des 5. Bandefr der Monqmenta Livoiüae aiitiquae 
erhellen lEwar das Ende der GeschieUle des Rlgl^ehen Erabisthumss 
aber an eilie di^^^be vom Anbeginn der Heidenbekehrung bis no 



Eq40 dßr Ord^njiKegf^rni^C unA des ErriMiAiiiilis wifuseiide ite* 
taiillrte OATste^Unv^ i?t auch dort iiieht zu' deDkeii, und xur Ge- 
«chiobte Afi9 Bislliums Cuvlnnd und Stif^ Pilt^n^ . sowie der lulber. 
Kir4>he i» diesen Provjnaen \8l;,«0Ylel bek^Jintseli K. L. Tel|lch^ill 
Ukß^i nic)it wiedser Hami aiigelest wor4^.»« lUeri« Ueibt sAm de& 
Fr^iuiden vfiter^änd,. Qe/^phioht« jn, dem uäehstfal^ndeii JabrsfhMd 
ii9ch ein weites Fe)4 sorf^ikh anzubauen übrj$. Einaeliie Bruchstücke 
zum Bau. einer pr^viumlton Kirchengescliic^te liefert die M^- 
§^hicbte der HabdUvemnderungen des logischen Bomcapitels nebat 
Ifßfigrm^kungjen über streitige Gegenstände in derselben y mit iir- 
kfi^idUchei^ Beilagen \on de^ .Herrn Pastor Th. Kallmeyer in 
den MitthßikingG^ aus der HvL Gescbidite 11^ 2, S. 197-^-340 
uebst dfiem Nachtrag yon K. .H. v. Busse ebendasAU^ 3, S. 501 
-— 514^). Auch l\vländische Landeseiniguug y.oxn Jahre 143S vim 
Dr, Napi-erskj im^nchiv I, S. H8 — 120, die Verhandlttngen ?m 
Bf^i und Wolmar i^i 3^1526^ ein Beitrag, zur Geschichte Liv- • 
tands im Zeitalter der Reformation, mitgetheilt von 6. v; Bre- 
Tf^YU^ M'ohii^ auch-^ie Vereinigung der öselschen Ritterschaft mit 
der Stadt Riga %ur Aufrechthaltung des Evangeliums yfom 2S,*\0ct. 
Ji5^2 niit Beziehung >^ auf den zu demselben Zweck bereit» i$^ 
mit der achtbaren Ritterschaft. und den ehrsamen Städten iH' Lir^ 
laud; zu \ß.e.val geschjossenen Vertrag im Inhnd .1836 No. 5S Sp«. 
$80 — 983 mitzurechnen ist. Wir aiäUen dabj^i ferper, die in 
T^ Bunge' 8 Archiv V^ 3« S. 274— 28| abgedruckten Reliquien am 
4^. Zßiten d&r,i?^or9i^^iOii^ entl^teud eigenhändige Sehre^i^ 
der Befwrmotoren y soy>ie des Churfürsten Johann Jfriedrich vm 
iSg/cbsen und ,des Landgrafen Philipp von Hessen an den Bevaler 
Ruth ynQU den Jähren 1S81 — 1546 '''*}• Für die Geschidite voll 
Werth ist vo^ dem Herrn Dn Napiersky au» dem Italiäniscbea 
übersetzt, nach.einem Bericht in A. J. Turgenie w Hi8t..Ros8, Mon« 1^ 
S.äS|6—399: dp rebus Liypniae narratio^ex authpgrapMs li^eris Car-* 
dinLsiiB BoJognetli, Legati aposioiici apud Regem Poloniae da^d ^d 



*) Weqn auch nic)it dem Verfasser und dem Ort des Erscheinens, so 
doch der Sache nach mnss hier angefahrt werden die Metropolitanverbiti'' 
4tmg ^Riau's mit den Biftthümem Pjreussens» iiacfar urkundiiclien Quellen 
dargesteUt von fleinr. Fried. Jacobson, Prof. der Rechte zu Königsberg 
in der Zeitschrift^ fUr historische Theologie, herausg. von C. 1P, J II gen Leipz. 
18% Bd. VI, Stttck 9.,^. 123-179. Der vojq Hrn. y. Bunge im Inkmde 
1836 iVq. 53 Sp. S84 versprochene Auszug daraus ist leider '»nicht erschienen. 

**) Als Anecdp.te gehört hieh^r noch aus dem Inlande 1S39 Nö. 7 Sp. 
losend 104 einßeälery ErluMer der evangelischen Lehre /um das Jahr 
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Card/ €omeriNm a seer^tia statiis Niiniiat. Polon. tom '2t p.WL 
CäthoUscke Khchenviaitation in LMänd im Jahre f^3 oder 
*584 im JIrehiv Bd. f, S. 828-334; feriier Frotocoll dercathol. 
Kirchenvisitatian 'in hMund vont- Jähre IßtS durch den Archi- 
dttcMiifs asu Wenden, Joba'hn Tecnon, beider Rechte Doctor ond 
den Pater Erdriiann Tolgsdorff, nach einer Ahschrift des Herrn 
Pastors E. P. Körb er von dem r^rstorbclien Conrector J. €♦ 
firotze im Archiv^A, I, S.25-7/. Desgleichen Erdmann Tolgs- 
darff^s ^Geschichte des Marien - Magdaleneit Jungfemklosters in 
Riga seit der Ifeformafiony oder Historla monasteril virginnm ordl- 
nis S. B^nedieti Rigae a , tempore orientfs haercsis Lutheranae 
conservati usquednm Patribus Socictalis Jesu tt-aderetur, im Ar- 
cÄtVV, f. S. 73— 95. Die mit einem Vorwort des Herrn Hofratha 
Georg V. BrcTern im Archiv U, S. 4— 38 mitgctheilte Abhaud- 
Fwng seines Ahnherrn Herrn v. Brevem vorji J. iGS7 über den 
Kitchenzehnten in Licland, oder wie derselbe seine Darstellung 
«berschrieben hat, „zn meiner privat JVachricht abgefasste Deduc- 
tiön, dass Licffland den Kirchen- Zeheriden an keinen Bis^choff 
Tormahls entrichtet und also heute zu Tage «n enirfchten nicht 
„gehalten seyn könne, occassione der Anno IG9S den 9. Octobrrs 
,,zn Riga gethanen Landtags Proposition," dringt mit vieler Gelehr- 
samkeit in die alte Kirchengcschichte auch Livlands ein und ge- 
hört daher ganai eigentlich hielier. Zier Geschichte der kirchlichen 
Verfassung der Stadt Pernau enthält v. Blnige*s ^rcÄ«? V, 3. Sp. 
304 — 314 filnf Urkunden von historischer Wichtigkeit, n^amlich 
1) Pemaus Cotisistorial' Gericht sordhnfig vom 5. October 1649, 
nebst einer Notiz Vibcr die fntroducirung des neuen Pernauschen 
Consistoriums vom. 15. Februar 16.10; ferner 2) Resolution des 
Raths auf ein Memorial des Pastors /. Festring vom 19. Oct. 
f680 und 3) Verordnung des Raths über die Sonniagsfeier vojn 
23. November l68öV auch beziigÜich auf iWe Auf hebwng des Stadt- 
Consistoriums in Pernau im J. 1834: 4) Schreiben des livländi- 
sehen Provinzial -Consistoriums an das Stadt 'Consistorium zu 
Pernau vom '4. Jan. 1834 nebst beigefügtem Befehl aus dem evan- 
gelisch lutherischen General- Consistorio an das livländische Ober- 
Consistorium vom 12. Deipbr. 1833. Herr Coli. RathNapi er skj 
lieferte Beiträge zur Geschichte der Kirchen und Prediger in 
Livlaud, Istes Heft litläfidische Kirchen- 'und Prediger -Matrikel, 
Riga 1843, 106 S. 8, deren Fortsetzung im 2. Hefte mit den bio- 
graphiäfehen Naclirichteu von den Uvländisclien Predigern noch zu 
erwarten steht. Von Curland ist uns kein ähnliches Werk be- 



ktnnt; des Probstes GusUv Carlbiams Freldiger-Matrieul Eng- 
lands und der Stadt Reval im\ t794l alner^ :>wird iiftcli^ den ▼om 
Terstorbeneii Genera l>Superiiiteiidenteii, ConsigtoriaUAtisessor nnd 
RiUer Arn. Frkdr. Job. Kiiüpffer xu Sl. Cathariiien gesammel- 
ten Nach richten ergänzt und berichtigt deranachBt herausgegeben 
werden voii dem Hrn. Pastor Hogo Richard Paucker z« St. St* 
moiiis. Wünschcnswerth bleibt "noch der Druck des wenig bekann- 
ten Protocoiis von der anf Befehl des Königa Gustav Adolf von 
Schweden durch den Bischof Rudbeck im Jahre 1697 in 
Ehstland gehaltenen Kirchenvisitation. Binen kurzen Auszug 
ßU8 dem Selhurgschen KirchenckHatiom - Recesse von * t7fS 
liefert das Inland 1844 No. 42 Sp. 668. Lieber die neueren 
durch das Geset^z fiVr die evangelisch ^ lutherische 'KircJie in ^Rnss- 

' land vom Si8. Decbr* 1832 in unsern Provinzen allgemein - einge- 
führten Land> und StadI- Prediger Synoden gibt das Inland seit 
1836 iind geben auch des Her4*n Coli. -Raths Dr. Carl Christian 
Uiraann Müiheilüngen und Nachrichten für die etimgeliMcke 
Geistlichkeit Russlands seit 1838 aMe Jahre fortgesetzte Nachrltjh- 
ten, die theils derselben Quelle entnommen sind, theiis ibich -auf 
einander beziehen und einand(^r erganzen. So berichtet das In^ 
land 1836 Sp. 132 über die Predigersynoden> des Dorpat-ehstni- 
sehen Bezirks, vom IS. )|is 21.' Januar desselben Jahres, über die 

.Provinzialsynode in Curland am IS. Juni Sp« 448, über die in 
•Livland am 12. August Sp. 60S, desgl. in Ehstland am 14. Junius 
Sp; 781 u. 796; ferner vom Jakre 1837 in Cnriand Sp. 290, in 
Ehstland Sp. 468, in Livland Sp. 6^7 mid vom Ja 1838 im Ri^i- 
sehen Conmtorialbezirk Sp. 636 u. 670, in Livland ^Spi 749 u. 767 
u. s. w. Ebenso MUth. und Nachr. Bd. 1, Hft, 1, ^e^ H«länf)ische 
Prov.^ Synode von 1838 S. 84, audi Uft. S S. 84 u. Hfi. 6.S^66, 
naehträglfch Bericht über die in den Jahren 1834 Im 4827 ge~ 
haltenen liülättdischen Prov. -Synoden, nebst Forschlägen, wie solche 
abzuhalten wäreii, vom Herrn Gen. -Sup. und Ritter Rtv. Klo.t, 
Hft. 5 S. 76; Bd. 11 Hft. 1 S.1S9 die lioländ. Proo.^ Synode mm 
Jähre fß39; H». 4 S.422 Berieht übej die im R^ischen Ganai^ 
sforialbe%irke gehalteneH Synoden , fortgesetzt im Bd. V S. 588. 
Die Hol. Prov.- Synode im J. 1840 Bd. lllv S. 180, «tnd ebe»dat. 
S. 174 Protocoll der Prov.- Synode 4er' Sseischen. Geistlichkeit im 
J. 1840, Aus dem Protocolle der im J. 1841 ?i/ fFalk gehalte- 
nen livl Prov.- Synode Bd. IV Hft. 2 S. 18S, die 9te livL Prov.- 
Synode 1842 fift. S S. 482 und Mitth^ibtngen aus defh'Prot. der 
livL Prov. -Synode von 1843 Hft. 6 S. 574. desgleichen au» dem 



PraiocoUe der zu Wenden- p6fh P. bis 16 i Aug^'WUS abgehauenen 
Uten UvL Prov.^Symde Bd; Y, Hft. 5, a 168 — 479; ferner aus 
dem ProtocdU der S^odti \m . ifMß Bd. VI, »ft. S ^Si 271, und 
au9 dem Protoceik def vom 14. his 17» Atfgust 184$ in WiM 'abgehake- 
nen iSien lieländisch^ Proebaial Synode Bd. VII, Hft f. & 70, audi 
ein Anssng von 1849 In Monde 1846 No. 13 S. SOS— 30», «nd 
von 1846 im Mand 1847 Nro. 18, 21 «.22, 8p. 402, 406 a. 40t 
Ebenso finden sicffi Mittheilungen urid Nachriehten V, 6. 
S. 574. !!• 579 aus dem rigüchen Cohsistovialbezirk, und Kktchäch^StoHsti- 
sehes seit 1839 aus demselben S. 979, desgL VI, 9» S. 478 — 484 aus 
deiß Protocoll der Synoden dee rigis^hen Coneieiorialbexirks seit 
dem. Jahre 1841; ^ebeddtis. S. 461 — 468f au^h aus dem Protocoll 
der ^aelschpn Synode von 1845^ sowie siihoa V, 4. S. 378^385 
ein Auszug- aus dem. 'Protocoll der vom ß, bis 8. Jtmi 1844 in Arensbwrg 
gehMenen ösehchen Provimial- Synode %Xe\xi\ und V^ 3. 8. fXH^^-Wß 
audi Beitr» zur €hronik d^s öseieckdn Ck^ns. ^ Bezirke valn'lU40-^ 
1844. Wir finden ^as. V, 3. S. 280--287 nicht minder Nadivith- 
%tn aus dem Proloeolle der ekstL Provin^al-Synodk vom 20. bis 27. 
Jnni 1843 und V, 4. S. 383—387 einen Auszug aus dem PirotoeoU 
der vom 18» bis 24^ Jim, 1844 gehaltenen ehstklnd*Privinnal- Synode; 
ferner VI, 2« S« ißt. aus dem Protocolte der ehstl. Prop^- Synode 
t)on^lS4S; im Auszüge Inland 1848 No. 16 Sp. 371— 373. 
Deagfteichen Auszüge aue dem ehetländischen Synodal -Proto- 
eoll ^on 1846 ebeiidas. VI, 6. S. 972—982. Endlich ist 
das SynodaUProtocoU vom Jahre 184ß besonders gedruckt nebst 
Anhang über den Personalbestand des ehstiändischen Ph^ovinzJnl- 
Consistorii nnd des demselben untergeordneten Prediger^Ministerii, 
Verzeiehniee der Geistlichen Ehatlanda nach ihrem AMtsalter und 
Prägen' *der Synodal ^ Metetie , wolcho b^eantwortet sind 4 21 S. 4. 
D^m bereits ninter der Presse befindlichen Synodal -Pi^töooll vom 
J. 1847 wird auf Antrag des ehstiändischen Hrn. Gen. - Supefiat. 
und Rittern BriRei^n auch ein Beitrag; seines Vorgängers im Amte 
und in der Directioü . des Synodns well. Hm.Pisfors %vl St. Calhi- 
rinejii Cons^-Assessors und Ritters Arn. Friedr. Joh. Knüpf f er 1") 

zur Gesckiehi^ des ehstlHndisehen Prediger - Synodus von 1627-^^8279 
nach iinsOrer Abschrift seines »ilr flOfi^ährigen Jubelfeier dieses 
segensreichen Instituts hieselbst um Johahnis 18S7 Im Synodas 



^ 



*) Ein IVecrolog desselben findet / sich unter den Verän^trungen im 
Ministerium des ehstl, Cons^-Bezirks In tllmann's MItth. und Nachr. V, 4. 
S« 388. 
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i;€halteilied Vdrlhi^ Ml^^rüekt. Aoeh fliidten sich Mmk^ilünj^litt ^ 
t/nd N^i^HÜ^feit aus den Protoeollen der Prediger* Synoden dies 
M^als^en €on$ht0^äiffiesit^ seit 1840 VI, 5. S. 471—477 und 
ffüs äMi Pr&tücoU dtr äHi*2'f 4, und'ff.Novhr. 1843 gehaltenen Synode 
ih^ revalsiiken Stadt ' GeistiichkeU IT, 4. U 375 — 378. Dazu gdiört 
KhishHch •StaÜstls6hes aus dhm revatichen ConsistorialbezCtk für 1838 
lii V, 1. &, 87;, uM äük dem ehsttändhchen Consistorialbezirk seit 1843 

V, 4: 8.388; miMt ilUx VI, 5. 8:484—487 und amdemreväU 
sehen Coniütoria^ezfi^k*^, iVt-^A^H. lieber die etirläiidtisöke Prbb.- 
Sgnüde voM J, t898^' Uertchten die Mütheihingen' und Nackrieh' 
r^' von GfmattA'f; ^. S. »i,*Tori 18S9 IT, 1. S. 82, übef äle > 
'«. curi. Prob:-Sj^öde von 1842 IV, S. S, 492; ferntt aus Mn 
Prot, der curR Ph)d:,3lfftode von 1843 IV, 6. S. 574; aus dem 
Protocotl (fer iH,cn^t.Prov. -Synode am Libau vom 4. bis 8. Aug. ^8*4 
V, 6. S; 974, ttttd» Tun 1845 VI, 4, sbwie von 1846 VH, 1., 

vgl, aus dem Pr(^Ocötte der vom 8- bis 12. Aug. 184$ zu Goldingen gehal- 
ten. 12ten eurl. Prov.-Syn&de im Inlande 1847 Np. 16 Sp. 544— 9fö; 
jtircklicke Nötisen aiisr der Setffurgsch&n Präpositur enthSH Alk , 
vorgenannte Z^tschrlft I, 2. S. 99, auch eine iVac^rtcA^ iiber dek 
SSustafiddes Kiri^enwesens im curländ, Cons." Betirk für 1839 
11, 8. &. 9D!J;* ftmer Vebersicht de^ evßrigelisch -lutherischen kir^ 
chenwesens in tJurland vt>m Pastor zu Durben Hrn. Otto Beinh. 
Frtedf. Rnn^t^ler, II, 6: S. ffl8 u. III, 1. 8. 65*). Anträge %ur 
Chrenik des cttrländ. Com.- Bimirlts von 1888—1842 ehend, IV, 8. 
8. 291 — 385, Viiber deiz Zustand des protestantischen' Mtirthen- 
Wesens' Mc^tähd. Cons.-Bezirk pr das Jahr 1844 VF, 1. S/7^ 
mtfd Ihl inmd^iSM ^: 5 Sp. 94. Ebendas. No. 17 Sp. 40?-^ 
407; au^h die SMtkMuitg der P/brrlfezirke d^ orthodox -griecki- 
sf^en ICirthe in Livlnnd und deren neu zu erbauenden KirtXeh, 
Dabei ist Mi vergief die^^ der Bestand der ÖeistttcH^ und itir^ 
'^nihsrantten hef den grteckisch*" russischen KircheH in den tuin 
9^adken Vitarktt gehörigen Provinzen, Tnfand liVS No. 51 9^. 
48^ ^. 481^. AfH^ l^ehfitl lii^ier die eathplische Xtitdhe in den 
Oi^seepfötikzen^ vom Staatsratlk lind Rttt<;r F. Clo8«lus ir^ iti^ 
iMd^l^Büß" ^(^: 2 Sp. 17- -21. Eine ähitJ^ie dAiikteawefttre ^a^. ^ 
iii>äf%Higliefek^ ?Ir. Coiti^-Rteth Pasitor Beise ^iür ^^kitMte dir 
tisifbtfpiirtkfi MCk-ehe in^^tgu^ nach Ui^imtfM dnd ArthrvnaehrfcJi- 
ten im IMäjHi^ idSP N^. 4 u. S 8p. 57-^64 niid 73^79f wefelM* 
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n EkiNidaa.1^, % SS^H^l^mtmiimkinmhHwm^Wk tetethitiffl 
der lettischen Bibelübersetzimg von dem Herrn Cbns.-Rath Fr. L. Qessel- 
berg. 



iie Mitlbelhing des avaD^eUseh-laUierifchaiKPredlfei^ R^Kienitt 
%ur^ Geschichte der evangelisch - r^ormirten Gememde , Libau^s im 
Monde 1845 Sp. fBt — 125 zur Seite steht, vgl. «ach KtrehHeh- 
HUtaruches über diese Gemeinde in Ulms im*« MUtheilungen und 
fiachrichten V, 6. S. 602 , Jwährend. dergleichen von der grössten 
reformirten Gemeinde in Ciirland zu üditau noch fehlt. Eine 
Correspondenznachricht im Inlande 1837 Nq. 27 Sp. 468 über die 
in Beval gegründete reformirte Kirche. r»(etitt zugleich «her die 
feierliche Introduction ihres ersten Predigers Ri. H. v.Reutlinger 
im grossen Schulsaal des kaiserlichen Gjrmnasittiiis, oder dem frü- 
hem ^.emter des alten catholischen St. Michaelisklosters. Seit 
dem Sommer 1845 hält sich jedoch Herr Pastor Reutliuger in 
Moscau oder St. Petersburg auf und scheint die kleine reformirte Ge- 
meinde in Reval sich aufgelöst zu haben. Beiträge suir Chronik des 
UvL evang.-lutherischen Cons.-Bezirks^ für die Jahre 1835 u. 1836 lie- 
ferte der Hr. Gen.^Sup. Cons.-Rath und Ritter B* v* Klot im In- 
land 1836 No. 22 Spi 365 und 1837 No. 31 u. 32 Sp. 520—526 
u. 541— 544 und für 1837 in CR. Dr. Ulmann's MittK u. Nachr. 
\, 2. S. 94, für 1838 11, I. S. 87, für 1839 u, 1840 HI, 4. S. 357/ 
Nachtrag zu 1840 IV, 1. S. 78; ferner für 1841, 1842 u. 1843 IV, 
5. S. 586, für 1844 V, 6. S. 581-584, für 1845 aber Vi, 4. S. 
379 — 38$(. Kirchlich Statistisches über den öselschen Consistorial- 
bezirk enthält HI, 1. S. 80, und von 1840 V, 3. S. 277. 
Ein Aufsatz des Herrn Landmarschalls und Ritters Peter * v. 
Bnxfiöwd.en: Die Volksschulen in der Prvvmz Oesel in No. 
20 des Inlandes 1840 Sp. 305-^312 und eine dazu von. ihm ge- 
machte Anmerkung, zu deren genauer und gründlicher Rechtferti- 
gung er von dem Herrn- Superintendenten und Ritter Hfirteu im 
Namen der Geistlichkeit der Provinz Oesel in No. 28 Sp. 448 auf- 
gefordert wurde, veranlasste seine Beantwortnug über die Prediger- 
Einkünfte und das sogenannte Flachsen auf Gesell No. 43 Sp. 
(S75 — 677 und des Herrn Superint. Erwiederung fio, 51 Sp..801 
— 806, als Antwort hierauf aber des Hrn. Landmarschaüa letztes 
Wort über die Predtger^EiHkänfte auj Gesell vor 17 GS im Inlande 
IjSil No.8 Sp. 113— 115, worauf wir die uns vom. Hm* Superiu- 
tendenten Harten mitgetheilte J2e«o/tf/f on über .die, Priesterschuft*- 
Beschwerde dd. Arensburg den 22». Aug. 1693 vom König!. Schwad. 
Landeshauptmann und Präsidenten des Konigl, Landgerichts , in 
Gesell Freiherrn Peter örneklow in No. 16 Sp. 245—248 
erseheinen Hessen, mit einer kurzen Anmerkung über die Verwand- 
lung der Predigerkomgerechtigkeit . in eine jetzt usverbältniss- 



«Kuutig grillige Oddubg^lve^ weshalb der Herr Li»diii<rs€hali von 
Bttxhöwden iil Nev SS Sp. SSO eiue BmicMigung^ ,belr«^end die 
Predigeretiikiiiifte in .Oosell^ einrücken lies«» sich auf der Kaiserin 
Gatharina II Bestätigung der Revisionsregeln von 1768 berafend. 
Die neiie»ten;Be8tijani«ngenttber die Emkihnfu der Predigtrin Lw- 
kmd finden stich dagegen \m Inland 1813 No. 34 Sp, 285—206. 
An« einer beiläufigen Beinierkun^ über die tirefflichen kleinen Volks- 
Schriften des Grafen Peter v. Mannte uff et, Besitsers der Gu- 
ter Kappel, Meks, Pallfer, Saximois etc., im Gegensatz der viel- 
verbrelleten (glauben und Sprache der Ebsten oft verwirrenden 
Tractätletn, im inlande 1839 1N4>. 42 Sp. 675 nahm Herr Pastor 
Carl Johannes Masing zu Alustel in Oeael AiiJass, im Verlage 
von €• A, Kluge in Dorpat eine kleine Schrift , -erscheinen su 
lassen über das ehslmscJ^ Tractatenwesevi unserer Tage, ein Wort der 
Erwiederung auf ieä im Inlande a. a; 0. gemachten Angriff des 
Hr». Geo.-Siip. und Bieters A. Knüp ff er, Dorpat 1839,^46 S. 8, 
worauf dieser sich begnügte am 10. Febr. 1840 im Inlande No. 9 
Sp. lSi9— 136 Berichtigungen jener Schrift einrücken su lassen. Ana * 
einem ganz entgegengesetzten Ge8ichtspunl4e behandelte dasselbe 
Thema in der folgenden No. 10 des Inlandes Sp. 147 — ISO: 
ein Wörtchen aus der Praais der Tractaten- Verbreitung in Ehst- und 
lAnland, Herr Probst und Ritter Carl Matthias Henning, Predi- 
ger des ^vangelii zu St. Petri Pastorat ia Ehstland. Ebenso 'ver- 
anlasste die Erwähnung der zu erörternden ,,Geschichte der Re- 
iigionssecten 9 namentlich der Herrnhuter, ihres Aufkommens und 
Uirer Verbreitung'' in dem Programm zum Inlande 1844 vort dessen 
d^rmaligen Herausgeber, Hofger.-Advocat Theodor Beise in Rigi, 
Bemerkungen über die Briüdergemeine , ein Sendschreiben an den Hrn. 
Hedacteur des Inlandes IVo. 17 Sp. 261-^268 vom Urn* Dr. med. 
Carl Job* Gpttfr. Müller. .Diese riefen zum Schutz des ange- 
griffenen ftatitMialismus als des angeblich „den Acker der Men- 
sphenaeelen wuchernd überdeckenden UokrautI'' eine Entgegnung 
in No. 2S Sp. 389- 392 hervor und erfuhren später No, 81—33 
Sp. 48S— 493, S01--^312 u. 517—520 eiiie umfassende Beleuchlnag 
über die Stellung der Brüdergemeinden in dtn Ostseeprounnzen mit , Be- 
zug auf die Bemerkungen über dieselben in No. 17 des Inlßnäes 
y,\A. Jn^ ein Schreibea an dei\ Herrn Redacteür des Inlandes von 
dem Herrn Probst und Conwtorialrath , Assessor des livl. Proy.* 
CbnsistorU Qr. Otto Girgensohn, gegenwärtig Ober -Pastor in 
St. Olai in Reval. In deren Folge erschien demnächst eine ^ 
eigene kleine Schrift v^n d^m Qerl'ii Ober-Co^istoriairnth und 
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PK8l«r ptinitfrtas' itt WeliDsr Dr. Ferdtfiiiid Waller: di^ iuthB^ . 
tUchf^ircfU in am O^seeprothizen unä die Brü^jrgMeinde in ihHn 
rechtKetwh VerkUlMssen zii efnander. Rigtt iWM», 20» 8* 8; aticlt in 
lies CoM.-Raths üiraann's Mitth. und Naekr. V, 8. ä. 4©I~*18. 
Aaf ^ana abweichende Giaiibeimaitsi^hten ^ll^s«!^ Zelts ^ie «lilltt||[- 
lieh aoeh ifl uiwerR Proviiiaen Anklart^ zu ündM aiihleffeit, riiAtale 
die Attfiiierkaaiiilcetl dds PublicunM ein Aufsata im fnlande ISIS 
No, t tt. S Sp. 7—10*«. 92^96 üher private Andachisübtmgen, der ' 
abtfr weni^ Synnfpathte erregte. So ging auch ein aiehr l4raen<« 
vretihet^ Bericht über die Mässifffteitsreform fn Livland v#iti ilwi; Pa- 
stor J. 6. Schwärtz zn Pölwe a«s Dri Ulmanns MittheiL und 
Nachr. VI, 8., WO derselbe Verf. schön dirs Jahr TOrher V, 3. 
S. SÖ& tnitg^h^ilt hatte: Wie es in einem Kirchspiel Uvlanda hiii der 
MUssigkeitssache gehalten wird , und welchen Fortgang' sie gehabt hat. 
Int Aasaöge in das Inland i846 No. 7 % 149 *^ ttf2 tlfbel-, 
erfuhr aber hier No. 12 Sp. 277^282 einä unetnrartefr leMen- 
s^haf tliche Beleuchtung und Benkzett^ zu deni Aufsätze Hber die MäsHg- 
imsrefMn in Lihland, woratif in No: i6Sp.36r — 366 noch ein WoH 
ÄftcV- dfe Miissigkeitsreform in Livland crscliiei» und dem Streit dar- 
über ein Endje gemacht wurde. Eine andere mehr theologische 
Fehde knüpfte sich an die geistreich« Flugschrift: Jofutnn Hur- 
nung^ der* Schöpfer unserer ehstnischen Kirchensprache y zur Btoreft- 
rettting dbs Unterdrückten Paii Eduard Ahrens, Pastor zu Kiisai, 
Dorpat bei Fr. Kluge 1849, St S. 8, durch' einen kleinen Atif- 
*satz d'ea Herrtfi Oberlehrers an dem Gymnnsltim in Reral, Hof- 
rath» Ed. Mejer aus Hataburg^ über die föng^t erschienene Schrift 
des H^rm Pastors AhrSns zu Kusal iitt Monde 18i5 No. 28 Sp. 470 
--474; Machern ebenda». No. 34 u. 06 &y. €»1—604 4i. 699--ei3 
Fragen Entgegengesetzt wurden, welche ^ch hei Ijtsmg der Bemerkufi- , 
gen über die ßhngst erschienene Sclirift: Joh. ffortiHng etc, Ita Inland N<^. - 
28 aufgedrängt haben, vom Hrn. Goll.-R^th Dh CfRi ChriitiM 131- 
ni'»iriiv Alsürwiederung auf seine Fragen e^1;Men sodann No;41 
Sp. 709 — 719 offenes Sendsclirtiben an Dr. Carl ^Christian üMawn, 
W(«lbh«n>i' l^»twer in No. 4& Sp. 778— 780 seine kwrze ErkBrung auf 
ein o^ies Sendschreiben Mgen KesSi Voff tfllg6M^t|i«^eita[ Interesse 
iAil&iMm^n "^{^ Bemerkungen zU dem „die ei*a«geli»^he kfr«^«'<¥i' 
den iletttsiJh - russischen Ostseef-I^roTin^eli** «btrsfclrt4«benen Arttkd 
in Reiiiwaldt^s alig^^. Re^rtorium Febr. und B^ra 1^ tM 
Ih"« Carl Chr: fJIniaiin in seiA^ MMheilungen und 7^chrichtmi''% 
* S. «6-^287. 

In ftidistet^ SezSelrdn^ iirir' MttkeiMtichen ' KfrcMü^cMAte 



«teht die OasMiKMe de# Bibelverbreitoug .hier m* der OstSfsekHfie 
«iid'fiodeB #ir ^ligeflMttiie< UdiersiphteB über. die Witki»M»keit der 
biak#i»'aaeh in. diesen Proviiiseii tli&Hgen fiibelgi^selkioIiäftQat.M- 
l«tnnie»^9telit niid »lieniäs^gebenvoii der Hau^t- oder Central- 
Gomität der evangeliscilen Btbdgeaellaobaft in Rusalaild ,iiu -St. 
Petergbttrg iü ihrem dritten Berieht üb^ die WMumnkeii d4r^ang. 

' Bibel§€$eUschafV\n Rusvland, §*• Peterab^iwg in der I^raenachen 
Bttchdmckerei 1837, 83 S, 8; m^Her Berieht ebend. i840,. 110 S.^ 
«Hd fünfter Bericht das. 1845, 101 S. &r ' 

• Zu Ende des Jahrea i838 erschien in MItau ainf 40 8« 8 
erster, zweier', dritter und vietferB^fM der curtmidhdten Seetiensee^- 
tut d^ evangr. Bibelgeseilschaft in Rmsland; 1880 auf SO S. ihr fünf- 
ter Bericht; 1840 auf 16 8. derselben sech!iterJhhreitberwht;iM2 
deren 7ter und 8ter Jahresbericht ««f 52 S. 8; auch des Hrn. Ober- 
•iekrers, Celli-'Raths B. 6. 'Eti^elmitkn Rede €m lB*P^br.l84Q, 
gehalten in der Generalversammlung der ewtng» Bibeigesenschaft iii-RuS9- 
land curländisdher Seetian, i6 S. 8; ferner 1845 ihr n^äiter /^r^- 

' berieht oüf B2 S., und iet zehfde Jahresbericht tMi biff 80 & 8, 
und elidtieh deren eiffter und zwölfter JtihresherieM für 1844« §845 
und IsteiHäifte 1846, zu Mi tau 1846 auf 45 S. 8. Die Zahl der 
vmieT Leitung d^r cnriändischen Secliens'^Comitat tMUigeU Hälfa- 
bibelgesellschaften ist bereits auf 60 gestiegen und Uire Wirksam^ 
keittijmhit immer zu, tgl. die Naehr. hierüber ausMitau vom Jalil847 
Infi In/änd^ N.29'8p.646. Die Rigisehe Setfien der etmig. BfbetgeseU- 
Schaft M Rmdarid hat durch ihre Comität Nachrichten über ihre Jah- 
resfeier am 3^*Octoberl8SS zu Riga- anf 55 S« 8 -etaGhehven laisert; 
desgleichen über dieram 5. Norbr. 1839 auf 32 S; 8; «her idie 
am fO* NpTbr. 1840 auf 32 S. 8; über die am lr4w Decbr.-1841 
anf 41 S. 8; über die am 28. Noybr. 1842 auf 85 8. 8; übdr die 
am 12. Oecember 1843. auf 39 8. 8; n^ber die am 11. Eebruar 
1845 auf 45 S. 8; über die am 10. Febrnar 1846 anf M S.. 8, 
und Hier die am 9. Febrnar AMI anf 34 S.^0 mit der jedes- 
mal beigefügten geschkhtHchen Darstellung der in^ ihrem Bezirke 
von»Jdhr zu Jahr durch diö Hülfe V<m «4« FiliaUBIbelgeseUscIibften 
gesteigerten Wfirksantkett; die nur d^irch den ztfhlrelGhea UeberftriM 
der Nationalen in- trieta^Kirehsplelen Lettlands zur griechisohen 
Kirehe in tien letzen' beiden Jahren gebeamtei ^d<ir doch gemindert 
worden,^ nacfi dem letziten Jahresbericht vom d^nfang d. J; sber 
einen nenen erfreulichen 'Aufschwung genniHmen hat. ' Desselbe 
gik auch v^ der D^iptschm ' ^etion der e^Ang. Bibägestnichäft im 
Russtmd, Mrelche'ih^eWirl»«mkell •seit 'den Jekreü dSSB 4ber den 



ganten Horpischen Kreis undl gelbst btt in den Fdliflschen Spren- 
gel ausgedehnt hatte , seit swei Jahren aber aueh den Uebertritt 
Tieier Ehsten xur griechischen Kirche, ungeachtet ihres Bibelbe- 
sitzes, in fast allen Kirchspielen leider hat ertahren nitissen. Von 
, ihr erschien dritter ßerichi der Dvrpathchen '^eclion der evang, Bihel- 
geseihschaß in Russland, nebst Jahresfeier am Kreuzeserhöhungstage den 
14\ Sept. 1837, Dorpat 1838, Si S..8, miA ^yierter Bericht herausgege- 
ben v(M der Ctmität derselben, Dorpat 184Q, 31 S> 8; ausserdem. auch 
1837 und 1842 in ehstnischer Sprache für das Landvolk gedruckte 
Bibelberidite , und von Zeit zu Zeit kurze Nachrichten von dem 
Ergebnisse ihrer Thätigkeit im Jnlande. Ihr letzter Bericht 
vom Jahre 1847 aber gibt erfreuliche Kunde von dem uuermü- 
deten Fortwirken der zu dieser Abtheilung gehörenden in dem 
dörptsch - ebstuischen Theiil von Liyland bestehenden 18, und 
im revalv ehstnischen^ Bezirke 14 Hülfsbil^elgeselisehaften. Von 
der PemaA • Fellmschen JSectionä - Comilät und deren 4 Filialen sind 
bisher keine Berichte über ihre Wirksamkeit gedruckt worden, 
doch hat»ihriB Thätigkeit in dem letzten Jahre einen erfreu- 
lichen Aufschwung genommen. Im Jahre 1840 erschienen von der 
seit dem 28. Septbn 1838 in neue Thätigkeit getretenen Arenshur- 
gischen SeßHonscanutät deren erster Bericht an die Ilauptcomität der 
evang. Bibelgesellschaft in St. Petersburg voni 11« April 1839, 
Borpat IS S. 8, und zweiler Bericht vom 26. März 1840, l>orpat 
15 S* 8. Spätere Berichte hat . diese Comität nicht bekannt, ge- 
macht, wohl aber 1844 zu Pernau eine kleine Schrift des Hrn. Fast. 
Carl. Johann Mas in g zu Mustel aber den Zweck der Bibelgesell- 
schaft in ehstnischer Sprache herau8gegeb,en ; riibii Koggodustest, 
armsa .ma Uahwalc luggeda, Peruau Unnas, Bormi Kirjadega, 16 8. 8, 
welche vielen Beifall fand, und schon im ersten Jahre völlig ver- 
griffibn wurdoi Von dieser ist auf Veranstaltung mehrerer Direc- 
toren von Hälfsbibelgesellschaften der ehstiandi^chen Abtheüung im 
Sommer 1847 mit Genehmigung des Hrn. Verf. eine neue Auflage 
beiGresael in Reval gedruckt worden, welche bereits in 5000 
Eipl. die Presse verlassen, hat« Die Ar^Asburgische Comitäty über 
deren Wirksamkeit ein Artikel aus Areusburg vom Juli 1843 im 
inlande No. 30 Sp. 252 u. 253 zuletzt üt^gt Ijfachrlcht gab, zählt 
gegenwärtig 10* HiUfebibelgesellschaften auf der Insel Oesel, nach- 
dtthi die eilfte zu Fühhalep auf der Insel Dageu, welche seit 1838 
zur arensburgschen Section gehörte, im. Jun. 1847 wiederum; der 
ehstL Abthell, der Bibelgesellschaft* in Reval beigetreten ist, der 
sie vraprfikigUch von 1884-^4826 mit angehörte. Die 1839 in 
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ffapsat gegründete Secttönscomität der evang. Bibelgeselbcbaft 
ist mit SHülfsbibelgeseHseliafteii In der iK^leck thatfg; diich ^irkt 
seit 1840 eine SetVtonscomtm in Narva, Von dieser letirtern ei'fofli. 
ren wir Näheres aus Ulmaiin*s Mittti. u. Nachr. V, 8. S. t87 If. 
Ziit Seehorge: Amtserfaknmg^n über Verbreiitmg der heiligen Schrift 
vom Pastor €onst. Hjunnins zu Narva, ans einem aiif der 
Petersburger SyÄöde gehaltenen Vortrage. Seit dem Maraf 4»4l 
erneuerte^ entlttch auch die ehstlUnMsche SeMimiscomtüt der Bihelge- 
Seilschaft in Reval ihrte frühere ThÄtIgkeit und Hessen wir Nach- 
richten von der Ausbreitung des göttlichen Worts in Ehstland, twT Er- 
mnernng des 30jährigen Bestehens der ehstländischen Bibelgesell- 
schaft ÄU Reval am 4. J«H 1843 drucken bei Lindfors Erben, 
32 S. 8, Im folgenden Jahre gaben wir NachrieJUen über die Ver- 
breitung der heil. Schrift in Ehstland, nebst Predigt am Bibelfeste 
zu Reval vom Prediger und Diaconus Chr. Luther nnd Schluss- 
wort vom Prediger imd Diaconus A. Huhn, Reval 1844, 40 S. 8; 
ferner Nachtrag über die Verbreitung der heil Schrift in Ehstland, 
nebst Predigt am Bibelfeste in der Ritter- und Domkirche zu Re- 
val gehalten am 24. Juni 1843 und Schlusswort am 2. Septbr. von 
Ed. Pont. Ha II er Pastor zu Rappel, Reval I84S, 26 S. 8, und end- 
lich Verbreitung der heil. Schrift in Ehstland vom Juli 1845 bis Juli' 
1846, 14 S. 8,' d(»m ein gleicher Bericht hieriVber vom Juli 1846 
bis 1847 seitdem gefolgt ist. Nur 12 HBIfsbibelgesellschaftett 
unterstutzen bis jetzt die Bemühungen der Comität in Reval föi* 
die Bibel Verbreitung in Ehstland. 

Merkwürdig ist das Bibelfest ttnd das HeiAenfest im i^. Jahrh. 

am Johannistage im Tirsemchen Kirchspiele Livlnnds Im Inlande 1839 

No.35 Sp.54S-S49 als Seitenstück zu dem Aufsatz von dem Hrn. 

Cons.-Ass. Past. Paul Carlblom lleidn. Opfetdienst in dem Ermesschen 

Kirchsp, in Livl im W. Jährh. im Inlande 1836 No. 39 Sp. 641 — 

646. Dem Aehullclics liefern die Miltheilungen aus der livl Gesch. 

Bd. III S, 44 untir «lern Titel: etwas ilber die Wallfahrten nach 

Ellertt in Curlaud, Auch thellte der Herr Archivar Äigra im 

Mande 1837 No. 13 Sp. 2140—222 eine Urkunde zur Geschichte des 

Aberglaubens in Vorland mit: Intiraatio an saromtliche Pastores, das» 

sie wegen des Blutregens und andern EVscheinungen, den Leuten 

es andeuten und von Sünden abzustehen anmahnen^ auch öffent- 

liche Beistunden in der Woche halten , um weiter üngluek dem 

grossen Gott abzubitten, vom Herzog Fr ied rieh von Curland, 

Goldingen den 4. September 1623. Diahln gehört mit: Proselyten- 

machtet im 16, Jahrh. im inlande 1830 No. 12 Sp. 183 u. 184 ana 
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euier dasejbpst ]>to. 3 §p» 3| erwi^hlen aitea Hands^IiHftf betiteU: 
imtoria der St* MatH^äntfcirohe am Sir4ft4e d^n QsH^ e iii>./L|Fi«ivdi, 
mitS^iji* v^^w Hofr, Heinr. v. Uag€B(i,ei.s,tqr. Voj^ d«»s^|Ji»i^ ^r- 
sQliieneii, Mehre Mmd \SSi Sp. 6^, b leUUo|i^ Sprfu;^: 
Navkvkhten über die Kirche ^ die i0ß 9md diß ßauiem der J[}To4^hop 
ich^n fm^nemde» woraus man selutn kann.,' wie es hier ehen^fif^n^^r (^/md 
elzt isUfv^t die Drosteiihof8<?he Gem^iade entworfen und hcj EUnt 
weihiifig exilier neuen Kirche jsum Aiid^iken h^rai|^ege!^4^^ Ton 
dem ErJ^herrn von Ait-Drostenhiof Heinr. v* Hagemeister, Riga, 
IQSjS, ^ S. 8. Darauf bezieht »ich auch iUe Chronik des, Serhen- 
Drostenh^fsths^n Kirchspiels vom Fa&tor A- W» Keusler iin./4»/i99i<2« 
i&i6 No. 18 n. 19 Sp. 417— 4^:1. Güter des Serben r DrpstmJ^of' 
scheiß Kirchspiels, und Sp, 441—448 ik^* Mirehmr nnd Prediger- auch 
kirchlich -reUgiöses Leben und III. Schiller^ Aehulicber Arl; sliiijl diis 
von uns re^iglrten und im Irdande HJ§7 ^^' :^ "• ^9 Sp. 793— 
799 u,Sp.fi09^8i4 mitgetheilt^n Geogmphjui^h', statistischen JSavh- 
lichten über das Kirchspiel St. Simonis von dem Ortsprediger H^rrn 
Pastor Hugo Richard Pauckjcr^ und desstihea Geschiclalichi^ J^ach- 
Tiichten von der' St, Simoniskirche in Ehstland und von deren Predigern 
im Mande 1838 No; 39 u. 40 Sp.' 625—630 u. 641— 6i6. Binen 
kurzem Beitrag 2^ur Gesdiiehte der Gross St. Johannischen Kirtihe • in 
ldvii$nd, im FeUinschen Kreise belegen^ n^bst einer Reihenfolge 
4er Prediger bei dieser Kirche, von derqii ISten,' Herrn Pastor 
Gl»rg Reinhard ScUuelJ, liefert das Inland 1836 No„45 ^p,7.iß 
— 745. Dazu gehören noch Kirchenbuchs -Nachrichten aus Gro^ Stp 
Johßnnis das. -No. S6 §p. 269 u« 270, dergleichen aus Heimet Pasto- 
rat enthält das Inland No. 10 Sp. 165, auch aus den Kirchenbüchern 
2iu Pühhalep auf der Insel Dqgen No. 18 Sp. 201 u. 202, Nq. 20 Sp. 
938-340 ü. No. 22 Sp. 372— 374 vom Hrn. P^t. A, v. Senghusch 
und bezieht sich auf die erstere Notiz von den unordentlichen Be- 
wegungen der Bauern daselbst im Sommer 1741, ^ie ßfiscelle* in No. - 
21 Sp. 358 u. 359 hinsichtlich der dadurch veranlassten Cirdilair-r 
schreiben der geistlichen Behörde an die Prediger Eh^tiands vom 
17. März 1743. Cvriasa aus dem Kirchenbuche de$,Probstes JqK Engel- 
hard Bender, Prediger zu Klein St. Alarien von 1645^ bis 1695, theilte 
^^r gegc^nwärtige Seelsorger daselbst Hr. Pastor G« M.,KnüpiPfer 
a,.a, <K No. 34 Sp. 565-567 u. No, 38 Sp. 648—652 mit. Dort iin- 
den skh audi in No". 22 Sp. 371— 372 Eeilimfolge der Selburgsck^ 
Bvübsle seß Mf^ührung der Reformation in Curland und No. ^ Sp. 
427-«— 430 Nachrichten, über die Prediger der Buschhofschen undEobn^ 
h^fs^k^ Gemeinde in der Selburgschen PrMposittir in Cwiand seit der 
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RefoTf^Hon ^on d^ Preist Jacob J'lälr^tttm LaHdilijsrg^ »^iter 
HFifider gecUiickl |n Ar. Uiiiianii.s Mifth. u. Nachr. IN^4. S.dO-'fKi. 
Der tttSötinJi ^iner kkiaeu P^iisil^n aeiiies Antls cjlUassene Fag4or vii 
i^ugerg^. Setgerlten uftd ])t«r^gr«J^eal, Herr Qairl dir, iM^^ >B r an d t 
g;iib ül» «in Bmolrstittk- jdie .toii(ic»Aem Vater Joiu Petar Brandt 
Terfa«8te Mgermehe Ckronik mm Jahre 1190 hu zum Jahre iSQ& 
iater Theil inits D«i,ceiinram , Riga bei W. F. Hacker 1836 auf 
36 St 8 lieraiis, welehe damals der Herr Heranttgeber des Inlandes 
in: 96imer > VebeKsicht der neuesten 'Literatur der ^aierländuchen €ra- 
«üAic^<«'iii No.'SS Sp. 883 nüher .besprocheit hat. Die Chro- 
nik der falgeitden Oecenviea ^\ährend d«r Amtsführung^ des 
QcH« Pastors Brandt Ist indeassen nldit ersciticueu, so iloiasig de-- 
ren Herausgeber seitdehn bi« zum Jahre C846 die Presse sonst be-^ 
9oh£ftigt hat. Noeh enthält das Mand 1836 No.4ä Sp.'fiBS^iKM 
Auszüge aus- der im NerftscJien Kirchenhuclie beßndliofien Ner fischen 
Kirchen^ronik vom Past. Friedr. WiUi. Wa gner daselbst, früher 
Prediger s&u.Kal^enbriinn in Curland. Eine Notkt zuf Durbenschen- 
^irchenchr&nik aus einer Handschrift von Wilhelm Reimer, letti- 
sehend Pastor sn D«rben, Ton 1648 bis 1705 liefert das Inland WSü^ 
No. 12 Sp. 200 — 902. Nachrichten über die Kirche zu Karkus vom 
J> 1730, die man spater im. daslgeu Thnrmkriopfe gefundon, sind 
im JtOande 1846 No. 20 8p. 460-^472 nach einer Abschrift des sei. 
P.ro£ Ricke TS abgedruckt. Die Einweihung der Kirche, su Pötw^ 
hei Werro ist besohriebeti vom Probst fiel I er im Monde 'i84B 
No. 3 Sp. 46--4R. Daselbst findet man No. 36 Sp. 625 Beschaff 
tigungen.wid Zeäetntheiheng der. Landprediger in Li%>land^ im inlande 
1836 NLo. 7 Sp. 104 AmUdauer dt^ Prediger und Küster zu Tartvast; 
im Inhtnde IdiO No. 31 — 33 u. SS Notizen aus den Calendem eines 
Predigers in Mitau um die Mitte d«8 16. Jahrb., u. No« 36 Sp. 556 
— SiSS jNaöhrickten über die Ä^ir che und die Prediger %n Heimet in 
Litiünd^ Ausäug auj) des P^s^tofs und Cons. >Raths E. P« Körb er. 
handstchciftl. Kirchen Und Prediget -Matrikel von Livland. Blnen 
kkditen .Beitrag tsur Hvlmarschen Kirchenehronik liefert, nach der 
Originaliitkufdc, v.Bnnge'8^r<^A&> Hl, S. ^8— 329; Auszüge au9 
den Kirchenbüchern von Kegel «ind mitgetheilt vom Herrn Hof- 
rtith Eikiard Meyer aus Hamburg, und pon Röthel vom Herrn 
Krei^sehuUehrer Tit.-ttath CarlRusswurm aus. Ratzebnrg IV, '3^ 
, S. 333 U{id 334. Notizen aus dem Kirchenbache zu Karusen vom 

dafiigen P«adiger M. J. G. Phi^lippi (1691 - I7t0) hat der ge- 
genwäflige Hr. Pastor Fr. Hasselblat das. Uü Inlande 1847 No. 10 
Sp. 205 bekannt gemaclit. Nachträglich erwähnen wir unserer hiator» 
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Daniellang im JtOande 1886 No. 97 u.*SB Sp. 448 — 4S7 o. 469- 
47f : die Ktrdie des heiL Olaua in Reval^ 2« 4er wir 1844 im 
^Inlande No. SSSf^. 34t— 344 noch eine Nachricht über die' jener 
Kirche an^ebante s. g. Bremer Kapelle und d«8 GrabdeiikniBl des 
Erbauers derselben, weil« Kfrchenrorstehers Hans PawePs Sohn ans 
Franltfurt am Main Ton 1S13 eine Nachricht geliefert in Denkmale 
gemeinnützigen Bürgersinna im 15. und 16, Jahrh.y vgl: dazu die 
Bemerk. No. 23 Sp. 362-364 v«m Hrn. Prof. Dr. v. Kruse hinsicht- 
lich der Inschrift anf jenem Grabdenkmale, die später vom Hm. Kreis- 
schnliehrer Russwurm und Oberlelirer Pabst *) voliständlger de- 
chiffrirt worden. Auch gehören hieher als hiatoriaehe Notizen 
Reval betreffendy die bei tteparining des nach Osten gelegenen 
kleinen Thurms der St. Olaikirche. im Knopfe desselben Anno 1778 
gefundenen Nachrichten Tom8. Aug. 1651, nach einer Abscliriflt von 
Rickers im Inlande 1838 No. 15 Sp. 129-231, ferner Urkunde 
aua dem Thurmknopf der St» Nicolaikirche in Renal toii 46B5, 
aufgefunden bei der Reparatur des Kirch thurms zu St. Nicolai den 
26. Aug. 1833 im Inlande 1836 No. 40 Sp. 665-668 und DenkschHftl 
welche im J. 1833 in den Knopf dea St, Nioolaikirchthurtna zu 
Reval gelegt worden^ iin Inlande 1839 No. 15 Sp. 229 — 233. 
Interessant sind auch die Lehne der revaUchen Prediger seit dem 
Jahre 1556, nach dem Concept im alten Archiv des Raths zu Reval, von 
Hm. Edm, Iversen im Inland 1847 No. 29 Sp. 638«- 639. Dem 
Herrn Archivar. J. H. Woldemar in Mitau verdanken wir noch 
im Inlande 1844 No. 3 Sp. 37 u. 38 Notizen über daa ehemalige 
Städtchen und die Kirche Ninive in Curland^ No. 25 Sp. 392 — 
398 ferhältniaa einiger (^20) eingegangenen Kirchen in Curiand, 
No. 27 Sp. 426-428 Eintheihing Curlands. in (7) Präpoaitureny 
No. 34 Sp. 536-^^538 der Flecken und die Kirche Saaamacken in 
Curiand, No. 40 Sp. 634 — 636 der ^ehemalige Flecken Pilleameeit 
und die Kirche zu Niegranden in Curiand^ und im Inlande 1845 
No.7 Sp. 108— 112 </ii« Privatgut Grosa-Eaaern in Ctrrland und 
die zu demaelöen gehof igen Kirchen Gröaen, Grihwaiache y JPam- 
peln und Ringen. Ferner im Mande i8i7 No. 12 Sp. S49— 255 
Brand der ßapskesvhen lettu^heti Kirche „^ltr heil Dreffaliigkeii" im 
Jahre. 1733; ebend.* Sp. 254 über Leiehenbegängnisge in Wmdan und 
No. 26 Sp. 569 Die Kirche zu Zohden in Curiand. Endlich ist hier 

_ _ \ ^ 

*) Dieser h»l was sich Uistoriscbes über gedachte Kapelle und ihr 
Bildwerk erniittein lassen, dazu die Sagen, welcJie sich daran Knüpfen , in 
einem nächstens zu veröffentlichenden besondern Aufsatz sorgfältig zusam- 
mengesteJtn ^ 
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.<l«eh der iesenswerlhe Aufsatz su bemerken , welcher aus dem 

J.i^umal des MtidsieHvirns des hme^m 1816 Februar Heft flbertrh- 

g^n. wordeil ist in das Inlattd lfti7 No. IS— IS Sp: fi65^SQ^ 

Ü89^a91 und 013^:520^ «»«r aUe Kirc^eh und andd^etemerkens- 

ii>mfhe Bamoerke in Linländ, nnd gelldrt hiehlir aiieh der Itfrcheti- 

historische Einga^ des nvk Jenem Journal vom Jahre 1844 in das 

Inland 4847 Nb. 81 Sp. 664*- 672 übergegangenen Anfsatxes über 
die Städte in dei^ Ostsee - Promnien' 



2) HirmchtUch der öffentlichen Lehranstalten und des 
Schulwesens überhaupt ^ sowie der gelehrten fmd 

gemeinnützigen Vereine. 

• 

. Zar Ergänsnng der bei Gelegenheft der Jobelfeier des 
S25jährigen Bestehens der UniTersitäc Porpat am 12. Decbr. 1827 
TOH deren Rector, weiland wirklichen Staatsrath und Ritie^ Dr. 
Johann Philipp Gustav Ewers abgefassten Denkschrift, die Kaiserf. 
Uni»ersitäi zu Dorpat^ fünf , und zwanzig Jahre nach ihrer Gründung 
XXXIV und 60 S. gr. Fol.; mit XIX Kpfrtfn. lieferte der Hr. Her- 
ausgeber des Inlandes 1836 No: 7, 11 u. IS Sp. 97— 106, 177 u: 
178^ atich 247-* 250 eine Chrmik der Universität Darpat seit dem 
Jähre 1^7, welche späler Von Montft zn Monat alle folgenden 
Jahrgblge des Inlandes hindurch als üniversitäts- und Schtitchronik 
aufs regelmässigste fortgesetzt worden ist. . Das Inland iSSÖ ent- 
hält unter dies^ Ueberschrift auch in No. 34-^36 die damals am 
4. Juni Aüerh&chst bestätigten Vorschriften für die Stadireiiäen Sp. 
546— S48, 572— S74 u« 588— 590. Demnächst erschienen Vorschriften 
für die ZägÜnpe des medic^nischen fnstitus bei der Dörptschen Ünioer- 
sUM, Dorpat 18ä8 8 S. 8. Ausserdem ist ans dem am 12. Decbr. 
1841 in der Aul« öffentlich verlesenen Bericht eine Darstellung r 
diu Uinkfergität Dorpat im J. 1841 im Inlande No. 53 Sp. 887—852 
mitgetheilt Zur Vervollständigung aller dieser im Irilan^ zer- 
streuten geschichtlichen Nachrichten l^ber die difentlicheri lichr- 
aastaiten und das Schulwesen des Dörptschen Lehrbezfi^ks , be-' 
sonders vom Beginn des Jahres 1817 bis zu dem des Jahres 1833 
dient jedddi yorzüglieh def' Fi^st Carl Lieven u. die Käiserl Universität 
Borpat sMer seiner Oberleitung, aus der SrifiuerMg und nach seiiietl 
Bric&n und amtlichen Erlassen, geschildert von Dr. i^riedrich 

8 
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üs^b, St^atsratii tu Riiieri ordeiilL Vtot' der Kireliengesdiichte 
und theologischen Literatur an ^der Dorpatacfaen Univeniitil« 
Denkschrift mit 3 Tafeln In Steuidruck, die Biidniss« des Ffiratea 
Lieven 4ittd des Rectöra E^er« «annit flireii Handachriften im 
Fac-Simile daratellend». Dorpat u. Leipsig bei E« J. Karow, 1S46, 
178 S« fr. 4. , eine mit besonderer Liebe und Hinneigung für 
ihren Gegenstand sehr sorgfältig und umsichtig gearbeitete Sehrift, 
welche ihrem würdigen Herrn Verfasser nli^ht minder als dem von 
ihm gefeierten vieljährigen Curator dea Dörptschen Lehrbezirks 
und spätem Minister der Volksaufklärang in Russland , Generalen 
der Infanterie Fürsten Lieven und dem von seiner Verwaltung 
aiazertrennlichen so ausgeaelchneten Rector der Universität , wirkl. 
Staatsrath Gustav Ewers, eu einem unverwelkfichen Kranae 
der Ehren gereicht — Auch die Gteadiichte einaelner öffentlicher 
Lehr-- und Schulanstalten hat in dem letzten Jahrzehend vielfaehe 
Aufklärung empfangen. So erschien bereits im Junius 1836 als 
Schulprogramm , jedoch auch als besonderer Abdruck : Gedrängter 
4briis der Geschichte und dissr ^Einrichtungen . des Gou»ememeniS' GymnO" 
:»wms zu Bevals von J. G. Ph. WiHigerod, ColL-Rath und (aekdoo 
emeritirtem) Oberlehrer zu Revai, Si3 S« 8. Ausführlicher gab er 
das Gouvernements - Gymnasium, zu üeDol betr^ende historische jSloHzen 
und zwar zuerst die Urkunde über die Verwandlung des Klosters 
St. Blicliaelis zu Reval in «in Gymnasium , vom iß. Februar MSI, 
imJnL 1836 Nr« 49 Sp. 791—794, als Forts, aber seine hisit. Darstel. 
im Inlande 1839. Nr. SS. Sp. 38S— 390 n, Nr. 42. Sp..6S7--«6a, 
desgleichen im InUmde 184a Nr. 16. m 17. Sp« 944 — 947 und 
262-264, auch Nr. 48. u. 49. Sp. 753^758 und 769—773, «d 
Inland 1841. Nr. 39. Sp. 617— 624; femer im Arehh) des Hrn. 
Staatäraths v. Bunge, Bd. I. S. 88 — 171 das- Gawemements - Ggm- 
namtm zu Reval im 18* und 19* Jahrh», als eine selbstständige Dar- 
^stellung der Geschiohie des Gymnasiums während der russischen 
Herr8(;haft, 4md in Bd. 11. S. 271 — 300 Verfassung ^nd Eihrtch- 
tung des Gouvernements-Gymnasiums zu Revtä^ seit dessen Stiftung 16M 
bis zum Jähre 1837. Bie innere Geschichte dieser für Reval und 
Ehstland aeit mehr als 2 Jahrhunderten^ so wichtigen Gelehrten- 
schule entwid(elte Hr« Oberlehrer, ColL-Rsth Ferd. Jolu Wiede- 
mann bei Gelegenheit der Einweihung des neueibauten Gymnasial- 
Gebäudes am 20. NoTbr* 1843. Doch Ist nur der bei solcher Feier 
gehaltene Fbr/7*a^ des Oberlehrers der Rdigion, der griedi« und 
hebräischen Sprache am Kaiserl. Gouvernements-Gymnasium zu 
Reval, Prediger und Diacontts sn der St. Olaikkche A. F. Huhn, 
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Uld RedB hei d/w Bimeelhunff dei neuen Cymnasial - Gebäudes in Reval 
m Thronbesteigangstage St. Kaiser I. Majestät den 20. No- 
Tember 1843 vom Crouvernements-Schtildireclor^ Staätsrath und 
Ritter Wilhi^ Baron t. Rossi Hon aii'Re?al bei Lindfors Erben 
1843, 14 S. 4 im Druok erschienen, nebst einer Beschreibung de| 
EiBweihnngsfestes im Inlande No. SO Sp. 477 n. 478, wo auch ein 
daranf bealigliches Gedicht eines frnhern ObeHehrers dieser An- 
stalt abgedruckt worden ist. Eine Geschichte * des Itevaischen 
Gymnasiums von dem Herrn Kreissohüllehrer und Iiispector, Coll.- 
Assessor J.E. Siebert hat sfcli m dessen Nachlasse liandschrift- 
lidi vorgefunden und wird vielleicht, wie sein in der liter. Gesell- 
schaft gehaltener Vortrag über dib Anwesenheit und die Vor- 
lesungen der im J. 16S7 aus Dorpat geflüchteten Professoren in 
B.e¥al, and seine ebendas. schon fMher Torgetragenen Beiträge aur 
Geschichte des öffentlichen Unterrichts ▼ornehmltch in der frühem 
Trivialschnle an Reval, In dem ArckH) für die Geschichte Liv-, 
Bhst- und Cnrlands veröffentlicht werden, f&ur Geschichte des 
Schulwesens m EhstUmd lieferte derselbe thStige Gelehrte • auch 
schon 1837 im Inlande No., SS Sp. S90—594 eine au den Reval- 
sehen Rath gerichtete Klag^chrift des Rectors vom Gymnasium 
der Stadt Reval Jobann Müller vom S5. Novbr. 1671, und im 
Inktnde 1838 No. SB Sp. 289— 284 eine von dem Unterlehrer der 
Revalschen Stadtschule Joachim Balger dem Rath zu Reval über- 
gebene lateinisch abgefasate Bittschrift vom 29. Jan. 1554,' nebst 
dentacher Uebersetzung. Ein Seitenstück hiezu enthält ehendas^ 
No^21 8p. 328-^-330 .nach dem Original: Bittschrift des Valentinus 
Lauterbach an den Penumschen Rath, um Anstellung „so etwan eine 
Stelle hey ihnen vaciren möchte'' vom 24. Jan. 1655. Von mehr 
Belang noch aind die in v.Bunge's Arch^ V, 3. S« 327— 329 
zur Gesdkiehte des Schukpesens nach dem Original mitgetheilten 
LeMtwies Conrectoris, wie sie nach der Instanration der Dorpati- 
sehen Krona- und; Stadtschule > von Einem hochpreissl. Kaiserl. 
Ober-Consistorio auf vorher ehigesandten Entwurf, sind approbiret 
uAd confirmiret worden zu Dorpat am 26. Febr. 1752. Nachrich- 
ten von den öffentlichen Sehuleti zu Hapsal , Einladangsschrift etc. von 
Heinrich Neus, der Schulen zu Hapsal Inspector^ erschienen zu 
R^vat 1837 bei Lindfors Erben, 20. S. 4to. Sein damaliger Mit- 
lehrer in Hapsal Tit. - Rath A. Hippius beleuchtete die EreU- 
sdmden in den Ostsee- Prownzen, besonders in EhstUmd, ihre Tendenz 
und Wirksamkeit im iniande 1836 No. 41 Sp« 682-686* Dort 
findet aich auch No. 46 Sp. 753—762 ein Aufsatz, veranlasst durch 
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das im Provifizialblatt «atlialtene ,,Sdireiben aus dem^Pffeaauai^hciH^ 
über v^kehtth Verbesserungsverhtche der -StMäen, Eheltdas^-ffo^ S0 
Sp. 831 Jiest man eine kurve liiator. Naefarfc^t über r^o« J^^eme^.' 
täriehrer- Seminar in Dorpat, erÄflFnet am % Augmt #828; und wrd 
dieser Artikel ergänzt durch einen ähnlichen tber die P^erme^run^ 
der Elementarlehrerstellen des Seminars im fnlande f840'No. 7 Sp. 
103, und über den i^ermehrten Etat des Dorpater Lehrer -Seminars 
1843 No« 9 Sp. 81. In dem ersten Xährgdn^ diesei^ '^eit^chrifr 
aber wird in No. 30 Sp. 510 über die- SehulfeietHehMf in rffer mtt^- 
und Domschule berichtet . Ton dem diimali^^en Gotrespondenten des 
Inlandes Herrn Assessor Fr. v. Nasacken, wefcheir schon in 
No. 17 ebendas. Sp. 285 S. 286 ai^sföbrliche Nachricht über diese 
Anstalt eriheilt hatte. Einen noch umständliohern Bericht üVet* 
solche Schulfeierlichkeit in der Ritter- und Domsdhule ih Ri^Tal iin 
Juni 1839 beim Abgange d^s emeritirten Oberlehrers derselben 
O. R. Carlberg — ron dem die astronom. Berechnungen etc. ^i* 
bei J. H. Gressel und bei Lindfors Erben in Reval Jihrlich deutsch 
und ehstnisch ersehiehienden Kalender seit einer langen Reihe TOir 
Jahren herrühren, — lieferte im Inlande 1839 No. M Sp. 459—461 
der wenige Jahr6 später rerstorbene Oberlehrer Friedr. •O'edner. 
Noch andere Nachrichten über die Domschiile vom Herrn v. Nia- 
sacken finden sich daselbst No. 18 Sp. 283. Im folgendefi Jahre 
erschienen Beiträge zur Geschichte der elistUindischen Ritter- und Dofn- 
schüfe, Einladungsschrift etc. vom Director Dr. Alexander Pia te, 
•Reval bei Lindfors Erben 1840, 63 S. 8. Spitere Schulnachrichten 
über die Ritter- und Domschule in Reval liefert im Anhang jlie B!n^ 
ladungsschrfft zu den öff^ntl. Prüfungen das. am 22. Juni* 1843 ited 
daraus das Inland^o. 34 Sp. 303, sowie 1844 das Inland NoV37 Sp< 
593 aus einem gleichen Schulprogramm von dies«m Jahre. Elfifge'* 
Jahre hierauf gab der genannte Herr Director der Anstalt anf 
Verfügung des Curatoriums heraus: Einweihungsfeier des nmen 
Classengebäudes der ehstläi^duchen Ritter- und Domschuh zu Reval am 
24. Januar 1845, 52 S. 8. In seinem unter den andern zur Feier 
des Tages gehaltenen Reden darin mit abgedruckten Vovtvajfe 
schildert Hr. Dr.Plate iii wenigen treffenden. Hauptzügen die raerfe* 
würdigsten Schicksale dieser mehr als 50()Sähpigen Bildungssnataltv 
welche nun bereits seit 70 Jahren fast ausfschliesslich von der ekatl; 
Ritterschaft zum Wohle de& Landes unterhalten wird. Wir be^ 
ziehen uns hierüber auf unsere Nachrichten über die filnwetliuitg 
des neuerbauten Hauses der Ritter- und Domschule im InVände fStSi> 
No. 7 Sp. 114 — 110 und über den luhalt der ebengedachiten kiei« 
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iteiiiSüllrIft Mo. 14 ßp. StSI u. HSä; desgleichen hinsklitlich der 
Schulirachmbten des folgehdeu Jahres auf Hrn. Hofr. Th. Thtämer 
VeberHchi der ostBeeländückSn SchuLsehrtfieft des Jahrs 1845- im inlanäe 
1S46 No.2 BeUage 1 äp.<48. Portges^tsle Mfttheilungen über dus 
lel;at¥^rfl<|S8ene Sohäljthr in der ttluer^ nhd Domschule 2a Reval 
^thältam Sdiloss vem Herrn Oberlehrer Dr. Weber die um 
J^hsnnis 1847 iileselbst erschienene Btnladungsschrift: Bteinhard, 
LhUmda Apostel, vom Herrn Oberij Pab8t,76S. 8— Nachrichten 
4iber die Wiedereröffnung und feierliche Einweihung des neuge- 
• bauten OjBiHasi4U Gebäudes in Mitan am SS!« Afigust 1844 liefert 
die Mitemsehe Zeitung No; 69 tfnd das Mand 1844 No. S6 u« 87 
Bp, S75--577 u. 5W— SOO, wo auch det Chegenstand der Festrede 
-dos damalig^ cuirifivWftschen Gouv. "- Schulen Bfrfectors, Staatsraths 
<incl Ritlers Di*, fschasohn'ikov im Auszuge näher *augegeb'enis^. 
Auch ist später ans der bei Gelegenheit des feierlichen Schul- 
•Aetus im Gymnasium an Mitau am 22. Decbr. 1845 vdip Gout.- 
Schnlen Director gegebenen üebersicht der wichtigsten Begebenheiten 
in diesem Gymasium in den letzten 7 Jahren und aus seinem Bericht 
ttber die Thätigkek dieses Gymnasiums im Jahr lS45 im Inlande 1846 
l^o. 9 Sp. 209 u. 210 das Wichtigste mit^etfaeilt wordeil. Sonst 
hiiben die letzten 10 Jahre keine neuen geschichtlichen Darstellun- 
gen über die Gymnasien zu Mitau, Riga und Dorpat gebracht, 
wohi aber Nachrichten zur Geschichte der Domschule in Riga, Istet 
Abschnitt während der Jahre 1804 bis 1820, Einladungsschrift etc. 
von A. Möller, Tit-Rath, Riga 1841, 20 S. 4to, und Ton dem< 
selben 2ter und 3ter Abschnitt von dem Jahre 1820 bis zum Jahre 
iM2 Einladangsschnft etc. Ri^a iS4a, 24 S. 4to, vgl. die Nach- 
richten hierüber ini Inlande 1842 No 24 Sp. 211. Im Archiv für 
die Geschichte Ltv-, Ehst- und Curlands Bd. I, S. 77 u. 78 liefern 
die Gesetze für die Libausche Stadtschule, bestätigt vom Herzog Peter im 
Jähre 178s, nicht unnvichtige Beiträge zpr Ktmde des. Schutwesens 
jeiier Zeit, dagegen das Inland 1838 No. 48 Sp. 999 und 1845 
No. 2 Sp. 49 nur eine kurze Nachrieht über die Kteisschuie in 
Libaü gibt, welche gegenwärtig in eine höhere Lehranstalt umge- 
wandelt wird. In den Materialien zur Geschichte der Stadt Fellin von 
dem Schulinspector Hrn. Coli. - Assessor C. £• Besbardis im 
Archiv Bd. I,S. 127-^172 sind die drei, letzten Seiten, nur dem 
Schulwesen dieser Stadt gewidmet, welche sicli seit 1662 einer 
eigenen Stadtschule erfreuete. £inen nicht minder kurzen Abriss 
üer Geschichte der hohem kreisschiile zu Pernau lieferte der dasige 
Schulen Inspector Herr Coli. -Assessor Friedr. Reinh. Vos's in 
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einer Einladungssßhrift zum 22 Jimi 1812, Peroaa IS S. 4^^ nach^ 

dem das Statut der hohem Kreisschtde des IwL Gomfernements in der 
Stadt Pemau, Allerhöchst bestätigt , am' 6. Decbr«. 1840 , bereite 
im Inlande 1841 No. 6 n. 7, Sp. 91— 96 il. 109— lil ToHaaDdig 
abgedruckt worden« Auch enthalt die Einladung zur feierUchen Er- 
öffnung der Allerhöchst bestätigten äderen Kreisschule zu Arensburg am 
2L Novhr. 1839 > eine kurze Geschichte des Aren^urgachen Schul- 
wesens von dem Wissenschaft!. Lehrer Santo, Dorpat gedruckt 
bei J. C. Schünemann, 8 8. 4to. lieber die Einweihungsfeier der 
neuen Anstalt verbreitet sich das Mand 1839 No. SO Sp. 794 u. 
795 näher. Wenige Jahre später erschien die Entwiekelnng des 
Arensburgsuhen. Schukoesens in Y2e» letzten 40 Jahnen, dargestellt TOn 
Gustav Moritz Santo, Inspector der Arensb« adeligea Kreiasehuie, 
gegenwärtig Hofrath und Oberlehrer am KaiserU Gjmnaaluni zu 
Dorpat. Einladungsschrift zu der Einweihung de% neuerbauten Schul' 
JioMses der Arenab. adeligen Kreisschule am 2S. Jan. 1844, Dorpat 
SO S. 4to; vergl. die Nachricht über diese EinweihiingaCeier im 
Inland^ 1844 No. SS Sp. 557 — 560. Als Einladungsschrift zur 
öffentlichen Prüfung am 21. Jan. 1841 erschien ku/rzer Abriss der 
Geschichte der öffentUcJhen Schulen zu Werro von dem wisisenschaftl. 
Lehrer an der Kreisschule daselbst, Tit-Rath Job. Friedn Hein- 
rich sen, Dorpat 1841, bei Schünemanns Wittwe^ 16 S. 4to. Auch 
enthielt das Mand No. 46 Sp. 734 — 738 ein Wwt über die weibH' 
chen Erziehungsanstalten in Werro vom Herrn Dr. Kreutzwaldt, 
sowie denn auch ein allgemeiner Artikel im Jnlande 184Q No« 47 
Sp. 758—760 weiblichen ünterriciä »He Beachtung verdient« Ein 
neuer Abdruck erschien 1838 bei Hacker in Riga: Grabiensche 
Schulgesetze, Mitau 1787, SiO S. 8. U<$ber die höhere Kreisschule in 
Narva beriditet' das Inlavid 1843 No. 35 Sp. 309 — 311. Von dem 
Fortgang des öffentlichen Unterrichts in den Lehranstalten der 
Ostseeproviuzen geben endlich auch die in vielen Jahrgängen des 
Inlandes zerstreuten Auszüge aus den Rechenschaftsberichten des 
Herrn Ministers der Volksaufklärung an Se. Kaiserl. Majestät 
viele Statist, und andere die Geschichte des Schulwesens ergänzende 
Nachrichten. Dahin geliört die üebersicht des Schukoesens i. «/• 1836 
im Inlande 1837 No« 8 Sp. 140 u. 141 der Bericht über das Ministe- 
rium des öffentlichen Unterrichts im Jahre 183& auf dessen Original 
Se. Kaiserl. Majestät höchsteigenhäiidig geschrieben haben: ««niit 
Vergnügen gelesen.-^ Auszugsweise im Inlande 1840 No. S6 Sp. 
413 — 415 die im Journal des Ministeriums der Volksaufklärung 
December 1841 veröffentlichten statistischen Tabellen über die Lehr- 
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mnMßltm Rmnianda f&t da» Jahr M4& fn RMlehuitg auf Ltv-, Eint- 
a. Curfand 101 iniände 1842 No« 90 8p. 289—831, und äet Cenena- 
kisrichi «n Se. Kriged. Majestät über das Btinisteriaiir der Volk»- 
«ufUiirung für das Jahr 1843 im ifäande 1814 No. 99 9p. 483 o. 
484, sowie ein Atuzuff aus dem Rechenschaftsbericht ded Herrn BH- 
nialera der Volksüafklärun« für das Ahr i84S im Mande 1848^ 
No. 26, 30 u. 32 Sp. 627^-688 u. 710—711 u. 762— 7B3. Eine 
kurxe {(Bachichlliche Uebersicfat gewährt das öffentHche Schulwesen 
tn Rinsskmd nach semer Enhmekebmg seit Peter dem Grossen vom Ober- 
lehrer äofrath Tb. Tbrämer in den pädagogischen Beilagen No. 
15 u. i4 zmn inlande 1846 No. 48 u. 52 Sp. 1149—1186 «. 124S 
— 12S8. Mehr statistisch ist die Uebersichi des Schulbestandes im 
Dorpater Lehrbesdrke zn Ende des Jahres 1846 von demselben 
Yerf, in der dten, BeiL für pHdagog. Aufs, und Nachr. zu No. 11 des' 
Utandes 1847 Sp. 245—248; desgiefchen seine Uebersicht der Gym- 
nasuMeamten in JAo^y Cur* und Ehstland ebend. Beil. 3 zu No. S Sp^ 
169 — *176 und Vebet sieht der an den verschiedenen Kreisschuhn sowie 
hohem TöcMerschulen LUf-y Cur- tmd Ehstlands Angesteltten , daselbst 
Beü. S zu No. 16 Sp. 348— 360. Zur Geschichte der Pädagogik 
aber gehört no^h neuer Lehrplan für die aus 2 Clässen bestehenden 
Kreissehulen des Dorpater Lehrbezirks von dem Hrn. Hofrath Thrä- 
mer in derlei/, 7 zu'No. 24.Sp. 537 — 549; auch Lehrgang des 
nattjirgdschiehtlichen Unterrichts für 2 Classen von dem Hrn. Inspector 
an der Kreisschuie zu Dorpat, Dr. Carl Oett^I, in der Beil 8 zu 
No. 51 Sp. 665—675. 

Zu den Volksschulen Jn den Städten gebären die von der 
literarisch -praktischen Bärgerverbindung iii Riga gestiftete Xu/Aer^- 
Waisenschtde VkViA die Taubstummenschule, deren das Inland 1843 No. 
52 Sp. 506 erwähnt, über deren Fortgang sich Nachrichten in den 
von dem Herrn Pastor Wandt herausgegebenen Stadtblättern 
finden, und die seit mehreren Jahren das. errichtete israeHtisöhe 
oder hebräische SchuiUr «her deren WiedereröfiTnung am 1. Novbr. 
1843 damals das Inland No. 47 Sp. 433^436 nähere Nachricht gab. 
Ebenao gehören die Jnhresberickie des Vereins zur Rettung verwahr- 
l^eter Kinder zu Pleskodahl bei Riga hieher, deren Ister im Mai 
184Q, der 7te aber im Mai 1846 gedruckt worden ist. Damit 
verwandt ist die Rettungsanstalt, für verwahrlosete 'Kinder auf dem St 
ÄntonS'Berge in Reval, welche wir im December 1844 auf 44 S. 8, 
und Jahres 'Rechenschaft von der Verwaltung 'des Kinder-Rettungshatises 
auf dem St. Antons-Berge zu Reväl vom 1. Novbr. 1844 bis 1. Novbr. 
1845, im December desselben Jahrs auf 12 S. 8 drucken Hessen, 



d^ß^en astt Weibii4(4<iea I8I& ^i» driUer Mkre9berieki derMh^n 
AnstaU x^jfi^ dem ^orst^^r deiselbeii Herrn Fetsr Franz Bauer 
z|;i Reval auf 21 S* 8 gftdrnckl wi^rden« Aoeh erschien schon 
f^über €hilndsBmg un4 Einweihung des tAaviscken JSöspiz zur Reitung 
und Erziehung ihiOfsbedikft^ Kinder «m Weihna^tsahend 1899/ auf 
pehrfache Aufforderung herauagegeben Ton 0. Rott^rmniid^ 
liibausolten^ lett S^adtprediger, Libau ISM, 16 S. 8. Eben so 
^urd^ im InkmOß 1811 No, 9 Sp. 12B.--131 mitgetheiit maiut des 
^fi»andsr Waisenhauses m der iSkadt Pemau, Allerhöehsi besi^'gt^ 
den SB, IJIbTember 1840* ' Von deni Hrn. Bastor Constantin Hun- 
nius aa der Sl, Johannidcirche zu Narva erschien aaeh BeAcht 

I 

Über Wesen und Zfffeek dw Jrmen&indephames in Narva ^ vebst eint- 
§e» Mittbeiluugen tiher die Wh^amkeit dieser AnstaU bis zunt 1. Attgust 
iSS9. SL Petersburg IGNH)., 61 Seiten gr« 8. Ueber Melke und 
andere zw; Yolkascbnle zu rechnenden äbnlichcai Anstalten In' 
Riga, Reyal, Mitau, Libau, Dorpat, Wolmar, Pernau, Weissenstelti, 
Hapsal etc. finden sich einzelne Nachrichteh in den rerschiedenen 
Jahrgängen des Inland^ zerstreut, -deren speciellere Angabe hier 
zu weit führen würde, während die Verweisung darauf im Alige- 
meinen demjenigen genügen wird, welchor aus allen dort v^riein- 
zelten Notizen ein anschauliches Bild des Fortgangs nnd dier 
Wirksamkeit jener Schulanstaiten zusammenzusetzen unterninnnt; 
.Viel weniger noch ist das Volksschukoesm auf dem Lande einer utn^ 
•fassenden historischen und statistischen Darstellung unterzogen 
worden, wie zu wünschen wär^. Einzelne Beiträge liefert aber 
auch hiezu das Iniandy welches schon 1836 No* 4 Sp. 63 eine Nach- 
richt von der Dotation der Volksschule zu Rothoff^ durch den Fürsten 
Carl Lieven mUtheüte und von der Schule bei der 2kickerfabri1L zu 
Bimenhoff unweit Riga No. 32 u. 34 Sp. 535 u. 587. Umständ- 
licher gerichtet das Inland ÜSSl t> über Bauerschulen In 
Curlaud, und zwar No. 2 Sp. 29 über die in Schrunden, Gtoss- 
Essern ivid Lubb-^ Essern neugegründeten Bauerschulen; No^ S Sp. 
41 — 48 übet die Zirau - Dserwensche Schidanstcdt vom Pastor Job. 
Chr. Wolter; No. 4 Sp. 72 über zwei neugegriindete Knäben- 
uud Mädchenschulen auf dem Kronsgute Buschhof; No. 8 Sp. 143 
über das von der Gräfin Elmpt zu Schwitten neuerbaute geräumige 
Schulhaus; No. 11 Sp. 191 über das auf 100 Schüler herechnete 
neue Schttihaus in iiubb- Essern; ferner No. 12 Sp^ 211 über 
Fundation eines Landschullekrer-Seminars für 80 Jünglinge; desgl. 
No. 14 Sp. 242 über die im Nerftschen Kirchspiele bestehenden 
sechs gemeinde -Schuleu; No. 19 Sp.'326 iiber die im Tuckom- 



$chen Kirchspiele ' neneingerichtete iSehute für di^%eiten; No. 24 
Sp^SM. über fUe Gebietsschule anf det Fadtorats-ll^tdine zu Dbb- 
Ü^n^ No; 38 Sp» 648 iber die Im W^hipenschen iknd Scf^sanscheii 
Kirchspiele und Ia Angeriniinde zu errichtenden Schulen und 
No«44 8p. 799 über die atff ftumbenhof im Dobleihnscheu Kh'cli- 
spiele neu evöüfaete Bünerschule. Nicht minder finden sich ebend. ' 
Nachrichtens) iber Bauerschulen in I^ivland, Nb.8 Sp'« 142 
dber die Schreibeschnle auf dem Gute Sauck im Pernauscheh Kirch- 
spiele ; No. 49 Sp. S07 u. 306 über die Schule fQr die Bauer^- 
meinde ron Schloss Ermes, vom Pastor Carllilom/ und No« 25 
Sp. 4S3 über die ehstn. Elementarschule in Dorpat, und 5) über 
die Schulen in Ehstland, und namentlich das tou dem ehstl. 
Adel au Alexandershoff in Jerwen 1837 gestiftete Lehrerseminar 
für Bauern der Provinz i welches unter die Tnspectibii der Schiii-' 
behörden gestellt worden, Nö. 26 Sp. 451 über die ito Jeweschen 
Kirchspiel auf jedem Gute einzurichtende Art Schulen für die 
ßaueirjugend; aus dem Provinüalhlatt No« 32 u. 33 vom Hrn. Gen.- 
Sup. Dr. Rein in No. 34 Sp. 582 Nachrichten über den Volhsunter. im, 
Gouvernement Ehstland, und No. 4& Sp. 813 über die Schulen und 
die* neuerrichtete ParocÄia^cÄu/e im St. Simonis Kirchspiel ^ "vom 
Pastor Paucker. Im Inlande 18SS No. 19 Sp. 295 — 298 theiltie 
Herr Professor^ Staatsrath und Ritter r. Blum Mehreres über das 
Volksschulwesen in Livland aus einem ' Aufsatze des Herrn Kreisdep. 
G. V. Rennenkampff mit, welcher einen andern Aufsatz veran- 
lasste No. 36 Sp. 877 — 580: Noch etwas über das Volksscku^wesen in 
Livland. Ein ähnlicher Aufsatz verbreitet sich im Inlande 1839' 
N.o. 24 Sp. 379 — 374 über Gemeindeschulen in Livland y dem ein 
Grundriss zur Erläuterung beigefügt ist. Denselben .Gegenstand, 
behandeltfe Sr. Excellenz der Herr Landrath Heinr. Atig. v. B o c k 
im Inlande 1840 No. 2.Sp. 23—26 unter dem Titel: Volksschulen , 
und Se. Excellenz der Herr Landmarschall und Ritter Peter 
V. Buxhöwden No. 20 Sp. 305 — 312: Die Volksschulen in der 
Provinz Oesell, bestehend aus 10 Parochial- und 174 Dorfsschuleli.' 
1845 erschien^ zu Pernau auf 10 S. 8 Schulplan für die Land-, 
schulen der Provinz OeseL auch ehstnisch Sarema ma-kolide* 
Säedus. -Zwei Actenstücke zur Gesch. des Bauerschulwesens und 
der Leibeigenschaft in Livland zu Anfang des 18ten Jahrh. hat 
Herr Staatsrath v. Bunge in seinem, .^ro^lV IV, 1. S. 105*— IfO* 
mitgeth'eilt. Mit Hinweisuug auf eiile Nachridht im Inlande' fSSß ' 
No. 29 Sp. 455 über die Berathuagen des livländischeii Laiidtagü ' 
in Beziehung auf das Schultvesen des Landvolks, zu dessen Be- 
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•nfflichtigiing eine OherBchütbekorde för da» gsitfe GmiTernenienl 
mid für jeden einielnen Kreis eine eben solche J/Treisbehärde, 
ensaerdem wo mof;iicli eigene Sehulklas^en nnd ein SchiiUehrer- 
Seminar in Wotmar xn erricliten besclilosaefi worden, lieferte das 
Inland 1940 No. S3 Sp. 364—365 die olirigkeidiche Bekannt- 
"«niaclittng dieser mit einigen Modificationen am 4» April bestätigte» 
Beschlüsse über das Bauerschulwesen in ihrem fansiett Umfange.^ 
Kinderbewahranetalien auf dem Lande empfiehlt ebend. No. 34 
Sp. S32--836 der Herr Staatsrath und Ritter Prof. t. Brocke r«. 
Das Inland 1841 No. 4 Sp. 82 ^ SS beleuchtete die Parrochial- 
echulen auf den Groes-Essernechen Gütern des Baron Stie^iits I» 
Curlandf aus welchen Aufsatz wir diesem ganzen Abschnitte unserev 
geschichtlichen Literatur die Worte ald Motto* hätten Toraus« 
schicken sollen: ,,Gottlob! über Volksschulwesen und Schulunter- 
richt überhaupt, gewinnen auch bei uns allmähllg richtigere An* 
sichten die Oberhand ;^^ sowie wir auch in die Schlussworte mitf 
einstimmen: ^^möchten bald recht viele den Essernschen gleichende 
Volksschulen in unserm Ostseeländer ins Leben treten, und die 
Verpflichtung allgemeiner anerkannt werden, dne mehrhundert^^ 
' Jährige Schuld, die auf den Grundherrn wegen yeniäumter Bii^ 
' düng unserer armen Nationalen lastet, allmähllg- abzutragend^ 
Beherzigenswerth ist nicht minder der Eingang zu dem b^esonders- 
in der Zeit religiöser Wirren unter Letten und Ehsten in Liviand 
erfreuliclien Aufsatz Sr. Excellenz des Hrn. Landraths und Ober^ 
kirchen- Vorstehers Carl Axel Cliristern Baron v« Bruintngk zu^ 
Forbushof: einige Mittheilungen über das Landvolk -Schulwesen 
in Livland, nebst Auszug aus dem letzten an die Oberschul« 
behörde erlassenen Bericht der Dörptschen Kreis-Landvolk-Schul^ 
behörde im Inlande 1845 No. 40 Sp. 689 — 698. Zu Tergleichea 
ist hiebe! die damals gedruckte Instruction für die Kreis -Land- 
Bchulbehörden 4 S. Fol. und der Artikel hierübei^ im Inlande iÖ4^ 
No. 34 Sp. 604 u. 605, sowie die um dieselbe Zeit gleichfalls ge- 
druckte Instruction für die Bevidenten der Landschulen in Liy- 
land 8 S. Fol« lieber die Gründung der St* Gertrud- Gemeinde-!^ 
schule bei Biga berichtet das Inland 1846 Sp. 1187. 

Auf eine vollständige Specialgeschichte der einzelnen gelehr- 
ten oder literarischen und gemeinnützigen Gesellschaften und Ver- 
eine dieser Provinzen können wir nicht näher eingehen, da solche 
ohnedies fast in jedem neuen Jahrgange der Vereinsschriften mit- 
getheilt nnd fortgesetzt wird, und das Inland ausserdem regel- 
mi»ig fortgesetzte Nachrichten über deren Wirksamkeit zu seinen 
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Btehendep Artikela sähU, auf die wir fBglich verweben koaneii, 
so wie Huf dHS 1847 das« No* 33 Sp. 717 abgedruckte VerzeichniM 
der in den Ostseeprovinzen lAih, Ehst- und Curland . hest^enden gelehr' 
ien und gememnützigeu GeseUschaften* Zu den ütesten inlandi* 
achen Vereinen geliort unstreitig die bereits vor einem halben 
Jahrhundert bestätigte livländische gemeinnützige und pconomUcke 
Societät'^ über deren Wirksamkeit und JahresTersammlungen das 
Inland einige schätzbare Nachrichten und Mittheiluugen enthält, 
sowohl von dem hochverdienten Präsidenten der Gesellschaft, Hrn* 
Landrath Baron v^ B ruinin gk, als von ihrem 1839 bereits ver- 
storbenen nicht minder verdienten Secretairen Andr« v.Loewis^X 
in dessen Biographie, ein Bild aus den Ostseeprovinzen von deni 
Hrn. Staatsrath Prof. Dr. Blum, Berlin 1846, 181 S. 8 auch eine 
kurze Notiz ihrer Entstehuug, ihrer Bestrebungen und Leistungen 
bis 1839 zu lesen ist, während der gegenwärtige Secretair der 
Geseilschatft Hr. Garde-Rittmeiste^ W. v. Hehn seitdem in regel- 
mässigen Vierteljakrsberichten die Geschichte der Societät und 
ihrer Wirksamkeit in den livländ, Jahrbüchern der Landwirth- 
Schaft beständig fortgeführt hat. In diesen findet man auch die 
Statuten der JPernau-Feüinschen Hülfs-FHialgeaelhchaft der liv- 
ländischen öconomischen und gemeinnützigen Societät, welche 184S 
durch ein Patent der . livländischeu Gouv.- Regierung zur jeder- 
männiglichen Wissenschaft publicirt worden sind. Auch fanden 
die gemeinnützigen und öconomischen Gesellschaften der Ostsee- 
provinzen uu4 deren Leistungen im Jahre 1844 eine gerechte 
Würdigung im Journal de» Ministern dw Reichs-Domainen im August 
.1845 S. 84 ff. — Eine eben solche fortlaufende Geschichte der 
1803 gestifteten literarisch -praktischen Bürger - Verbindung zu 
Riga, enthalten die seit 1810 erscheinenden Bigischen Stadtblätter, 
um welche sich nach dem Tode ihres Begründers weil. Gen.-Sup. 
Dr. Karl Gottlob Sonntag, ihr gegenwärtiger vieljähriger Heraus- 
geber Herr Pastor u. Cons.-Rath Peter David Wendt, ^vielfache 
Verdienste erworben hat, nachdem auch, die im Inlande. 1837 
No. 8 Sp. 135 — 138 in Beziehung auf die Bigischen Stadtblätter 
geäusserten Wünsche mehrfache Berücksichtigung gefunden. — Die 
Geschichte der seit 1817 wirksamen curländischen Gesellschaft für 



*) Vg^. ßaron ßruiningk über die Thätigkeit der gemeinnvtzigen 
und öconomischen Societät und, die Herausgäbe eines Kalenders für das 
Landvolk Im Inlande 1836 No.l2 Sp. 185 — 193. Bericht über (He livländi- 
sehen Jahrbücher der Landmrthschaft, neue ReihenMqe, im Inlande töiU 
No. 45 und 46 Sp. 710-7-713 u. 726-730 ete. 
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Eit&ratur und Kunst in'filitaii schrieb, nachdem cfie ersten 
beiden Bände ihrer Jahresverhandlungen erschienen wareii , deren 
erster beständiger Secretair und gegenwärtiger GeschSftsfiihri^r 
Her^ Coii.-Rath und Ritter Dr. Magnus Oeorg v. Päuckec seit 
dem Jahre 18äi in den ersten Bogen des im X 1840 zu Mitau 
i<l 4to erschienenen Isten Bandes ^er Sendungen ^ in welch^A 
auch di^ Chi'onik deif Gesellschaft seitdem bis zu Etide des Jahrs 
1816 im Sten Bde. fortgeführt Ist , wie allmonatlich l'rüher Im 
Gstsee-Provin^enbiatt und in den Dorpater Jahrbtich^rii, auch seit 
1896 in dehi Inlande. Die in zwei Heften 1847 bereits erschfe- 
nenen Arbeiten der cürländischen Gesellschaft für Literatur und Kunst 
aber solleti in denk alsbald fokienden dritten Hefte atfch einen 
Rechenschaftsbericht über ihre seitherige Wirksamkeit enthalten. 
Im Jahre 1822 i^ründeten die Herrn Doc toten' der Arznei- 
Wissenschaft Baerens, Mebes, Merckiin und Wilpert zii Riga^ 
die dasige Gesellschaft praktischer Aerzte^ welche jetzt be- 
reite ein viertel Jahrhundert hindurch ihre nützliche Thätigkeit 
ununterbrochen fortgesetzt hat. Von ihr erschienen ausser den 
werthvolieii Beobachtungen und Erfährungen über die epidemische 
Cholera \n ProtocoU - Eltracten der Versammlungen sämmtlicher 
Aerzte Riga's zur Zeit der daselbst im Jahre 1831 herrschenden 
'Cholera -Epidemie, später Mittheilungen aus dem Archive ifef 
Gesellschaft praktischer Aerzte zu Riga* Erste Sammlung. Leip- 
zig, Riga und Mitau 1839, deren^ Fortsetzung bisher vergeblich 
erwartet worden. — Auch die Geschichte der 1827 giegründeten 
lettisch-Uterar. Gesellschaft ist in den obengenannten Zeitschriften 
bei Gelegenheit der Mittheilung ihrer Verhandl. und Jahresversamm- 
lungen gefördert, wenn auch nicht eigens und im vollständigen 
Zusammenhange bearbeitet und dargestellt worden, und verbreitet 
sich namentlich über die Jahresversammlung am 18. u. 19, Sept* 
1845 das Inland No. 42 Sp. 733— 73S. ,Zu dem von dem Herrn 
Coll.-Rath u. Ritter Dr. Nauiersky schon 1Ö31 im Magazin der 
lettisch' literarischen Gesellschüft Bd. Ilf, Stück 2 u. 3 in S22 
Nummiern mitgetheilten chronologischen Conspect der lettischen 
Literatur von 1587* bis 1830 lieferte derselbe in dem 1844 
erschienenen Bd. VII, St. 3 in 245 Nummern die erste Fort- 
setzung von 1831 bis 1843 mit Nachträgen zum frühern Oopspect^ 
von 1673 — 1830 in 56 Nummern, wornach denn die Gesammtzahl 
aller lettischen Schriften bis 1843 sich auf 823 belauft, von nur 
300 Schriftstellern. Zur VervoUätändigung der Sammlung von 
Druckschriften der lettisch -literai'. Gesellschaft hat deren Secretair 



Ilr. ßr. A. Buchholte iodesisen i'mAi/oTide 4i^6,.Sp.41ß, ßaei^iy« 
blicum aufgefordert, gedr9^ktf ,aUe lettisehe $fchrif len J^^ I;pl|fim 
uad die ihr noch . fehlenden Altern lettischen Kalender^, der ,60-. 
sellscliaft zukommen und überlassen zn woUen. i . ,},, 

Umständliche Nachrichten smr Geschieht^ der am ;i. Juli IQSS 
gestifteten und am 1. Septbr.. 183^ Allerhöchster Bestätigung, gje- 
würdigten , GeselUehqft für Geschickte und AUerthytmskun^d der. 
russischen Ostseeprovinzen zu Riga ercMshienen* SKdion Ink ersten; 
Hefte des ersten Bandes ifirer Mittieilungenaus de^. Gebiete ,dßf\ 
Geschichte Lin - , Ehst - und Curlands , Riga und Leip^ig^. iSSl^ 
S*. t — 16 nebst drei Anhängen; desgleichen im dritten Hefte 1840 
S. 33B — ^1». Ferner mit. zwei Anhängen in de^ Sien Bande» 
Isteim H^ft S. 163 — 164, und im Step Hefte 184^ S, 545 — $$%| 
sowie der Anbang im 3ten Bande Hft* I, S. 161, — 1^4^ und p^ur^ 
Geschichte der Gesellschaft Ton 1842—1844, j^ebst drei Anhängen, 
Hft. 8, S. 375— 383 u. S. 584—397« Ausserdem sind die Berichte, 
über die Verhandlungen der Jahresversamml. und ,Moni|,t8sit9uiigen^' 
der Gesellschaft ununterbrochen im Inlande ¥C!n 1836- bis/184ß 
Ton dem Secretairen der Gesellschaft, Hrn. Ho&er,- Advocaten^ 
Theodor Beis.e regelmässig erschienen,,, der. auch jene, geschieht-* 
liehen Nachrichten verfasat hat. 

Das Statut der gelehrten ehstnischen Gesellschaft hpf^ der. 
KaiserL Universität zu Dorpat mittelst Rescript des Hrn. Mini- 
sters der Yolksaufklärung vom 7. Januar 1839 bestätigt, ward im 
Inlande desselben «fahrs No.l5 Sp. 225 — ^228 abgedruckt, wo auch 
di^ Namen der zuerst am 18. Januar 1838 zosamipengetretenen 
Stifter und Mitglieder dieser Gesellschaft mitgetheilt sind, wieder 
abgedruckt in den Verhandlungen der gelehrten ehstnischen Ge^- 
seUschaß Bd. I, H^ft 1, S. 11 — 15, während S. 5-^10 die äussere, 
Geschichte der Gesellschaft und den Bericht .über die Wirkaamr- 
keit derselben für das Jahr 1839 enthalten: Heft 2, S. 1 — It 
die Berichte über ihre Wirksamkeit für das Jahr 1840 und für- 
das Jahr 1841; Heft 3, S.l — 11 den Bericht für das Jahr 1842: 
von dem damal. Secretairen der Gesellschaft Hrn. Pastor u. Ritter 
J.F.Bo übrig, und Hft. 4, S. 1— 11 Berichte der gelehrten ehstn. 
Gesellschaft für das Jahr 1843, und für das Jahr 1844 von. dem 
gegenwärtigen Secretaire, Herrn freiprakticirenden Arzte EJmil 
Sachse udahl. Auch . ist über deren Jahresversammlungen und ,. 
Monatssitzungen der Bericht stets im Inlande veröffentlicht worden. 

Auch dieser Gesellschaft verdankt, man eine kurze Geschichte der 
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ehstländischen Literatur aus dem Nachlasse des Seminariinsyi^ectpTs 
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D. n. JQrgenson in den f^erhanM. etc. Heft % S. 40 — S2, a« 
Heft 3, S. 61 — 73. Der Verfasser nimmt darin vier Perioden der 
. ehstnifchen Literatur an: 1) Ton der SItesten Zeit bis auf Rossi^ 
nlus'und Stahl um 1630; 2) Von diesen bis auf die Uebersetzung 
der reval^ehstntschen Bibel um 171S; 3) Ton der Bibel -Ueber- 
Setzung, die vollständig 1739 erschien, bis O. W. Masin g um 1817, 
und 4) Ton da an bis auf die neueste Zeit, um 1841, da Jfirg^en- 
son starb« Nach Herrn Pastor Ahrens 1845 bei Fr. Kluge in 
Dorpat Terlegten, ßchon oben Seite 106 erwähnten kleinen Schrift: 
Johann Hornung^ der Schöpfer unserer ehstfiischen Kirchensprache^ 
%ur Ehrenrettung des Unterdrückten dürfte .aber das Ende der 
2ten und der Beginn der 3ten Periode wohl schon um 1687, da 
Hornung das neue Testament zuerst vollständig ins reval-ehstnische 
übersetzte, oder um 1693, da seine Grammatica esthonica zu Riga 
gedruckt ward, angenommen werden müssen. Zu beklagen, ist es, 
dass gerade von 1693 bis 1715 die mehrsten Protocolle des Kais« 
ehstländischen Provinzial-Consistorii fehlen, welche einiges Licht 
^ber die in Betreff Hornongs und seiner angeblich mit blindem 
JBifer^fur den alten Schlendrian und hergebrachte Vorurtheile^ ja 
wohl gar nur aus Neid und Missgunst unterdrückten, einsichtigen 
und ridhtigen Behandlung der ehstnischen Sprache, deren gründ^ 
liehe Kenntniss seine hinterlassenen Schriften darthnn, vorgebrach- 
ten schweren Anklagen und ehrenrührigen Beschuldigungen gegen 
seine Zeitgenossen und Amtsbrüder in Liv- und Ehstland verbrei- 
ten konnten« Hoffentlich waltet über das Archiv des Kaiserl. lir- 
Undischen Provinzial-Consistorii aus jener Zeit* ein günstigerer 
Stern und lässt sich vielleicht dort noch manches finden, was zur 
Ehrenrettung der Angeklagten führen möchte. Die nähere Erörte- 
rung der vielfachen Verdienste, sowohl der lettisch - literarischen , 
als der gelehrten ehstnischen Gesellschaft um die richtigere grara- 
•matisclie Kenntniss und wissenschaftliche' Aufhellung und Berei- 
cherung unserer Nationalsprachen, gehört indessen nicht hieher, 
sowie auch die gleichen Bemühuntgen der finnischen Literatur- 
Gesellschaft zu Helsingfors in Beziehung auf die Erläuterung der un- 
serer ehstn« verwandten finnischen Sprache kein Gegenstand unserer 
literär- historischen Aufgabe sein können, so interessant und fdr 
die Folge wichtig auch eine historische üebersicht der bisherigem 
Leistungen dieser drei mit einander wetteifernden höchst a^Hitungs- 
werthen Vereine der Schwester -Provinzen sein dürfte. 

Die landwirthschaftlichen Gesellschaften in Curland und 
Eh^land erliielten die AUerMchste Sanction bereits am 51. Oclbr. 
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iSSB, und BÜid Ihre Staiaten fm Ifihmde f 8M No. 6 u. 7 TolhUln- 
dig abgedruckt worden, nnd namentlich das Statut der eurtändt" 
sehen Gesellschaft für Landmrthschnft Sp. 81 — 86> AdA Statut 
der Goldingensche(n Ge$ellschaß für Landwirthschaft Sp« 97—100^ 
und da3 Statut der ehstiandischen ^ Gesellschaft für Landmirth- 
sehaft kl tteval Tom 9. März 183B Sp. 100—102. Während die 
erstere seit dem Jahr 1840 landmrthschaftliche Mittheilungen für 
das curL Gouvernement^ s« das Inland Mm cUesem Jahre No. 19 
Sp. 303 u. 804 heransgibt, auch Ton ihren und der Goldingenschen 
CieseUschaft Jahresversamnilnngen und Verhandlungen das Inland 
' öfter Kunde glebt., zuletzt noch 1845 No. 49 u. 80 Sp. 847—849 
II. 864— 866, sowie 1846 No. 49 Sp. 1169 u. 1170, hiess es von 
der landwirthschaftL ehstländischen Gesellschaft das. Nö. 46 S|i. 
1092 dast sie es sich zum Grundsatz gemacht zu haben scheine, 
keine Veröffentlichungen für das Publicum zu machen, dem jedoch 
in No. 48 Sp. 1136 widersprochen wird , mit Hinweisung auf die 
zu erwartenden Ergebnisse ihrer Versammlungen Yoni 17: bis 19* 
Decbr. 1846 in Reval und Kurküll. Im J. 1845 ist unterdessen am 
9. iFebr. die Errichtung einer PertkiU'JFellinschen HulfsgesßU- 
Schaft für Landwirthschaft Allerhöchst genehmigt, deren Statuten 
idie livländ« Gouv.Jlegierung zufolge Sin. Dkas vom. 14. März be- 
kannt gemacht und ist nun auch ^\fi<^ Arenshurgische landwirth^ 
schaftliche Gesellschaft im Jahr 1846 gegründet wprden. Aüer^ 
hödhst 'bestätigte StfUiäen des Gewerheperwu zu Dorpat machte schon 
das Inland 1839 No. 8 Sp. 113 — 117 bekannt," nachdem bereits 
^. 41 ebend* auf die Stiftung dieses Vereins iu Folge der Bemii« 
hnngen des Hm. St.-R. u. R. Dr. Fr. Schmalz ^lufmerksam ge- 
macht worden ; von der Wirksamkeit des Vereins aber hat bisher 
nichts Terlautet. bn Januar 1841 wurde demnächst von der livf. 
gemeinnützigen und öconomischen Societät in der Versammlung des 
Schafz&ehier-Vereins *) die Gründung eines neuen Yerems z%»ar Be- 
fMlerung des Gewerb^leisses der Landwhihschaft mLioland bestshlossen, 
dessen Statuten, nachdem — jedoch nach vielseitigem Schriftwechsel 
mit dem Ministerium der Reichsdomainen, -r-* am 8. Juli 1844 die 
Allerhöchste Bestätigung dieses Vereins auf Vorstellung des Hrn. 
Biinistcrs erfolgt war, im Inlande 1845 No. 12 Sp. 190-196 voll- 
atiatlig mit abgedruckt sind, sowie No. 10 Sp. 157— Iffii u. No. 42 



*) Vergt. Der Ivo- und ehstländUche Schaf züchter - Verein , Rede de» 
Präsidenten Baron Brnininskim Jan. 1839 im Inlande von diesem Jahr 
Mo. 7 Sp. 97--100. "" ^ 



Sp. 7SS-^7S4 Aie,.B6i£it d^ Präsidenten des zut Beförderung der Ge* 
werbethuügkeit tmd der La^wirthschaft gß^ifteien V^eins^ JLandnUbs 

ßaron Bridmr^k, ge^^tten^bei der fehrUcben. pröffnung nmd in der ^ent* 
liel^en Si^wag des Yeir^ns zu Dorpat um ^ Jan, 184§, . 

Ein vom Hm. CoU.-^R. v. Trantv^tter 211 Mitau im Oclbv« 
48S8 im Inlande No. 43 8p. 695 a. 696 Vei^ffentliefatör Pla^n zu 
dement Gekhrtewyerem in den O^Ueeprü»inzen^ der sich ebanfalls xu Mitau^ 
Qiga^ Dorpat o4er R^val vereinigen sollte,, hat sieh bis Jeti;t leider 
nl^bt verwlilclicheti lassen. Ebenso ist der durch einen Aufsats 
im Inlaude 1842. No. 40 Sp.i355— 3S7 über KumtemssteUungen in 
den Osüeeprotinzen hervorgerufene .allgeim€ili8: KntlstveriBia' dieser 
Proyittflsea ungeachtet der von' sahireichen Freondeii der' Kllhsl 
in LIts .£hst- «nd.Cfurland zugesagten Theilnahme nicht zu Stande 
gekommen V und bestrebt statt dessen bis jetilt nur ein besonderer 
Kunfttvereiil ZU' Blga^. weicher schon z'^elKunatainflstellittn^eR -daselbst 
veranstaltet hat. 

.' Der in Ehstlaad tm 6. Septbr. 18^, belehre der Dorpater 
Jahrbücher I^ 6. S. S78, gestiftete Verein i>&n Freunden valerlfhtdi' 
ieher Geschickte erhiielt in Berüclcsichtigung der bereits früher für 
alle drei Ostsee ^Gouvernemehts.sanctionirten Gesellschaft für '6e^ 
schichte und AUerthumskunde die erbetene obrij^itiiche Beatitlgang 
nicht und löste sich dann spätei^ auf; cH« Idee »einer Vereinigung 
der geistigen Kräfte und literarischen BestJ^ebungen der Gdlefhrteu 
und Gebildeten der Provine zur Verbreitmig mehr geistig|en her 
bens und literarisclien Verlcehra und zu nähe#elr KenntniBS de^ 
Landes in Vorzeit und Gegenwart aber blieb bei nnUnrereii Mit^ 
gliedern jenes Vereins i*6ge und wacü, und führte zu Ende des 
Jahres 1841 zur ErricbtHiig der eksÜihid. iUeriMscJten GBsdlstakaft, 
deren Zwecke und Statuten am 31. Mätv 1842 in dem Comitd der 
' Herren Minister bejprüft und genehmigt wurden, \ReTanf die fte^ 
stätignng der Q^aellsohaft von Sr* Kaiserlichen Haleatiit aitt 
12. April erfolgte, ao wie die Genehmigung dea Statut« der Ge* 
Seilschaft von Seiten des Hri|» Ministers der Yolksaiifllläruiig aiii 
S/Mai 1842: Arn 10. Junius wnrdeii darauf .die MitgHeder d^ 
I>irection erwählt und ward die Gesellschaft am- 24. Juniüs feier«^. 
lieh eröffnet. Nach S. Jähreii gaben wir einlen {Jubetbliek disr 
Geschichte und Wirksliiuk^lt .h6raua. unter dem Titel : iMiOfä^itttAr 
\ literarische Gesellschaft wm Jun. 1842 bis Jun. 1844 und der Anhang 
dieser Blätter, liefert die Fortsetzung davon bis zum Schlüsse des 
Jun. 1847. , 

Am Sä9. April 1844 ward der naturfwscMnde Verein zu Riga 
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^mß Frennden d(^r NalnrwiflsenschifteD daselbst gestiftet , belebre 
,der Mittheilangeii im Inlande NoJ 26 Sp* Ui—AVÜ und nach er- 
fp^ter Allerhöchster Bestätigung hielt er, bereits 08 Mitglie- 
dei; aähiend, ^m 88. Marx 184S seine erste Generaiversammlang, 
über welche das IntandXZi^ JNo/iS ^p. 2S0 berichtet, sowie das- 
selbe Blatt auch über alle ferneren öffentlichen Versammlungen des 
Yereiaii Nachricht .gegeben hat, die noch TervoUstandigt worden 
dnrch die fortlaufende Chronik in dem ron dem Verein demnächst 
, in einzelnen Bogen herausgegebenen. 6'orre«ponc{enzd/a^e des naturfar- 
a€fiendw Vereins zu Riga, redigirt yon Dr. J. G. Müller. Riga 1846. 
43 Bogen 8. Erster Jahrg. tou 1845 — 1846, und ist dies Blatt 
seitdem fortgesetzt bis zu No. 17. Nun aber hat der Verein seine 
Arbeiten im Auslande drucken lassen^ und ist bereits das erste Heft 
derselben im Juliiis 1847. Yerseudet worden. 

Als auf das Gelehrtenwesen bezüglich sei uns noch erlaubt, 
anhangsweise hier auf c^te Rigasche Stadthihliothek, als' auf einen ge- 
hal trollen historischen Aufsatz von. P • • . . x im Inlande i9it& No« 13 
Sp. SOS — 212 aufmerksam zu machen, verToIlstäudigt durch eine 
Mittheilung über.^jie Rigasche StadtbibUotbek ebend. No. 30 Sp. 506 
bis 808. : Auch ist hier in Beziehung auf die Bibliothek der 1(ai- 
serlichen Universität Dorpat beiläufig ein Geschenk des britischen Par* 
laments o» die Universität Dorpat anzuführen ^ s. Inland 1840 No.25 
. Sp. 391 r-* 392» Die frühere Geschichte der ehstländ. öffentlichen Bi^ 
bliathßk in Reval lieferten wir in dem Bericlit der ehstland. liter. 
Gesellschaft von i842---1844 S. 17—22. 

Nicht, minder gehört, hieher eine geschichtl Mitth. über die Buch* 
dfuckerei pcn J. F* Steffenhagen u, Sohn in Mitau im InL 1836 No. 20 
Sp. 336—338. Ebenso die Mittheil, von J. |I. W o 1 d e m a r in Mitau 
2ur Geschichte dp' pruck^eien, Lithographien ii. Bachhandl: in Curland 
und des curländischen Kalenders \m Inlande 1845 No. 32 u. 33 Sp. 557. 
--562 u. 573«— 580, woran sich ein Aufsatz Sr. Excellenz des Hm*. 
Landhofmeistercf u. Ritters Fr. Baron v. Klopmann im Inlande 
1846 No. 40 Sp. 933 -^940 natürlich anreiht : Nachrichten über den 
Mi^usehen Kalen^er^ worin zum ersten Male eine chronologische 
Uebersicht der Geschichte der verschiedenen in Curland gedruck- 
ten Calender von 1680 ab bis auf die neueste Zeit, sowie ein 
Nachweis über die Verfasser derselben gegeben wird, vgl. Mitauische 
Zeitung 1846 No. 80 Sp. 408. Einen historischen t^berblick ge- 
währen die Buchdn$ckereien der Ostseeprovinzen zugleich mit Eln- 
Xührung in das Technische, ^namentlich auch der schon voH meh- 
refe» Bnjcl^rn^kern in diesen Provinzen mit gutem Eh-folg ange- 



wandten, Sclihenpresseii , von Slgbert Rö'gmänti itii'JtfäanäitBftß 
f(p. ^ u.äöSp. 609^—675 ii. CÖ3— ;Ö&8; wotiM dpjtet i^oi'*! 
Sp« 782 auf des ^'eif. Olierpästors tir. Llbqriüs y.'^B'/tgikii'tiii 
kurze. Nachrichten v(m,den Rigaischen ISuchdrückerh uSerJiaüpt und aen 
Stadthuchdruckern insbesondere, von den ältesten bis aiif die jetzige Ze^, 
Riga i79S, 22 S. 4to' ^ür Ergänzung hingewiesen wirrfl 

Nicht zu übersehen ist, was Herr Revisor C *fe. Kbtker 
zu Caroliiienhoff zur Geschichte der Bearbeitung der Speciatcharte f>on 
Livtdnd, ,welche auf v eranstaltung der Hvländ. gemeinnütztgeii' ütid 
oconoraischen Socieiat bereits im j/l839 iii iE» ^rössön B)i^ 
erschien, im Jnl^nde VÜO No. IJJ Sp. 177 ~ ^85 milgetlftiit, liftt 
Später im «f. 1844 erschien Generai-Charte vm lAvland nacheilen voU- 
ständigsten astronomisch - trigonometrischen .Ortsbestimmungen v/nd den 

•speciellen Landesvermessungen von C. 6. Rücker, kl. Royal; ' daräof 
beziehen sich auch die Resultate der in den Jahren 1$16 bis i8l9 
ausgeführten astronomisch - trigonometrischen Vermessung Livlands Von 
t¥. Struve. damals ord. Pi'of. zu Dorpat, nachmals Academiker, 

. wirkt $taatsrath u. Ritter, 86 S. ^to nebst 2 Charten, besonderer 
Abdruck aus den, M^nüoires de. l'academie imperiale des sciehcds 
Tome ly, St. Petersb. 1844, an^ez. von' M. in den liier. J^eil. 
SKum Morgenblatt t84^ lS6*4i9; desgleichen heben ' andern Schriften 
desselben Vei^f. beiirtheilt in dem 2teh tieft des Isteiji Bänd^ä dir 
Arbeitm det cur!. Ges. iTür Liter, u. lECunst von deren GeschaftsfüTifrer 
Hrn. Coh.-Rath' Dr. M. G. v. Paucker zu Mitaji. Wenngleich d^e 
schon 184$| im InL No. 36 Sp. SiS u. 316 äusfiihriich besprocliene 

,aber, erst 184'^ erschienene Gen.-Charte von Ehstl, heräxisg. Von dem 
diraittirten ehstländ. Forst-Geömeter Goll.-Reg.J. Hl' Schmidt, 
2 Blätter im grössten Landcharteuformat, zu einigen AusstetliiAgi^n 
im Inlimde 1845 No. 5 u. 6 SpC 75— 78 u. 89--J9S: Öie' Söhmidtsche 
Charte' von Eh^tland. beleuchtet .von dem ttrh. Cbll.-Äö'sfesÄor HetHr. 
Winkler einigen Anlass gab, so fand sie doch baild ihren Ve'rthcidi- 
gerin No. 10 e&enif. Sp.l65 u.l66, wo ihre Vorzüge als 'Genieralchärte 
bervorgehoben werden , wahrend der Herr Recenseni Ihfe Mähgel 
vorzüglich in einigen unrichtigen Specialaiigabe'n Ieu tüt^ehTdr iilo^ig 
befunden, wie .er dies auch in No. 15 Sp^. 2^2 u.2^ ^ugieb^t. ''1813 
erschiep eine Charte von Curland vom d asi geh' Göu verhorn; -AeVi^or 

Je. Raptsciji, Stich von R. Meilin, Lithogr. von D. Schäb'^rt 

,111 Mitau^ i 'S, Fol. Der neuen Ausgäbe der s'dhon 1833 '•teMtte- 
nenen Neumannschen Charta von turlänA von dem Hrti. ReV^iä. Wilh. 

..Sieffm» Stavenhagen im Verlage des ^äuchhäfidiers G. A.'Rby- 
her in Mitau ward' schoii ini Voraus im Inlande IIMS'iäpi 03NI er- 



JUll 

;fPi|iin^^^M MmcI) ih^^ |!|^9|ieinen , wieder in J^ Qlitt^n, «a 
1^|*j{^4rf/ifl 9r«^j^pl^ 211 ^nie Öctobers lÖ^, lin 

;inif^p^ No^.. SO Sp^ i^M ^ehr rühmliq'h .^e^ft^hl; wöVdeh; als we- 
«pii^|€h Terbpfisert.iind yervjalllsländig't ge^en fri^^er. lugleicli^b 
Qia^e^ Terdiei^t eiidli(;)i auch die jli84if W fierlia. in 4 Blklifern 
lUhiigraphirt er9chie^ene Gentralcharte der russischen Ostseeprimnz^ 
JLin'y,JEhst- wf>d Curlandy nach ^en. voiistäodigsten astroiiomiscn- 
j^ffgonometrischen prtohefitimnuingen ui^d den LandesVerhiessuhg^n 
hi^aus^^g. Ton C. G. |tü cker, als -die gereifte Frucht jahrelanger 
9l|f^Mtigßj;erVÄrb^it/ypyie AnerVelm^ 



* 

I 



^3) Bifre/pmil di^ Umd und dessen Beschc^enhäit^ 
\\äuihM»s^ Bewokn^y ihre NatibniiMät ^ ffe^U-' ^ 
schofitU^hen Zustände^ Sitten iuhä üehräiieke 
in ßUerer und neuerer Zeit^ 
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Hier begegnen uns zuerst BeitrUae zur Kunde der östseeprovm- 

*'ri ' ■•* 1^ '\ * V 

ß^n m ,aUerk g^ten, .initgeth. von^ Arn. Oberlehrer Ed, ra.u$t in 

Y* 9,iinge'8 4rehiv für Gesch. %w-, Ehst- u, Curlands Bd. ][1, No. 13 

.,^..301 — 309, und zwar 1) ajis der Toppgraphia Livöniae, d.'«i. 

.JBeschreibmng-; der vornehmsten JStädte und Oert^ in Livland; ^) ßxts 

..Georg AU's aus dem Lateinischen meisientheils des Aenea's iSVl- 

^yfnti iü^ef^eiztßr.lfeltchronik von 1493; 3) kurze Geographie der Ost- 

J^län^ ^r difi Mitte AesiJ. i^h^ 4) an die, Koppel (feiegels- 

ktoppel bei Revat), von Paul PJemminff. Dero iQinlich sind die 

^ySeüräge ipuf Kunde der Ostseeprov, in aüen^ Zeiten VQn demselben Hrn. 

Oben;!. Pabst im Inlande l84t^Ä4). Sä8 — ^1 , und zwai' 1) ^ua 

Sc^a^tian Münster' s Kosmogmphey von ^S63 — lS98, Sp. 441 — 

.44^/457--4Ö() u.42^3r-4i7; 2j aus Gottfried's Newe Aickonto- 

j^aia Casmca you 16^, Sp. 477— 478 u. 489—493; 3) aus Paul 

Fieimming\p Gedichten von 1639 an den Steinbruch . zu Renal 

.Sp<^ 494. Zw ßtem Geographie lao' und Ehstlands. gi^hovi auch 

ei^e Notiz iin Inlande 4839. No. 49 Sp. 776 aus einer russischen 

. Ilandschrift, wahrscheinlich von dem bekannten Historiker W. N. 

. ^']r>ti«cht8chew über die Geographie Russlands^ vgl. Journal des 

Mjnist. des Innern fö^' ^Fun. S. ^76. El^enso gab der Hr. tloB.- 

Rath Ph.. y^ Willij^eroA Ehstlqnd Betreffendes aus Ölearms und 

A^s «euen 1^ Inlande 18^7 No, 2^ |U.^1 ^fi. ^£^9^-490 u. ^ 
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bisÖ^l Zehn Jahre später erschien (in Archiv %i. 'i^/33tf-^^ 
das Wild in Livland, nach Oleariüa, tfessen 'Anecdoteä' fbi^' B&ren 
und Wolfen an du Wolfsjagden auf der Insel Mohn erinn'eirn, tefttaft 
dargestellt Toh dem nachmaligen Hrn. Superint. Alex.' Schmidt 
im Inlande 183i$ No. 30 Sp. 4Sfi—^'S. Interessatff au^ noch M- 
Iferer Zeit ist Gilbert vtm Lannoy^s Reise durch lAvland in demiterhst 
und Winter I4l3 auf 1414 in Auszügen nach Lielewells Ausgabe zu 
Brüssel 1841, im Archw V, 2. S. 167— 171 In ganz anderier 8<^- 
Ziehung TOn Wichtigkeit sind geognost,Beobacht^ auf einer Aeise von Dor- 
pat bis Abo» angestellt voii Dr. Ernst Hof fni an n, jetzt Obristbeim 
Berg-Corps, nebst einer Charte. Doipat 1837, 49 S. 8. Eine üeber- 
sieht der geognost. Liter, der Ostseeprovinzen lieferte der verst. Prof. 
Coll.-Rath Dr. Alexander v. Hu eck im Jnlande 1840 No. 52 Sp. 
8l9rt-8B3. Dasselbe Blatt verdaiikte ihm 1839 JHo.26.uv iff 
Sp. 4Qi— 400 ^i 417—424 eine Notiz über die hagerft^tte , der 
fossilen Knochen in Livland. In C. 6. t. Leonhard's und H. 6. 
Bronnes neuem . Jahrhuch für Mineralogie Von 1838 findet sich 
S. 13-^-16 ein Auf atz über die fossilen Knochen in Livlanda vnd 
Ehstlands rothem Stein, vom Prof. Quenstedt in Tübingen. 
Uebef das silurische Sjchichtensystem in Ehstland erschien eine 
ausführliche gelehrte Uhtersuchong vöin Hrn. Academiker Staats- 
rath u. Ritter Dr. Eduard v. Eichwald in dem Jourri.für Nattir- 
und Heilkunde der Kaiserl. medico- chirurgischen Academie 2n 
St. Petersburg 1843, I, 1. S. 1-:^114. " GeognMiidhe und' geolo- 
^ gische Bemerkungen über dßs Gouv. Curland vom Arzte Herrn 
W. Koch brachten die S'e^e;?2/^^e»' der curlähd.' Gesellschaft für 
Lit U.Kunst Bd. II, S, 100—104, und referirte ßuch'Rr. Dr. Carl 
Schmidt über die geologischen Verhaltnisse Curlahds in den 
Sendungen Bd. 111, S. 1 — 7. Ausserdem erschien di^ Mitiiuische 
Niederung geognostisch untersucht mit Beziehung auf de^ in 
Mitau zu erbohrenden artesischen Brunnen von Christoph Wilh. 
Engelmann, Ober), der Mathematik und Naturwissenschaft am 
Gouv.-Gymn. zu Mitau, bei Steffenhagen u. SoW ili Mitau 18lS, 
21 S. 4to. Ebenso wurde vom Herrpi Archivar Wo) de mar im 
Inlande 1844 No. 24 Sp. 373 — 375 mit Beziehulig auf einen 
daselbst ans .der St« Petersburger Zeitung vom 12. Januar 1832 
entlehnten Aufsatz: miuthmassliches Vorkommen von goldhalti- 
gem Sand an der Küüste von Ehstlandy ^ Erinnerung aus früherer 
Zeit an eine in Vergessenheit gerath'ene Thatsache, mitgetheiit 
Versuch in Curland Silber zu graben um das' Jahr 1684 „in 
dem Berg, so bei Goldingen gelegen. ^^ ^ tJeber die hand- 
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un^ ]^a^ --^(^mmmicßtiim in der Provhf% purland handelte in 
Be^^iehuAg, aiif öconomische Verhältnisse und die Eigenthünilich- 
jEfsil' de^^^usbildnng, ersterer Herr Ritterschaft *Secre4air Ernsl^ 
T« RechjBiih.e^rf -jliint^n im Inlunde 1845 No. 1 u. 2 Sp»l — 10 
H, 17 -^22. Als Sf^iteiiSitücfc hiezu ersdii^n ebend. No. lOH Sp, 
iSSr^K7 JSetwmüber die Lßnd- und Wasser -Cotnmunication in 
JdivLyom d^n^ If^rn.. L^ndrath H^inr. Aug. v« Bock, und yon dem- 
selben n^ch i^pv^as über, den Wegebau Ui Livland im InL No. IQ 
Sp,289'-S19li während sehon das Inland 1838 No.49 Sp. 785-- 
791 ^inen gehaltyaJIen histojrischen Aufsatat enthält über die m 
^vl^nd n^öglichen Wassercof^rnunicationS'Strftissen* Einige Jahre 
später machte d^r geistreiche Joh. Georg Kohl den Verbuch einer 
CharakterUtik der Landschaft Curlands im Inlande 1841 No, 10 
u^ |1, 13, 14n^ 15, Sp. 145— 152, 161-170, 193—198, 209—214 
u. 225-232^ sowie er vorher 1836 das, No. 47, 48 u. 49 Sp. 769 
— 77ä, 785—790 u. 807— 812 '</ie Äe«/^ der Ostseeprovirnen, 
imbesondere Curlands nach ihrer verschiedenen Nationalität tref- 
f^nd ..chärakterisjrt hatte, und Naturansichten aus den deutsch- 
r^fif^chen^ Ost^^eprot^in^en in Ausland 1841 No. 224—228 be- 
ki^nnt machte, auch die. deutsch -russischen Ostseeprovinzen ^ oder 
Natur und Völkerleben in Cur-, Liv- und Ehstlandy Dresden und 
Leipz. 1841 jn 2 thlen XII n. 45i2l, VIII u. 456 S. 8 erscheinen 
Hess; vgl. Kohl über die Ostseeprovinzen im Inlande 1841 No. 40 
l»if 42 Sp,633T-636, 649—655, 665—672, BaUischeNaturan- 
sichten nach Kohl No. 43 Sp. 681—685; Kohl über di^ Letten, 
Np. 44.Sp/(^.— 70|, und Kohl über die Ehsten, über Provin- 
zißlismen uud JfltertMmer vom ColL-Rath AI. v. Hueck No. 45 
Sp, 713 — 721.; Derselbe hatte schon 1840 im Inlande Noi 47* 
Spf. 737— 74i^ kritische Bemerkungen über die Ehsten mitgetheilt, 
nach einer Abhandln yon Kohl im Auslande 1840 No. 110 — 118. 
yi^ele Bea!pht|)i^g verdienen auch Polnisch Lwland ufid dessen Be- 
wohner von deip Kfjeisarzt Ifrn, Brandt jm Inland 1845 No. 2d 
u. 27 Sp. 429-r433 ii. 449—458, und die deutsch-russischen Öst- 
seeprovinzeth, v^onJ,. G» Kohl, in Beziehung auf Polniscfi-Lipland 
von A. Brandt das./Üo. 38 Sp. 657 — 662. In ähnlicher Weise 
yf\e K ob t. über die Ostseeprovinzen im Apget^einen, spricht, sich 
auch iiber Rus^laud und St. Petersburg, insbesondere aber über 
j^jistlan^ ,\9^o ihf<e Schwestern verheirathet sind , Fräul. Eliesabeth 
4lg*y ^^f B»8!*^4 aus in dpr Quarjterly ReyleV j^ß^i ^und 
^1^^ in J^M^stofiie ,Cau9 den Briefen «iner Engländerin, die sich 
^iji|L^^ah^..in/,EJjti^tland, aufgehalten bat).<in..der R^vue . britannique 
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öbtcAte 1841, uii4 Aoclll äiisfüHrnchV ih teVti^e^ fr^^m I6e ^Mtc. 
lÖ4t; ävoPs 8, oäerBfaitüche Briefe, teipz. Itllö; bet tirbc&haiid, 
jrthle. 2S^ u. 280 ä. gr. 12, üebers. aus dem BiirfffscW. ife- 
zelne Briefe daraus uhd zwar diar t^tel ISie^ i&. lötb' äida tr^don- 
ders abgedrückt in den Örig.-Beil. zvLtn Intandd {m6 No. 3 u. f 
»p. 168^— IW ü. «14-223; ancK N6; 1!^ S^i. 57»-^, Desjii 
Auszüge auii jeneiii' Werke in den tiämb. liter, ul Vi-iÜ Biättem 
No. 140— lÄ* bitten, Gebräuche und Lebenstöeü^ der HHherh 
Stätfde in Shstland sjhd geschildert in Iflalten^s Bibltolhek dmr 
tiTeUkunde InJirg. l84S. Bd. !, S. 42 rf. Arne Datnvfbooifdhrt pcfrt 
Si, .fefersburg Bis Reval und Aufenthalt daseWst \ixk Jtkst, töls 
I^fb. 91 — 91. Öam^bootfälirt von Reval nach Hetiikgfors und 
Aufenthalt das. No.08— -lOÖ eÄewrf.'von Treumund Welp^ Wie es 
d^m friiTiern^Fuc^hhändler Feit z aus Breslau In der äufcAhaiidl. to'A 
Hrn. ^eorg ^ggers zu St.. Petersb.ui-g eipäter beT itefnen schtifl- 
Steilerischen Arbeiten stich zu nennen belieot hat. Gin Seiteust&ck 
von Erdichtung und Unwahrheit neben einzelnen >^eiiigen tichtf- 
gen Schilderiingen liefert der im JHerbit fö46 adn^t i^6&^^ 
halber aus Reval entwichene SchauspleldiVectör t^ietz im Aprithetl 
des Auslands 1017, unter der Ueberschrift: i?me^i^ze7i t;on''<i^er/^if- 
see, voxb der preussischen, russischen und fipriländ, Küste Nö. fOi — lya. 
. i^^tfises und jenes aus der ehstländ» tlauptstqdt tteval und ÖffentHcA- 
fluchtige Seereise nach Phmland, " ' . . . . - ' 

Äh den schon in den Dorpater Ja^r^ttcAem I, S'. 4188-^468 
von uns ausfuhrlich be'sprochenen Manuel - (juidci d^* I^eval et des 
enviroiis, Revar et St. Petersburg tö53; l!Ü2 S. 8 efitihe'rt dlk iih- 
langst erschieneiie ^te' verbessert^ AuÜa^e vonl tferrn Pastor 
lt. H. de Reutlinger: Nouvel itineraire ä Püsige de§ voyageurs 
ei des nersonnes mii visitent le^^ baths de Reväl; Ha^sal et difes 
environs. St. Pelersbourg 1847, pÖ i. kl. 8, wöriii ^le riaii|^tmei^k' 
V\|^rdigkeUe^) dieser Orte ausfuhri^i^M' ang^geti^n' ähiä nüit v^eten 
his^^r. E.rlauterüiicen. Dahin gehö^^eij auch fi'ilhere Corre^öviilen^- 
nachriof^eß üLber R,eval, Ehstlanq,, dessen 4flel' und ubngen Bewohnt 
v6U <i^^m firn. Coll.-Äsd^^80»r fhaddaUs fi\il^ai')'n in seineta Mieise- 
sldzzen über Reval\ Fmnlßnd und Schweden lii' der WordiscT^en Biene 
liitü' darauf itf der St Petersb, academ, deutschen ttettunq im'Sömrtier 
IlSßnt, äöwie aesselben )Sriefe aus Dorpät, des'g^etchen äüs Riga üttd 
iVachri^^^^H dusLh)land überhaupt, in Sifiefen von Ü. Gf'ifeC^^chr in 
^\f^k jeüetk äifeil^f Irehjbh Blätt^irn uhd ^ariius , aujszugs^^eise aiüclk til/ 
Inland' vdiii Mte 1848: febeh^o 'ei^iihien^ii im J»Ölif^<jt^ llMy^ttt* 
d^ "k'ordi^'ch^ 'ÜiLe +oii' ThVtül^Ät-iii lärrf^Ä/;cÄl^^Ä4fc/l'j«lliÄ» 
Riga und Dubbeln^ flüchtige Bemerkungen auf der Dorehreiae Ton 
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Np, 16p lind 171. Pj^e ^ebeip&^uug ja|i AhI«88 z^x •^Entge^mr^ 

11^ No,. IS^ der. B^^rd. Bien^^ wiederujn gft^en j we Redaction der 
:^yii||^ j^ji^^0fij^^t^. . U^e^,, un8^ei.eiahjeiini8cheii Zqstä|ide, so 
w^it e^ sie bei sei^r fl^chtj^ep j^^ej^ Äei^^ 

i^ ßf^flfffci^an^,^ §^sslafß, Ca^ca^ u^ ^^f^ 184Sä— 181^4, Stj^tt^ 
V^ lT^-%,^ *P»PW le^ea kofli^le, spncM ;aupb:d,ipi::flij^^,if 
4f!m t«a{^<^o^iiiei\e^,| Naoieq 4^91. £re^t^en v<m Gßutiff^ bekannt^p 
ffrei^^e,, Ge^ieifa^ v^ ^^j^l^ ^^^> T^^^^^h^P', ^t» Anne;».' Orden« Tb^p^ 
^,^(|ih(^;r.T., Hfilib ^r0^<-Broich| welche^ j^etpr Direct. Dr.Piai^e 

bfift^fl^n ^ri^in^ßn ^yaslmtb i» s^ifjer EigenÜiümi.ichkeit treffen^^ 

4ffli^^^M!^ ^^^'« P^^^i. $^^Ö^^ ^^9jl^ .^^ Er&mit von Gf^iäii^ und die 
^Jl^ßhf.JSfga^ in. d^f^^iS^ zji Nql S5^y/84Ö, . Von eine^ 
nicht., minder flüchtigen Besuche bewahrt das Inland i84S Nd Sl 
Sp. 548— $51 ^ini Erinnerung an Meval "VOn Dr. Maximilian Heine. 
Sa fuiden. sich ^uch in den, Beilagen zu der AugsbuToer altern, Zeitung 
Pfc 170 .IK. 171.^ aM\,d^ QsUeepromizen JRusiUmdss Jf altischer Herbst 
v^dfybtM^ch^^Adi^l, Aufzeichnuv^^ eines Eingewßnderten. .Janu^l844[ 
iiad,ii|.den Monatsf^O'tterf^ zur Ergänzuna der aUf/emeinen Zeitung^ 
Mm und Mail84ö S. 82 — 8du.' 183— 190 in den OMseepramnzen 
Bfmla^d^y ^ufj^eichßu^en eines Eingewanderten, Auch erschienen 

y% 9'^ft.?lv^-^^^?^^ ^^'- f^gf^che^ Zustände, iSo. i gQ- 

schriebcji im Monat.März 1845, 16 S. 8; No. S geschrieben in dea 
l^^^eii. Tfj^en^ des Monajts Agril, 8 S» 8, ii^d No. o aus^g. ij9i,.4,eii 
lefiipt^ 'tf^^ii 4f ? I^'^'^^^^ ^^^ ^ ^* ß* I^aniit verwi^ndten Inhs^lts 
fiil^en wir Ipf Inland iß4^ No..3— S Rig^^^ches Kunst- md Gmtesleben. 
iili, f.fP)J}}r,|j. ilV-4^, Öi-ey i. 82-86 von K. JL Ferner im Äfai 
r^o^ 25~!ä8. Sp. 422-424, 444—445, 458-460 n. 474—476 
von^.C[, A«, Verf. der hvkmmstischen Studim von Carl Alt. Berlin 
1^^ 3^ S. 8 beii^heilt' im inlande 1845 JVo. 29 u. 30 Sp. 490— 
494 p. 501-7-506 von Oscar Kienitz. . 

,^^ , , JMittb^il.. übf r das gesellige Leben ai^ den Badeörtern in den Qg^- 
s^fDpov. giebt i^;i»/. die 4^ von 1836 S^. 508^526, 539,571^ 

^73. 574, 603 u. 655. Herr Staa^sr. u. Ritter Prof. Dr. Friedr. 
y. GoeVel analy^icte ebmfias.sSf. 205 u. ^ das kaU^ sal^n^che 
j^jj^ef^wasser zu Kem^mk^ in der Nähe von Rijvji und Mitan, und 
1|p. 207 Ulm 2^ ,d\e Bestandtheil^ des, Schwefekoassers zu Batdohn, 
jfjl^i^^^iti^ ex9f^ex^ Nachricht n^^ d^ E.emmems6he Schwefellbßd in 
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Lhland, fftr Vaterlandsfifetiirde und dort badendd Utrst&e, verf.Vön 
Or. O. h Brosfeld lu Riga 1836. Die Badechramk von Baldohn 
im 3. 1837 tori Staatar. Br: C. Bursy entbütt das ZuA 11387 Sp.6fö 
u. 646; Nadirichten übef die Badeorte am Seestrände Dtibbelii, Käu- 
fern and Kemmern finden dch ehendds. Sp.' 335, ^375 il. 867; 
der Badeort Kemmern TOm 'Gen. -Snp. R. t. Klot «ebeud. 1838 
No. 88 Sp. 609-^713. Damals, erschien iküch' Uurze Dariteüüng des 
Badeorts Kemmern in lAvland von Dr. 6. v. M agitus d« 2. fnnctio- 
nirenden Badearzte; mit einer lithogr. Tafel, Riga 1838, 3S S, 8. 
Das Bad Kemmern im Sommer 183^ beschrieb inli /n/ancfe N0. 31 Sp. 
48S— 488 aü<:h der Hr. Landr. Aiig. v.Hagemeistei^ Exe. Notizen 
über Kemmern liefert ferner das Inland iSM No. 18 %. 198— 197 
aus offieielleil Quellen, u. No. 42 Sp. 6fö— 667 nftch Privatmftdief- 
lungen; daselbst finden sich auch Nachrichten über dU Rigisch^ An- 
stalt zur Bereitung künstlicher Mineralwasser ^nä bezieht sf^^h dfätäuf 
die ausfuhiliche Erörterung von dem Apotheker fi. Li Seesen 
in Riga über die Nachbildung der natürlichen Heilquellen im Jllgemei- 
meinen y und über die in neuerer Zeit an mehreren Orten des In* und 
Auslandes errichteten Anstalten zur curmässigen Benutzung künstlicher 
Biineralwasser in No. 26—82 ebend. IBer findet auch der im Inland 

1839 Nol 23 Sp. 361 mitgetheilte Beitrag zur Erklärung der Heil- 
kraft mancher Quellwasser /onier 9. N. v. N. seine Steile. Die Be- 
merkungen über den Oeselschen Seeschlamm TOm Dr. G4>ttfried Bd. 
Normann in Arensbiirg No. 4S u;46 Sp. 709—710 u, 721— 72Ö 
ebend. riefen als Erwiederung von dem Hferrn Staätsrath Dr. 
Zopf fei gleiche ßemerkungen über den Oeselschen Seeschlamm fn 
Rbtzi&JDlIl hervor im Inlande 1841 No. 4 Sp.4S—48, worauf eine 
Beleuchtung dieser Erwiederung von Dr. Nor mann in No. 18 Sp. 
245'--290 und als Entgegnung von Dr, Zopffei <2er Oesehche See- 
schlamm in No. 32 erschien Sp. $68 — S13. Einen angenehmern 
Eindroclc machen die Reminiscenzen aus dem Badeleben am Ost- 
seestrande zu Kaugem und Dubbeln, im Verein mit einigen Freun- 
den herausgegeben von Renatas Heinrich Klassohn, Krons- 
Kirchspielsprediger sn QrünhoiT, Iste Sammlung Mitau 1841, 
2Ö7 S, 8 angezeigt und beurtheiit von Mem Herrn CoU.-Rath 
H. V. Bräckel im Inlande liil4l No. 86 Sp. S7!2— S74. ; Hier 
finden sich auch noch Privatmittheilungen über Kemmern vom Jitire 

1840 No. 9 Sp. 140, vom J. 1841 No.'l6 Sp. 2^2; ausserdem eine 
besondere Darstellung Jio. 46 Sp. TSß-^T&l Kemmern im Jahr i&il 
aus of&cielteni 'Quelten; und ein kurzer Artikel darüber "No. 80 
Sp. 802. Auf diesen beisieht' sich eiti ausfüWliclii^r Bj^ri^hl von 



tMMInttgVn^ «n ^Mtnk PMmad ^ IMett im Iktänä tfUB . «a^ (Anmi 

jM^ Käa^ ' llttiratrfiil «^AiM te Mmd» i8ti JNo* 9 .«^. Ulft 
bis' tt2 ^ta$ Bi^kitoffelbttd'mhnme^ nebi4- eiMv nwgMiMMd^li Am^ 
lyfte de8'SdiwblMl#l»i4M zu Brfdolm mid^dvr K^miitviiqiicHe vds: 
K*,Ir. S^^^e n^ In Siga. Conr«9|^iid)ensiwchEkh)ten 4Mli«V) KeoMlievE 
lie^t' lääii i^^Ai^ üf^J 21 By. 997, NÖ..98 Sp. dlOOv^ »o. 9i 8p. 401 
o. lVö/38 %. WSt. Oks /hli»Mr i84S Mefertb 9fo. 3 n. 4 %/i3iM 
40 ti. SS^OSI' änHcMen und BeifbaehMn^ iOm dbt |MMÜiwr«< iTenik 
nt€t^ Vdm StedCttrit ')>r. Ll^v^n tii*IlM6iip»lh,' wd9ef;eiirfife.iV4^. 
D. 'Wendt'Mn Ne« 5 '8p. ^* eftilge MiiierhaiifMi/ mariite^i dM 
IVacA^i^ÜrrJlef «(Mr JT^id^ Vd« de« Hm. Dri. Liefe« hl fiUb JB 
äp; 46»^ 470 ' Mi" Vd]|f6' <MlHe1lf '- dururiMi* ' «UMMipweiie aiudir.da» 
vom Hr^. Dr. Gl^g^iiifolifll' ifl'I!!«. » 4«rPfiiiMlidNlH;&^ 
Rügsiandi Itt fltoAiijf d^ jr«MMimMb/bei» ScM^fUmhMdes lUlgellieillc: 
Cbrrespoitdeimuichridileii über KesilDiem.eiidi. d«»,)i('t^Ml,N«(^SR 
Sp.'476 «.'Nu. » Sp. eaS uad der Jiht>gid846 JÜ^H Sp. 889 Wt 
96t und' dfe elrw&hnte ^edic.^ Zeit. Rtusl Ne^ 44 üHt'' die Stdsok 
tjm n» BttdeKtMimit^ EMUM liefert das Mond 1817 • fite. 88 
Sp. 479-^ 480 elfte feifrte Kitök^^über i^. Scheefihatmftffßelkn .tm 
Kemmern in LMaM T^d dfew'BadekHt 'Hm. Chnd#.fiiffgfll|i'0b|it 
Ri^ 1847, nM^ ä^Hfsh EtsAitdenng an dk IRedacäim ^des M m dm 
No. SB 9p: 0iK(^mte. N^di ^Dd die Anftititt.sil erwäbMa^i« 
&i^: SUdl^ktt* ' lSfi7'^* No. dOl'^^ €?0«cAi^Mi finfvhifr iSteMd^vimi 
No. 91* die'dM zu einpfehhndiBn Badeari^taiten de» Bi§:BiBrfetM Bmdii 
«ad iii dem Eitrat^Biatt sur Big. ^it. No. 168^^10 lluMMMkmi« 
Badeanstalten, deilgl. j^e/k^mmon^taft dea Hrn* Priedr* Föaiiff. 

IWaa ^n/anrf f84tf enthii« If 6. « 8^. IM^^ 188 eine auafiUiri 
lidke Bk'riitell.iing : M>)9m<m: eirte äimdeUtadt und ein SKkbad. Daliiogdt 
vorher W im Auslande ({edi^titfbt^ eifiehienen das S^Jtad M Jhsrmm 
an d^ 'Ostsee, in pbyaikiliach -^emtftcbef und topegrapMaeh-alali* 
äüldctrer Bezlefinng, nebat ein«r WirgÜ^ichenden obemiiifehen . fJatar« 
saeliting dea Oataeewaaaei%' bef MevAl, 'IIi9ial'«Qndilfcnianv and aUU 
gemeine Beiilerkiingeii ' über dib' d^l^Mldet' vom Hiki^.Stiataralli u^ 
Rltteir Prof. Dr. Goebel mit elt^rt^^fteHniffdr.. Bled»li|ildii i|t 
^m Iniande 1816 No. 84 Sp. MB dl6 ü^ef^kM der €ur*MMdtmU «an 
5 Jahren' aus . d^ 1fasser*'tleilamtalt U WenOsn^^mA • de» FrbntrPnHli 
van Dr. Mey^r; vob tbtik^i« MidN'lat diaaMbal I«^>4t Sp« W7 



Mt ini:fitr.«K<Spil7Qi ' die . Nftthcleliit>illlM;J8%Mws- JTiMi'iMnimifk 
TrtnktuuUilt, • M^ H^tsdSt', Spi.797 u. 7S8i i «•• 4M«»rt j>i«%{r». • «Wl 

sr.i99fB^«^ ana, vom ii«i*«rt «u««»,. Un n»^ 9K sip. ^^ yoji. ^ 

SM Ute. LtfpmmAckti^ M», »t «|te.64A ^^fitrliMmim!^ .:^' ^ 

8p«<MK von der Jiütaä zmn ^anitmng kinttlittOr (4ftn0r«^i#«r<?:< .4 

j%a.' «ite .flüBlitiiife l««tte itb«r «8« <iy»ter <«^ >«fWMtf«fi«it, IH«): 

litiiKqMmerns.lcMendft Altare. .««/«Mm.in ^. 99 ^.., l|6§,,e||||^^ 

Dr; BkAm.: Vml «m««!, Ald^mt Jn. 9qy^,.vesfi|8iiti «ji^ ,ii^i9faa§ 
lt( <U^.UiiiiaS«kxCfU i:«i«Mfr>,A^|I^PmW WWIWfiBWiW^WWlil' 

••ii3tenMA«% nf» ■<»«*» wwoips*'., mnmsi jsipmw r^poäa^i ?it* 
maja^T«*'. woyflKJHtH j5te m w % <m iim««« -mw«. -Ä- ,y,. <^, 
Iitit^4ai^n.aa ««^ 8;.dAV «<w(MtA> «im affw>^«r»«r||» ^^^ 

Ritten Oit«» Btaioii: T. VBg.«rBktSten«ber&,^^,49;F0r9^,iF<| 
»<r^> ü* J|i^iiMl»«19SF Ko. g^, Mo. S^ aoA. 4«bH^<III. «bei; ,§• 
dto <d«l<tt.: uit^eAeMea .Urkunden, ai^jef^lffit , ^^, . fi^ltsi^ eji^ 
HtkMg fn J^..» Sft. ^. $|MKer WcttiOBW (JrP9> %iit C|^k 
üMeweir'Kowk«, lidMtee en deril^ifweMe.^«U>»j^ A!«<teai» «fj^ 

ist eine ■ Jtesdi*<»lKiliS( Dm ^^r S^Ät IWw^*««*. *»f»P, ,'?«tSi ,,>>^ 
hu /«lAuMfedeaaelh. Jaftlre W«» » 8fr 5W*-rTiSje§ fflitfj^.^<^ilt» ,i(pd be- 

Mm/«. Jlai)dwel«.ir«l«lie: die.. Kj?(|J»e,jn ,^^j8ngJe|n„,W AfW^^ 

HM( Pae«.<H«aiaio>fce«k Wi^ct^}; «{mmt ,^e «f^ W»j?^ei:w^f 
det Kfaclie. gciSiitettltte.JlltttM im iM*nd0>|^ |S(^# 4b> 7^> ">^f;; 
geMtt. Alieh:hel(en.wi* ttw)«|i<:b^:Seg9lrfrn»4l^1?;,.4w >y'4«9te? 

WMl din-irMMtlhi^f^flM«^ nacft fn!M^ «l«r|eetsm ^ei^Hrii, iVfs^f 
Ili*»ifr...'^. ]!ree«cJBfl.n...m ^W«wfa 4^' «<».§« .j*-?^-';?^-,*?!? 
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h\n4Sii; der PlS^lim m^ä^^^m iniMi^^fi^^ H^^ZLSfiMi^Oßik 

eMg^ BlMefn düe efesthUch^ d^ VtMdP&eimSi laker. iJMAa^gUf -dk 
ichkni'Nktnt PiUP^ t^d aUf def^^ kmH Elmen Prixi^M^ 
KiiXtgion urilt JÄerg&uhekr Pematt iSftr, m Ik 4' • ^2itr /ftUUi r Hürrk 
Allk auf cf^^^6%tf l^in^ J2^^toM»«n d^r'Mkdew tmdMiia^Sufi^kti^mkUi^ 
Lehensäft} fSUtenrtfä'ndMii T)^^^''^^^^^^^'^'^^^ WA^ted. 

Sn-^«i a'4/ £(tei^ ttiek Ferntttt t8l!f'4&U8e «.4. :iiitowdihcat 
|a1r aiich da» i^^imä IMO It^.ffi ». 84^Sp;4t2M5ieui..«|pk4M^ 

Pragtnenie zur kescUehte ies IS^^^l^^^r t«^ di^'iSIftil^i^i^ H^, 

ttC f8i& Ne. 17 u. 1» gj^. 40»-^«)» u. /4aSC-4» eoi^ea^onJtfeiiyi 
ftkehriebfen^ fitü dMSlle^ StaJt ffl^miek^ieh^^'I^^Ummem^'^ 
iÜ^hind i^n^^i'^. Köt^ber «itthäH; da» ^Affft^j MIO f«bj JfB i^ 

big 218^ ]>a^»»8i ^ I|^«oii8^iltehlpMlotf>E>/il/.lK)tokM idoi 

Wo. 1» S^. «»^löl j*«rti'^cw Hher da* Sfchlosa #»Ai^ftVv||ft4 |ft. 48 
Sp. 7l5-^ 7«^ äWdi ay^ Oa^ t>ornimge m. »Cmimn^^'llAmmldlihster 
zd bo^at'soSfÜ^^T ikvAkei iift MmÜ» iM9 !!#^.<ftr'«p. WFftiiiMlM 
AVe Rei/imi^>.^f)^ Jthti äe^ XlSst^i Falteemu b«i l^rjp««' Vetf*'lflM 
bis 1^»S> iäf^^Mi!b»ib^^ MO' 4837 Ndi 42v%i &»i.SV» Miedr^ 

Misdiill ]^: i^. ftte>i^Ü9>ji^ä«n «ief^e s^boki' 4ffto W diiS JWti^ 

Nö. vif Sji. S61^^ eiie>h!9«6HfN:^e NatehtiöbV v^A^S^n^Wi^ a^ 

Oe«e/, wozu später 1839 No. 30 Sp. 46S — 469 noch einige^ ßMhen 

' €Jih^'W^:-^l^ -Sänwe^rg-aüf'-'^^tl "vdii Bw iPj v\K 8 r b ^ r 

m m. hi Sp.m-m: in «lemselW J^smi^'^^ 
xtif «^«b lieb. >» S|^: t^ ](Aih8^ DarsiiAhiiijr über die 

Ma^W^^* «bwto, BtttkÄl^ 1^ Cib^lfei», ii; ie|4.^o> M> Sp,'4«^-^^4B4 

tot iBV»»4l(i ^^^W'^Kfl'^^i ^M(«4WM*^r-^ JlWlWr^^. ««eft »»%- 



«MoM iRerkof Jaeik. EhmKi^i Jto. Ä^riÄ lu JÄrri* J«^ «*» A^- 
am^ans «teniiiHtriMil dbs JRfi»l|f6«tuiiu ^«r inwint.^^b^ Tom J.1S43 

der «Mhfec tn. tfen OMiegik^ q. >A^lBs d€idl9QU>eni J9i|fWl y^m J. . i8U 
Uni§tt9ickän^m übm üe Städte M de».:(h^miFP!^^^ W M 
IBiSr Noi 51 Spi. C6»^6Z2u Voii «röMflfAr.liii^. Ae^^tafi» ift 
iHe 4Uiaiidlane 4e8 Hfq. HQfrfijhe u* BiUera. Q. y. preyef n i^ie 
pMM0 SteUmg d^ iM. Stä4te m Mftti9tßlt(^in T.Bpuge's 
^f«Jte't>:III, S. &li3^4&u.& S.S85--8$l. WirJcaHpfeu W^w» 

Arndt; ♦) mM ä# JB«IÄ# \ Wt/»«^e» fi«u2 ißunprafen . ini ^rcfe> lU^ 
li S^XS^M^imd des Hwi. Ileramig0beni St.-R.::r.;B,Hii«P:8choB 
obett.&M enmMe J^^^ (iß9 olfe 4rehßp des Rath» 

m^mewdixin, 8. S. S»3-r3tll, tuph e^nd. S. ÜQ Reehnung^ einef, 
antrug», idM Keyfeier Ralh übmeicbt um 4»a Jfihr 1^5, iifi4 
die Menatteheti Mumrthürme um das J.J529^9xm dem ReyalpiQbei» 
AkcUv y^ a S.S0O-4288; eiMlUch die B^tröf^e m^ SUtea^e^ch, 
»eiik vom Hm. Oiml E4. Pabst**> im4roi^ 04. 1, S.495 bis 
9!K irelebe 41^ W;^iy>DdBiitigen des R^ibs au jK^yal enthaltei»: 
i}Midm^ dm Lusus bei Ho^%eiten im J. 1479; ferpfir S) >^«fef 
f{«tt JEiikärtf^ in KIMdem iSM; |() M JET^c&ser^en 1539; ifiriederhoU 
iB64 «Bd .an Jlnde d«s Ift Jiibfb.; desgl; Jk) ßir diff Spfidleute 
M ,m(*neitwJiS9il^ u. |^^ u. S) generale i^ieiderardnung tq/ii 
JvjMAI«. DlMr mpia^9.:|rjr noch, anfttbr^n Narpa im J7. JiArk., 
«mBbilderi.y^B Ol^arlpt ii^ .^öäiV V» ÄS. 218—820. In dem- 
|i^Q:«4rcftftp Rd. lii No« 9 S. 177-r*lS3 ijst d(ß utuf nähme Peter^i 
die$,Gro$mf in J^arva, ans den ümtokoU^n dea^ffaryasoben Magi- 
str«bl yon 17Mimitg^tbeilt yad sind No. 1$ SvftlSr-'SlSHjefmünn 
PifOvtejp/a|wfi(^6iEr4c;Aii^9^^. mA^ idi> Bektgerung und Eitmofim» 
4^ §t4i^ .W^ffVß, d¥r^ die Ru^en^ ip .J, 17<W mit abgjsdi^clct) 

' : . '^) Za dem ddft .^. 58 Mt 61 mi^etheiHea, in dev iUei^^ Anzeige de« 
Arqhhs im inlande 1845 Sp. 175 durch einen augenblicklichen IrrÄuni von 
uns vermtsst^n P^rzdchniss ä^ ^it^^hdet^ desRevalsdhen Roths "von 1^ 
Wt^Bß «sbör^ >9acii 4a&lfar^^»c4n. ^feril^^arw^ni^er der, am«|»» ifi^i£d« ^sn 
Reval» wann sie beim Worte gewesen von t3^ Ins 1837 im Inlande 4ßß7 
Kö. 3 Sp. 4fir-.5Sf. '•'•» -^ t ^ • -^J' 

)s **) Vfk ^(Kb Be^e^ßiflikmg ^igßt, altem Sitten' fmdt€)^hrlh$^ tn^ 
serer Vorfahren von dem. zu Reval verst. Hrn. Apotheicer und Doctor Jo^. 
Burcbard'^m in/ande 1839 flo. 44^ %. 689-^496;' und aus neuerer SMi 
IMheltiiege«^ TOH .U ß^tß(S4f^ni aUi^. denk T^eh., emes akjfn SchMmM^^ 
während seines Aufenthalts in Reval in den •/. I809—lol7 in BeKiehun^ 
auf die |;ewtiiMclHf6n B«(frlge voü Mehr, aber A. v. Kötzebaie'i liter. 
Wvf^ßfttS^^^ Gfeitf«M»d:». B^ zur ü^. §9ßim»im !^9, ^ \ uu 
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ITttS dtarcVl^deh^Ifrii. lA^niis^i' dbriMen ti. ]litM^^<t»il; fi^ H; O. 

gos 'Ibraditof^d NatV^aium; ^Oü ^ eAtalshMbne«! histoiiioltite 

Werth; wdr nach ^taverlis&rf^e« Ut4iHiideii Md^ dironftaaeli^ielilaii 

üchtToH -difr^^^ftdlt, In totitf Hell #«« fMre«U«-lliitli«i^^ Sfi^r« 

Vfer ^Tf üdip ' jn;^!! in deil'^ Mdnmii^tltf^ Ltt%n1ite aiü^n« Bli. fV, 

Behandl. iierselben. l>)B^ei dürfeii urir dcfv^^ifM^ sü^» Öetiek. d^ 
Stadt Mga aus d$n' äli^en WUliharsch^ Städtübt%emymnr. C. C. 
H.-Bnrineisier in^tikMitm^äitifm^nM. I?e«c]l. Itl^ t; S. 
198 nicht veit^^fmen* Äriüh mag^^hkr-'a^ <fi« MMtiiMIiiiigdtt' 
'Hra. CoIK-'Secret. 1%. Bullae in dem I8i4 von ihtt berafiüg^- 
benen In/. No. 14 gpl'SI&'^SÜSI 'über c^ito a/^ herrmeistwUüke 
Schlo88 in Riga üfid )^^8en heU^äter Aiifhmi eirimiert werdeft, mbd 
an die Be^chreßung der P^ik-Hchkeiten bei B&eieKung d€$neu^n 
nathhauses iV »ir^tf atn 11. Octbr. 176S Im IktanOif Mt6 Ncfw «1 
^p.7lT^79Syyfmirenä im Inland iOlB vom 114. DeMr; N4. 53 
Sp. 1907' aösRf^* berichtet Wird, dast eben dieaei Raihliaira Hün 
geräumt worden , mä einer grüiidlichen Besaemng nn^ ünbatmg 
unterzogen zu 'werden. ' -'^ •• i . -: « » 

Ohne auf ^e Tiden im IiOande wie ttt dM ei^eii ftfeilt^ . 
üchcfn Blattern Riga's zerstreuten zu einem' Bilde dea gegenwärti- 
gen' Zü^taAd^ft Riga's reidh^ Materialien liefemdeii Oorrea^ndenz. 
nachricliten und' B^ltrSge ziir Tagesehronik Mer weiter etn«agel4ii, 
so wenig wie auf die' Naelirfchten'jiber den 'Zustand und die Lei- 
stungen des'Stadttbeaters daselbst fttransM^rn Zweck grot»es Oe- 
wicht zu legen V können wir doch^ des melA*' hfster. Aursalzes'im 
tnlande 1839 No. 13 Sp. Id5--197 iS&er <^« ^hiindmg deg^SMU- 
/Reserve-K'ommagaiins'und die Bildung dett Fmd» %ur Bfriüktimg 
eines neuen '^Theaters nidit unerwihttt iasseü und -iegt uns dies 
die P^cht auf, aoch an die chrtm^logiecke Sckildei^ng 4wr Schick^ 
salb and Zustände det^ Bigischen TheaterdirMibn tjq» 1W7 bis 
(Mai 1844) jetzt, Ldpz% 1844, 10 S. 8 zu Krämern, \i«leh« im 
inlaride f844 N6. % Sp. 60S besproobta worden, sowie' über das 
The<£ter in Biga u. einige Bauiterk0dtmenst^ rom SL Novbc 'lSi6 
das. Sp. 1100 -^ il04 , und Tkeaiet* und Cm^ett^Angelegenkmten 
\ ebeud. S^. il^-1180. Auch tat iir aalei^ B^zleüuai^ biiiaidliach 
'l^iga's noch zu erwähnen Einiges %ur Gesehichte derlBi^iseken 
Wasäerkunät^ nebsif eiher kur%en* Beschr^ibm^g denäl^ 



iSip,,39Si—SSfi^ AfBiß . Afffcisdifip 1827 \etßt. yrtiU ,Cf«»^v.Si>p*.Br. 

.^ir^.'ü'e «trsqbi«^ AJbtnafi«f:b Qaritas n% ^b fif^'gfs sstir fre$^. 
4^ mn^fimbrüqkß im inUm^ WA Np.^ ^p,;4|B9n^43^ ^ilfl- 
]K«tli^t iHWSim, 4m. wir bjyHig ^ fiiigqngf,dfT Dana VQf^fßßS 

IOiii|i.Ne.M)sii»in« ^U^listifii^fai y^iexk übßrden uumpärtigßn 

Mandel JtMs^kn^s (fCTagriiq7P^^.e^i#> «r^m^Bt 9 w^jpi^eH Top- 

;vdBj|ik Poofii«. €. QT6pi;!b« 1835 8^ Ut :e\ne>J&,m^r.ifl'*Uete^^ 
4pt mißwirtig^ Mßnß^lA ßft^. i^m Qßi^ehfifen iv^^Inl^ndiB 1836 

Jl«. U .^ $41^-^82 wtg«4hi|ilt, , lSfi-e43 u^ 4* ßbeßd.' 6p. 7Q5 W« 

!7il0 «^rTSi— 789 entlMhen Etwß^ ^ber den Verfall des Handeh 
der livländ. La»dsiä4t^ von Qr.^ iM»d Np. 51 Sp.845 — 84^ t^^er 

.4^ JUm^I oij/ tlßm . Lande ' in J4pland ypnf d«;iii Hm* liaudrath 

n8S»-8rft tfo» Kim. Pmsttl op. ^iU^r ilodicbim Chr^t^uS^Jbmrdt 
Kffrlierj«IMr if<«9 rerfyUd^i^^d.l4m 

No/1 Sp, 1 — 12; noch Einiges über die V^raeH^ngdep SSfpif^l\(ßn' 
:hfflldel$)mii Jjm^e^rodißiti^.afis 4en fiw^etädteiß. auf dmf.Landy 

md über dmen flplgm für^bfn^fi Np, 9 Sp. 47—244 «^«; ^*« 

J!*i«cMKiyB4?fvMi Lipl. ypn fie^a,, Hffi. J^eyi^o|: J. Job^f^on In Np. 

.it, %« 177-^1^« welph€^:Art9c«lr;Tpn d^ Ilr;^. CoflUBiü jo^Qh^ Cbr. 

S^hmidiJn PerniQiiM^itfflW^l^t .vwd^ in.;j}p. ?7 %, 460— 475, 

.'^119 der fi)0 JB^^fftifA 4e9 Ifdand^e ^^ 4ßl ^|9en,Aua«nj;.li4ster|^, 

.>M« ^^ ^de«!« In. N^ 89t, Sp. 489^<^49!l^ 81^ ]^iue Erwiederung ans 

;jai«til\)lftrvanritf. ;lm ^2afi^ i8#. if^UnJHo. ^^ IQ, Ü n. U 

jdn« £/eAta4tcil -^ef JäoMdek ider, .0§t^PBifimi^%e^^\rfin Jähste. 1838 

%egekeB\^älJtn(M(A(^ diß^ki^4ihrfjv{.4^1ii''em 4er Qßt- 

'^Meejp^AHnwaen itfl Vk./^^> l^ttch io NovA47v«tw<^ tU^^A//i> ^ioh^- 

finde tde Hwedäieantikel der O$t$0ßprm., von ^^.,:Kiel^er« .a^us 

.Alga. Bee ufiierieiiimfmdi^über dmiV^fßft d^ %F?^^ Previn. 

iMkl^iiütetba^dere 4er KtiH^^e, ;in denQsts^^^imvernfmenta 

t: ^'nd/d^e ':)in|ekn«pft^ \Feirsckl4ge %t^,\4eri^: Wiedefhelebung ^ 
: iMfafdrdaMjH«i.48 fi9(;tftB5t^jl/88 .hatte d9L8. i^ ]Ho* i ^|». i 

4\ liir tfVi^infiVi ShtehM^ilr: warfßfn 'gerafkmif^ere. ^^P^'^f^' 

mMWe w ^\r9f*^f imd . fMid. ia .l^4^v S^ Jp. a$rn27 eiwin.^^.f^f er 
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Ml^er tfe^'SaAMi fi^ iMiieitt ]||ii««yi)dwi>ilelMl«ltt'iffcK «sgrite 

J^l^i^MeV Miäk^Mlb «liA ^bl^ BoM»i> Ut üeH WaiBihi dibr 
WMhrlitelts -llltbi dilMih '^lottikini JfaWbddtttpftVerMn.. mUkn 

«i^-i-m^alls d«r ei^> Pi^lHilrb/ JHM«^fa»ft»l^ r(>if9Mi j Jl JMS 
i^9i^'<lftW J9Miltf0f''£rtJlili'« iWl "3. 4739 .au9;«iAeiiih(H!t(^M4Airt«- 
ifb'St^. äiäAärtig^aimM^ »i^hstodäe ins fler>4»)dki«m.'Mhjre 
*tdiii^mg''4^i''(kfifi»ihm-^^ ton dttei Ma«. $«08v:W\«Mdl»- 

«MfK«h '^4tt ^eaeper c Seit im IfdäMe MSA : bir iftf& M^9ßh 

''iia^eti t^^m^w. iMUnl^lMirt akch der i8»«Kf«#4/ m4i\df8f^ 

'VlB^^fm^' %ki JfUga romUmis^ Hecm. (!OMrg(m<)htf^SfB^e- 

i^ir^ft ',^8 ' 'tla^i v. Tuäz^tmanfn im Inlrnndej ,Vi*S I4o. ,JS)i 

'^yätS-^^Aifi; tiid roll demadbeh «löeA JEimg^^^i^ 

'^«H^ m 4fe»rf0 No. 48 >8p. «aS— 898. »asgleiobetovi^ifr ^0v4?<<¥^ 

ieä4Ml&nd. tlUfHkh* im enPm Vkntißl de$ Mtm Ai^iA.; y|f f# Qr- 

i^lföil iA ikM^if» 4838 Nq. &:8pL>2t-HS6/ JP^a««»! b€ff9^ich .afiid 

'^U Brihhi^öihen Hütf^M^dungm 0$^ Migß. und Reval, •fifiT^^v. 

^Obeth'te^.'Pabstittiitf^JUrlVva & 831 u. 33a<gedQ|iftt JSiiier 

Üj^item Keit an^iebörend kt Mr ^mdL IV» 8. J$;i^— I1Q6 )»>n 

'Itettt t^rstl WHb^ AttndtinitgelVeilU'JUaft 9tir E9:vibemng iMhafda 

iutöh^Oh BOnsif am der 3t9h Bälße 4wl6tpn Jubrh. Pag^n 

'flUi^<^e¥iide tu di^M Zeit Tlel«mäon ^Br^denbacb'jiyffeacArff«' 

'^fikmg 'ber «^rlttm üblänä. Xr^ges g9gen MuHlaud yom J. iS^ 

^ d«^ Latein. Abertetat Tdn U ¥• TieaenJiawaeiik Auf el^en 

4kMM^ a^r b^Meh«ii sMh die lOmchstHeke ems dem dtenCgpUel, 

entNitftefid ften IMänd. Jtridg i^m MiS4—146Q als Probe jeioer 

tfeMfsi^iiM^ def BehlntüriMgheiteü. d9»^:iFut^m:,Andrßt .MicJ^'- 
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imßktdk^Jf^iatkgi'^^n dm ||0irni.|Pa)k^]U||ir(H. Y;«,Braek«l im 
itatai Heß de» Isita.fldeiul^^i!^ JKY^« a«# 4fr fipi{ Gei^A. $.90 
bi« 187. JeM Sffii^Ka«t«|4«ii ebdl«nc|it;en «Mi die im 4^^ UI» S. 
.S;.ÜO^t23 ibgedmoM«!! m^ pioilitüch^Qedi^e, Livlmdmdfr 
'St€fi Hälfte detf JSten Ahn. JhU'.i vAtg^tk* /vk^ «ffläut^rt dnioh 
Bd. Piä4>»i« ; Bimiiiler tel gerade dis tet^fl N«. 4 JBfi?«4^tfcib 
«me« Liedes i iß^ piattdet^^cher: JSf^adkef 4ß^ A^Oi:iSSß .«ffiiplusn 
^d6Bl BrxMchof Mmtkgvif Wilh« y« B.« andern bürg, ii^^di^ Cfpljiit. 
d«a Hemneisl^ »Wilh. t. V ür 8tcub6>r g f«f#krtei|.Kr]f«ibe|ffl^d 
8; 3i&<^480''deri8elfr nadk das toste, und %tts .^if^'AriAir des 
> Ratha «u -fteval entnlhnmeii. No* 1 aber 19! cjn SpoMlied airf den 
deutschen' Orden in LivUmd^ gedibbtel x^r Zeit des Kiriegea nit 
deir Aussen i«S8^ & 148^1^; ebenso JI^#«.S, 1^0^ n6<««cik,4fe« 
dei$teehen Ordens m Idvland, in. ReameA, bes^rieVen tob IIii^s 
n T^iub e, einem üTUnd^ Edeiiaanri, erst Geiengf^oer^ dann J&adi 
bei dem Zaar I wen Waseil je witsch jzu Ufeskai^ .Y^Cpr^gt das. 
am 8. März mSS, S. 1S9-186, und Na* 9 emPaequiU anf 4ie 
Wiedetkiinft der litläitdischen Bdellente Jeh« Tai|bie:iiiäd Eiert 
Kraufse mi Moslcav nach Liviand Ao. tS7l, ^. W— ^^^ aämilit- 
lieh hbehdettts^ «nd toua der . m fibsttaed« Ritt^schafts - Arcbir 
aufbe^hrteft Abeehrift* der Uefcnnden des geb.eimr Ordenjs^ArxbiTs 
in Königsberg entldint. Aa jene Zeit knüpft ,;8tch <^rneir. ^* 
Vheling's^'HerKOgL metUetiburgis^ihe^Büth^Siendmg durch Livltmd 
nach Nmvgerod im J. 1S7&, mitgeteilt von dem Herrn StaaUrath 
,11. Ritter K« H. T. Aus« e in v. Bunge^s Arckm M. I^ S. 321 ^is 
9S6. 'Sehr tbftligen An^ieil aa den. politischen Handeln Jener Zeit 
nahm auch Rembert von Geilsheim oder GUdethem, Tun .^m Herr 
Stalitsrath v. Busse in den MiUh. 4ms dir üd. üeach. Bd. |I, U^S, 

" 9.5^— 4B7 eine historisch^ biogräphisäht i%ta») geliefen, nel^^ei^m 
Anhange von Beilagen A »^ 6. DHcht , ehne, inlereiise i^ ^p^^^sdi® 
spitere RehHm von Oden t Bastfer's und Beinrit^ PrksssUfiwn's ße- 
iarid&chaft kach Mo^au l597i in die Jetzig. Sebt^ibsewei^e übertra- 

• gen von G. v. Breverii im ^i-cjküi Bd^ vl)s Ä I^W — 468 und 
des hoUäad,' GesanSten Preihervn venBrederodemid Meinet Mifgesänd^ 

' IteUen durch Ehsland in den J, ißiS «• Iß^ßf. 9aci4 4er nifsderdf ^i|;i^en 

' lÄrscht^fl des Anton Goeteerls tbgelbssit von K. H« v*.Qiissei 
dessen Aiiknerlcnngen untf^V dem T^lt. auf seinen Wiyuieh r^ Qn> 
ergänzt worden im ArcMo IV, 3. S. 300—324. Zu den Sitten- 
scliHderungen ans jener Zeit gehört euch aus dem Archiv des 
;ehst|äiid.'')rri^inzi&UConB!stori^ mltgi^hellt vom Yerei^igt.^n ehstl. 
Gett«-Snp. A« Kn üp f f er, Relatio tragocHÜea. Pastoris JnQneoiolen 
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in tractu Bqrpatensi ▼. J. 1684 im Inl. 1836 No. 19 Sp. MS--30B u. 

wie "oor SOG Jahren das sogenannte Straf amt von einem Prediger (Mar-^ ' 
tiniis Beer in Naira um das Jahr 1627) ausgeiibt worden Ut, 
daselbst No. 36 Sp. SS3 ^ S97. Dies erinnert all die- kirchlichen 
Ceremonien bei der Absolution n eines unglücklichen Duellanten, 
woräber ein Auszug, aus Henningi Witte n Diario Rigensi rom 
27. Febr* 1630 zur Kennttms vorzeitiger Gebräuehe in Livland das« 1837 
No. 12 Sp. 202 mitgetheiit worden ist.' Ein Seitenstück daau lie- 
fert als Beitrag zur Gesch. des Criminalre^hts , das Testament eines 
sterbenden Duenanten, Reinhold Lode, im inlande 1847 No. 17 
Sp. 360-372. 

Der iVf. Matthäi Orden, früher gan^ unbekaiint in Livland, 
wurde dargestellt nach Archivnachrichten - von dem Hrn.Höfrath 
tteinr. v. Ilagemeister im Inlande 1839 No. 3 Sp. 41—44. Notizen 
zur Gefck. der Hochzeiten in Riga theilte der verewigte livl. Gen.- 
Sop. Dr. K. L. Sonntag der curländ« Gesellschaft für Literatur 
u. Kunst mit, die solche später in ihren Sendungen Bd. I, S. 23 
bis 25 veröffentlicht hat, wozn die ffochzeitseinlddung aus dem töten 
Jahrh. im inlande 1837 No. 50 Sp. 832—834 nach einem gedruckten 
Original aus Riga voni 11. Novbr^ 1766 mit hinzugerecbnet werden 
kann. Zur Chronik , van Riga aus alten Notizen gehören auch die 
Bruchstücke im fnlande 1838 No. 1 Sp. 8. Aehnliche historische. 
Notizen Reval betreffend vom 8: August 1651 findet man eben dort 
No. 15 Sp. 229 — 231 und aus dem Tagebuche eines Reealensers von 
1717 in No. 3 Sp. 37 u. 38. Die Pest zu Reval im J. 1710 ist be- 
schrieben worden in der nwdicinischen Z«dtung Russlands 1845 No. 
37 v^n Dr. Maximilian Heine in St. Petersburg und eben so^ 
im Inlande 1845 No. 43 Sp. 743—746. In jene Zeit gehört ein 
Bestich des Kaisers Peter /. in Linden bei Hapsal i. J. 1713 oder 1715* 
nach alten Familennachrichten mitgeth. vom Baron Rud. v. Ungern- 
Sternberg im Inl. 1836 No. 35 Sp. 577— -579; auch Auszug aus- 
dem Briefe eines nach St. Petersburg reisenden Gesandten vom 20. Apr. 
1714 «u einen BVeund in Ourland, mitgeth. von Zigra im Inland 
1837 No. 32 Sp; 545— 548 und ferner Verhandlung des Kriegsratki ' 
zu Pernau vom 11. Aug. 1710 im Inlande 1836 No. 9 Sp. 140—143. 
Nicht minder gehört zur Geschichte des nordischen krieges: ein wenig 
bekanntes Seegefecht auf der Rhede zu Reval im Jahr 1715. aus einer 
alten Handschrift, mitgeth. vom Herrn Schul -Insp. Siebert im 
Inlande iMl No. 17 Sp. 261 u. 262, dem wir nach eii^.er Mitthei- 
lang desselben im Inlande 1838 No. 52 Sp. 838-^849 die am 2. Mai 
1790 auf der Rhede von Reval zwischen der russischen und schwedischen 

10 
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J^oCiee tmrgefaUme Seeschlacht zur ßdte stellen ififiea^n, tob der 
wir ein daoiais von Welt^ treu gey^oiobnetes Bild heutäen* 

Zur Geschifihie der Schwarzen -Häupter in Reval* ) .tbeilten wir 
IS37 Im inlande No. 9 %« 145~>1S4 die Gopie eines Briefa an den 
Gross-Canzier Bestoshew-Rjumin mit, welcher ik Begleitimg 
der Kaiserin £Uesabeth 1746 in Reval gewesen nnd^das Schwarzen- 
haopter-Hajus besucht und darüber Nachrichten für die Monardiin 
erbeten hatte, die in der beigefügten Schwarzen- Hmipter- Relation 
ausführlich dargestellt sind. Im Inlande I83Q No. fli Sp. 393— 
3B6 finden wir > auch eine Relation teA^r dte Anwesenheit der Kaiserin 
Katherina II, in Reval vom damal. Prof. u. Rector Heinr. Benj. Hess- 
1er, mitgeth. vom Schul-Insp. Sieb er t. lieber den kurzen Auf- 
enthalt Ihrer Kauerl. Hoheiten der Grossfurstinnen Maria und Olga 

^ Nikolajewna in Reval zu Ende Augustes 1838 referirte Hr. v. Na- 
sa cken damals im Inlande No. 36 Sp. §86 u. $87, und 1849. im 
Julius lieferten wir daselbsif No. 32 Sp. S69 — 571 eine Beschreib 
bung der Feierlichkeiten bei Anwesenheit Sr. Excellenz des« Hrn. 
General -Gouv. der Ostsee^Gouvernements , Generalen von der In- 
fanterie u. hoher Orden -Ritter Goiowin*^) in Ehstland ul Reval; 
sowie wir das Jahr darauf in No. 47 Sp. 1118 u. 1119 an das 
SMjährige Jubelfest deutscher Regierung in EkstUmd und Reval am 

s 5» Nmbr, 1846 erinnerten. Die Oberbeamten in Ehstland während der 
dänischen Regierung u, Ordenszeit zählte Hr. Hofr. G. T. B r e v e r n im 
Archif) ill, 3. S. 32a — 328 mit grosser Sorgfalt nach ulten Urkun- 

',den und Chroniken namentlich auf und Hess später in demselben 
Archiv IV, 3. S. 324—326 folgen Nachträge und Zusätze zu dem Ver- 
zeichniss der ' dänischen Oberbeamten Ehstlands. Diese Mittheilnngen 
erinnern an historische Notizen über die ehstland. Landräthe von dem 
1825 verstorbenen Herrn Landrath Johann Friedr.^ Baron v. U n - 
gern-Sternberg im Mande IW9 No. 48 u. 49 Sp. 755—759 u. 
771 — 776. Von defnselben, d^m Vater des in Deutschland leben- 
den beliebien Novellisten Alexander Freihrn. v. Ungern-Stern- 
berg, rührt auch her Bericht über die Vorstellung .der ehstländkchen 

. riiterschaftlichen Deputation beim KavterL Hofe zu St^ Petersburg am 



*) Einiges zur Geschichte der Schwärzen- Häupter in Dorj^at von 
iletti praktischen Arzte daselbst Herrn Emtt Sachsendahl, Secretairen der 
elistnischen gelehrten GeselUdiaft , entbiilt das Inland 1844 No. 6 ii. 7 Sp. 
81— 84 u« 97--IÜO5 und noch Einiges zur Geschichte der Schwarzefn-Häup- 
ter in Dorpat von demselben N0.I8 u. 'il Sp. 281 —282 u. 328— 332. 

**) vgl. über ihn die verscliiedenen im alphah. Register zum Inlande 
1845 S« XIII ange^ebeoen auf Se. hpb^ Exv^eNenz b^i^üglieben Artikel. 
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29* Septbr. iSM^ üis d^m JuMläunhsiage der Vnterwerfutvg Ehstlands 
unter den russischen iScepter im Mandf. 1886 No. 88 Sp. 6S5 — 654. 
Ehendas. No, 2 Sp. S4— 80 ist zu vergleichen die Jubelfeier der Unter- 
werf fing lAvland^ unter den rusmclien Scepter,' 18W begangeii an der 
Tiber j nebst beigefügter Steindrucktlifel. Die zur Erinnerung au 
diese Jubelfeier in Riga von dem 1843 daselbst verstorbenen Hrn. 
Superintendenten Cons. -HaSth u. Ritter Matthias Thiel herausge- 
gebenen Unterhaltungen aus der vaterländ, Geschichte für die Jugerid 
erlebten auch die^ 4te Aufl. zu Riga u. Leipzig 1838, S89 S. 8 mit 
einem Titelkupfer. Hiebei gedenken wir des Soldaten Jakmv Pe- 
trow in den Jahren IJiO u, 1810, dessen das Inland 1887 erwähnt 
No^ 43 Sp. 719 — 722. Di^ ösellsch^ Deputation nach Moskau zur 
Kaiserkr&nung f. «/. 1797 ward aus dem ösellschen Ritterschafts- 
Archive mitgetbeilt im Inlande 1839 No. 11 Sp. 161 — 170 von dem 
Herrn Landmarschali Peter v* R a x h ö w d e n. Neuerdings feierte 
man schon am 15. April 184ä, belehre der Nachricht im Inlande 
No. 17 Sp. 285, zu Libau den Jahrstag der vor 50 Jahren von de^ 
Kaiserin Katherina II. unterzeichneten Vereinigung des. vormal.' 
Herzogthums Ouriand und frühem Stifts Pilten mit dem russischen 
Kaiserreiche. In Np. 33 xder Mitausehen Zeitung und No. 20 des 
Inlandes Sp. 338 ward dagegen das Jubelfest der Unterwerfung Cur- 
lands nnd^Piltens unter den russischen Scepter dem 24. Jun. n. St. als 
dem Tage vindicirt» an welchem von dem dermal« Gen. -Gouverneuren 
den Landesofiicianten der Eid der Treue und Unterthänigkeit ab- 
genommen worden, wobei man sich auf die in soldicn Fällen ent- 
scheidende diplomatische Usance berief, welche das Libausche 
Wochenblatt No. 39 u. das Inland No. 22 Sp. 377 jedoch für den 
15. April, als den Tag der Erlassung des Kaiserl. Manifestes über , 
die Vereinigung Cnriands mit Russland in Anspruch nehmen zu 
dürfen meinten. Die solenne Feier dieses Jubelfestes fand in- 
dessen am 25. Jun. 1845 zu Mitan statt, da auch Se. Majestät der 
Herr und Kaiser in das 50. Lebensjahr trat, und ist dieses Doppel- 
fest mher beschrieben im Inlande No. 28 u.29 Sp. 478— -föl und 
497. Hieran schliesst sich das von dem Herrn Archivar J. H. 
Wolderaar schon 1844 im inlande No. 29 Sp. 453— 456 raitge- 
theilte Verzeichniss der (feneral-Gouvemeure . Civil- n. Vice-Gouvemmre 
von Curland, seit der Unterwerfung dieser Provinz im J, 1795; ferner 
von demselben das Verzeichniss der seit der Unterwerfung Curlands 
im J, 1795 AUerhndist donirten GiUer No. 26 Sp. 405—408. Von 
demselben ist auch das Verzeichniss einiger zu »Und seit der Herzogt. 
' Zeit umgeänderten Gütemamen in Curland No. 33 Sp. 521 u. 522, 
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ergänzt und verTollständigt durch seine Notizen zu Forschu/ngen über 
den Ursprung alter Orts ^ und FamiUen - Namen in Ourland ' im Inlande 
1486 No. 30 Sp. 698 u. 6B9, und Verzeichniss der Komthure in 
Windau im Inlande 1847 No. 24 Sp. 725 u. 728. Derselbe uner- 
müdete Forscher lieferte daselbst 1846 No. 33 Sp. 780—782 auch 
einen Nachtrag zu dem Verzeichnisse der Komthure van Goh 
difigen im Isten Bd. y<5n Dr. Hennigs curländ^ Sammlungen 
Mitan 1809^), und im Inlande 'iSU No. 8 Sp. 117 u. 118 Bruche 
Mück aus einer Beschreibung curlandischer Zustände und hebens- 
weise vor 100 Jahren, desgleichen Ausztige aus F. L. Bercken- 
meyers curieusem Antiquarius von 1711 ilber angebliche Sitten 
^und Gebräuche in Liv- und Curland in früherer Zeit Na. 28 Sp. 
437 — 441. Dazu kommt Tom verst. Staatsrath v.. Recke Schau- 
spiel in Mitau in früherer Zeit**) das. No. 19 Sp. S895 — 300. 
Eine Mittheilung vom Herrn Archivar Zigra zur Geschichte des 
Postwesens in Curland betrifft 2 Patente des Herzoge Ferdi- 
nand von 1714 und 1731 im Inlande 1840 No. 14 Sp. 213—216. 
Anderer Tendenz sind die Reiseposten vom Herrn Staatsrath 
V. Broecker daselbst No. 37 Sp. 577—580. Ein Wort über nütz- 
lichen und schädlichen Lusus in unsern provinziellen Zuständen 
von dem Hrn. Ritterschafts-SecretaiVen Ernst v. Rechenberg- 
Cinten im Inlande 1845 No. 45 Sp. 773—778 fuhrt uns auf die 
Beschreibung der Feierlichkeiten bei der Taufe der curländischen 
Prinzessin Charlotte Sophie auf dem Schlosse zu Mitau im J. 
1651 im Archiv III, 1. S.104 — 108, womit die Ceremonien bei 
der Investitur Ihro Königin Hoheit des Herzogs Carl von Curland 
in Warschau am 8. Januar 1759, mitgetheilt vom Hrn. Archivar 
Woldeifiar im Inlande 1846 No. 5 Sp. 92 — 94 und das von sei- 
nem Vorgänger Herrn Archivar Zigra schon 1840 das. No. 36 
Sp. 561 — 565 mitgetheilte Edict der Herzogin Anna von Curland 
vom J. 1591 von Verlobniss, Hochzeiten und Kindtaüfen in Cur- 
land, und nach demselben Edipt No. 37 Sp. 580—582 die Kleider- 
Ordnung in Curland, yrobei man auch an die Trachten des Land- 
volks in Curland ßtiunert wird im Inlande 1838 No. 14 Sp. 215 



*) vgl. von demselben. Verfasser: Anfraae, betreffend Er tut Hennigs 
curland, Sammlungen \m Inlande 1847 No. 23 Sp. 498—500. 

**) vgl. Einiges Historische über die Musiker find Mfisikvercme in 
fkorpat, nebenbei tliniqes über das daselbst bestandene Theater, vom Prof. 
Hrn. Staatsrath u. Ritter v. Kruse im Inlande 1844 No. 52 Sp. 829—840, 
und über das Theater in Mitau von Max Er langer im inlande 1847 No. 
19 Sp. 412-414. 
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u. 216. IHier gedenken wir auch der schon oben bei den Urkun- 
den S. IS erwähnten Historischen Nachrichten von dem Schlosse 
zu Mitqu von dem verst. Firn. Staatsrath n. Ritter v. Recke in 
d^n Monumentis Liyoniae antiquae Bd. 11, 32 S. 4to'^ • und des darin 
S. 7 kurz augedeuteten das Schloss bedrohenden Aufruhrs, über 
welchen eine vom verstorb. Herrn Archivar Zigra der Redaction 
des Archivs eingesandte Relation der MüUeraufstand in Mitau im 
December 1792 d^s. V, 3. S. 2Ö0 — 268 abgedruckt worden ist 
niebei kommen wir auf das schon oben S. S5 erwähnte Urkimdenbuch 
der Stadt Mitau zurück, dessen 2t^ Heft Herr Bürgermeister 
F. V. Zuccalmaglio zu Mitau 1847 auf 79 S.S. hat erscheinen 
lassen, enthaltend die Wünsch' sch&n Stiftungen, das Seh&nbornsfhe 
Ijegat und das JasmamVsche Waisenhaus. Der Herr Staatsrath v. 
Recke theilte unter, der Ueberschrift Frugalität am Schlüsse 
des Uten Jahrh, auch eine Rechnung im Inlande 1836 Nq. 21 
Sp. 348 — 330 mit, über die Kosten der Betoirthung von Peters I, 
Amhassade in Mitau im J.' 1697, Ausführlich aber handelt über 
Peter^s des Grossen Anwesenheit in CurL im J. 1697 Se. Excellem 
der Hr. Landhofmeister u. Ritter Baron Friedr. v. Klopmann in 
den Arbl der curL Ges. für Lit. u. Kunst I, 2. S. 40 — S3. Ebenso 
giebt Hr. Archivar Wo 1 dem ar aus dem Mitauschen Stadtarchiv im 
Inlande 1845i No. 3 Sp. 40-^45 eine Nachricht über den Einzug 
der schwedischen l^ruppen in Mitau am 22, Juli 1701, Nicht 
ohne Interesse sind die Notizen aus den Kalendern eines Pre- 

^digers in Mitau von 1715—1757 im Inlande 1840 No. 31, 33 u. 
35 Sp. 486 — 488, 516 — 520 u. 550—552. Zur Sittengeschichte 
von Curland im ersten Viertel des ISten Jahrh. dient auch, das 
Criminal-CitationS'Blancat von 1722 im Inlande 1841 No. 26 
Sp. 411 — 415 nebst *den Scharf rieht ergeh?! hren in Curland im J., 
1732 in v. Bunge^s Archiv V, 1. S. 111, und die Notiz über die 

' Begrdbji^ssgebräuche in Mitau in früherer Zeit das. III, 1. S. 108 
bis 110. Per Galgenberg bei Mitau und der Richtplatz, auch die 
Richtstätte bei Dondangen beschrieben vom Herrn Wo 1 de mar 
im Inlande i844 No. 33 Sp. 320 — 521 kann hiebei nicht uner- 
wähnt bleiben; sowie das höllische Sodoma des Dr. Meyfart das. 
No. 10 Sp. 148. Ebendas. ist ein Lustschloss Herzog Jacobs nä- 
her bezeichnet und eine Anecdote aus den Zeiten der Leibeigen- 
schaft in Curlar^^ sowie No. 29 Sp. 456 u. 457 Fürstliche Dank- 
barkeit, Anecdote nach einer alten Handschrift erzählt vom Herrn 
Archivar Woldemar, der a. a. O. auch schon Torf betrieb in 
Curland 4m Uten Jahrh, nachweist und in No. 28 Sp. 441 u. 448 
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Vgl. Sp. 722 die Schiffbarmachung des Windaustrotm im J. |€31, 
•wozu die Abgrabung (l^s Wfedelse^s im J. 1838 mitgeth. iii den 
Sendungen der curl. Ges, für Liter, u. Kunst Bd. I, S. 32 — 34 
vom- Hrn. Pastor J. G.Büttner zu Schleeck ein Seitenstück lie- 
fert, auch in dem Inlande 1839 nach Prof. Fr. Schmaitz^s Auf- 
satz über Ent- und Bewässerung No. 16 Sp.,241 — 247 gleichsam 
als praktische Anwendung der Theorie, Entwässerung des Wiedel- 
see's No. 18 Sp. 273 — 277. Dazu auch artesische Brunnen im 
Jwtewi/e 1840 No. 21 Sp. 327—330 vom verst. Prof. AI. v. Hu eck. 
Wir erwähnen noch der Notizen aus dem Stadta;rchiv zu Hasen- 
poth in Curland von 1710—1793 vom Hrn. Archivar Zigra im 
Inlande 1836 No. 37 Sp. 616—620, und zur Chronik der Stadt Haseri- 
poth in Curland aus gleichzeitigen Notizen im Stadtarchiv im Inland 
1838 No. 16 Sp. 247 u. 248, Statuten der Schwärzen-Häupter inGol- 
dingen im inlaruie 1840 No. 25 Sp. 385 — 588 und die rothe Bürger- 
fah'ne in Libau ebend. No. 27 Sp. 422 — 424; auch voir dem Hrn. Se> 
cretairen Jo,h. Claus Notizen über Jakobstadt im curländischen Goiw. 
im Inlande 1836 No. 29 Sp, 481-^88 u. einige Notizen über Jakob- 
Stadt aus der frühern Zeit im Inlande 1840 No. 21 Sp. 326 U. 327. 
Umfassender sind die Nachrichteit über die altert Schlösser in Cur- 
land in dem Journal des Minist, des Innern. März 1847. , Die 
Wappen der curläatd. Städte wurden beschrieben vom Hrn. Archivar 
Zigra im Inlande 1837 No. 24 Sp. 398—400. Die Uebersicht von 
dem Areal und den Gebäuden dei; Städte und Flecken in Curland nebst 
Angabe der Zeit ihrer Erbauung in No. 25 Sp. 411 — 4i6 und die 
topographische Lage der Städte Curlands nach der neuesten Ortsbe- 
stimmung in No. 15 Sp. 253 U. 254, dazu gegenwärtige Zahl der 
Landgüter in Curland und der dazu atigeschriebe-nen Bauern männlichen 
Geschlechts ebend. No. 10 Sp. 167 — 170; auch Grösse der Ober- 
hauptmannschaften in Curland No. 52 Sp. 862, so>vie die medicinal- 
topographischen Notizen über das curland» Goiwernement aus den letzt- 
verflossenen 4 Jahren, von Dr. Ernst Ueinfeld ebend* No, 40. u. 
41 Sp. 665—672 u. 681 — 687*). Dazu noch die Notiz über Be- 



*) Diese erinnern au eine frühere tieissig gearbeitete kleine Scbrift. 
die als inaugural - Disgerlation wenig 'bekannt geworden: Specimen topo- 
graphiae meoicae Revalensis, auctore Ferd. Ad. Hall er, Ehstono. Ke- 
valiae 1836, 73 p. S, vortheilliaft beurtheilr von dem Hrn. CoH.-Rath Eduard 
v. Sengbusch zu St. Petersburg im Inlande 1837 No. 20 Sv. 335--338. 
Auob ist hier der Auszug aus einem Briefe des Hrn. Aflyoren Wangenheim 
v. Qualen an einen Freund in Livland , über die Formation Liv- , Ehst- 
und Curlands — im Extrablatt zur Rig. Zeit. 1847 No. 139 nachträglich an- 
zu^hren. 



amtenzahl in Curland Inl Inlande fSiO PTö* 7 Sp-. tOS, iiacb dem 
Namensvierzeichniss sämmtUcher Beamten des eurländ. Gouvernements 
in dem Mit auschen Tasehenkatender fiir 184'), wobei die Advqcaten 
Cüriands und ihre Stellung in der Provinz, ein sehr beaclitenswerther 
Aufsatz im Inlande 1897 No. 11 Sp. 181—184 nicbt zu übergeben 
igt. Sie alle er^hzen die liier itiitge^eilten bistoriscben, slatist. u. 
topegrapb!i(ebign Näiebrichten Über Gurlaiid* A^s älterer Zeit fin- 
den ^ wir solcbe in höcbst iinziehender Darstellang zusammenge- 
stellt von dem Herrn Katnmerberrn Staatsrätb w. Ritter Otto v. 
M i r b a C h : Briefe aus und nach Curland während der Regier ungsjd'h're 
des Herzogs Jakob y mit Rückblicken in die Vorzeit, Mitau, Tbl, 1, 
XXX ü. 881 S., Tbl. II, 5tll u. 3fe S. 8, beurtHeilf im Jnlande 
«»14 No. 38 Sp. 602—804 vom Hrn. Pastor Kallraejer, u. No. 
50 Sp. 79S — 798 vom Hrn. Gjmnaisiallebrer E. A. Pfingsten, 
ferner in ^^n Btättern für Uter, Unterhaltung Leipzig 1815, Nb. 8 
vom rtrii. Pastor Buettner in der altgem, Bnlleschen Liter. Zeitung 
Nö. 97 «.98, in der Hannoverschen Morgenzeitung No. 6Ö ff., iii den 
Heidelberger Jahrbilchem der Literatur Stes Doppelbeft 184S S. 41TS 
ffl Fär die neuere und neueste Zeit bingegen sind in einpfebfen : 
Neue geographisch ' statistische Beschreibung des KaiserL rilssischen Gou- 
verne^ments Curland oder der ehemaligen Herzogthnmer Curland und Sem- 
galten mit dorn Stifte PiUen von H. v. Bienen stamm, dufcbge- 
sehen von E. A. Pfingsten, nebst colorirtefn Plänen der Städte 
und einer Charte, Mitaa u. Leipzig 1841, VIII u. 188 S. 8, titid 
die russischen Ostseeprovinzen Curlakd, Livland und Ehsttandy mit ihren 
geographischim , statistischen und übrigen Verhältnissen dargestellt vom 
Prof. Dr. P. A. Fedor Possart, Ister Tbeil das Gouvernement 
Curland, Stuttgard 1845, X u. 35S S. 8, angezeigt im Leipzigex Re- 
pertoriiim der ausländischen und deutschen Literatur Bd. III, S. 96 ff., 
auch im inlande 1844 Sp. 356, 53S u. 7^;^ in den Göttinger geUhr- 
ten Anzeigen 1848 Stück 196, iß Bülaus Jahrb, für Geschichte und 
Politik S. 478-^480 und in Biedermannes Monatsschrift 1643 
S^. 276 ff. Der 2te* Thell dieses Werks umf^sst das Gouvernement 
Ehstland, Stuttgard 1816, X u. 39i S. 8, und ist von uns beurtlieilt 
wofden im Inlande 1845 Nö. 49 Sp. 837—84«, ah^ die M^ngtl und 
Unrichtigkeiten zu verschweigen, die sich duwft des Verf. person- 
liehe Unbekanntschaft mit dem von ihm beschriebenen Lande und 
d«HS«en Localverhij|tni«sen in das Werk efffge^chlt«lien hbbeii. Be- 
dauern koimeii wir nur, wtenh dfer geehfte Herr Verl, wie er im 
Mdnde 1816 No. 17 S^. tß^ dalrüber sich ausgesprochen, dadurch 
dtvIteHlhtgt ^ ber^$ T^^ft iMU vollendete Statist^ilf Livlandd v^tV^ 



« 

im Druck erscheinen lassen wollte, statt seine Arbeit vor dem Ab- 
druck von einem sachkmidigen Gelehrten in Livland näher durch- 
sehen und was von ihm etwa übersehen oder nicht richtig aufge- 
fasst und dargestellt worden ^ da er es selbst nicht genauer 
kannte, verbessern zu lassen. Dadurch würde er seiner Arbeit 
gewiss keinen weniger wesentlichen Dienst leisten) als der Provinz 
Livland, der es auch nur um eine möglichst vollständige und rieh- 
tige Beschreibung zu thun sein kann, bes9nders wenn solche die- 
nen soll, das Land, seine Bewohner und deren Zustände dem Aus- 
lande näher bekannt zu. machen. Als Mitglied der Geseifschaft 
,für Geschichte und Alterthumskunde der Ostseegouvernements in 
Riga aber kann es ihm wohl kaum schwer fallen, eine solche Prü- 
fung' 4ind Verbesserung seines Werks nach den ihm bisher unzu- 
gänslichen Quellen durch einen Sachkundigen daselbst . herbelzu- 
iHihren und dann sein Werk berichtigt und vervollständigt bald- 
möglichst erscheinen zu lassen, wie wir im Interesse der Wissen- 
schaft und des Landes aufrichtigst wünschen. Nicht zu übersehen 
ist übrigens bei der Statistik von Ehstland ein Aufsatz in der 
Nordischen Biene 1847 No. 141 u. 142 : das Gouvernement EhsU 
land nach seinen geographischen, statistischen und öconomisch' 
socialen Verhältnissen y beschrieben von Theodor Baron v. Un- 
gern -Sternberg; desgleichen aus früherer Zeit des Herrn 
vormaligen Hakenrichters Carl Gustav v. Maydell zu Kurro 
.statistische ■ Beschreibung des Kirchspieh Ampel im inlande 1836 No. 
19 und 20 und dessen Nachtrag zur Statistik des Kirchspiels Ampel 
eheiidas, No. 31' Sp. S22 — 526, und gehören hieher auch im Inland 
1837 Nx). 48 u. 49 Sp. 793—799 U. ^09—8Ugeographüch-statistische 
Nachrichteil über das Kirchspiel St. Simonis in Ehsttand* Bei der Ge- 
legenheit sei/ es erlaubt, auf ein palar acaden^iische Schriften zur 
Erlangung der Magisterwürde in der Wissenschaft aufmerksam zu 
machen, die nicht sowohl durch ihren aus unsern ProvJnzen ent- 
lehnten Stoff, als vielmehr nur weil sie in diesen Provinzen er- 
schienen sind und den Hier eben in Rede stehenden Gegenstand 
theoretisch beleuchten, Anspruch haben hier mit erwähnt zu werden, 
nämiieh (&'6 Aufgabe der Statistik, untersucht von Casimir Krczy- 
wicki, Dorpat 1844, S9 S. 8, und über Vertheilung des Grund- 
besitzes von Paul Fürsten Lieven, Dorpat 1844, 94 S. 8. Bei- 
läufig ist hier auch zu nennen der lAberaHsntus des absoluten Staats 
und die russischen Ostseeprovinzen, in dem Berliner poUt, Wochenblatt 
No. 24 — 28, und Activa und Passiva der Oslseeprovimen im 
Inlande 1847 No. 3 Sp. 41-HI4« Dagegen gehört ganz eigentlich 
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hieher Darstellmg der landwirthavJfafÜichen VerhäUnisse in Ekst'y Liv- 
und Curland*), mit einer Charte . ( von dem verst. Prof. Coli- 
Raih Dr. A. v. Hueck) Leipzig 1815, XXVIII u. 390 S. 8, 
die wir angezeigt im Mande 1845 No* 36 Sp. 627 u. 628, wozu 
indessen später einige Bemerkungen die Insel Oesel betr, im Mande 
1846 No. 17 Sp. 383 — 307 zur Berichtigung mancher Angahen^ 
des Verfassers nachgeliefert worden sind. Hier sind auch die 
Bemerkungen über die öselsche Landesregulirung vom Landmarschaii 
P. V. Buxhöwden im Mande 1836 No. 6 Sp. 87 — 94 nachzu- 
holen und was derselbe zur Geschichte der Batitrhiilfsbank auf der 
Insel Oesel beigebracht im Mande 1837 No. S28 u. 29 Sp. 473—478 
u. 493 — 496, auch in Veranlassung eines Aufsatzes über den Plan 
' zur Errichtung van Bau^banken in dek Ostseeprovinzen nach dem Muster 
der öselschin No. 30 Sp. 505 — 508, nachträglich über die Verordnung 
der Bauern angefülirt mit einigen Bemerkungen über die Öselsche Bau^- 

bank No. 37 u. 38 Sp. 617 u. 623 u. 633—635, wobei wir auch 



*) In Beziehung auf diese vgl. im Inland 1836 Nö. 18 patriotische 
Gedanken von dem Hm. Landrath Heinr. v. Bock; über Bauerverhältnisse 
in den Ostseeprovinzen im Mande 1838 No. 20 u. 21 Sp. 305 u. 321 ; desgl. 
zur Geschichte der Landwirthschaft der Ostseeprovinzen um 1721 das. 
IVo. 24 Sp. 377, u. 378; auch die deutsche Ackerbau- Colonie zu Hirschen- 

. hof in Livland in No. 5 und 6 Sp. 65 — 70 und 81 — 84. Ferner die 
Witterung des Jahrs 1838 und deren Emfluss auf Pflanzen und 
Thiere von dem Herrn Pastor J. 6. ßnttner im Mande 1839 No. 4 
Sp. 53 -^ 56 , and historische Nachrichten von den'i Verbot des tVinkel- 
ßränntweinhandels ^ ein Neujahrs wünsch das. No. 5 Sp. 65 — 71;' auch die 
Wolmarsche Zehntenlast seit 1673 im Mande 1839 No. 51 Sp. 807 o. 808. 
Ueber die Berechnung der s. g. Haken- u. Gehorchsleisturwen der Bauern 
von dem Hrn. Landrath Heinr. Aug. v. Bock ebend. No. w Sp. 787 — ^790. 
Von demselben über Bauer -Vorrathsmagazine in Livland im Inlande 1840 
No. 8 Sp. 113 — 117 imd mehrere dahin einschlagende Aufsätze, namentlich 
n No. 7, 10, 18, 24, 25 etc. des Inlandes 1845; ferner die Qeldpacht der 
Bauergrundstücke von dem Hrn. Coli. - Secret. S. v. Holst im Inlande 
1841 No. 27 Sp. 425—431 ; auch noch ei^iiae Worte über den Frohndienst 
der Bauern vom Hrn. Coli. - Rath AI. v. U e ii t z in der russ. landwirth- 
schaftlichen Zeit. 1845 No. 102. Ideen über die Verbesserung der Bauer- 
Verhältnisse durch Erbpacht, betrachtet von dem Gesichtspunkte eines nicht 
in den' Ostseeprovinzen ansässigen Gutsbesitzers im Inlande j845 No. 52 
Sp. 889—895 H. das. 1847 No. 4 Sp. 65—70 Fortsetzung der Ideen über die 
Verbesserung der Bauerverhältnuse der Ostseeprovinzen von dem Herrn 
Majoren Wangenheim v. Qualen. Darauf erschien Beleuchtung über diesen 
Aufsatz in Beziehung auf die Trunksucht der Letten, wie solche sich in 
Ctjurland nach Aufhebung der Leibeigevischaft geäussert, vom Herrn Ritter- 
schafts -Secret. Ernst v. Kechenbe rg-Linten in Np. 16 Sp. 329 — 340; 
und dagegen über das Bramitweintrinken der Letten in Curland in No. 36 
Sp. 773 — 784. Ferner sind beachtenswerth die Ablösung der Frohne in 
Curland durch Verpachtung der Bauerhöfe aus dem ProtoKoIle der General- 

' Versammlung der Gold. Landw.-Ges. vom 7^ Mai 1847 von dem Secretairen 
E. Günther in No. 27 Sp. 593 — 597, und die Entwickelung des Pacht- 
Systems in Curland No. 30 Sp. 649—657, vieles andere dahin Gehörige, das 
hier keinen Kdum finden kann, zi| geschweige». 
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seinen kteiaen AaifiMiz über den Namen Oesell in deii Mmh> aus der 
miänd. Gesch. ill, 1. S. 134— 139 nicht übersehen düi'fen, über die 
widitigern schon oben S. 89 bei den Urkunden erwälmten Beiträgt 
zur Gesthichta der Promm Oesell von Peter Wiih« Baron v. Bnx- 
höwden, Riga n. Leipiig 1838, XVI o. 893 S. 8, und die von 
dem Herrn Garde -Capitain und Ritter Ottomar v. Buxhöwden 
schon im itUande 1836 No. 49 u. SO Sp. 801—807 u. 817--883 mit- 

getheiiten Nachrichten vom Schlosse Arensbnrg, dessen Festung u. Vw- 
Stadt, aus der Brieflade von Padeli. Aehnliche historiache Nach- 
richten Ober das Schloss und die C&mthurei Dünaburg gab Hfirr Dr. 
Napiersky im Mande 1838 Nö. 7 u« 8 Sp. 97—109 u. 113—184 
mit beigefügtem Steindruck. Derselbe lieferte auch dort No. 86 
bis 88 8p. 401 — 408, 417-^-484 u. 435 — 440 einen wichtigen 

Beiimg zur Geschichte der Noldeschen Händel in Curland im Anfang des 
17ten Jahrh,, au welchen er später in den Monum. Livoniae anti- 
quae Bd. II, die schon früher erwähnten auf jene Händel beaüg- 
liehen Actenstücke mit einer historischen Einleitung auf XXXVI u. 
838 S. 4* nebst einem Anhange vorhandener Actenstücke geliefert, 
welche sämmtlich fiir die Geschichte jener Zeit von der grossten 
Wichtigkeit sind. Ihr gehört auch der Roman an Herzog Wilhelm 
von Helmine Hart, Magdeburg 1843, angezeigt in Wolfg. Men- 
zePs Literaturblatt von 1843 No. 6 und im intande 1844 Sp. S38. 
Wir kehren zurück zu den Anfängen der deutschen Herrschaft 
in Livland; einige kritische YerlBUche von dem Hrn. Oberl. Eduard 
Pabst in Reval: 1} über die Unsicherheit dieser Anfänge und was zu 
tp^n übrig ' bleibt ; 8) übei' die Quellen insbesondere, nebst einem ^n- 
hange, einige noch ungedruckte Berichte jüngerer Zeiten über die 
Anßnge der deutsch-ltvländ. Geschichte enthaltend iii v. Bunge,Ts 
Archiv IM, 1. S. 1 — 38 ; — S) Ober die Entdeckung Livlands durch die 
Deutschen III, 3. S. 888 — 883; — 4) über das Jahr der Entdeckung 
Livlands durch die Deutschen IV, 1. S. 38 — 60; — S) o6 Bremer 
oder Lübecker Livland entdeckten, IV, 8 S. 413 — 188 ; — 6) die erste 
Livlandsfßhrt der Deutschen IV, 8. S. 184 — 148; — 7) wann Hein- 
rich, der Löwe, die Rtjasen nach seinem Lübeck eingeladen und ob LiV' 
land auch Russland geheissen habef nebst Fortsetzung des Anhangs 
V, l; S. 1 — 89; — 8) erste Heimsuchung der Liven durch die Sachsen 

V, 2. S. 113-189. 

Dies führt uns auf die Bewohner Cur- und Livlands im AMgemei- 
nen^) und die lAven insbesondere, dargestellt vom Hrn. Acadc«iik«r 



*) Einen kurzen Aofsats ^^bxib; di$ Bmoohner Sh>* uH^O^km^^ 
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wirkK Staatar. u. Ritter P. v. Koppen Exe. im BuUeMn de la elasse 
des seieaces historique», pbiioL et polit. de l'acadeime . des scieuces 
de St. Petersb. vol. III, No. 17» Das. und in der iS^. Petersh, deutschen 
Zeit. 1846 No. 143, auch \mArchw V,2. 8.159—166 sind näliere Nacb> 
richten «gegeben über die Liven ßn der Nordkilste v&n Curland, vom 
Hrn. Pastor Hiiluerzii Popen, Angermünde und Pisen. lieber 
die Liven in den Filialen Seitinghaff und A^^off der Kirchspiele Marien- 
hurg und Schwanehurq bat Herr Coli. -RaCh H. v. Brack el in- 
teressante Nachrichten in einer Anmerkung , am Schiuss seines 
Nachtrags 9)Zur Kenntniss der Alterthümer in den Ostseeprovineen^^ 
initgetheiil:, worin er von S, 343—377 über die finnischen Völker- 
schaften und insbesondere die Ehsten in Liv- umd Ehstlaad han- 
delt in den Mitth. am der livL Gesch. II, ä. Gründliche Studien 
über die frühem Sitze der tschudischerf, Völker und ifire Sprachverwandt- 
schaft mit den Völkern Mitt^lhochasiens liege» der. so betitelten 
Eiuladungsschrift zu den öiFentl. Prüfungen im Revalschen Gym- 

.nasium zum Grunde, von dem Oberl. Ferd. Job. Wiedemann"^), 
Reval 1838, 16 S. 4. Um dieselbe Zeit erschienen im Auslande 

. 1838 No. 189 Ueberreste alter Fölkerstämme in der Provinz Cur- 
land CGurische Könige und Crevingen), und 1840 in den Sendun- 
gen der curl. Ges. für Lit. u. Kunst Bd. I, S. 34 — 40 ein Aufsatz vpm 
verst. Pas. Carl Friedr. W.atjs o n zu Leisten über die Kreewingen im 
Bauskeschen B&zirke CurL (wahrscheinlich nach den Verherungen der 
Pest dahin verpflanzte Ehsten), u. S.41 — 44 vom Probste Chr. Wilh» 
v. Brockhusen über die lago^jen oder hgoier (nach Npwgorod 
ausgewanderte Letten). Einige Nachrichten von den s. g. curi- 
schen Königeji von Dr. C. E. Papier sky gab das Inland gleich 
zu Anfang des Jahrs 183ß in No. u..^ Sp. 49 — SS und 70 --76; 
auch wurde das. No. SO Sp. 806 eine kurze Nachricht über den 
Ueberrest eines alten Volksatammes, die Kreevingen genannt^ von 



im J. 1842 s. im Inlande 1846 Sp. 806—808. Die Bewohner Ehstlands 
sind von dem». Verf. auch in jenen Bulletins der Academie No. 21 dargestellt '^ 
worden. Damit ist Dr. St ricker 's Aufsatz zu vergleichen: die Urhewolk- 
ner der russ. Ostseeprovinzen in H.'Malten's Zeitschrift: neueste Welt- 
kuade 1847 I, 1. S. 116 u. ff. . ' 

' *) Von demselben erschienen 1840 einige Bemerkungen über das 
Aufsuchen der Ursprache in den Sendungen EW. I , S. 130—135 j und 1845 
was kann man auf die Völker sehliessen aus ihren Sprachen? ehendas. II, 
S. 75—66, und führten die erwähnten Studien und Untersuchungen den 
Verfasser später auch zu den! lesenswerthen Aufsatz in den Arhmen der 
curl. Ges. fllr Lit. und Kurist I, S. 25 — 29: die Tscheremissen, über deren 
und der Syrjäiien dem finnischen Stamme angehöreiiden Sprachen derselbe' 
auch eigene Grammatiken abgefasst und 1847 herausgegeben nat. ' 

I 



r 



I I 



1^6 

1 

dem Hrn. Pastor Ernst Svenson zu Zohden 'mitgetlieilt; und 
Herr Pastor J. 6. Büttner zu Schleck beschrieb die Letten an 
def Windau in No. 9 Sp. 137 — 140. Herr OberL Bngelmann 
eröriei^te 1837 im Inlande No.-4 Sp. 734—736 die Frage: woher 
der Name Letten^ Auch ward in den Sendungen I, S. 137— 1S5 
eine frühere Abhandlung über den Crive oder den nordischen 
Papst, von dem verst. Academiker Lehrberg mit Pastor Wat- 
so n's. Zusätzen abgedruckt und das. II, S. 49 — 56 Dr. Garlieb 
Merkel' 8 Bemerkungen zu ' den .Abhandl, Lehrberg's und Wat- 
son^s gegen die Existenz der Crive *). Daselbst S. 4 — 7 findet 
sich auch ein Aufsatz des verst^. Pastor Watsonf/6&r einige reli- 
giöse Gebräuche der alten Letten, Dabei erinnern wir an einen 
.Vortrag des Hrn. Dr. Alfred v. Beuningen über die Verschie- 
denheit des lettischen und litthauischen Bauers iV ärztlicher Be- 
ziehung in den Sendungen l, S. 121 — 124 und an die lebendige 
Schilderung von €. £. Besbardis: Tee Uppeneeki oder die Letten 
an der curiscken Aa in v. Bunge 's Archiv II, S. 86—93« Auch kön- 
nen wir hier Hrn.Hofr. Dr. Hansen's Kritik von L. J. v. Parrot's 
Versuch über Lieven, Latten und Ehsten in den Verhandle der 
ehstn, gelehrten Ges. I, 2. S. S3-~62 nicht unerwähnt lassen, und 
was er geistreich daselbst* S. 74 — 78 über Iggauni und Ehsten^ 
Kurresaar u. Korsar augeführt hat, sowie in den Verhandlungen 
1, 3. S. 73—84 über die Nationalität der Skythen u. ihrer Nach- 
h*arn, wie Herodot und Hippokrätes sie schildern^ was mit seiner 
geleierten Abhandlung ^zusammenhängt Ost -Europa nach Herodot, 
mit Ergänzungen aus Hippokrätes, Dprpat n. Leipzig bei Otto 
Model 1844, 179 S. 8. Hier sagt der Herr Verf. am Schluss von 
den Melanchlaineu : „wenn es auf die. schwarzen Röcke allein an- 
käme , so müssten wir sie mit den Ehsten ident^ficiren. Der Ge- 
gensatz zwischen den Letten in . Hellgrau , und den Ehsten im 
dunkelsten Braun ist auffallend genug, aber kein Grund, diese Me- 
lauchtainen nach Ehstland zu versetzen. — Die Litthauer ah den 
lettischen Grenzen im Birsenschen und Szeimenschen Kirchspiele 
tragen gerade so schwarze Röcke wie die Ehsten und haben ihrer 
südlichem Wohnsitze wegen mehr Recht auf Bekanntschaft mit 
Herodot, als die jetzigen Ehsten. Und die Sümpfe fehlen jhneu 
auch nicht." 






*) v^l. den Abriss einer Religiansgeschichte Litthauen s iu der StatistUc 
der GlatAensbekenntnisse im Wilntuihhen Gouvernement für das /. tS4Q 
im Journal de^ Minist, der innem AngeL Febr. 1847 S. 2-^30. 
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Hiebe! sei es eriaubt auch ^xn9eret. Beseitigung deß Irrthums^ 
als flutten die Curen im ISten und 14ten Jahrh. 'Seeräuberzitge 
%eg€n Finnland unternommen^ nach Hrn. Prof« Dr. Gabr. Rein^Si 
Abhaiidl« von den Careliern, in den Send. II, S« 105-^119 zu geden- 
ken , und unserer Darstellung im InL 1837 No. 20 — 22 die freien 
Schweden in Ehstland und ihre PriTilegien. Sie' fuhren uiis auf 
die Insel Rund im Rigischen Meerbusen jfu Ausland 1846 No. 
230 — 234, und von den freien Schweden daselbst zu denen \xi 
Finnland und zu den Finnen, über welche des genannten Prof. 
Reines Statistik des Grossfürstenthums Finnland. 2te Aufl. Hel- 
singfors 1843, 126 S. 8 so erfreulichen Aufschluss gibt, ist wohl 
der Uebergang nicht zu gewagt. Doch kehren wir von uns.erer 
ausführlichen Anzeige dieses Werks im Inlande 1845 No. 4S Sp. 
842— 84S, von den neuesten anziehenden Mittheiiungen des Hrn. 
OberJ. Hofraths Thrämer über Finnland tmser Nachbarland in 
No. 34 u. 33 des Inlandes 1847 Sp. 732— 7Ö9 u. 757—766, auch 
dessen Nachtrag in No. 37 Sp. 789 — 792 steigt oder sinkt das 
Meer? und endlich Moritz v. Engelhardt's Reise in Finnl. in 
No.40— 41, sowie endlich von des Hrn. Prof. Dr. Pqssarts Abhandl. 
iiber die Finnen in Soloer und Osterdalen in Hedemarken's Amt 
in Norwegen f ein Beitrag zur- Fergleichung der Revaler und 
Dörptschen Ehsten im Inland 1846 No. 9 Sp. 197 — 199 zu die- 
sen unsern Nationalen zurück. Einen Beitrag zur Charakteristik 
des Ehsten und seiner Sprache liefert Hr. Pastor u. Ritter J. S. 
Boubrig in den VerhandL der eh^tn, gelehrten Ges. zu Dorpat 
I, Ö. S. 30—36. Dort finden wir S, 26-29 zugleich einen Auf- 
satz des Hrn. Pastors F. F. Mfeyer zu Carolen über die Zeit- 
ointheilung des Tages und der Nacht bei den Dörpt - Ehsten, und 
S. 36 — 40 etwas üb^r ^ie Bedeutung des Wortes Pikne vom- Hrn. 
Pastor R. Hoilmann zu Haije). aphoristische Bemerkungen 
über das, Landvolk im ehstnischen Districte Livlands enthäif; das 
Inlßnd 1844 No. 51 Sp. 815 — 818; später aber gab Einiges zur 
Charakteristik der Ehsten im Inlande 1846 No. 17 Sp. 397 — 400 
Anlass zu einer rügenden Bemerkung, das. No. 2i Sp. 566 u. 567 
von einem Freunde unserer Rationalen. Ausführlichere Charakter- 
schiiderungen derselben finden sicli jedoch in der schon oben S. 80 
gedachten Urgeschichte des ehstnischen Volksstamms und der 
- Kaiserlichen russischen Ostseeprovinzen Liv- , Ehst- und Curland 
von dem Herrn Prof. Staatsrath u. Ritter Friedr. v. Kruse. 
Moskau 1846. 8. 

Zu jener ältesten Geschiolite Livlands gehört auch die Er- 
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mordung des ersten IM. Ordensmeieters Vinno^ eine geschicht- 
lich« Abhandtung von dem Hrrn. Coil.-Itath n. Ritter Harald roa 
BracJkel in deit'Mt/^A. III, 2. S. 187-^330, die mit gebührender 
Anerkennung wir im dem Inlande 1845 No. 9' Sp. 137 und Herr 
Pastor Kallmeyer in den Mittheilungen über die neueste histo- 
rische Literatur der Ostseeprovinzen ehend, No. IS Sp. 240 ange- 
zeigt haben. Rationes, quae ordini militari Teutonico cum ordine 
ccclesiastico . saec. Xill ineünte in Prussia intercesserit explicatio, 
scripsit Br. K« A« Hermann, Berolini 1837, 55 p. 8. Diese 
Schrift und die sdhön oben S. 99 erwähtite Metropolitanverbin- 
dting Riga's mit den Bisthümem Preussens^ nach urkundlichen 
Quellen dargestellt von Heinr. Friedr. Jacobsen, erläutern un- 
sere ältere vaterländische Geschichte vielfach. Im Archiv V, 3. 
S.2ä8 — i274 ist der Todestag des Herrn Meisters Hinrich von 
Galen näher bestimmt worden von dem Hrn. Herausgeber, nach 
brieflichen Urkunden im Arphive des Raths zu Reval« Dankens- 
werth ist auch di« kurze Daistelltmg der ^ Regierung des Ordens - 
meist er s Wolter von Plettenberg von K. A, Knrtzenbaüm, 
deren erster Abschnitt als Einladungsschrift des Rigischcn Gym- 
nasiums im Sommer 1836 zu Riga auf 14 S. 4to erschien, angez. 
und beurtheilt 4836 im Inlande No. 48 Sp. 793— 796 vom Her- 
ausgeber, ohne dass ihm ein zweiter Abschnitt unsers Wissens ge- 
folgt ist, so erfreulich mehr dergleichen ausgeführte Monographien 
aus der Vaterland. Gescb. wären. Zu solchen gebeert aber ausser 
den schon oben geriihmten Briefen über Herzog Jacobs Regierung, 
auch das umfassendere ältere Wjerk Curland unter den Herzögen 
von Carl Wilh. Cruse, weiland Profi der Geschichte und Pred. 
an der reformirten Kirche zu Mitan, dessen Isten Theil Mitaif 
1833. 352 S. 8 wir im letzten Hefte der Dorpater Jahrb. für Li- 
teratur^ Statistik und Kunst, besonders Rässtbnds. Leipzig 1836 
S. 485—495 ausführlich besprochen haben^ Mhr^nd der Hr. Her- 
ausgeber des Inlandes 18S6 Sp. 793 u. 88S; nachtdeni auch der 
2te Theil zu Mitan bei Reyher 1837, VHI u. 304^ & 8 c rt^ehicnen, 
eine genaue Kritik des ganzen trefAichen' Werk« einem spätem 
besondern Artikel vorbehalten, der leider nicht erfolgt ist. Zir 
den werthvollsten geschichtl. Einzeldarstellungen jener Zeit gehören 
ferner die bekannten Materialien zu einer Gesch. der Landgüter Livl. 
von H. V. Hagemeister^ Ilofr. u Ritter, Tbl. 1. Riga bei Ed. 
Frantzen 1836 VlII u. 296 S. 8, angez. von dem. Secretairen der 
livländ. öconom. un(\ gemeinnützigen Soci^tät Andreas v. Loewis 
ofMenarira Inlande 1896 No« 51 Sp* 845^847, uiid vom Her- 



awigeber Sp. 881, u. TbeU 2. ekend. 18317 VII |i. fi^l S. nebst 
Persotieji- und Gfiter-Kegteter S25-S117 S. 8, angez. 1897 No. 45 
S^* 748— 7^8; auch 1838 in W. Menzei's LüeraiurblaU No. 2L 
Daxu gehof t. die dem genannten Veifatser geividmete . erste Fort- 
Setzung von des Hrn. Hofraths v. Hagemeister Materialien zur 
Cütergesehiehte Livlands, Riga bei. N. Kymmel 1843, XXXil und 
189 S., ueb&l Personen- und Guter -Register 190- 23S S. 8 von 
d«ni Herrn Hotgerichts -Secretaireu Carl f. Tiesenhausen in 
Riga, angez. im Inlande 1845 No. 14 Sp. 293—927, vergl. oben 
S. 34« Dabei Jcönnen wir auch die bei ZiisämniensteUnng jener 
Gütergeschichte Livlands beiiäaifig im Inlande 1886 No. lOf ii. 19 
Sp. i62--16l u. 329—324 mitgetheilten historischen Notizen aus 
Acteiistücken y die sich im Archive des Oeconomie-'Comniissariats 
in Wenden befanden y vom Hofrath Heinr. y« Hagemeister nicht 
unerwähnt lassen *) und desselben kleinen Aufsatz . in den livländ. 
Mitth. II, 1. S. 133 — 139 über die Pilskalni oder s. g. Baiteiien 
in Liülandy worüber wir uns im JnL 1841 Sp« 400 ausgesprochen 
haben, mit Beziehung zugleich auf des verst. Prof. AI. v. Hueck 
in den Verhandl. der gelehrten ehstn, Ges. Dorpat 1810 I, 1. 
S. 59. ff. mitgetheilten interessanten Notizen über einige Burg- 
wälle der Ureinwohner Liv- und Ehstlands^ welche noch durch 
die gründliche Abhandlung defi Hrn. Andreas v. Loewis üb(^r- 
troffen werdeia in den Uvländ. Mitth. I^ 2. S. 179—314 über die 
Entstehungy den Zweck und den endlichen Untergang der Bitter^ 
Schlösser im ßlten Livland nebst, ejner litogr. Beilage; dazu lie« 
ferte ^er Herr Verf. nachträglich im Inlande 1838 No. 1 Sp. 4 
bis 8 zur Kunde der Bitterscblosser im alten Livland noch eine 
auf die schon erwähnten Pilskalni bezügliche Mittheilung des 
Hrn. Hofr. v^ Hagemeister, der wir die Nachricht von einem 
Burgwalle bei AUatzkiwwi von Sr. Ei&aellenz dem Hrn. Landrath 
u. Kitter Grafen Bjeinhold v« Stackeiberg iir den livländ. Mitth, 
Ui, 2. S. 372 — 374 zugesellen und die Biesengrqber und Hünen^ 
gräbier in Litthuuen**} des geistreichen Herrn von Bracke 1 in 



*) vgl. Iiiebei die von dem «Bruder des Verf., Brn. livländ. Landradi 
August v. flagemeister im Inlande 1836 No. 37 Sp. 6a9>-6IG mitgetheil- 
ten Nachrichten über die frühem vmd jetzigen VerhUUmisse der Pe- 
balgschen Güter. Neuerdin|;8 ist auch die Iste Lief«;rnng von Ehstlands 
Laudgilter und deren Besitzer zur Zeit der Scliweden - Herrschaft und 
namentlich Harrien von uns erschienen bei ün. Gressll zu Rcval 1847. 
99 S. 8 nehst Orts- und Personen - Register. 

' **). ihnen entgegengesetzt sind die' scimvimmenden Inseln beim Schlosse 
Fegfeur von dem Hrn. Pastor Job. Henrich^ Fau stuf Socinus, genannt 
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den Sendungen I, S. 4S— 48, sowie ein Blick auf die Ruinen der 
alten Schlösse in Livland von dem Hm» P. A. Beklemischew 
im Journ. des Minüterü des Innern April 1845 Hfl. 4, S. 65 If., 

• übersetzt vom Hrn. Candidaten der Rechte Edmund Iverseu im 
Inlande 1846 No. 31 u. 32 Sp. 785-730 n. 749-756. Noish lie- 
ferte dasselbe Blatt No« 41 Sp. 960 u. 961 eine historisehe Erörte- 
rung: ivo lag die alte Lettenhur g Ratten oder Rachen von J. H. 
Wold«mar. l^ichtig ist noch für die künftige Geschichtssehrei«- 
bung Cnrlands und Piltens die ausführliche Nachweisung über 
einige Quellen zu einer Geschichte Piltens von F. S. im Inlande 

, 1847 No. 18 Sp. 389 — 400; von allgemeinerem Interesse sind jedoch 
einige Worte über die geschichtl, Entwickelung und Verwirjcli- 
chung der idee des geistlichen Ritterthums, Yon dem Hrn. Kreis- 
schullehrer in Weissenstein , Ernst Friedr. Wilh. Bonn eil aus 
Berlin, im Inlande 1847 No. 19 Sp. 405—412, J^o. 20 Sp. 432 
bis 438 u. No. Sl Sp. 457 — 464. 

Im Geg^ensatz zu jenen auf die ältere Geschichte der Ostsee- 
Provinzen bezüglichen vereinzelten kleinen Mittheil, müssen wir 
hier noch die auf die neueren auch unsere Provinzen mit beruh- 
renden Ereignisse ^u Anfang dieses Jahrb. Rücksicht nehn^ende 
ausföhrl. Gesch, des vaterländ, Krieges i. J, 1812 anführen, verfasst 
und auf Allerhöchsten Befehl her ausgg. vom Generalen Michai- 
iowsky-Danilewsky""), übersetzt vom Hrn. Coll.-Ässessor Carl 
Robert Goldhammer, Riga 1841 — 1844, vier Thle 8, angez. im 
Lit,^Blatt der Mitauer Zeitung XSiS No. 2. Für die Geschichte 
jener Zeit in unsern Provinzen sind von nicht geringer Bedeutung 
die Notizen über d^s Kriegsjahr 1812 in Beziehung auf die Lei- 
stungen^ namentlich Livlands für' dasselbe ^ voh dem He^rn 11 vi. 
Landr. Aug. v.^ Hagemeister Exe. im Inlßnde 1837 No. 42 Sp. 
697 — 702 nebst dessen Nachträgen zu diesen Notizen im Inlande 

. 1838 No. 15 Sp. 225-^229/ Indessen mangelt es an eigentlichen 
historischen Darstellungen der neuem Zeit, zu denen wir die 
blossen Corrcspondenznachrichten und Mittheiluftigen zur Tages- 
Chronik im Inlande und in andern einheimischen öffentlichen 
Blättern natürlich nicht zählen können, wenn solche auch manche 



Felicias, im Inlande 1836 No. 42 Sp. 694; SLUch der Flms Brohe in EM- 
lartd und dessen Bette von demselben No. 4 Sp. 59—62 ebend., nebst dem 
Aufsatz des Hrn. S^atsraths ii. JRItters Dr. O. G. L. v. Girgensohn in den 
^Sendungen I, 8.64—66 über schwimmende Inseln in Livland. 

*) Von demselben Verf. besitzen Wir auch eine umfassende Darstellung 
des Feldzugs in FraiikreichHm Jahre 1814, fibers. ton C. v. Kotzebnef 
Riga bjei Edm. Götschel. 2 Bde. mit 23 Karten u. Plänen. 
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i4hdei äfaf'iffieTbirzeU'iitttf dereii tih's Erhaltend Denkmale zurück- 
w^iMeri'i^ilssef^^llüireffid dalrei n'ötih tnancMfeiiBefträg^üt ctid rich- 
tige IMitsniltnlss 'anfd XVflrffigiifig^ ffes g^äueti AtterOiumV fn unseril 
Pi'oVlhrtiii «u geWitinfeii- ' ' " 
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VI. Alterthämer. 



Das Hauptwerk über solche sind binnen der letzten Jahre 

bei uns unstreitig die bekannten Necrolwmica oder AUekhümer 

... ,■ ^ - , > . ' 

Liv-, JEhst' und Curlands bis zur Einführung der christlichen Religion 
in denKaiierl russischen Ostsee -Gouvernements , zusammengestellt und 
historisoli erläutert in eiiicm nnterthanigsten Generalberichte über 
%e\n^ nnf Atlerhöchsten Befehl hn J. VÜS/d ausgeführte archäologische 
Untersiichttngsrei«e , nebst mehreren wissenschaftlichen Excursen 
lind Tielen Lithographien von Alterthümern , Planen und Charten 
von Frfedr. Kruse,' Kafserl. russischem Staatsrathe u. Ritter, Prof. 
(Ter Geschichte in Dorpat und Mitgliede mehrerer Academien und 
gelethrteii CleseÜschaften, Dorpat fS42, fol., ängez. und beurtheilt 
iil den Berliner Jahrdücherii für wissenschaftl, Kritik 1ö44 S, 738 ff. 
von dem Herrn' Archivar G. Ci F. Lisch in Mecklenburg*); 
desgL von Gfesebrecht in Dr. Adolph «chmidt'sJ^eieÄcÄW/if 
für ßeschichtskunde Bd. IV^ 2. S. 161, u. in der flalleschen dllgem^ 
Liier. 'Zeitung 1818 No. 70 u.'71 etc., s. auch unsere Mitthfeifun- 
gen daraus oben S. 78 — 80. W^nn nun gleich dieses ''Werk 
der Kile'I wie der ' Herr Verfasser es in ' seinem General- 
bericht^ gleich im Eingänge selbst bezeichnet, nach den Urtheileh 
der ausgejiseichrietsten Kenner des Alterthums nicht 'allen Anforde- 
rungen einer hohem Kritik vollkommen entspricht, so fnuss 
man doch anerkennen, dass es ^ für unsere Provinzen durch 
seine reiche Sammlung von d6n In denselben gefundenen Alter- 
thümern aller Art selbst aus der ältesten Zeit, in der That un- 
schätzbar ist* Die Aufgabe des gelehrten Reisenden war ^die ge- 



■I ■■ I fci 



«> Von demselben hodiachtiHigswertheo GeleUrtein erlnett cMe ehstland. 
liier, GeselUchaft 1846 eine hieher geliörende Ideine Schrift: Andeutungen 
'&Äer die ah - d&manischen und slawischen Grahalterthiimer Mecklenburgs 
tmd'die nordueulsch&n ixrabcdtertHUmet aus der vatchri st flehen Zeit 'über- 
haupt. Rostock u. Schwerin 1837, 29 S. 8. 
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naueiten Ntchfortchimgea «Dtuttellea, ani die OerlUcU»Bil, 4w 
Zustand und die äncwere. Gestalt der alten Gfiber mit mehr Be- 
stimmtheit kennen an lernen^ und die in denselben enthaltenen 
Sachen aar Erlüttterung der historischen , Nachrichten üher den 
Seehandiel dieser GouTernements in den alten Zeiten sn .anter- 
suchen/^ Er richtete daher sein Angenmerk besonders auf .die 
Oertfichkeit, die äussere Gestalt ond den Inhalt der Gräber, anph 
auf Opferplätse und Befestigangen der Eingeborenen oder s« g. 
Banerbor^en, derto Lage ftnd Conatraction. Er nnteranchte fer- 
ner die Form ond Masse der in den 1837 durch die Ueber- 
schwemmungen bei Dünhoff und Ascheraden aufgedeckten Grabern 
und sonst aufgefundenen Ceberreste des Cnlturausitandes und wei- 
tem Verkehrs der frühesten Bewohner dieser Küstenlander, und 
Teranlasste dabei um namentlich die Bestandtheile der Modell- 
compositionen der Alterthümer von Bronze näher kennen su ler- 
nen und daraus für ihren Ursprung bedeutsame Schlüsse ziehen 
zu können, seinen Collegen den Herrn Staatsrath Ur Ritter Dr. 
Friedr. t. Gabel Prof» der Chemie zu Dorpat zu einer chemi- 
schen Analyse jener Bronzen, welche dessen kleine Schrift her- 
beiführte : über den Einflms der Chemie auf die Ermittelung der Völker 
der Vorzeit, oder Resultate der chemischen Untersuchung metallischer 
Alterthümer, inhesondere def^ in den Ostsee» Gouvernements, behufs der 
Ernnttehmg der Völker, von tbeUhen sie herstammen* Erlangen 184SS, 
j38 S. &• Das Ergebniss dieser Untersudiungen und der in Kopen- 
hagen von der KömgU Gesellschaft für nordische Alterthumskunde *) 
auf dei Verf* Anlass veranstalteten chemischen Analjae ähnlicher 
Bronze -Alterthümer bestätigte des Hrn. Verf. Vermuthung, dass 
die meisten solcher Alterthümer in nnsern 0. Fr. scandinavische 
ans dem 9ten u. lOten Jahrh. seien. Bemerkenswerth sind die 
hinsichtlich einer unter Palfer an der Grenze zwischen Harriep 
und Jerwen in Ehstland **), ^iner idit Gewichten unter Ascheradea 
in Livland, einer in Lappland und der schon früher in Dännemark 
Ipefundenen alterthümlichen W^en von grosser Debereinstimmung 
in der Form nnd Einrichtung, angestellten verschiedenen vom 
Verf. mitgetheilten gelehrten Untersuchungen, Auch führten ihn 



2 Diese hat zu Kopeniiagen 1837 einen höchst dankenswerthen ekeaea 
n zur nordischen Alterthumskunde lierausgeeehen auf 108 S. o mit 
angehftDgter Uebersicht des Arbeitsplans und der Aroeiten der Gesettschaft» 

**) 8t»äter sind auch in der Gegend von Fickel in der Wieck einige 
alte Gewichte neben einer siemlichen Anzahl angelsächsischer Hflnaen ge- 
funden worden. 
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86i«e in«eiiil«Mfombtiil|^ll Ifl'iitifgem Pitmimn so einer Aniilfgi 
4er Kletdiiiig, Ae» Sc^mticks nni der BtwälAiiing der iXiHu 
"WkSgier- Bosteii. Diese verdtehtHcMe 4tr Herr Verf. ttkWa Uüb 
Jahr TöHier unter dem TIfel: jinastdm ^'Waräger, oder'^VHie 
and Anidlndtgting swefer W^e Aber dte Geschidj^ %d AKj^r- 
thflib^ Üvr-Vüserl; riiMs'ehkn Ostsee -Oöiirerneinetts Lir-^'Sliit- 
ttbd Curfiind; mit einem IHhbgrapliirteh Diip^^tillaftiß« die Kl'^iaottg, 
Ata Sehnlnck und die Aewafibüng der dten Wifiger-Rnssen o^ei'' 
der Sttetten EiniMlinfer dMier Oegenden darstellenä ; Dof^at 
484i, 44 8. 8., wofcei nor die Uebierladung der hier darj^estellteii 
so b^nknttien Warl^er-Rlissen mit irUen nur mdgHdhen 1i¥affen ti'nd 
-Schitittfeicsachen anffSÜt, die alle ihnen zugeeignet trerden, weil 
de^gl. in unseni Provinten hier und da einmal gefunden Vbrdeh, 
sowie ihre Beieiehnung als dte iUtesten Einwohner Liv-, Bfiai- 
und Curlands, wo doch weder Waräger, noch tief weniger Rtissen 
in der Vorteit >ls ansässig bisher haben historisch nadigewfeseii 
werden tonnen, Bedenken erregt, da die ältesten^ Nachrichten 
stets nur Ton Liren und ^hsten, Wenden hnd Letten, Cnreh 
und Semgallen ats ^fitesten oder Ureinwohnern in diesen Gegen- 
den Kunde geben. Eben daher konnte Jene WarSger - Anastasis 
als Vorläufer der NecroUvonica und der Urgeschichte des Hrn. Verf. 
die Erwartungen sowenig befriedigen wie ein als Nachläufer unter 
dem Tittsl : Russische AUerthümer erschienener erster Bericht *%trer die 
Üaiipfresultate der im J^hre f 845 gestifteten Centralversimmlung 
vaterliudfscher Alterthifmer an der ITniversttlt tu Dorpät, mit 
eiliger lithogr. Tafel die Treydensche Wage darstellehd, geftinden 
in Mnem Grabe, Vom Um. Acadehiiker Pander. Dorpät u. Lefpaig 
I84l, 62 S. 8. und der Bussischen Alterthümef zweiter Bericht ent- 
haltend „Erliulerungenau den Necrolivonicls zur ^festem Begrilfi- 
düng itöd Erweiterung melurerer darin mitgetheitten für dik Ge- 
Ichlchte der Ostseeprovinzen wichtigen fifntfleckungen.*^ Dorpal 
IfMS, 138 6. 8., iSibtt welche beide Schriftien und deren ItterSrische- 
Anzelke und Kritik im häande wir schon oben 8. 79 ii. 86 das 
NVthige beigebracht haben. Wichtiger ist der Betrag tut Kenntnis» 
der AUerthümer besonders atis Bronze 3 welche in den Ostse^roinnzen 
Rtuslanä» aus der Erde' gegraben worden Und der 'Nachtrag xu diesem 
Aufsatte Ton dem Hrn. CctL-Rath Ihrald t. Brack el feu^V|;a, in 
den MittK.ausderlhiaes6hA, »• 'Ö.^3»8— 4l8, u. h, 3. S. WM — 
378. Üeber nordische und insbesondere Uvländische Alterthvmer aus der 
vorcmstHchen 'Zek findet steh ^\^Wd. T, U. B. BtS— IHM Oh Usens- 
werther Aufsatz Von demtorn. h?l.i^eisdc^iittrita'0. t /Rennen - 
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Jfißm^tf , {ffi;!!^ ji^^oj^«^«ldili^i8,!V9^ 4-flffMJlllAfttlMUtaMA* 
lu^ «;if .die ,v^mivWi im.M«A^I996 Na« U..«p, 4M «dnOkli 

eifa^Hne A^or4^rwii9 JOjtet^m^ kiJShsUanaib^fpgm^. vpB 4m$ 

iiAe9t>dU,4f^eirJthümer, ußuvmt tht^^ef^wm^m -^V^^ ^o*^.A& Sy«^ 737) mr 
742f desi^elchea .itt^ftMof/td^ mi ^M,^/?«Ii0eM^^¥'^l>J!l^ 

und . dn^ ,Eh$tengrab ,an der Bwft vom Hr^ , Jfts^t, Dr- Äl« r. v, ILfi f| «|^ 
No. Sl 8p.^345-*34& Fcunei; .«^ ,B«chsiilei|en, {«.f^öMliii 
Jahi(h. für Gesch. TOm JuUHa 18^t «S..07-$7. F«i^fi|<{ti)iy«|i <iflr;9^ 
^Arffn eh0fni^chen fi^eüffihaft • in i^qrffof^ f§mdi JKfi(th0U.\ükfr . Shfftmd 
TO)i deii|.(Ii^; Dr^ErA»! Ile.rmaam la;fire»deii,.und in.iBbeii. jf9nw 
FerA^nf2{|«ii^^ Ir 3« S« 87^99 ,iVo(u«» iiter oA« Qräk«r M deir Vm» 

fOfoi?;^^ iSjp^em 44Ufr J^chm im Kw^ha^eU JSmikousen voiifi PfS^^ 
Pastojr Bo übrig ia Dorpat; deggh io deo, i9eiM^i«i^eii I„ S» 8trr9? 

Dr^NapjersIcy.. yondemaeibe^ iijl oocb so, b^imeKk^yi im§tru^m 
für AufsirMbur^en^ gatworfen im Auftrage der MUrMfiM ^e$iß|i. 
6e9eU8«haft für ^schichte uod AItert}ii)ii)fdc. der 0*-6v^^ Xirngm 
giir .AUer^h^n^f^de der deutsch -rusmßben.Os^ßeeproiifinzeH vi^n, dem 
Herra einentirtei} Schul- Insp. Tit.-R«th Gottl. Tpbiaa Tieler 
m a n n ;eothal ten auch, die fibf. Mitth. Jener Ges^^^h^t III, 1«. ^S, ,139 
-r i46 ^ ^ uiid aUe ^Mer und, darm, §efvi^dm^ M«(ihpmfr,. fti PMnß^^' 
JMand beachreibi d^r Hr« Kreisml A. Brandt iokßnkmß^ i9^ 
Ne. 42 u. 43 8p^' 981— 969 u. lOÖS-lOia uc^af (eio^em /ViKl^nv 
hieau ilafW»^ 1847 No». 17^ Sp^ 361— 387fnapl^piac>t flr» Capft^a 
V. ]ü(jr,ll.er auf einen alten £^^ä6w^«t? untef, aeinem tiulie 
Bli^rraf ^im Weatb^^rrien, in eine,r Cfprre(jpopdepanae]^vielit ifua.deai 
Kegefachen Kbreb^plele i|n hUattde 1843 .8p. 2i . attfnlerk8|lll^ Alter- 
thnopMar fanden (lich ind^nfien awischen den aioifteclj^l, gef^leüten 
^Üeaen im, Grabe, nicht Anafuhrliche Nachrichten uker die i^keft 
Mi/fchfn ^nßtinderß beiifierkenswerthe' Bauten in Lkfland fiind im Joumfd 
desMm^erü ^cs /«ne?^ Febr^ 1849 8. 218—261 mitgetbeilt^ ni^ 
daraus im ^^anife 1847 No. 13 Sp. 265—282, No. 14 Sp. 289— 
;}i8|?^ pj. jNo, IS Sj^.313^320. Aus dernsn Joiimal voin Aprii 18*J 
Jet ^ aufih .ent!e|int , ^ BUch auf die Buu^ der ßchlöster in.Lbland', 
de^l^ jNrir achon oben S. 160 erwähnt und der auch bieher 
gehört. . ^ ^ • 

^np /^rageiMn daa Schlosa Haltenoia beiHiärn 8.8 von 
r. f. Taeae|iI|.aAa^f>,entIiiUt daa Ma^ iß» No. 2f9 Sp«.S9itf 

ir 



ujMl^eiiie gMeM Jfiy«^^' über LeStii^iivteine In IQrbh^ an 

Her ifrflgerh'Kfreb^wand' TÖm v^rst. Herrn Apotheker ^Dr/'llur- 
tiliit^ ^beism. No: 48 % T^.iiröbei er dhhe ZWeifel i\ic1k das Mg- 
iMi^'lttr MA^'CMbd^iikMA' d^ ffiMg T'hireU' all der St OUiUrche 
gdhftltene Bfohnment^mit' d^r' tt 'SteinSiüg^i^^ Leidt^ng. 

gerinchMItfe OhrMt im Sfniiie jgehitbt, währeJiJl die ton tTna 1844 tin 
JSMM^Mtf^^N«: 1^ ^p;^t-^8«4 bekannt geifi^cfatVn CrUinden «bW 
BSiUhtmiii ffÄnänn'i^^gkn BÜrgersiniis'in'Beviä itn Ißfäi'u, 17ten Jdhrh. 
mA^mAmiL^ datw das €hrab "deg fiiMic^s der Ifreineticapelle, tn 
n^eher -sieb jewes Aenfanil ttndet, nicbi unter diesig selbst, isön- 
^era'^^nittier deni> leiebbteih m St OTay IVo/ 164 bey der neuen 
TmK^ ^«U»^ gewesen, f|[(; dfe spiTter bietJUber Vom Arn. Übet).' 
BdL'-^a%st aitf||pB8teHteii t^«fterlnicbangeit, Welche jedodb c^st bpäter 
sdlMh teiMi^lltfiiArt werden. Benelbe theihe iükAi'cmVit. S. tSÜ 
aueh J^.UB/emn» lateik: Gtubsdhrfft tnft Merkwürdige isi aber, Ihs- 
b<6io*tMrli dnrdb ihren IfonilHist; dli gIdoUfaclIs litein. c?ra»^c%r^ d^^ 
Iti^h, Cnajfiu» ^ B^ St. mcöütUtvrehe zu Revkt im Intande'lBSH 1^6. 4' 
^i 'tö^^^, mitg^cait t^m Hm.'Ki'e(89ehtilkhTeir C. RnsswU^iit 
der^ bncSi' eine* Brgthtzung in ' Nd, 'JUS ^S^.* 880 nkcfkfblgen^'fic^äSr^ 
Dfeer^faiKh Mt dif& Be^dhi'eibimg äetf €frabdenkkals £ieeier Mänd. 
Bheläfe W^ Iäm» T7t^ JiOCrh, iütiA^tä Hrn. Obei^^kstor H. Trey* 
sd 4Hgs; gegehl^riig^ib Kbwnov in^den litlii^lUitthi llV"^^* ^ifSS" 
^iXfli m\i e{n«r Abbildmtg; sbi^ '^^^itilai. n,^a'^S.^^40S;nt 40^ 
dm»mßgä deä aUen 'BtlgUten-Vosters ft^lfeeval, 'i^ldi liil^df Abd^t^^ 

dto Hni; OMst u. RlUert ▼. Pott, mitgeth. von dem HrnJ^O^i^lt;* 
Ratit ^ Braok^el in ftigaV mi ^* G^ahndn in äkrütmU^dhe' zu' 
BapsiliTHL dklm** Uta. Eduard Hiriehhahsen daselbst li«l«lt^ 
ben Im Mands K3T Ito. 5 Sp. 89-*^^, auch der Sarg* eines iSe^ 
neriOm e. Pegesadk m derl(Sii:^hmnUMtcke zu Wenden ,' mitgfWeilt 
vom vHim/ FmtiittE.P, Körbelf au Wendätf iib Inlande 1841' Nd. 7 
Sp;t>9f ^-lO»!^ und' die Qrdbscnrift ädgewarths in JUm^ üAiSgMkMV 
\om Hrn. Oberhofger. -Advok« C. Neumann 'cfa^el5ve'18S8'i9o]^' 
8p. 646—648. Sehr würdig ist auch das Denkmal des Kaiserl. russ, 
General -FeldmarehaUs Fürsten von der Osten* Sacken im inlande 1837 
No. 45 Sp. 752, — 754, mitgeth« von dem Hrn. Obristen Grafen 

Heinr* von derOsten-adtellei*^« Yon^Meresse ist ferner eftenii 

« 

" " *) ' Dddf iBd Tergietifteli ftind ' «He Nachrtcfiten Ißber dss ' dem v erst 
FcMpfWK^atttFtrsmi Am^bsy'^ 2U^ iu tforpat zii errisbiende^OenftaBal» 
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Mo. Ij^.Sp. 7^^ 19. ZQS^, iIm ßfmlmald0r^erz00ifi i2)fr8i;^ MM Air* 
to^ in df r Villfl SkdeiQ fajoi BjUlaii; auchf iip,/ni^M^ I99S N». i^ 
Sj^l ^fi ^' ^^ /^[eitilima/ dem le^n ^eurzoge vm Ourland m U^iUm» 
e^r^M^ hß%ciiif^\im von dfm, Ten^dn. %ffp Ste^lwitli, «• Bit^r 

7pii»f»^a^ m ilo»* ifi^. Ni^i€Mkkrpkf zu RmmL ansAl^ok bficlirialim^ 
mit Et^kiiruQg dei; nii$fethei|t(^a pliiitdelitfc|ueii. ftiMia. I^iedenrers« 
ii|id Brlittiei^^ dieraolbw tos der utaf taWtrt>0» B0ß€ hrf »km § «w< 
il^K^n^ c^f 2VNitenfai^« in der ifi^r* JfoHnnMrcA«' w £M«dfc« atM 
Aiifl^] Hj^.n' ^,iit9wariii bf schrieb aiffibtip. if^anOä Ißit No..9ft 
S|i^ S^^^^dM AUßrblaH der i». Hki^ltireke^ m Memü* wd hmw 
^9. !jß ]^|u £ie9-^S7l di^ obrigan Forsi^cJMff» il«fK«änMr und 
MmMrdigkmien der madi Rwal. ^u l^vt^r Ailer^to^m f^d 
nocb das HausannenseiGben su St. OIaL daa KeTalscbe Walteoicben. 
etc. 9 , welche der Tent. Herr Apotbeker Dr. «loh« BiirchaJr4 SQ 
Revai aSher bescbrieben bat im Inlande 1838. No. (B Sp« 85—807 
E^e$ aJber- die alten RevßUehen T^ÜMn«, ..Die newate Schrift üb^. 
Alterlhomer in EliaHand ist betitelt: U^er em zu Päddesim Ekit- 
kmd cutgegrahenet antikee M^alttecften , Ton dem. Herrn FMtor tti 
Ritter J. S, Boub/rig: OratuUtionaachrift der gel^hrtep ^dutn. 
cUaeHscirnft aar Sfl|jal(f« Amtijiibeirejier des PredigiNra xv Wendku^ 
I|rn. CoM.-Batha Eidaard P||ilin^ Kö^rher, Dorpai 18404.16 8. a 
nebat eioer I^ithograpbie« Dienelbfi Abb. erUhaemde Bmierkmgem' 
lem ^ Pöddee in EkßÜand abgegrabenes antikee Meiaübeekem^ betre/fkndi 
iai ap&t(;r wieder abgedi^a^fct ia deq Yierhandi.. der gMehrt^ dhatn. 
GeaeUfcl^ft au Borpat I, 4» S« 81—83;, Spater hit a«eh Herr 
Jpk V. B,ordeliiia. sa Lfguttfaa im Somnct 1847^ ^r einen^ 
aUm «n Ct^rlapd ousgegrtAmm Mfßtriiffirfel mulhma^alich romi-v 
aehe»- llrappruap « de» qc dem. Bfitaja'acbeil^ Bliisaüai) veitehit.» eiae 
Bfi^)|^iim gemacht in den jtfhHtm der curiiad* Qea. für 'Uterr 
u. KiiaBtr^,2.,Svfl!l^ 
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Gleieh andern AlterthSmemamd'Hünaen redende Zangen 
ana der Vorfeit^ die ach9n>n|^ffe^f;i» wic)itigen; Auf^fi^ 
daren.CkaialdehAttuud fiberien lirllieniVeilwhr 






In ieinen NecroliTontea S.10 an hferatfhjiiweigemdeii an unaeven 
Oslaeek^tto gefundiBtttn alten Mftiisen inabeaondere an: a) angh- 
dänische Totti J. 960, 1042^ und ana der Zeit Koniga Waldemar^a I.^; 

b) ongMk^sische Tön Egbert ^la Ethelred in den J. SM — lOliQ; 

c) araHschßs yfom J. 7W^101i naeh der ESrlÜaning dea Hmi ttöf^ 
ratha Vr. Hanaen; d) deuUehe und fr&nkUehe von 81B-— lOffi, unil 
apSCer tmi lt91^ bia 182$; e) hyzantimsche von Baailliia liboedo 
888' bfflr Cbuatantlii in. um 1025; auch einige wenige f}aknu' 
tische, g) mtmgoliifche, b) wUhysehe und {) schwedische, fii der tfjBi-, 
hge D. diaelbM hkt er ein Terzeichfiiss aammtlicher ihm' bekaiiiit 
gewordener m JA»-, CuV' und Ehstland gefundener alier Münzen, bei- 
geffigt, und eine Abbildung namentlich der ^'ec^ucAen und röm- 
sehen geliefert iii Tafel Sft Die später angelegte ^üniaammll. der'- 
ehatlind. liter. Geaellachafl kSnnte su dien daaelBät mligetbeilten 
ond beachriebenen alten Miinaen noeh manchen Beitrag lieferii^' 
inabeaondere auch' au den kufischen Münzen, dl^l^eii eine gt'öJla^^Aa- 
sahl 18fi$ unter dem Gute Eaaem^g^ in eiiieiA' irdeheni l'önfe 

* gefunden nnd von der Geaellc^chaft attgekäiih Wutden, die noc)b^ 
niteht erklärt und beschrieben worden aiitftf*' RlHMi^tliäf' aolcBTe^' 
habeta wir suerat Nachricht an geben von d«8 V^l^ten''OrienK. 
taliaten Herrn Academikera wirklichen ätaatsrkthci ü. RitÜäris dar/ 
M. T. Fr ahn gelehrten Abhandliiog Im BiAldtin sciefttiüfque dfe' 
Moademie Imperiale dea acieheea k St; P^eraVburg, 1811: ^^ d^^ 
— ^SSO'topographische üebersichi der Ausgrabungen 9Ön altem ara^schem' 
Gelde in Russland. Von dentaelbea Gellfhrten ' rähtt auch die S(P- 
sthnmung vin wientaUadhen MiMsten d^s MttauBChen ' MineüfM 
her in den Arh^t^ der curttndiachen Ge^; Ar LU^i<; u/ ll^uuaV 
I, 2. S. 86^58: Mehii noeh auf A\t& Mkmfunde an der baUisclum 
Küste beaieht aich Herrn ▼. Ledebuira Cbtöi^UcUnngr ahödtrö^- 
HEirb MOHexaxrb naxcAuHfiCt« nib njpn BarJiT^ckilü^^ cWattdtb',' ' 
Hac:jiij^oBaBie rocnoAnna Aif^^6ypä. C. Ißfo^e/lSii^'^l^^l flP.^ 
und Ri^cenaio XCHI numorüm Arabicbitim, qAtiHlä'm^joff p%iV'iif^'' 
agro Dorpatenai reperta eat, auetote Aüg/ n^tt^;Hkbäetf''l!tn-[ 
ladungaschrifl des Dorpater Gynttfatftiumtt. l%)^a( 18^6. 24^/81; 
H^rr Hofrath Dh Hanaen hfelt apSter etnetf^^Vbrtk^tf]^ in dter ehafü/' 
geleürtto Geidtechaft üb^ eifriS^'e in dir ^iefind^oi^'Üb'eipk^'ge^^^ 
fundenen kufischen Münzen, und gab öffentlich ZVocAricAf van gefundenen 
asmkkekenMänzemx U9i\4m VesAan^ rfiwwr. ^a^^I,!.«« Ä: 4 ^a 77—78 
uttdrala ein^'Naehlf«^^M)l/e^^>-^^^ kiß^bWf^'Mäj^ 

An der eratem Stelle iat auch dH^Khlt 4U^ KiiA' Pral£'8tiitflH^'' 
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V« Kruse Relation Über die auf ^eine^ Jt^e in, den OsUee-GoiwernerA. 
gefundenen und gesammeltmromische^, Münzen* J^ und in den /Se/idungefK 
der curl. Gei. f LiUu. Kunst Bd. I, S. 6i ist der Auszug aus einem 
Briefe des Hrn. Prof. t. Kruse an den Hrn. Staatsrath v* Recke. 
über die m d^ baltischen Provinzen Bß^sslands gefundenen . römischen 
Münzen mit abgedruckt. Hier ist auch «u erwähnen I{^e;ic. 89110- 
larum in Univ. literaria Caesarea Porpatensi per ^emos^^. jppst^riui 
anni MDCCCXLII habendarum, .Nupmory/m Gfaegfnrtim ff^i tu pii^^^ 
äcademico asservantur, recensus^ ?P®9* \* Dorp« 1842, 38 pag«,4. i^n4, 
Ind. schoL per seinestre prius anni MDCCGXLIII hab^n^arum,, 
Nummorum Graecorum . gut in mus,ea^ äcademico asservfintur , xece^iks^ 
'spec. II. anctore Ijnd..PrelIero. Dorp. 184$« 3S pa£. ^» Ein Vor- 
trag von dem gelehrten russischen ^^tistiker Hri^,l ^yirkl. Staatsr. 
u. Ritter L. J., Arseniew in der zu St. Petersbu];g i^eußegruadeh. 
ten geographischen Gesellschaft: hiHorischr^stcaisifsche^Vclf^siß^ ^,, 
Münzwesens in Russland » zu lesen im russischen invaliden 1846 No^,, 
176 u; 177 berührt unsere Provinzen nur beiläufig, mehr —jedoch j|i^ 
anderer Beziehung 7- auch ^ii| kleiner Auffa^^. des Hra. Prof. ßtaatur» 
V. Brock.er .dte ältere russische Scheidemünze ioi, inlande 1840 No«^. 
Sp. 600. Dagegen gehören, ein paar fmch auf ^as, einhe^^che,. 
Postwesen b^^ügliche Urkunden, von 1557 im Inlanie 1841. No;'39 > 
u. 40 Sp. 625 — 626 u. 638 — 640 ganz ^eigentlich hieher: %^r Ge* 
schichte des Risischen MünzwesßUiß,; nicht minder eine kieine .^ch- 
tiz aus dem ProtocoU des Pernauschen Baths von 1710, von 4em 
verat. Herrn Pastor J. H. Rosenplänter ob in JPernau jempls 
Geld geprägt worden? in v. Bunge'a Archiv y, 2. S. 229. A<^" 
führlich handelt über das Münzrecht der Stadt, Dorpat, sowie { 
von ihrer Grosse und . Herrlichkeit der prallt* Arzt Herr Emil 
Sach8enda^> Sepretair der gelehrten .ehstn« Gesellschaft daaelbst 
in der(^n. VerhftndL I, 4. S.. 34 — 5;|. . Reiche Beitrag)^ zur fßfifnx', 
geschichte Jsivlands JhB,% j&ioch yor^fjtltii )[Ißrr .CQÜ^-AsA^ssa^ür Pr« 
K ohne zu St.Petersliurg gelifsfert in seiner achpn .1841 nn BerUfi 
btBgonnenen Zeiischrtft für Münif-,, Siegel- /und JFapenIfunde uniev 
dem Titel: Münxfunde in den Kaiserin, russischen Qftseeprovißzen 
l, 1, S. 17^— 176f [dasBisthumDorpßi nrit ,2 HoU^c^iuftieii und . 
einer Kupferl^afel I, 11. u^ I2! S. 355—974; dßsBkaisthufnßiffi 



» ^ 



« ^ Diese RcHatlon'ist später in 4er rass. ÄÜMK. Istem BwinM'^w 
die 18l3jEe4tiftete CeotcaUamailVPg vaterläii^Altertb. an d^rJUi|ivf)i|s. D^rp^., 
,1844 S. 20~dd abeedr. mit Anm. d^s Verf. unter dend Titel : V ortrag üeer die 
in. den Kaherl Rus^. OstsbegfHmenfmH. g'eftmdenen ^rieckMhm- uiii m- •' 
mifci^ Jlfüiwen^.TOinltef. Dr. «Kr u^e. i'»,f, »^ »;;., • , .., .,., , .«. 



a^i^ffinj^Bisfh^^^ von fie^ef, JY^ ^. J^ ^8^ \fffl^ßn und SHegel. 
öo^. ßjfgf^^ i^ ; 9i: ^y ^ £ii^4 ans . 4f m literfrifi^l^isn J^chlfUia * 4^, 
i^Tfit* . pr% ^tw.tff atfca D15. Job. . Frjiedr; v.. ^f c j^^ Hßr9fig/^^ 

*ßW^W«V.^«?'ftffft ?,® y- J. jl8*% ^a;»voh 88 sfort«, 

gftlYJßs^^ JKj^senj.yfflif^ ef stpn j^furzog Cj-otlht^rid j. ^, t975 bw^ 
zpii^J^lfte^.^^noi^ P^^lie^, iifi l* 1780, imd a> endlich: voa 2i 
<#^ew^tj^»«. V^W^ >W^ die . f u^ PiurUiid nnd.imf; 

Cj^^i^la^^er.jBpzifl^Qilg: bpbeii you i779-*-jl83t; nebsl, Jtmnerk^ ,4^9' 
^«iflf^f^f^fTff/i, ?«)[♦ . den,, Peacht über Jjp^ FrMn .v, jE^ecfce'« 
B^f^e^inii|^ji4ei: Ilcrstqgli^ curlind« ftUuise^ ^oin. 9rn,:Begii^f 
riiiig^rffdl^.JBiHf!^ v^OJedepricbs. in den ^betten der cnrl. Gea. , 

! H» ■'«<; . N{ •' li > • M.[ . ■ ' ' - . ' f * • . '..I • ':> •'. ■ ■• . 

. . . . . . • . . . ,, . 

<t . Vlll. .WApen: und Wapenkiaitde >><■ 

Mi?6^^ genealogischen Nachrichten, über ältere,, 



• » « 



SpbfHi V '^^ ^r ^^ brachte Herr Pi;pf, ^(i^atsrAth i^ . Ritter . 
IXr. £• 6.,T. Bifpcker di^ WapeQkun^e|-^iJ^f:a/<fiiI:,, im'/n/iiyi^Oi 
No.. 28, Sp, 4257^ — 442 für unsere Provini^eii »ur Sprache, und 
^igte dabei . f n Ij das bekannte Wßf^ptwh s^mfßtli^her %ur 
eÜtl^n^. Jdelsn^atncul ^höriger. Familien ^,hi^^^ von F. G. 

p^Bfi^.,i^, R^val 1837, nejist IS^.^appf}^ yer?^^^^^ und .flJiunil- 
n^ p hfiben sdt i8^r,bei dem Hrn^. Pastor emeritüsi J.oh..HeB,V*^. 
Fan^lnj^ Spcinua ^epni|j^ F,eJ(|.cius, dei: aac)i in No^. 53 4^8 , 
Inlßndß9 1846 ^Sp«.^^S74 sj^ine reiqbe . Sapi^Inns. yon iurob jhn^ 
seibit ^ej^^^ph^^lf^i^ 2^949 Wap^n "hW deja^n 800 v^^ll^ffn^i^^ 
anagea^^^hiiet.uiid i^qilprjirt^sbid, öffentlich m jK^inf V^felipten ba^; 
2) lI«!fbfJrf}ipol«p li^,]>fi?8 YTjdaiff pr«e» J, N. ^ 

B9»^?'.fl^ji^^ .483? >fl?»*f?Äpto*<^^^^^^ A^^' l^^Mcifn und Wffjfm^ I 
Äi^Ä,^jwelqlwf.,aiif .i^»d«v,,b^^^^^ war, flif l|^i %^>\m^. er-,, 

Friherrfiga och Adeliga Aetter som aero inmatriknlerade och In- 



• • . 
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t)rodii^niii(^ i FlaUmd^ BJddeilhift, oder TDllstindfife Wapensimm* 
'long •Her in dem linnlaiidisefaeii Rftteiliaiige' Imiiiatrlculirten und 
ittivododrtcn grifliohen, firefhetrllchen und adell|en Geichlediter, 
von Georg Ang; Kajanus in H^Mngfots 18W — 1848' herantgg., 
mdi- imtei^ dem Titel: Armorial des flimiOea nobles da Orand- 
IMeftitf'd« Flnlande avec kr description des Armoiries en Franfsil' 
et en Snedofa pnblld par 6^. A. Kajanus , Ütographid par A; Welili 
- ä' Helilnginvr«, IAH, 190' p. 4;, wicbtif anch f&r viele in den 
Ostseeprorinsen einheimische adelichli Pamllten; Es finden sidr 
in dier leisten Sammlnng ausser dem Wapen efnev- Pfirsten, 
Plitnllinds gegenwartigen Oeneral - GouTenieurs ' und russischen 
Marine -Blittisters Mentsehikoff, die Abbildungen der Wipen 
▼Ott 9 Grafen , 89 Frdherm und^ 209 andern adelichen Familien 
FHinlands, deren Beschreibung nebst kunen biographisdieii Nadi- 
'richten von d^n im Ritterhause daselbst snert aufgenommenen 
Gliedern dieser Familien interessant genüge ist. Bergleidien 
heraldische und biographische Notisen fehlen ginilich bei der 
curlandischen Sammlung*: voUständigeB Wapenbuek des curlän- 
dbeken AdeUy unter AufBicht der für die Bearbeitung der 
riiterechaftlichen Oeneahgien niedergeeet%ten C^nunUsion, lltho- 
graphirt und hcransfegobon tob David Sekabert lu flOtan, bis, 
jetst 4 Hefte von den Jahren 1810, 1841, 1818 u. 1846. »ax 
iste Heft dieser werthvollen Sammlung gab Veranlassung su eini- 
gen Ausstellungen des Hm« Wiihdm- v« Dorthesen su Back- 
husen bei Schrunden in Curland, welche er als Zugabe su dem 
Isteh Hefte des Wapenbuchs in einer Beilage sum lAbaueekem 
Jfoehenhlatt 1840 No. 77 erscheinen Hess. Biese Iiatte alsbald 
die Bdeuchtüng einer al» Beilage des Libausehen Tfoehenblatiet 
gedruckten sogenannten Zugehe zu dem von Schubert herausgg. 
curlandischen Wapehbuehe sur^ Folge, von dem Freiherm Emil 
von dfer Ropp, Mitgl. der Commission für Bearbeitung der Ge- 
schichte und Genealogie der curllnd* Adelsgeschlechter. Herr 
V. Dorthesen Hess dirauf beide Schriften nebst einem voraus- 
gesdiidkten Sttbscribentenverseichhisü und ctiner Vererinnerung^ 
auch einer kursen' Abhandltang iAer die Rttterbanken^ das Indigt- 
fuit und den aäeUehen Titel in Curland und eiher hinsuiBgeflIgten 
Kritik' der Beleuchtung des Hm^ Emä von der Repp und ange- 
hiiigten eürländisehen Adels -Matrikel mit Beilagen A. u. B. su- 
samtn^druckbn sh Libau 18lf < bei Ckri Meiilr. Foege, TDf n. ' 
80^iä. 8; wodurch manöh^i« CltiW'ÜlAi^'dtiy« gdfae Hkj^Ax^^M' 
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. . Still yw^r Jahr«, «pilit cneiite« rfii/ grÖMCute' Werk Mor tlm 
Ungn^Mg des, A^Ut Md^ OH^eefPmßdmuUf iButtfinto twMJi ito 
itoi lyttm mtergf$cU»eHmn ^kmeUü gMikremk PrädtömPfM- 
hm» M9toiMiii entfiiicMl im «MKreb^-AdUs^liMiclMdl $He4r. 
J^ÜHirr« ^* FUickt« Mtl«ii.ii.LtipiigKbetiO. Ai^ Jtoyher JMS^ 
liÄ.& 9^^ «iii.W«rk^ dM wdU.im dem toDtijMfttlwm Chs^tf 
i|^i dfim friA^n. Tod# «iriMt. Yedaatc» divfiaild«' Bmi;tl|Mll|tir 
TerdiOkI, indch^. flw im Inknde IBM N». 5fr Spi nB-^Wa i^b 
4fWi. liriL; P«ftor KAllmeyer sb bandsai iiiid>mpitt> tt Thttl« 
geworileii» #eb#i^.a«S9deatol durchs daa Motto: do mrtiiis ntt rM 
ben^, wüirfuidl ^ fo- ▼• BfiDg.eU Privmtfcht % Aufl. § 80 Aiiiii» e. 
gw« kiKS .M«9l: 9^. D^ntelliiiig bebv. Firjck«, naoh w«Mi«i' 
der..A^9ld,or 0»t«eo*Piroviöteii. sinn hoben Adel dentschlindo (^** 
hj(rl hobfB.foU, bombt. auf.. einor toU% unbialoriscben Anflbasung 
doi Bogrifff' "tvm hohen: usd niedera Adti nnd eivar günilichcn 
NicI|tk|S]|ntiiif8 iOdM'4ooh .lUditboadilBngj dsr in noaeror Skft her 
sondoni . ?oa* EicJiJiarAi.sdtt'. grinlliidii^ otfonebUimL Oesdilohto ^ 
dj^r^Bu t Ht flb mg. oildiiAB8|iiMttBfijdoo.B<iteraftanih£ bi> Bentaohland 
nnA ^) T^riMMlbiB iLteten«.*^ Wvt unatter Sefto afaidiiibersoogl« 
daai^. imfKWndtf^ din ^cUHüfoigciBnysv doo^ Um. ▼• F i r e k s 
S^.19S;i,a«tovJ3obrift.dttrdi dteftC^^ and 

ill^QM HtCbtQ fcafneswegB ^eroiiitfinBtijglciiaerioD^. vadüdaia die Ton 
il|ni^B,.iai— Mi anfgefiUiHett. UST» aUentAateagm^b^chter, ron 
dfM^aw.dter kMAstoThett tpSloi^ dioii WMkipmaäA enmrbon 
h||i«jBii4; 4lireh,afiBtia»d Stogei naohwdiohi<ki[^^'^ Mb gaiasten 
Tfetftjiwfi^in Paidieal: gerno T!enichta&, .diM mÜb don GoadiidUe 
nQA;#ribii mit, den Namen und Wapenfeeitftab JineR Fmifitten* niaiat< 
imiiolEMm Wlderaiomdi. ateht 

. Sine aneb die 6roaalliat«ii>df^j enflea BiwaUier'dea Adelis 
FMiheim- und QMEanlitMdilii>im.Ang0 babtedU nd mit hiatoii- 
s4tMr..TrettO und Z0r«dioi%knit a^rflileMidbifleneniogib der «in- 
8^fm»^6«8ohkfibter iMuliKftiflWeniodM.a. 9^ Stateiiilelo derOni* 
■otqm^idiMn^ldUt^nBuilooMblaahiina^ ai^dlar«. 

dbigi lNMa4mra imehbfl&idle JfiieUEonuBen^ywire«» Biei Anfiibhing 
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^ Hieb^l verdient eine kleine Abhandlung erwähnt zu werden über ' 
dSt^m eMkhm Pm^, Tdn Joh. Ihedrir.^ Bedke Im FVteüi^ l944. ' 

vdt^cSlSr ^kamT^ in den'i<rEn{en i^t curli äei. % Lit. 



Aw iSihfSbMAiba alteil MleHdie»'a!isdile4llltr, ^eiieii Hr. v. rittkk 
duM Vnii^9i\,¥kdk9r§'' mfm liUler Mhta Allisrs "wfilm^b^l^legt 
wkNien ^iU -Msdiniikt . f Ich jibeti> «teaiMil^rfttlt'^mir 'kilf Wnzelne 
bMtoiivdio N«lfaMftt ober <to»"frähft Voricomnen'fl^r Afamen hier 
o4«r jn.I>*tote4fhUaikdv inko^wo iK^iiMluratMtt fM^siitf^ hf efa«r tb«f -^ 
gMk4elt,>«M«k« iiiidl * WJe fekM ak«r M Mm T4i«ft gaM lüi- 
riAtlfetkiBvmt§Mäü duA nnrnrnrndnch^UltAn Böddcfionett deir in 
Sode itIdlQBdu.lttdMi. «mit ihres ffM^^inttiiAt dikii' «Irw4bfl^hieii' 
Folfiunligm ftti* if«ni Jiftnie öad^uattOgMch^ Witohefl iMmi alle» 
iktten iaig4MiM^M werdttü, .wdi(he' die Mffllb -«llibiMr Üef ergehest 
di9f Foiach««g .auf «dknela Aebiete niebt' iberndhmeii'' ttinaBa 
odtr moiaD) tanaratat ein BeUrag über die H0Nm8g&^"deä Jtt^k- 
afkslem$r$eh9Me Friddr. Freiketm n. FirAt* ^^der Vtejmtng 'd/tr' 
atkuMüAen MeeeUeckier . in.^ demvOeteeeproeittiien tfaa*^nlilfäcM*- 
JMcika mnddue.idetamibeft ^ebülmemde Bräditat tMke^^^ -bä^ Int. 
184S Mib.« Sp» 95^^ S6, wckher. idie Ertf^mmg- der hteregtea 
117 ältailFaiyiieft.diifah/die imilftiidlacho FreiheiyKc^ FamiM' 
▼.MWUAteaMfiafhciwedkt,#die iBi;y« Firaiilaoh^ti YeriMdhl^ 
TanMliil wflirdaai;: 'irie tfeaiiididna Yenwiahariu wh »AilelagfeacU^eli^' 
tarn dar iwliai S lifai 4 JUMwfarted^llkttddiaahw Gea^htiihVI^' 
awdaa^altem.Ohroiiifaraf uaid IJAaadh» Ai8i|i^ 
^qhl naah aahr fcoiiebrea üarise, ohiie ^trdliah IttdanA' 
ebeo m»A die SSaU JetaigcaFveihevhiiaiaadiitHMi %u vei^riMaem; Btet' 
ergiabi; sieh . nbaaentlieh aacb an^der* Udaa« Sahiptft ^Mer^ Mk^- 
Smmmbmgi g09ckieitUeker'Neti%M dm .Adet^in ÜiÜnnd^^ietrefend 
van Mertta.WDeegiaH; Freihami'aaa deaa dmae Üiuhd^idläF; 
Riga 18B6, <Wv8.'4Bv >welabe benÜsHteSS fn Ininnde fib,^ }SB «f^ 
881^883>>en; dam Hm. .St^tavcth' T.Batfge' aiU gebaineilikr^ 
AnvrbeniMing /dea unennldlidieii SaniinleriMiaiestiiiad derbtalorl-^ ' 
achen Genaufgkeit dea aeitdem leider verMotbevan Vetfaaaera* an«^ 
geadigft warde«, deaaei aofgfilltig ae^efillHtaw geiealagiaahea Ta- 
fehi. i» Llt-^ ttftd BhatUad faambliiaiiiirfeaa Adehrgasablechler anah ' 
wir ntAMdr kaohen und «Wdigea mJemea «Ue||etthaia' üebabü' 
habd*, ohne kgiMkro daa Fridfeai ^Fidbdiv^ »imUiafti belgelagl 
aa>aehe»< debes ea aiebl mwb sgeMrilMUebetti^aiAcb' o*ar «ulalv 
Bambeaf-irakoainit, oaie aiew4HL IS «.S» ddai'fitcB^ ThcM dav 
FroTinaialrechta erferdem. JJeher die Be%eichnung des Ertitdeb 
an den deuteehen FamiKen- Namen lut Herr Hofnith . Xheadpr 
w.^ ThviMerr in der drittelt BeiL. für pidagagtaebe Aldbataa iuid 
N«ittril»teii s^Ne. 8 ;d«i IhtanOA HÜJ Sp. i3V%;ü^,%&|eA 
gW beachtenawerthea Aatrag geatelit, den Wk-Mcfc ia 



lHmAMi:.i«MMtH '-^äaULi viUnadbflilbAef^^aillMrlcMMv.iiNft'^eitt- 
Ml»e iMiBliifeaAlettMevNAiliilmiiMr sciiti ttWUahnii iSaa »idit 

«iWlft/ft9A. «i««i!^«ii».> JMb^^ Mo.^ 7 % 412 

ihr gehörigen Familien von dem Hm. Hofrath H. ▼. Hagem^M^T 

in No. 12 8p. 199; von dem Hrn. 6en.>Snp. R. ▼. Klot in No. 16 

u. 17 8p. 2S7—2S9 n. 283-284; Ton dem Hrn.-Consul J. C. 

Wöhrmann in No. 18 8p. 300; desgleichen im Inland 1887 von 

dem Hrn. Dr^..BL. |$»;lK^|«.er«tk«^l»4 lalh iMüllieilangen de« 

Hrn. Gardecomets Grafen Carl v. Mahnteuf fei in No. 18 8p. 

SA» -r-ad8v nnd- ans OreifilmM«* mm iA AngMm^^Jfnlande 

18a7.N¥i 43t# 4<«p.>718^7d8 a;.79»-M70B; f n «dMieUMli 

Wochensditift^lfo'« ft^8p^!.16Q lovfing \Hh0i*gieh9ßlogiHii0 jiftfmffß 

üh^ tUmfimmlimiwon. We^ber^ mi 0#it/.nial><erfolgt^ i«eir.^Ndrt5 

>Spu 980 ^e S9mkrkungüai äkmr (jjm^ahgkAhmk* Anflog» VM 

* ^- \ iU. sBekoflrienr gedrnelct drschleMH > liMt > *JViMr«ü^««r "C^i^- 

•Mekim d0r>Mkamtth Netsie, gosammilt lans dcfei B^lmw der^Miro»- 

%irclieiQtBig% i^S. FiHmtibl.^'Ctffiier'eitiiks^E ulsviffimetmmnppofii^ 

ea^oit ^iiBvpmw^Tpt^ammBm^Kea^oft^ Oü«^^ lfi*i^> M 1^. 8, 

inndi die G9n0td0p fn •• de^ > €h^kfen At^atiMt *v. Benkemh^ fth 

Afancfe i8i4v:Koi oi): ^.m&\ mnA^im Me/m^det^ t.K^eim, eifc 

laalorisdiev.AAite «Oll lAlexande^^finion^^ »KftnfgK IhrMMf. 

Eaiiniitihorm n. Bitiev« Leipsil MM^}i2i'8.'U rÜi^ef dm'i^ämt^ 

^litiMWMi JlUetiBi^ dw3ten'Bit9kii^ ^»m UMmid ^1^ etilfe geh 

siAttMUBbeEMrlerliiKg der Herr Caplioin Qnd>Ütf«idrleMer'#l^ledr. 

▼l<Bnxb»wd«n ilni IhfaiMlo ISAF Nöi II 8^: 409^17», «Mlfe- 

Yeitev der Herr OMsl^ n.^aUier «vaf 194rP«^ftr»&'iiÜiidwi^ voA 

dfer Osteitis« oke« otoftrAtNb. BOtn/M 8p.«»8a.^e» n; BBB^^-VMt 

eid)^ g«stt jäbÄbAc* ' MAse «lar Abtltl^« vo^ der ihte^ ,* "Mi^^on 

ddr üeieu^^SkuAin <m^d Or^ Fünt^e ; Hr. /Ifchi^ar h H.'W^olde*^ 

mwrf ri»er HcUflv4m Jffi/lftfB No. 33 8]^ 397^780 XTriiAiiifefi' ««r 

)04»«A/ci#e dkridnmaie^vMder (hihn^Stteken vni 4a*« ihieii 

Nftchit^ in No. 37vSp. 8M. %IMr «sind nodi^ S^Uräge-%n^ 

6e9ckkkt0 der FmniK^ wn dm- Oü^^ackeH mityolheUt worÜlltt 

Im InUmde 1847 No^ftSp^ 29^35/ NiOimm ttwr €hnealdgi0 ifes 

etertp^Mj-Btrone^^Mn ^jHbi/Mä^ «bendi No. 18 8p. 820. Bine 

OkdueH&n Mer di^4iMimmmg det fmnilt^lHmdahn^^BAei »ich 

«taitf. 1816 No. 12 V8p. 2M-*'284| dtsgl. die GiriMogk der aui 



•mH ftt nur OiisMchie 'der Fmmilie 9. If^etmdmm Mpitiern FVhm. 
9. WeiaUMMm i««k derea Hiflmtk iber sMtbe Stuiiles-EA^lMtog 
▼M 91* Sepibt. 1379 mit «bgednic» fb#. No. 9 «^. Mt-KM. 
Me ipiter immA ia Inbmde'iWl "So. S S^. M~9« abgedlrodhe 

feb^ IttB, «Mioirb. ;i680, hteehnt audi nmstliidUoh alle s^fae 16 



IX^ ^Lebentsbeschreibangen. 

Sin f eiilteicher FMiiiNie PkttarftteChaTlea sagt ii^gendwo: 
«ne bonoe blo^rapMe est mie medaille d*or, dlfüctte a cr^er, iHfll- 
die afrafper, qiii conterre a-janaia nne enpreihte btfroiqae, <t 
donllei MoMea soiit rairea* Solcher kostbar ansgeprigten goMe- 
Ben Schautl&cke haben aaeh wir allerdings nlAi gftr Tiele ans dem 
leiste Jabrsehend anf^uweison, doch sind ihrer and der .Hhren- 
atanner , woleiie solche sor Erhaltung ihres Andenkens ailch , bei 
d^r fernen Naebwelt wohl verdienten, mandie Torfaanden, Iwie das 
Vem^lehnlak der ihnen gewidmeten lungern oder kilraern N/eorbiöge, 
Biographien und andern aof ihr Leben und Wirken besfiglichen 
Ueinen SfhrUten ergeben wird, das wir. hier folgen laMen. Be- 
ginnen wir Merst mit den Feldhenm und Staataminnerh illeiW- 
nnd «enerer Zeit, die auf unsnNfc Proninien Einflnss gehdbt, ihrer 
Gebmrt nsiah ans vdeilselbai atatainiteu, Mer sonst in nihever Be* 
iiehung in densel|<in standen, so diss ihte Iiebensgesditihte ge- 
wisseimiäsaen mit snr ^esohfebte unkers liandba. «ghbört. Mbia 
i^hlen wirmaiwUleh JÜ0O ^Stgrieha, lathauMkätlGnMkafnaer.wid 
«r9s§fi$Uk€rr, J^gmUiükli ton detti Hm. fitbatipaii: ■«: Bitter K. K 
y. Bn^^ae in den Mtttk. au$ 40r Iwl. G«^|pKm,4. €L SU— 88B$ 
auch Xefteitf i€tk FUr^n Jtndr^ MichaäMUmsh Jfütrbäkf «tM Ja- 
ri^i99^t «aeti dfni'ftanItGhen des Atatfttidkers Nieolal Cü tr i a 1 o w , 
beaehrlahcii ^on dfN» >ürn. Oon.-Btth u. Ritter flaraM v/Bracli^i 
an BIga im ink^nOe 1888 No. 48 u.M Sp. 707^714 0. 7»-1», 
und ana «anviiw Zeit der F4b^t Carl JUeven mHd die Kai^^rUdte 
Vnivereiltät Jforpat mt^er deiner Oterlekung, ins der Erinn«ranK 
nnd iia€|i aeinon Bfi^fen «nd OMntUeli)eli Erlaisen' geschildert ^ 
*em Ekww SinabiAitti n, /Bitt^ Jh» Friedr. B«^sch, jPiof. dfir 
Kirehen HGLMiWebrte ata Potpat. DetdUchr^ liebst M|e|agl«tt 
9 l«ilh0|»»pUen« Doifat n. Leif lig «BUB. t7« 8. gr. 4v aigi|#e|«t 
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in deu JEoßifßkeiUigen mr Rigüchm Z$aung 1840^ Na. Wt, «Hd 
▼M dam Hrn. Cd}L-Secn«..T)i. B«Im ^ Monde itm N^. SJ 
Sp* 879. IIieb«i gedenken wir nncb 4^s N^trnlfigg i^Jnhmk 
1847 N(k M 8p. 7d8 ron Paul WMlidni v. PmmioM Pemt^wm, 
Geh* Rathg n. ho^er Orden Ritter, Begrftndim ,ii. ,T|cj|iJihrigeiPkiIler- 
nnegeberf def ras« Inr^läen n. l|^briinmilgL ides ew 18. Ang. 1814 
errichteten InTil.-CoBut^s ; femer Ten Qraf Alesanier Chrietephere- 
mtech V. Benkenderff^ General -Adjut. Sr. Kaüerl. üfafm^ General 
von der CavaUerie u. hoher Orden Bitter etc. im ItÜ4tnde 1844 
No. 38 Sp. 626 n. 6SSr$ ebenso tou George Graf Ganerm, Mueekeh 
Kaieerl. Fmansmmüter im Inlande 184S Ne, SB 8p. 687 u. 688, 
und in der NordUchen Biene Febr. 1846 ; Graf Peter KirilemUeh 
JBstfen, Kriegs-GouTerneur sn St. Petersburg, GenersI vjsn der In- 
fanterie n. Mitglied des Reidisreths im Inlande 1848 Ne. 17 8p. 
SB7; Grqf ToU, General -AdHaUnt Sr. Kaiscvrf. M^«, General der 
Infant, u. Oberdirigirender der Wege- u« Wasserrerbkiduagen u. dor 
öffenU. Bauten im Inlmde 1849 No. 19 Sp. 175, aus dem Rnss. 
Invaliden; Joseph du Hamel, früher Civil -Gouferneur in LivUnd, 
dann Senatenr, Geh« Rath u. hober Orden-Ritter iaiintovcfa 1841 
,No, 2 Sp. 31 u. 32$ Henrich Baron v* JBüUer, Senatenr n. whrkl. 
Geheimerath im Inlande 1843 No. 39 Sp. 351 u. 3S2$ Johann 
Juetua t). Peucker, Senatenr, Geheimerath n. hoher Orden -IMttnr 
im Inlande 1845 No. 7 Sp. 117 — 120; Admirid Adam Johann 
9. Krueemtiem im Inlande 184B No. 35 Sp. 844| No. 37 Sp. 881, 
und dessen Bestattung in der RUiier- und Jfomkirche »u ^Xeoai 
neben Bern Grabmql des AAninUen Greigk No^ 48 u« 43 Sp. 9S4 
— 997 u. 1016; eine aurfuhrlidie Biographie ebend. No. 44 n. 45 
Sp. 1021—1030 n« 1049 — 1058, nebst dem Verteichniss seiner 
Schriften , entlehnt ans den Mittfaeiinngen des Herrn Academikers 
Staatnrathsu. Rittern t. Beer, bei Gelegenhfdt der SQi^hrigen 
Jlibntfeier . de« Admivalen in der academisehen St* Petersburger 
^^tschen Zeitang vom 21. Jsnuar 1839 No. 88, 30 u. 93 — 37, 
auch besonders gedruclct: Feier der ßOjährigenlHenet%e^ des Vice- 
Admirak n. Krusensiem^- nebpt Beilsgen n. biographischen If ^tisen, 
40 S. 4. Eine feUlcr- und mangelhafte Mograpbie dAtyerstor^ 
Admiknlen A. J. v. Krusenstern findet sich aneh in der Bnejclo- 
pedie des gens du monde, daraus nebst seini^m midniss und einer 
Abbildung der bei seinem Dienstfnbelfest 1839 geschlagenen Er- 
nnemugs -Medaille in der franaösischen IlhMratien No. 188 vom 
3. pct. 1846 und hieraus |m Russischen Invaliden No. 230, und 
Nachtraf 890, veigl, die Nord. JSfiene No. S09 FeuiUe^on, und 



>mifk9arung Tom Ott. 1816; ^l 9i-^9B. ^oiViefti imi IUI. Mai 
iMi la OrcHMiM ieüi. piensimiirteii DMbtnt, ^4hJ B^iith b. Ritter 
Dr.Cmtad t. Stoffregeik ^*ebt das 'lii/dMif 1841' No; S4 äp. MB 
Nwdifioht, und VM dem su St; Pe%^tiirg^'8plt(krVclrst.'Leibmedt<Nig 
wirfcl. Geh: Rutil li. hoher Otieik-makr DrJ J6KrGeorge v. JtgU 
ifo« LMsn^ dM IMimi; 1810 No; HB 'Sp.l9f 8; andi Mdet aldi 
Mtae 'LelieiMbesch^eihttiig^' in der mödlcfnischeh' Zeitttng unW dat- 
-mit in eiiier ross« Ueberaetznitg ton A» Nikitin: 'SHnnerung an 
bimn FedfhrokfitBhh Rmi im rus^. IttVallden No: 61-^^. Aulr ebiifii 
dieser Zeitschrift ging in dentscher Üebers^tsung in unsere Siüenüi. 
Brüter ilyier: J^rinnerüng an Peter FedorqwitseH Tfhi/imam !in 
ihtemTe' 1846 Nb. Ü4 8p. 86t— S66; desgl. an d^n OereratenMan 
f^edotüwHBchWeymam das. No. S8 Sp. 6fö $ ferner Otto v: KoiseHn 
»d^ WiMUfnsegter No. 9 Sp.SlS, aeeh gedehfldert vo» dieid Herrn 
«Olbristett r. Hoffmann und Acad^milcer ▼• Len< in der A^. 
Feiert^rggeken deutstken Zeifung 1846 FWhletonf Nö. 65. Ch- 
kerid Sias ans den Mitthelil. eines Correspondeiitcfn Wis Cnriäad 
tp der Hannüü&f sähen Mörgenzeitimg 184S !Vo; 5£ ''Eititer f^&Hem 
iSek aiigehOiPCffrd Ist hier £n erwlihh^n Cafl Onsiav ^l SttnaHny-Kid' 
si^rUck russischer acef^düirtef' Mihistef ik Curlahd ItA Inlands 
1886 No. 9 Sp. 184 t. 185; aneh Biographie des Ministers Mdr, 
Eberhard 9. Budberg^ toiü Terstorbeneh CoU.-Rath''MörHar Baroa 
f. Wrängeil inden JlftY#A.im« der lißl. €hsch. m; Ä^^^^^-^, 
"üad^Bbitrag %ur^Leben^esch. des Grafen Burdard' i)hri)^toph kkk 
M4nn(ch mitge^. vM^Sr. fite, dem Hrn. ilvl. Landr. u. Ritter CTrafen 
Reltthold v. S tuekelberg ebend. Itl, 9. B. 858^-679/ Wetait auch 
nicht dls 'Slaatamaiin, sb doch* der Famiife nach gehöht u^t.Hieltt^r 
eottkaHl Wilhelme FreiHitt t.- Btiilber^-BSM^ikf^iiAseny g^b.' sii 
Koick m LiTland'd^ l.;;iuflus 1778, gest. %tftilWniiheimJm€Mstf^ 
henedgihtim' Bädeik den ^"^ Jannar 1848, dfirgest. ▼oti'd^m H^rra 
Coll-Rath' Harald y. tfriictel fm Infant VMS Vtö. St Sp/Stl 

"ÜieJitii \v4ri '8ber '^ä den dbrigen S«aät«r-v »^ähd^- ti*tl 
Stadtbeanlten nnserer ProVfnsen, «Of iliiden -wir aneh is manche 
ehrenirerthen Namen ,' d^ssm AMehteH in NecrMo^en oder W-. 
sondern ' Bibgraphien''dibr' Nächwelt bewahrt worden. Bihf* 
rechnen yifir Bte^ith Johann Ernst, tan der Bf^ggen IJifl. Laödf. 
Ha Inlande Am&'Ko. 52 d^; 887-^862; CaH Eihmiid v: WittiM- 
A^/m.Coll. Rith n. Rhter im Intande 1887 Nb. 4» Sp; »48-^ 5^49; 
Gusti^ Georg Tetvrs^ \M. Oonverhem.-^rocnMur,* Siaaliratlf n. 



AMfcr IM JulMAf 188» No. 9 8p. fS»~l3t, ii«d «ema S^fen 
toi A»lMiMhfalgeY Coll.-R«th «/kIw« 6ir«/ar Pet0rHn im /ii/Mifc 
ttM No.'SI 8p. 331 ü. 832i a. tiieb deMen Neorolog ia d«» ITttel» 
mamderUvL 6e«ci. III, 2. S. 305-^387, und zur EHnnertsng.tm.^u^ 
IkfQuUa» P0tmr9€n^ UvL 60UV. - Procmreur, geb. Ml |7* A«f «41 
1886, gest an 17. Mai 1844, bentisgg. von C..A. Berkholui; 
Oirairpaalor n St Jakob in ftiga 1844, S S..8. FerAer Ifr.'Lud^ 
wig i^rJM», MtdieisaKInap., Coli.-Aaieaaar ii« Ritter, von imk 
Berrii: Oberpaator Dr. K. L. Grave in den Mülh^ QU$ d$r IdfL 
fhmh. 1, 8*43-^50. LivJänd» Lao^ath u. Cenaiatorial-PriaMfill 
Xatdwig August Qraf Meiim aus Toal in Elisitand, Bcaitaer f w 
Kdltaen luid EihUA bei Riga, Ja den Mitth. it 1- S. 37^43,. mii 
Hermann Baron Campenhauieny Lpadradi in LlTknd..u«.Rilier,'^^ 
etüUr Präsident der. Alierii. lieat^ Gea, fdr Geadiiehte «* Alter* 
thumakonde der.Oataee*Go«?., verf. von Dr. K. L. 6r»v« oUn^U: 
fi. SO — 5& Carl Otto Tramehe v. Roeeneek.Mrl I^andratb, i«l' 
hilmde 1838 No. SB n. 88 Sp. 433^-488 n, 449-4ti6 von de» 
Hm. OeU^Rath H. ▼•Bracke I, aoch in einem Separktabdniek err 
ifjiietten, Dorpat 1838. Balthaear Dietrich v. Berg Landratb %• 
Ober-lirchenvoratelier in LMand in den MiUh. II, 1. S. 18S<^ 
104, vgl. im Jn/mide 1840 No.4 Sp. 63, n. No.7 Sp. MQ »..Hl. 
BaUhaear Ludwig Baron r. Bushöncden, Ordnno^rieliter in Oeael 
tt. Ritter, geschildert ven aeinem Bruder, dem daaigen L«ndniar^ 
aehall u. Ritter Feier ▼. Buxhawden Im Inlande 1838 HfK 3|^ 
S|^ S48-*-554 ; Feter Wilhelm Baron v. Bushowden, Laiidmaraidiftt 
in Oeael u. Ritter, dargestellt- von dem Hm* Landirichter in .Oeael 
II. RÜUr Friedr. V. Buxliowden in den Milth^ U, 3. ^W^ 
^ 865, auch im Inlande 1841 Na. 88 Sp. 486. Monis Johaam 
Baron v. WrangeU^ Mitglied ^i^rlivi. Mess- u. Reguliruui^ Com« 
InUsieu, CoU.-Rath u. Ritter im Inlande 1842 No. 26 Sp, 23^« 
u* No. 3P Sp. 268; s. auch dessen Necrolog vom Coll.-Secr. Theodor 
B e i s e in den Mitth. aus der IhL^ Gesch» 11 , 3. Sp. 567.^**-?lM8« 
Otto Baron v. Röntße, Präsident der curläud. SAemi' und Ueguli- 
ranga-Commisaion, CoU.-RmUi u.* Ritter, dargest. von Joli. GottHeb 
Zl^r% im /Ji/ii*i2»184Q No. 12 Sp. 190. Paul de lu Crois, llofr; 
u.. Ritter >^ie9uf. 1841 No. 18 Sp. 181. Gotthard WUh. K» Bistram. 
Kanaler d^s curländ. Oberhofgerichts u. Ritter etc. ekend. No.83 
l^p. 3^.';. lernst Johann Alexander Baron Mttdem, Landhormeistcr 
hl Gurland« Staatarath n. Ritter, dargeat von 4oh. Gottl. Zlgra'* 
im Inlande 1848 No. 1 8p. 7 u. 8. Peter v. ScH^otter, vormafa 
curländ^ Goovernementi - Procoreor, vrirkl/ Stattaratb n. RiUer im 



«MdbiJ» lfMB>Fte.8» 8p. mt. e$ekr Batm BäkMm,^Cm.*mm 
«V ftitl^r. Tun A. C. ebend. N«. 87 Sp« 878. Hi^^r «iMve M 
dMr ^««rohig im fienendmaj^reii nlid Utliers ituilät M#M 
^i^^Liiifgrmi m eben diesem 0/a^^e No. 12 Sp. 280, <lid Ab« fieii^ 
Ldettteuan^ «. Rfticrs Leon^ WaMitjewitooh Syßftti^em, ^ünalk 
Pllrl-Camaiandeiireii iron Retal im IfUäfuh IMf Nu« 10 i^p. SU 
dMI JI»^U£fc& auf die LAefMchickmUe d»a iKrMfia JUam JaüU 
mig V. Seuti, geweaenen Polisejlmeistera xn AeiU 'e&ani. ;l8o.|jn 
Sfi 607—702, imd werden wir ebendort No. 34 8p«\7ae ik MD 
itträHr ^'ite Anecdot€ m$ äUer^r Zeit an den an Anfknl; dieaak 
Mnrli. SlUerscliafta^Secr. in Ehattand geweaenen Feter v. Scl^w'nini^ 
1^ l-m aua Knnda e^riimerl* Thellnahme .erregte 4ü9 SH^ährige ji»U9- 
juMtäüm des Regierungirailuf , ColL^R. u. tttUw J. W. JHedmiiäk 
in HS^am, biM<^eken im inUmde 1846 Ne. 6 Sp. 196 ii. ISB? 
diMglelcben das SSjähH^ JmtafuMäum de$ CM^Aesamme <L F. 
Tanner im Idbau daseibat No. 4S Spv 1062« und das SOjäkH§$ 
AmtejuhMunk de» CeU.-AsseMers ^^Guetav MernKurd .Siepmtid 
emmf Laearek genmmt K&nigk das. No. 91 Sp. :971 «^ 878. 
Früher aehon ward sur Erinnerung an Jok. Theod. Hafferhetg}^ 
ah Mannaeript für Verwandte und Freande gettutackt, Mtoim IStti^ 
16 S, kl. 8L Auch gehdrt als Sammler nnd HArnnageber der rttü. 
Oeaeike für Curland hieher George Friedritik Neünder, CaddiT^. 
Secretafr dea curländlachen Oberhofgenchts, Tit.<Rath u. Ritter^ 
^chfldert im Inlande 1S43 No. 4 Sp. 4ß. Belnerfceabw«rfh fal 
äir Lebenaabrifls vom Seen Carl Ludwig Sehuitv A Dmrpat im ML 
IM^ No. 18 Sp. 431; deagleichen Seeretair Jokann OetOiek 
Piedemann in Hapaal^ geaohilderi von deaaen Sohiae 6aU.«Ra|hF^rd;' 
Jbh. Wiedemann im Tnlande 184t üq. 21 Sp. SM n. 382; 
desgl. dessen Bruder JOr^ August Carl Wiedemähn^ gest. in Wien 
am 27. Sept 1836, von dems. im Inlande 1836 No. 49 Sp. 814 Ida 
818. Von Interesse sind nieht minder die Lebensabriss« von d^m 
Syudicos ond Bürgermeister, ^ueh Cons.^FrilBid. der Stadt Bevrfi 
Carl Johann Salemann, Begründer des dasigen Waiaenhauaes aam 
Andenken weiland Dr. Martin Luthers, tm Iktmde 184S No. 9 8^^ 
84,*); von dem Besitser von Sehiosa Neuhaoaen GiMn ReinhM 
eon Liphardt dasetist No. 7 Sp. 64- 66 ; loh. Gustat Magaus v^ 
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4ftl^i^>4gB:,. mäA^mkil^ ^hnmdmUAen 'üu ^MMfü' jtPÜk^l^ 4MIUk 

V. It#»^^ «Mtll Re^Mhll*- ^ iNtnäOl^u ftMndifitlt, tttiMMIi 

«M' fittttfM* Im feMJMbd ti. Iioliw Orden HfeMi*^ «Mv VMnf ifdi 
*Ün TÜftr^P^riMf. ddf dml« Ifte^. OeiieUitAiaM; iiieh ^hng^ jBril 

ütflilmJI^ 'ifHkläta. B^e^tm^iMM, gtaltsn^aiks mnS Miiimm 
Jk^ (fUr^ r. IS€if(\ «l(i#»Mll «V« mttgedMiDt vm «^iSslu 

R. 1 Ir. ^lüWb« t. IIloitt«lsfiiir« M Inten* AW Miw IT 
ipt^ ^8yi«a476i fand Jte^dAM^pMi^ ^^Mr «i^oplMeMn SkinB wh 
■A Vi«; d«b ttnL «Ml-ek>imra^#^n i>«n Lhl«n2, daqtfirf «hilK 
Bf^MttfifMbhtfU^tiiMMh , »taiitstyik y. fälMcrilchrli Mag*t tM 
ITM«* ¥MHMftft6»f NW. 8» 8^; tt» u. «Ift Wir {{bfMi^ mA 
MMi« LttftmittMeimnMi^ rOift tOttiä^k fiMirfeür Ir. JHfetamialn« 
lAmltMr. Clft\lVeiWMli.-l^r«eareiiir,' Säialfcrdtti 'm. tÜUet^im IfOmuh 
MM» Nd. 4 8|». «9 II; et; Md FÜkdi^h ». TW/, JEuhHlcliter 
ttni iitfi ififili «§i«i«tt Tdie mmv fiamMSth Im ElibllaftA «rwWtl, m 
JUKif i8M «o.ülSp. 199, dwMth In «kü Iwh Miitki «, Jb 
8. MI tu Mit, wo ,ittiAi d«# L^km im» CoH Jätkmk W§ ifk mm 
#1 EägifHmtA , LMdrathf in LWIittd , 4aänA & MS ui CfiT t«i 
aübm AnlSem ]^Mli&d«r^ W9r*t^ gbwi« Im M^irfb 1841 Vo.« 
1^. TM« Wir gniNNi «^ ]lt«r «mfli dc# ]Veoro/#^ von JVm/ JMedr, 
%1hffm, Aftllbd. Ltndjatli ti. RUter th /«iftiW« 1814 Nd. t 
Hf. Vi^W% iMil^ von Uiidrilb J^a^n« ^liic^A TifoM ^iS-etaii 
C«. iMSlfo. 4H 8pi 450) ifkehd. Nti.7 Sp. 111, Md ebtna^.iMiir 
hMilanM 9. mifyiMl^ ehttlilid; LaWinih ii. RiUen, auoh/ülier 9 
Jihre läng Coii^«^Pritid«ftt, itii %i4Mi^ 1846 Moi 87 8|i;*tt3. Kl^ 
^t vof)i«!r sUrb In Ri|^ ^e^ F^kr. #. J^raiiml^ PHisii^inl dtof 
ikHIndi liof)^iMitü, llirflmb d. Bttler; «, das /ülunil f84S iVe. >1D 
Ijh AM k MB. An dniidn MecmNig »elr reiht «Teb niBi» dtt d« 
UiUMI. imdvirfki . jiliMHMr •. «Ufc^MV im MiMife 1816. Jio. 46 
^. ittt.«; «t7& »iMi OiifeenvVrvMnieir githoit« deol Oüe mI^ 
4i^r C^liM« nM inittal^nf dich u^ «iMbM <Br den MigedelMi«^ 
tlb la^ iMMd Mdlloken WirfMi^ in dn* OHMbAritfiiaMm F1qii# 



4Vo. 40 8p. 858 lu S58. fEbwiio InmdMe', Muh ^^n Mire «ium 
J^beQs te Omtochitiid und lUiien m ittt H^ll.-lUtii ^. Ritter . WMh. 
.i^jBiaiilmiW^mi . 8f bberr fnf AUaseh^ PtfUiifloinlF u. Jiidatdi tei 
SUf^hm Xrrfse^ desgen Leben der SecMretalr der See« firCKewiL 
^\4kUeitlHi«itlu der OstteegiMiveriieiii. Hr. CiiU«-l^r. Bcite ieC 
dKcfMI. II, 1. S. iMr-iW lieschrlebeii hat. nEr wer der Solu 
dee Mtt Keyal feblirtigen Kivfipianea e. titcbber. Ttt.-Rat|M ^tw 
ileinrs.Blankeirhe^en, welcher durch aeitie freigebigen Sehen- 
JCengeii die ^liftüni; d^ Ifvland« ^«^ononi. «. genieiifiiiilnfen Se- 
ndetet begründete. Deren vieljShrlger eosgexetcbiieter . Secretiir 
«Kar Andreas von LSwis of Sfenar vbi« zuni Jahre t83B* Zm 
Amdenkem mm Andreas van JJhcU schrieb &e. Etc. der Uyi^Hr. Lpndtj 
n«. OberwKirehenvfMrsteher« PrSaident jener öconem. SocfeMt Barea 
Brttieinfk warme. Worte der Anerkenntinf aeineg reichen ^ei^ 
dienstes nm dieae gememnütiiige Gesellscheit in dem Jhlmide i$W 
No. 41 8p« ßAl-^eSO und in der neuen Beihenfo^ der Imk iah»; 
küdker der Laridwirthschaft Bd. III, Hfl. S», und legte auch der HnffiT, 
der lifüttd. Ges. für Gesch. n. Aiterthumsk. der O^taeegeaTenies» 
Beiae derselben em 13. November IftM seise» Jjehmuwnmss yes, 
ahgedr. in den Mkthml. II, L S. 189-199; Eine der ansifipeMl* 
sten Schriften des vorigen Jahrs aus der Liteiratttr uniers Laputol 
ead eine der trefflichsten Charakterschilderungen ist ajber unatreilif 
ein Bild mis den Ostsee - Präeinzen oder Andreas o. Läm$ sf. Jbwir 
iroftDr* X. L« Blum, öffentl. ord. Prof. In Derpat, Staatan n. Sitlei:. 
Berlin bei Duncker u. Hnmbiot 1846, 181 S. kir 8, angeneigt vop 
Bnu CbU* Rath a v. Bracke! im /«/and« 1846 JVo. Sl Sp. SV 
u. S|B8, auch in den Wiener Jahrbüchern der literoHtr Bd. ilS^SiUB 
*— 211. . JBfn Frenn^ des yereM^igten Loewis und aii Gesinnvnf 
nttd 'Ruit ihm .vielfach gleich var Hetnrieh GiMhatd Theodor e. Ha- 
^emeUte^ M Mi DrpstenhpfT, Hofrath u. Ritter, s. das inkmd ISIS 
No. 39 Sp. 411 u. 4tU, ^ni Heinrich »• ffagemeister, eine hiagfim 
phische Skizze yi^n dem Herrn C<dU Roth u. Ritter C.^ fi. N«t 
pieraky im Mtmde 1846 No; 3 u. 4 Sp. 49 — §5 ii. 73 — 1Ä 
Gleiche Freude an* vaterläiidiachen historischen Studien hatte, aeall 
der besonders für die Geschichte uird Uteratur unierer f^wim^ 
hochverdiente iStaatsrath. und unter if6hmm\4Meiridk pm.Mtti^p 
^^t. d. 13« «ept. .1846, ^ dernber die MUamchß'lXMttmgifitfyVi^ 
wo eudi «in sinniges Gedicht ^^ Hrn. Gi^.rR. «. R., v«- Tisaettt 
i^etteiL.edf ihn und nm iatrze Bi^grd^Ue nnd €Skm!akierMk deaVe»? 
cfvrigien «ea.Hra. WiUi.JReti|irar.S|effenÄjg#ji.fni|gi^ 



Mf Ivräky 4iif Att mM etaen Vwtfm§ dtt Iifii.:Ilr* 1 l#f chtei« 
•litf • äiiri «iMiii iV«dbri/ ton Rni. 8t.tE. Dr. ktfrsy te Bd. lO: 
ftp'lV^^fiS d«r *iiii»iiy#ii d«r mA. Gcaelfaicbsft Ar Litenifa»* «ttl 
IwMl^ iwnl. dinitt Im inder» «bgedniclit ertchtenen ist : • G^iUMfi 
ätikfmUok:;f^rhdri4fkM 9. Rtdte In der öfTentl. -VeritiniDliHif d4 
flvL fiaMUiflliaft fthr Utetaur nmd Kwut im 19. IKscbr. iSIB'^wil 
«» JMl^keV BiMoiM in Steindradk. Mi|»iil847. I9& 4.^ Btbeiitat 
wilidilegwim inkmde t9U No. 80 8p. 478-^476 <i<r^ achuäjißhfiik 
i h^Hf u s t d$9 Bemi StmUtmikt und Müer» Dr. J^. fVieOr: ^jRidt 
«M.N<i; 84 Sp. 888-^806 GrmMaiiamieJMhm de» MUkuith^Ma^ 
•itrta$ M dmHthm mie dim Dipiom über das ihm verliehene 'Khrgemfrik 
dmtBtQdtMmoH. 9hm4ort 8p. 637—841 findet man tttdretwW 
<#b«r JM. Genjfr. Meirdere ISatUmai^Denkmdi , «i» Geddehi9ti9iwort Mar 
matke dm m mnh ^in Riga, und hn Monde 1848 No. SB 8p. 668^688 
yseftaim €9MM|iA Buflse, «eb. so Görlili am 12. fopt 1748^ fsi^ 
m:JUge «B 4. AngsBl 1888 imd iiiu tttfn 134$ f^MCsf» > 'l^ewlmitf« 
4MIIII etil Voikrag det ffin. CoU.-B* Br. Mapintkjr die nMMi 
Hf i iialm e egi e gcb e « hefte^ wat hier dankbar le-erwihaea iaU fiiebll 
e^ •■ -erleebl, «n MargenHem^e ßHj^dMj/ei Jhetwr^JukOämt se e^ 
iwmmm im Mmde 1844 No. 19 Sp. 9B8--8ni, deagieidutti an aete 
tr^ivf ^raterilviiett CeUesem Mmeoläeb ,lVie8r. Wilh.CaH9. ddeHtm 
^ Mnßkm^ Colk-R. n. iL, weiland. PrefeMor der Kriegswlaa^«* 
telMiften in Dorpal/Jm Manda 1818 No. 17 8p. 149; OrMmä^ JMt 
tIdk'DMUaik« 8taäteradi n. Biller, Profeaaor der BnlbilidoagaknMi^ 
4«» du lehr i^rher attthr äein SQjibrigfe Ooctor-JeUUiimrinlHi^ft- 
dM^ fafeieH .haHe , No. 18 Sp: iSB ; i>r. Chriaimn MMedfMi Aga9^ 
b^A, we8and SCiatitath und Rllter, Profetior der KirebeofMcliifAte 
%.l(l^*J!aitU9b Sänjmmb^ Miehe , StotaraÜi o. Bitle^ PhifeaabcfdfiT 
IMtfopWe in Oorpnv in inianda 1813 tNo. 38 8p. MOrrJMl^HfWll 
dnr-Jll^ere.frnfeaibr der Anntolnie, CM:^MMih Jlk^ Munmdergid^ 
mmvm'RoMA, 4taj«bit No. 81 nj 38 8p, 978 11. 881-^887 rd«^ 

fhdqMn Jak4f^ Mt^ Pmedwish WiUkdm Pam^.im IMMe |84| 

^o, 9 :8p.. 88. Ber dort angetiiBdiite; «naflUirifadici N<)^i«8.m4 
Püe Wirdignng aeiner Verdienate. iai Jedoch dveibai'änlebl aMifß^ 
d^g«8M» «ttciiiett ete<i> bcaonden^. kleine 9^hlrlflt< sgewidinel iUm 
UeiMkUikm JMadnek Jhmtatt, uTeUan« nrefealoia dv' BbyaÜ u* 
4er ^ Ihiferaitit sa Borpelv in^ «^«i M aeiner Beatitlnnf . ge lie itnn en 
npd'nnf Vefrlanii^ dem .Bmdi tberf elwBen Bf den vm Dr^ Carl Chaia^ 
AlniAnA^ Efent..«i% iWllftt i8|l, IB JSi.^8. 4m fHUieftt Snit aMt 



tei n^tf^AA« -A^^riiaüilk Mdk^BiA^^ ^^_^^^^||M| ^^^7 

•H4MIM f!« Mfei« iav.ffo.itiiK M.».«W; itmm.mk-**9mt 

SdttMt AMridb.CbMfat «M- l«p> Hwfc ül— H ■(iHfcaw!g><b!ia 

«MiUMer IrotniDe, atiattafU* j*dl tUltafe ^riiaitfiriattmi»!»»» 
4^ Jrm vS««e '4«» yiireii(%fik, |eMt*B .4Mn9-' >«pki'>lilit4i 

^i^tMifMc^ s« Shaw d«»r vcn^nb«*»- Aka4olrtkel» «rMt. 
iteiwiio g lMOü rthn M. -Rfttew. ww JKSiifw, wMMf . i^Mt «ttA mSn 
T li ngi fti rt ai AüdMttiing im iwImJ^ «841, ^ rim harii^l. ««• 
«IMfMIi akaIpMl iier Fssmwbebift. 4^i. jbit ^toM«»A«-4«i 
JMlMr-frciMHf |l« ▼«« IkatsriAMii «tfuleiikn'- fc«Mühm 
MidBclkjjeiH Bnlt^fc dM riHirthmiiiililiiiBlii|giinl| WUtiyM, 

«I IrtW» a>M <Mwm i>rtt| ft»; i» »wtt h v|»\,. ff iil iBtWff ,,^»VM^ «k im 

9id-i.>imfi,am>d»W!7:n». »Sk. 48»-r4ML lirifete%fea Mmu 
«Ny in 4e»lMM: lU^ ]L 8. aM}-<89ii iwgll «MI d«r J|lAr«f 

MksK #ni:SiUnbaeB da» Ventocbaiica iai HasaaMr d«a «alaa<d«-la 
«*atta>^p«kk Ja i'aaadi loqm Mifa Iai aftiBechri i8Mi 81. mktm^ . 
»a9i.iaM4 «ld:.4ie ItoeIntehleB libfr dUa «Md daa^irlkU; BfeaM^ 
«litftilt-««tiMaA'«Mi«,<«Mm9' fih.iMiNNl«<A84B>Ji«i '7^-8^.-itrii.A0{ 
MUfMa^SttSpt 481; fcaaar Oür* f"-^ '•— ttt TMftjlrif tiflfl ik 
■Mlrij^ Mi dar •Ai«; iUCr. SteaMMkafl mw» «)»4ftiiitiMk»««i# 
lüie» «av>48^ Sttptim. «SiK^oiHl IwamMlenögadvadttilMIr !8#p;>€l^ 
MA,i» V. Sawfr« .AiMt» ü« K 8) BMlttH UaMaatf^i. 
tt'ttB«i>-aM iailflfeaifft aria^ Jbn*«M» «.^MwaM»'« £«M>. '«»#Wli 
telb#'ifl»>la%rawkiiM* attfiaHMfejIar latdiaiNliaB (&s««Hll «iM. 
IUMM «»».Slb^ » B. K.-|taiäa«>i «iilaa«h''aal'^t4-iwi«i^8ill 
i»üe*-4IMnl||ui9ll# Vata»la|ilairawl«>dar akiti. Hiiii' fiuifliaiirt 
Ane|ie4|Ni:p«i' a«<iiR«r-4ktti«lübaipra«lia*a «n«irialnli^>Mliaih 
a wdWai a . üaa'alaarBMlMiaag, ^i»ta aaaiaMtiM «• mMm^amk 



\ - 



.^MN '«li^''"'MlH^» ^^^^«Ä^^Wr ^^Wt^^PP •P ■•p^WBt^lP ITMlIRVHw^Mr* 

^«K |;ifiWfaii«ik.4ii^h«r 4#r miii<c»t> « W faitwr geim Jümm rChtU 

$SUk-^ Vß ftnd l|in^ Sp. m HBfl. 4»; ««Hlttoil^iii rjm% 
tf^ßkm «^ «Hfl wfi 4WM, ll<K«ii. 1841^ bi% WM, II Btadi ft, 
««filligt tplMl^ub i8«ß Nu. 9ß Sir. «Qft--Qi». JfAn%i iki 
jj^ffs» l^rvjibpcn. ffßmfln. 4$$^ Hktnim-thUT$ Mkmmud^ BiML 
i|9(, 4p» mir I^MIL IIN7 Nf. 7 iwA im /li/. M0. « «m IflJB; d«i^ 

1ij^9 Kp,l9l-«S^ 4te llfMid 4« Ulli .iN«r«wile|M kwM^tH^ 

MMkt J«ren ih&Uc^MitflMim bf^m «tippln SMe9f v» ftttaMrilt 
||il4 Top ProfeMflir.y. f Inin, n^jcksu «r^irtea ^stf^it» «tei^jwiiB 
lllicir. 4ep ftHiff^eicIiK^el^p Htti^er Qn ^ipn Fr«^ i^p TroM^ 
B^lliipj|iaii€tii|%s w%, «i^lmt^» j|off€^illic|i ^ntgeamseli^^'darj^. 

ffßU tmi im /fUan^im N9. «7 ^* 805-810 ipd 18^ Jp ^P 

ß.mtqße» für Qfi^ni^i^tifritfe fur J|if6r#<iir d^, Qui^rnfm^W-^?^.^ 

nmripm^e ßfr^W^ nf^ piqlfqb.Mi^fiM ifrinAtM^^^enz,, iii|..J)i^i|ii^. 
mC|Rf«Qdeii upd lier,MMI§eg|fbftn von.Pr^ Jfc L. B).|^iai^^][pjrof{f({i«i;,gi 

Ij^n«, vni^.k. Ö,,^<m Hielt bi^. Ml 4«9|i.4ieffi^ t^HtßfßßehiOß, T/ist^^f^ 
vPHPrut«, Ä J«h|«^J^wo|e<w,18d7r ^,4Si5;rr^7. - IäJW¥W ä# 

«ifier d^i: Ijplie^ei^ Komuit und Kfip^eltouqlvpflrev QyeiOi^li^ 



Mödmäümg W» No. 80, nUd lii #er Adif^ No/ 8S «iMen wir fl|h 

«ri»fil«fy «sd Sekreihm d^ Dr. Stäüh an denselben i t^er LManüBUH^ 
'9mr in dem g^kni^sfm Jähren in ^^ Beilage SH.Nd. 4 tf^s Iniündm 
tUfSf^ SB *u* W t^beu efai€- kvfte Ueberilcht Minrer reidicfi 
icbrifUleUefbehen Thiligkclt. Aotolriograpliltohe NtfellHcliteii rem 
«iMMclkeii faden tich io dem Tafehenboehe Veirel0pe|it8fif «; 
Creiii •' 1846^ Ein linderer Li? linder • hal^ mannicbfnehes Intereiae 
In ikenttcMind erregt, Cari Gmiae Jüehmtmn am PeJ^nnn, , dnMk 
^dtesen ReUquieHs geaimnielt von H. Zuchokke, HecliiDgen IBM 
«. iKS7, 9 Bde. .8., angeseigt in den Blämm für üterarische Ünier" 
häliun§ 1888 No. M — 42, and in QeteAotiVn Bepwttn'mm d» 
UieraimBi. XI Heft !t S. 192 ff. Eine ltt«rar-iii«torieclie Merk- 
«nrirdl^tit ist die Inangnrtl ^ Disaerlatimi t Siatena ovi^ärium hkfto^ 
viae ei Incnbatienia prottronittni^ Jena 1806^ 4. ^ deren Verfneser tifrif 
'li«d«rfg SebaüiM v. Trdd^vn aich ala Bhatoni»-RiMeiis auf d«m 
THel Jbeteiehiiet hatte ^ wihrend eine grailiche Familie dfeaea Ift- 
mene an Bhalland tdUig nnVekninf war. Deshalb erHeae der Hr. 
Akndemiker9iaa4airatb und Ritter ven B aer im inUmdd 1836 Ifo. II 
'9f^ 9119-4116 dte Bitte um fAne rfaehrieht über die Liter&turffeeehichte 
Ytneeltee VmierUmdee, beeender» mt ^jenigen Herren geriektei , welche in 
^Jahren iSOd-^iMS in Jena oder 6mingen etudirt' haben, öffentlich 
mrf eben nnd In Ne. 8B Sp. 301 n. 302 wegen des Grafen van Tredern 
amfSTe Aufforderung, welehe ehie knne Notht in FTe. 84 Sp; 59Sf aar 
F^lge- hatte von P. v. T., daaa in Livland nnd im Kirchspiel Roo}^ 
IMne Ftmilie von Trddem exi^tire. Wihrend man bei nns'uber 
dMe FamHie in ao vüfiger Unkenntniss blieb, daaa noch 10 Jahre 
ipiter im itOande 1846 No. 48 Sp. 1197 dieselbe mit dem Ffämeii 
der Qrafen v. Rhedern in Dedtschland irrthfimlich in Verbindung 
gebracht werden kennte, hatte Hr. ▼• Baer bei d^r kaiaerlichen 
Ahad^mie s« St. Peterabdrg lingst die gewünschten Auskünfte Qber 
'd#n adion.Tor rültn Jahren an Jenem Orte Teratorbenert Cfrafen 
Ludwig Sebaatian. ▼• Trdddrn, d^n Sohn eines flranzSaiachen 
Vmigrirten, geftinden, der in Dienaten der maaiachen Marine sich 
Magere Zeit in Sevat anfgehalten und die wiksenschafdlchen Ün- 
ierattchnngen begonnen hatte, deren Resultat er spiter bei Fort - 
bMauttg «Biner Studien an Oöttlngen und Jena hi der obeWrwahitfen 
Maertatloh niedergelegt,^ wie wir liach den Mtttheilangen der ArA. 
Afcadem. v. Baer bei deaaen kuner Anwesenheit in Reval aäf 'dcir 
Riekreiae von Trieat^tm Jiiraar I847*im /ndmäe No^ 4 Sp. 74 be- 
ffMvtiat haben. Ala iditer Be«üMier ana ilterelr Keit lal *dme|(^ 



Mik jAiec dMtaniiflbm Oettgaib^qllrifti^ )4«:LipMia, linttip« 

IptflHlraai in Lifto«4 A.,T«KHA««lpM%i«r Jm Aiteiiib |8»^^^ 
M§0Ai^ 7S1. kit. 7S7; 4eigMpphm <le9dm»M%e ähfkiekiA Ar^J^iml 
IW«dk «M if lim !¥ /«^N«l^ tB40 N^ OerL O ni n ft » 

Jhn 1S4 Blirs 18»^. Higi^ i9 S» 4.» io)| Uograpbfte^«, Vo»||pi 
tM Dr. B#«ireii», Aer ^edäclijtoissrede t^on cUi» Hpi« Ob^lfütir 
B9«:K» U Qn^^ 4^^. .und Etnwnärung am den mwi$0t&, Etämbtäm 
WtOkMtk med. €U MeuM, fon d^m Ilriu Prtopuedifer . Tb< 8f Mr 
«ÜQii im /iilMi« 1847 No.803p.^7-^eiL Ww^u 4erMt«|f • MÜr 
n^eitor des MmndMs Jeh. Gmh^Zi§mr S#gi9iWlfiPr«)iiwp s« AUlM 
Im.i»imi«i8l3 N6.3 8|i. SB, d«i f^n . «t^iw Smdir if«Hrv«fi 
BiaifflijirtiW in Kifn übi^ebt |ial,r#, /(oA^tnii g>fiiMwi»r%,^ ^^rf 

«itn^d^^lMfm VV^iKTto» m £^ Aen H« OqI^.AMK i» MM|#<i4Mk 

Mm Nd^ 43 Sp. 749— 7$i, nad^iiii der yiiMf|cJ|«A teMWrlMIk^ 

ZfBü^nf.Jio. 90« Ueher den Cell. -Ratb in. Sittftf. ciMMT^mi^ 

«b aiiMop > Ked^^nr der tcadeni* St. Pel^NAwrsiebeni.SE^tanckriilk 

Jkp^HNB Tum 11. Fe|^. v. JSfK Jhc^f- iWirvmä^nuhHm^' wd Ai» 

iüfoiMt: von denise|bm Jthre No. S« u». IS $p^ ijSft n« 204«' lüM 

tiebfin«lim»brcfUians iiMfr« sn i!rab, i;er8U Vrenndes gH m^i ^ 

jpMfl [ «ttf Butxebarg, ?on iBeinem liend«ff«an nnd JingendQr^nVfl^ 

.|I«mi KreiM€ballehrer;C«rl Ei4«s)iir.uriB Mf|i|# dpf .JWatid[ifti0 

aI«io, Sl;^- 489 — 494., Doqh nirir bebfui n<^ «in%4ii«i9fr» 

pbien verstorbener Zeitgenosi^p. ; ans .deiQi Scbuts^df i%A«Bdn9ih 

,fcMlif ^ie nimeiitlicb dei i^f^i^ud eMlegtm^f»4iP Dr. «tW Wmißk 

^t^ Kupfer, yoa dem emeritirlen Oberlehrer, ijQi^ile|lmuritb <AM(* 

,,ton.Jl^illigcred im /ii/fl»i4e^^ 4^ 9fi 9tOrr9Hi 

Sesrnrndtr JAeodor ^Somi^'Ö^.Ton dem Hrn..CeH^-B..B. v. Bi^»«k#l 

im hdmd0 1841 Qlo* 83 Spv Sgl— 96Q ; «. tn^b Todesfeier ,de$ mß». 

Plierleh^e u. Hefrethe Mr^ Mu^ainder. Z%e<M^ Sv^r44^„Mm, 18. April 

tail. iUft 18tt; 18 S. 4te, woi^iK defsi^n P«r<i»»iilim S. 6-?.#(l 

«ttg«ftii«Ut. Y«r4c^, Yorlesen. van deai,<IIra.,Dife^tor Dr.. Napft* 

^tftk^. Biggiyyh. Nachrichten tmi mefry if««i)f,>,|av«mcte,.M#f$rl« 

«iiK4««ArPf.OMrenw«»ir9cM<^Milmi^ ^*^ 



>ilftr<i' «it *»< JM«MiNi'- jW i fa ii fc/t ni mSkt- '«•Mi igüwiiiMwi 

lHfc<M^-iti»' A i i|i * > '*<ttrt» Mi tw ii>i bn tti- ÜA l lH ii ii . .VW»;lfBM. 
•w .(MrirfWM Mie -INKi» ■flÜ MÜMii ttWIt- »•» ■ Sum cii«Ä. Olnii 
MraiMr- 4b# iMiÄdMe- lrt^< ibMte« Ü|IMM# ü fca J i 0I»>41 
i^ -MI,^''«^^ «Ml' iMüiJMf ik^ 'Kik flf «Midfc'«|wvj3SK .«MiHÜ 
^m^tiüik •Mrier' MIkrt Ooltoii^ Hnii-CtofcS««««*^ VüNüeluft 

gMlMl' AbWrtitf wi« ffaidiMfelitM a« Bl». M i«^ i<iiiyj</«i( IMT 
%; WI>«Ä 3«»MlUMirt» d«r AmRwgfelMr «Mir BcÜH^r^ H«( 

i4ttl iTkvA ■»•»', «Wi 4m' l«lMtt «0« WikÜMiUMi JüMiqHlftJilhrtr- 

■■fckii f mi rt i<l((iriilfcti«i<efi wilMr «oafllw^BBiitehMfvtl^fttaMi 

4iN«Miaielii^|MiÜ u. TtMÜBimdbUdlMii vmi vitle#«JBb1«w«iata^ 
f l iM IWXi i ' 4l' tliMfe iB Ii HM ' ffiiw i jn wilO bi> ÜSlÜMn,- dB«-; aUftia. 
■nfciüi- «ai> i» «MiHhi «i> wt4 «MiMiMboi S&eattiMKte rintaih 
«MiaiA, «*d^ 4eMf» uoMliitlidn HeMäbittig' nm ^iMl' ■» üMt 
4HMW M(«e, iMr> riadr^ Mf 4li« Mdi«» rtcSMIIii<ii«lr üüllliltf- 
n lwi m' HMMl^' «ii|«MlMM0lftlr< CktiMKehea uKs««^ Ii|»Tllw•l^ 
«Ü^»;«) Str. CiiM ihtaSä^, llHIWlItclMfr'CMi.-ättpeirtt^i vcMlf Mb 
HHM #b«(l.' c Ol^MtlHr D». C Ikv Griv« in den JKeeA.>Wiilr 
--Mi:'-' «MM. I;' <S/ M^ 9Vl EÜM^ JiMr - tflSMr wiM' «b«M«rt ^Hv i. 

li<ibK! ü» WMiAi ««üiliMfett Tttb Dr. «. & I»«^*««*^^ <^ 
M m ^ M ftdjwtttggil Whtei -ArWdlUi. IMMrüiMBvittimfe«»»*- 

Matäu'tAiailitmf ««rinAt iitttt' ain &<' 0«tiir. Ittl^ S^ UM* 
iilnS; 4, Ii'«W JfMA: IH; & ii aS^'-WS ftKd(»dch< «M^^to 
NtbiMMiBf - MiMl»%«!MMieM''f«i Aiit«< 4M ' v«rat.\Si|^<altti-H.- iflltfB 



^PSMWll*Wli|p0VlM» V« MllMf AfHmm Wfi^&H* «MMMMH iBM^p|(pn*j^WMMNI 

T«i te Mmb IM« No. 44 9f. 419 km aBg^Migt irt. Bte fM 
üä vtrfbwte Wografhie toii €?eoiy inOkiiii Aj^fauBirt V«itor M 
Rsljall md bernfm u die St Anoen-Kirebe m 8t. Petmbsff» 
tfHrfllM vir Mit im hUmuU 1888 M«. 98 8p. 4B3— 4S8, «i4 M4 
terMf «rtdiieata drei FrM§ien, g^hahm m 51. ff rt iwfc iiy «m 
Cbory inil. j^iimifer , htn«Hegebeki twa Betten 4er MchgebUebe* 
MB Wittwe tt. Waiten igiff^ f| f| An , 8t Peterabnrg 18BB« 
89 8. 8« der 8t Annen -OeaeiBe so 8t Petenbnrg dankberlidMl 
fewi4nwt von den Frenndte dÜf^Vertterbenen. Yen einem der* 

nCi^99fMMtilv89WBai ffpiiiPM epg ..snen, m neommnen mi oeneil 
nüier atand^^en iprffi^ Gedieht. 

mite sttriei[nilt Frenndea Hand aetite apater andi dem Tlel Jin* 
gern A^^ iMeri Mupfer , Paator an der 8t Trinltatiaklrebe tn 

vmi Livlmdt, Carl Jtmndä, Propst «. C«M,-Sftli n T|i|tai ta 

-•äiii y tW i Oi t jg»t>o'. 4g«il{»gdiK<» (ifa^wr i».lfttM^d^rc Ji«,'4r 

nnd aplter Wachof %i^<f^<WMSHl4f bf» «NW*«*, npw*^^. ap» 

lftiiirfcibSnjditeev^lli*»^vifai>i'fakaiinmm?4lni»» dMMbfgMeAMli. 
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Anhang 






dii» ^WirkMnUkdl der Allerliöehsft befltfttictoi 

1; ebstUliMieii literärisehep Gfssellsckift 

Tan iM. Jwi. 1844 bis snm 84. Xnn. 1847. 



#«♦» 



t. Mutend mni VttwältUng der ekstl&iidisdhän UteHM^ 

SCmSH 



JKßie ZabI der Mitglieder dieser Gesellichtfl^ 909$ teil im 
Jmlne 1844 bis jrani Joniiit 1847 ?oq 164.bii inf 241, n denen 
föi Sept. d. J. noeh S eorrespondirende liinsugekoiiinieii eind. Doek 
fiB4 tma dfeifn S49 MitfMedem im Leufe der 5 Jthre bereiii IC 
^Hiul denrntef itt den tolsiferfeieeiien S Jahren nanien|k|ieli t Hheai* 
jpHgiied ; Ad«. ?• Krnaenatiern, 4 Correenondeaten : W# Ai^fidl, 
L. ▼* Maydell^ F. J. ▼. Recke. und J» IL Rosenpjiintert je 
Wie 6 erdentliche BfitgUeder : J. Mortimer, A. v. Pietohlkori, 
•r. Scholvin, J. C. y. Siebert, Dr. Slimmci and Philemea 
VnrI4ney^g^ltorben nnd 19 o. M. ans der Oetellacbaft' ättiil- 
4re|e9* Andere lidien Bhatiand. verlaaten und' eind. ddnnr eit 
.^^«kntliclient nnr J^it eerreapondir^&de BUtgUeder. f ewoifden, ,4l' 
^eken einige fräliere Cerre^efidettten, die in Reyd iliren Anfe9|- 
liaU gewälilt , eich haben su den ordentlichen Mitgliedern sihlea 
füieil. '^ tieren sind gegenwärtig überhaupt IStSV correspondirenle 
ZiinndShteiMitgiieder nedi ^ so dass sidi die Geftanuntiahidfr 
J|M#IM«r i«f WSbellMft) nlid Jetst also 48 cectepMidireade nM 
|6 ofdentliplMi Mitglieder mehr geaSh|i. werden , , als . um, Jol|#)ffiF 
1844. Von d^n Stiftern der Uter. Gesellschaft sind 9 ansgetrfl|p 
nnd f gestorben; und gehören dasu npch 1 Elirenmitglied, 2 cor- 
tfipondirende nnd 80 ordentliche Hit||ieder. 
^' Hen Verinltnngsinlh oder das IMreeleHiim d'er 6dsdlithift 
bilden : 8e. Excellens der HerrClTlIgOtremenr TonilShittaidf'iflM- 
lidier Staatorath nnd Ritter Johann Christoph Engelbfodit ven 
Orinewaldt alaPriaideni, dn^Apn-ohalUndische aonvemements- 



\> 



/ ' 



,4mm ^ H^rr StaAür^, CMtittf rinl - Pridtfem , ■ ftg faiM i ait te r'mJ 
8:f ittdiku« Dr. Fmdikh GMrg vor VQnfn «fe IHrMtei* i«v Ab- 
tfieUvng tm RtfchtswtoMMehaft, Hqit entrillrter KretetohihNi- 
InvptetW) C^llegteaatieMOr Al«]um4er IleiMri«li Ne»« rii Bitaotir 
4^r Abtiieikiilf ^fir VütcrlatfltlHlnd» , Hftrr 6jrteMriil-0k«ilekf^% 
m#iMth Aeofg- FtieArMli SiegniMMl Hantnianti jüt DtiMiiloB dar 
Abtheilnng fSr s^Htee til«raliir uiid KiUH(t, Wtrr Ueditimklwifkk 
ctor, Staataralh uu4 Ritter Dr. Eduard Guatav Mever äia Director 
der Abtheilttug fiir Mathematik, Natur« und Heilkunde, und an 
Steile des Herrn KreisschuUelirers Titulairrath 4^(^^ WUltfhB 
Hl p prüft, geit difcm Fffibjafire 1847 Heri- Oberidir^i' IMr. FHut 
Kdimard Weber ala DIreetor . dier AbtbeUnng für Padagegfk undHr«. 
Qymnasial-Oberlehrer, Coll.-Rath Ferdinand Jehann Wiedemann 
als. Director der Abtheilnng für Philologie und luglefch ala &ecre* 
tair ^es Directoriums , Herr Gyrnt^asial-Oberlehrer Tltuiürratii Dr. 
Cwl. Albert Rathlef ala Vorsteher dea Leaetiaehea^Hftnr OhtaK 
«n d^r Ritter- und Domachule Eduard Chiiatian Pa bat. ala ^hn 
s%e\er der ehntlandipaehen öfientiichen BibKotliek und Herr leer«» 
inlr und Sctnadirectora-Gehnlfe, Ooliegien-Aaieaaof undi miir Kok 
deaoHur Augoat Schutts ai§ Schatsumater der Oeaettaebafll.' . 

Daa Directorium hat reg^mäasig^ die Ferienseit auageMlMiiie^ 
zm. Ai^fang jeden Monats, Sonnabends^ bei dem Ibnrrii PriaUeaida 
und im Fall einlotender Verfaindenng bei dem VicepriMdkiBlen 
vor Derathung der die Innern und okonomiaehen AagelegenheHtn 
und sonst die Förderung der Zueake der Qesellachaft betreiendlei 
Gecenatinde sich versammelt, die dahin sielenden Anmrdtangin gn^ 
treffen ^ npd aich üiü Leitung auch der öiTetttlichett VeraammlultgM 
"mgelegen aein lassen, welche atatntenmassig nicht allein 'am JUU 
Jnnina, als am Jahrestage der Eröffnung der Oes^Usobaltf-ta-dOT 
Wohnung des Herrn Präsidenten auf dem ScMoste an ller^' aoHr 
dem euä noch in der Blitte dea Mars und Septcinber je4en Jahaeo 
in diem eigenen Locale der Gesellschafit gt fataiten wordM a|ad« 
Anaoer dieaen grBaaem öffentltchen Veraammlungen haben jedoeh 
in Jeder beaondem Abteilung der Oeaelischaft noch jahrlieh auehr 
aedii kleinere Versammlungen für die wlsaenschaftüchen VerhanÜ« 
luagen Jeder Seetion^ nai£ einer su Anfiuig jedea Jahres faatge^ 
aetsten und öifentMch bekaimt gemachten Reihenfolge , siata am 
Mittwoch «* nach Ablauf einer FH^t von mindeatens aecha Woehmi^ 
wenn ^icht eintretende Feiertage eine Veriangemng dieaea ZwIfelM^ 
IHat nothwendig machten, gans regelmlaalg atatt gefundea. MelM 
aariattne in den beaondem Abtheilungen i> fir jeecMmaimanaobil^ 
dem Db'eiatMr Herrn Staatarath Dr. F. G. von Bunge alaPnatMMU. 
fährer Herr Oberlandgeijchta - Archivar Ferdinand Samten v^m 
H i mm e 1 s t i e r n ; S) filr Vaterhmdskunde dem Director Hrn. OUbM.«. 
A^aeaaor A. H. Neua ab ProtoeollAhrer Hr. Coll.-iL V»X Wl«« 
demn^n; 9) Ar aoMne LUeraiur und KunH dem DÜr^ctor Ilanü 
Q>W^bYer. Hofrath O. F. «.. Hnn^n^nn der C^smaslnlleliivm» 
IlMI^TUulaimiai CR. H^aenfeld; d> lÄrJf^baJiai»^, *' 



^ ' 
/ 



« 

\ * 



B^ll«9«*t«l| VibtotaiMUR^ mn^WrtMMt fk«. SwMattHp, 
*k Mk MmM äMffftwMtt k» «ni ««Vil tidiw»» «h»? «y » 
fyWMilfi ifcnr MMMiv »erM C«A».-ftMh Vi- J/ «Pt e «i aMWii A 
fMtHOMMiMr H«^ OMHeMsr M. Okt. P«k«ti '¥) fl» lP«if 
MV« 4Mt ]i«mHt^«tth äL W. «4^f»t^t üi ^MtfMMMlfiir 

■p* Bn, LkopMi Okhtaktek «Iv PM(MottflliNr. 

• * 

.. h M» JTakMfWiniifaBktiic «Ai tt. HsiiMf tSfl ^k^A 4xk 

likwiwhtk JriitviikiefidN, d«sa<M' IftfefM^ wfr «h *Umii Wrtt 
Ikcr tik *imi fiter. «^»^^iM/K t>OMr AMk^Stfl^ Mf^itk; 
Jinir ktÜi AMkkcr *M<th dck B^dr v(»liiratlf)t«lk i^IÜit iMtdMil 
«MMMMtM» linmi. D«r Hbeti Re^lMke l^MliiNSkdltNi-ttftoMMM», 

liriMmi tilirMt Siebert^ htUt' inratff «Sii^ir ¥ortnf 

UMM))eBtdU MM denLcf^eirOirit XII. tmd Pi^tie«« i< 4rilf> 
r iknr Aif«alft«fto s«< »»Ml (tt AdlAltflt^ «Hfldten^ JUbl^ 
'* ia dw dtTMrf mäeiläek MMNNKlieft teWltaiiWlfliMf Ml Ift 




ägi ■ ItaiwikilMif dw alte« 'iritftekfMiliM «nd HAtUfeluto Ü y wffli 

0«ita1fSni<<* tun QifMMtMd «iiftW' aMlM« 



« ttliat gtgn^lrtig«» OMta1Wn|<>* tun ei<g«nsttiid 
Mdk« Vwingb ««wlUt, i|[«t(fr kbk^Mtkt In ätu JhrbtHmi tj^ 
ttMaihOmm «tMlfkehirt IWr LhitMlirir tttt« Koinh F, 9L 8. t' "^ 
Sv VlMiHteMMrt Vr. Pi«cker «A«ir gilb ^iM« iiMfeo VHl 
da» «AMifkMi LakMa md Wlit4ta9 «^ %)ki«ioi%Mfed> filii . 
iM «lANMÜckM Mil#i«dt di^ O^elhlthl^l , 4clllktr. HelV«> M- 
ghaiM|MMlba ia BkaUand , StÜHi^alAfr «n« BltiMrs'- «Mito «MNt 
▼••• Berg and ikrea Bkr«inilt|||nl!dk, Wi(M A W.' «Wdllwl' iilM 
Hnni «riaidiread«« ehaMndt^BCk ^BtMkMnr «kH «MM^ 41^ 
OaMlUk Bar«B vaa «l«y««d<«fflf Imp dM «fcM' llnM»*n 
trthralNi eioaa kalbair Jillrb(lMd«ilt MÜ^ dlok V i liili l Bi) «MNI* 
■Mia» BiakbtN, «kk«!*M(ikt< im 9islihi9>'IMt ÜK */ BÜPilMil^ 
lialik- fvraaMiIkiii fm 19. MM -IM» ^««l«: RiW B WH dl lW 
Bai Bi. Wakar aii «iaer B«id«^> JMfkt tmllBikaiUai <di^ MiMV 
Biaha» Bahaik^ temer dfl«Ma iMtaBkrtMikktlMii» kk 4fcr<«BliKK 
BMIkkBi»4er tauHr- «ad DoiiAJftdi« «di fi. Jl«; IBiiliil<|lk 
Ml daai IBM ^itav «atot >in« W««dii M* ifo«. tMkwMIckMf BdBtIif 
ldla<^^ V. Her AnftU, Batal tel fvlttdlvlt mtti^ 8B «41 M«' tf; 
•ad ikklMir ddl Via^ffhldkM Pdtt«k«r inM «it» ^ddiaglel ««MK 

"dar ^i^irtNkrlMa de)^>Lit«rtlMr Ar «nndiMiW Cfer-^Bkl^ 
IMaBd»#daiBMaM»M*feeiikad«. BedMiMI IMMMp^? 
%al S. <MteBn»tt»-ta B«*^ IB» «adlkiilM», 4d^«ki<-' 



«'k* .»^* » 



Am J«hrMtage der EröffMMg 4A OkMiMMI, Um V*iiiiü* 

tMr MtüdiiiiilM^ iM fah^ariferteli« <«riOdb)HltAdl «^ AsiiMr 
0itl4|lm«d<iegMw «««li üMbti «te K^kir ittl Acr liiniMiältoi 
wf^mtPÜn ^,mi^mgtilg 4» hnMMIm ^#««10 ^i^W «Me« flÜM 
*# ITiM JikrbDiidiMi \m VwMitftM ^li a«« iMmalfite MM» 

Giiktt «nr BfdltlMÜt nid «Miiato fiMMti» &m AmnimAm% ^ 

Mn Mdl Itt gent «iit« Zeit iMg Mii«MIMito VisgwiflAMtan 
BicIilMi Vattl Flima^ng imd tMer Mhwr PMMle ntd Nük«^ 
Mtdoier «MdMIl «MkeMu. 

itt dw ^ITMIliidtoii V^vfiMnililif «idb «a. S^t»v. ^^ 
der Herr ¥4ct^rlÜd«M Br. P«««ler te «iiMMI>MkVMUieii«tt Vw» 
iMft „Vn^riMf wd BntirfclMlifiig der denüIlM lleiMIMdMr 
mM fkiütt wdieiftlkiMi BMBaie euf die BeelrttbMdMMt a tt d «i e N i r 
Mdmr der «tatuMn OsüMptbrlime» RlMittdi^ McbimvelMliii 
inir BfÜniertNii; ddr dainelt eMchieneMte nrüen M ij f i i ' m t g tirirfl 
Jimdih^kuMgm v>m ilm Mrtuigefebiiieii ^iietfdi dtN" 4iM«^«*ir 14 t ^* 

Am i& mht t846 Melt n«»]^ OberMifW Bd. ^wbvtr iMi ide# 
öffeDiilcben VersannleAg der litar. fleaellifelNrfk dto VifHwdvs^MMt 
dtt% ftllidealaclie UeAs iik Un 4h^ UMMiMäk JMürv wMjn ti9um 
wird mir Muer etc. m4 deesevf d^rebfingige VülweiloNii Jm lAuta 
Jabriiiinderl in 4f»i li^Jindl« cjbf b B|tcho|^ und Ordf atlaadea sichl 



biet, gendern aulli io Norddentochleod und selbst ia |bU«id*f* 
wie die alten Chroniken und andere bistoicischen Naclft)«m im 
JAi^ir Zelt dartbim , die |etiei Lied in den ielri^tdä^«^ Wtt^ft- 



denen anf uni gebracl^t naben. 0^r Redner kttttbfie eiülgk iüißff 
And ieitgemMve ErUirungeh nnd BetiraehMQÄgeM Ifl^nr, ntt '4iim 
«rariben Itepfdiluiig der eben däsiai^ aligdrÄldi^n fiaür BtiM 
Bdnard FHntven In R%a besergieli nenen Aiia|^be der Teriisi* 
llläiateii Scrhiare9 rerum LhoüHitttrUm. Er achloaa die Fder Mt 
dtom ¥örtra|^ mehrerer tief empfunden^ eigener Biehtnngen^ vet^ 
df neu 0(rtter dnke in den Bellagen fnr Or^nälbciirl^B dea Imba- 
AI mÜ übigiAtwSA worden sind. 

Zfai' Jab^nelrveraaniitihing am 24« Junina f8l6 Hefen« Herr 
Obermrljr CoUc^enrath Wiedetnann ^edermn den Ji^reaberlUU, 
niid Henf (Mierldirer Pabat erörterte iipch nM infgeAiiidei^Ül^ 
iSÄimden ,, einige intereuante Homenite aoa der Geadifiebte d« 
Schloaaoa in Reral '% und namentlich wie der Tdd^briater tum 
.Knra.el fan Jahre IBIO dieses Schleaa Aberrnmpelt , ibd ea 4M 
Dentog Mignna von Holstein sn libergebeil, nnd an üeitt BiM 
den Gonrernenren Gabriel Cbrlaterniobn OsenstllfnU mik 
Meer Ftarifie an Oifiiijieten MiÄaeht 

In der »tebtlMitir VerUtfuanng i» M« tenibr. «MB bÜU 
Morr dbdrMMM Dr. «eher die FeüMli ;,ftber BiibiM Fn»i» 



1817 Ilefeiie:H«rr.OJ^L Tit-Ratb Dr. Rathlef eiife «.orogn« 
phische . Skizze von Liv- iHid BhtUand^S mit Voneigmig toh B 

• Die J^kresfei^ a« SM. Janios 1847 eröffnete tli^iiialft>IIeff 
Ob«rl> CoU.r-]U& Wiedemftan.diircli Mittlieilttflg des Jahr^ 
feeridlla der Geaeilacfaaft, worauf Herr Oberlehrer HofnUli Bi 
H:ä^hr Mia HUmbarf tich über das Lelieii dce genialen D^rpittr 
KbHethrrictecratairen C. Petersen und «foaaeii hinterUuicn^ Dkl^ 
t^mgm mit itlner gereehten Würdigulig . aemes herYorslaclMisdn 
fegiiaalieni Taletfla in einer ansiehenden Rede ▼erhreitete« • t 

:]Keaei» «ffentlithen Vertragen ging, regelalassig die Wahl der 
fMi 'Dfareetetteai oder, von einseinen Gliedern der Gjssellachaftr la 
Vorsehlag gebrachten neuen Mitglieder und Coüreqpondenteav «&' 
4i^ AbÜtaSiueg über anderb der 'Geseilsrchaft zur Beratbnag i^or- 
0ri#gte^ ihre f^rdemog beswecltende Geglsnstäiide voraus^ 
.^ Himdshtlich deyr Verbaüdlungetf in. den regelmässigen iVocfaea» 
fnwismliitsüge» der dnzelnen wisseascbaftliehen AbtheiliiMigtfi dar 
litorfirioidiM Geseilachaft lässt sieh das in dem schon . erwähntes 
SoriiM yfß» i844 S. 6 ff. Gesagte hier nur wiederholen « nadi bsi 
In Anfsählung der dabei zum Vortrag gekommenen wiaaenschallk 
IMImsi Anflilae uifd Abhandlungen etc. auch die dort beobacbr. 
Wkt Anordnung,' iriine ehronolog&che Folge, der leichteren Veber- 
sMil wegm btfo^ ir^den mUBsen^ 

. Gegenstände. der wissenschaftlichen Verhandlung und BeipiS'* 
^ttog -waren namentlich in den Versammlongen 

1. der Section für Vßterlandskunde 

die Vorträge . • 

d) des Directors dieser Abtheilung, Herrn Coli. -Ass. Neus, 
«.kritische Untersuchungen über die Götterlehre der heidnischen 
Ehs^n^^; „Vergleichung eines ehstnischen Volksliedes mit einem 
lettischen und litthauischen ähnlichen Inhalts^^ ; '^^Relatiofi . tilget 
Villemarqife*s bretagnische Volkslieder und Sittenschildetjung pik 
Hluweisttog auf Aehiiliches in Liedern , Sitten und Go^r^uitbeB 
der Bhsteu^l; ^^Proben ehstnischer Dichtungen von Lehrer^ d^f 
Revakclien Gymnasiuins^ um die Mitt^. dW 17ten Jahrhunderts'^; 
auch einige von dem verstorbenen Gen^rai^Sup^rintendenteä ^* l|* 
J. K^nüpffer gesammelte ,,eh8tn. Volksfagen'^;, ferner ^^kritiscfie 
Anzeige von Ernst Luniks, Berufung der 8chvredis(ti«ien ftodsea 
durch die Finnen und Slaven'' Abtheil« I,.'Und Scfaluss jfeiaer 
Abhandlung ,, über die Ursitze der Waräger-Russen in (Hosliten) 
Litlh|iuen^% nach unverwerflichen Zeugnissen der ältesten Chro- 
nisten; so wie. später eine ,, Einleitung zii.den von der litersr. 
Ckseilfipbaft durch ihn herausizugebeiide^ ehstnischen Nationsl- 
Dichtungen''» . ^ \ . ^ ^ . • 

h) des Herrn Oberlehrers Coll.%RaMis F. J. Wiedemsnn 
AfitfbiMIOMng der Tschtsromissen ui^d Cbarakteriatik ihrer. Spiffche^ 
ahfNriMkl lin Jen Arbeit^fß^t cnrl. Gas. (für Lit o. Kunst. h% 8< " 



bi»S)9, Mbsttttneefi^ftahriclli über die Tonlbm.iittigeftrbtit«!« nt9cbe- 
remissische Granmaiik^*^ welche eben äe wie die von ihm TeirfjMAi<^ 
^^yrjätiisehe Gctminttili^' auf VerCuguag der kaiserl^ Akademie der 
Wiesenschafiteo zu St. Petersburg, die diese Ai-beiten des halben 
Detaild^wsclien Preises würdig erkKrle, auf ihre Kosten gegeu« 
wattig im Druck öffentHch erschienen. sind. " :.. 

c) des Herrn Hofratb» und Ritters Georg yon BreTern 
,,V«^t%iolmi8S der Oberbeamten fihstlands wahrend der kftnSgikhen 
dinisehen und der deutschen Ord^sherrschaft^S abgeilriiekt in 
V. Bunge*s^reAn9/i^r die Geschichte Idv-, Bhst- und Vurlamte 
III, 3. S. 398 und „ INAchtriige und Zusatae^' dieaes Verxeichnisae» 
ebendaselbst lY, 3. S. 324. 

d) des Herrn Bürgermeisters und Syndikus, Staatsraths Dr. 
F. G. T. Bunge „Nachrichten über das alte Archiv des Rathes' 
za'Revaf*^ abgedruckt In seinem Archiv IH, 3. S. 293; „iibcir 
einige neh entdeckte liviändische Chroniken*^ insonderheit eine 
alte Herrmeister- und eine Rigische Erzbischofs- Chronik, abge- 
druckt im Archiv III, 3. S. 273; desgleichen „fortgesetzte Mit- 
thellung kurz gefdsster alter Chroniken^S namentlich einer Bischofs- 
und Afeister -Chronik, abgedruckt im Archiv V, 2. S. 173[; „die 
Revalschen Mauerthiirme tun das Jahr 159IS'% daselbst S. 5290;' 
„Handschreiben Dr. Martin Luthers, Philipp Melancfitons etc.' 
und des ChurfUrsten Johann Friedrich von Sachsen, wie des 
Landgrafen Phiii|ip von Hessen an den Rath zu RetaP\ als 
Reliquien aus den Zeiten der Reformation, abgedruckt im Archiv 
V, .3. S. 275; auch „der Todestag des Herrmeistcrs Heinrich von 
Galen^^ nach einem Original-- Schreiben desselben und seines 
l^achfolgers Wilhelm von Fürstenberg an den Rath zu Reval, 
daselbst abgedruckt S. 272. 

e) des Herrn Gouvernements-Procureurs Coll.-Raths Dr. Pan- 
cker beurtheilender „Bericht über des Herrn Pastors Theodor, 
Kallmeyer Chronologie der Meister des deutschen Ordens in 
Livland während des 13ten Jahrhunderts.^^ Riga 1845, 70. S. 8. 

/) dep Herrn Coli. -Assessors Ferdinand Ludwig Fr.euni^ 
„deutsche Uebersetzung des russischen Gymnasial - Programms : 
noHAoma bvb HtMOii'b vom Herrn Coli. -Rath und Rittier Pbfie- 
roon ^wätnoy, Oberlehrer der russischen Sprache und Literatur 
am Revalschen Gymnasium. ^^ Reva( 1844. 

^') des Herrn Johannes vonder Smissen „Sagen von Olaf 
Trygvesons Aufenthalt in Ehstland und Russland ^\ ein histerf- 
seli«r Versuch über „König Yngwars Zug nach Ehstland und 
das «angebliche Königsgrab zu Kiwidepäh ^% abgedruckt im Archiv 

IV, 2. S# 146 Und „einige Reinerkungen an des Herrn Staatsraths 

V. Kruse Ansicht von der Herkunft Ruriks und seiner Waräger- 
Russen ^S abgedruckt im Inlande 1847 No. 6 nebst einer „Erwiede- 
rung*^ darauf von» Herrn Staatsrath und Ritter v. Kruse No. 12. 

h) des .Herrn wifklicben Staatsraths u|id.I(iUer^ Dr. CarlJoh. 
V» SeidHtz in der königUchen JBMbiiotbek in Par^s ^,an8 itordi^ 

13 



sehen SUgen fesatmnelleii Nachrichten über die Kenntnm der Scan- 
dinavett von Ehaliaad und den Ehsten siir Heidenseit/* 

t) des Herrn Staalsraths und Ritters Kari Heinrich v, Busse 
,^Mittheiiang von J. C. Gadebuschs Auszügep au« den älteren 
Verordnungen fHr die Stadt Narwa nebst einem Vorwort «nd An- 
merknngen'S abgedruclct im Archiv IV, 1« S. 61 und ^dea. holiän« 
dischen Gesandten t* Brederode Reisen durch Ehst&ai^d, nach 
der niederdeutschen Urschrift des Anton Goeteeria^% abgedruckt 
daselbät IV, 3* S. 300, ,,Hernianiis v. Brevem Leben,, von ihm 
selbst i. J. 1718 aufgezeichnet und nach der latein. Urschrift mit- 
getheilt nebst beigefügtem Verzeichniss seiner Schriften^^ im Archiv 
V, 3. S. 225. 

k) des Herrn Ingenieur-Obristen und Ritters Dr. H.A. G. v. 
Pott „Mittheilung der kleinen Druckschrift vom Jahre 1703: Nar?a 
literata sive Catalogus eruditorum Narvensium^S abgedruckt im 
Archiv IV, 2. Ö. ie7. • , 

/) des Herrn Oberlandgerichts -Archivaren Ferdinand Sanisou 
V* Himmelstiern „archivalische Nachrichten über die Verhee- 
rungen der Pest in Ehstland i. J. 1710'^ „Verhandlungen der zur 
Huldigung des Königs Gustav Adolph nach Stockholm gesandten 
ehatländischen Adelsdcputation^^ „Mittheilungen aus dem Protocoli 
des Bischofs Rudbeck über dessen Kirchen- Visitation in Ehst- 
land i. J. 1627 ^S Auszug aus der „Instruction und dem Berichte 
der ehstl. rittersch. Deputation nach Stockholm i. J« 16^4"'. 

m) des Herrn Schulinspectors Coli. -Assessors Johann Ernst 
Siebert"") „Nachricht von dem Aufenthalt und den Vorlesungen 
der zur Zeit der feindlichen Occupation Dorpats zu Ende des 
17ten Jahrhunderts von dort geflüchteten Professoren in Reval''. 

n) des Herrn Wilhelm Arn^**) im Archiv der Stadt Lübeck 
aufgefundenen „Plan zur Eroberung Livlands durch die Hansa^^ 
und „Bedenjcen des verordneten Ausschusses der Hansestädte \on . 
1S72, Vf\e die Stadt Reval ans des Moskowiters Hand zu erretten 
sei*', abgedruckt im Archiv IV, 2. S. 159. 

o) des Herrn Oberlehrers an der Ritter- und Domschule Ed. 
Pabst „ältere Beschreibungen Livlands'*, „des Olaus Magnus Be- 
richt über die Wehrwölfe *% abgedruckt im Archiv IV, 1. S. 101, 
„fortgesetzte kritische Untersuchungen über die Anfänge der deut- 
schen Herrschaft in Livland** im Archiv III, 3. S. 292, IV, 1. 
S. 58, IV, 2. S. 113 und mit „Vergleichung von Steifen aus 
Alnpeke's mit ähnlichen in der plattileutschen Bremer Reim- 
chronik** V, 1. S. i— S9, auch V, 2. S. 113; „des Dlonysius Fa- 
bricius Schilderung livländischer Sitten,** aus dem LateinlscheB 
übersetzt; ,,de origiue nobilitatis vera et vitiosis eorum mortbus**, 
aus Rütgerus Pistorius auf Livland bezügliche Distichen, mit 

*) Am 3ten März 1846 hat die Ilter. GeseUschaft dieses tätige MilKli'^ 
leider durch den Tod verloren, s. Inland 1846 No. 12 Sp. 292 ii. 1847 No. 10 
Sp. 201-205. 

**) Zu früh für die Wissenschaft starb er zu Reval am 30. Jali 1845, 
s. dessen Biographie von C. Russworm im Monde 1846 No. 21 Sp. 489. 



MMI; 

yfffgieiobttiif;eii ana Ruflsäw utid^ndem Chronisten; ^^die ält^atett 
Orieatulen In unsern Gewägtem '^; ^^^otliitche Urw^rndfrungen;^*: 
OffUik nordischer Gelehrten'^; ^HyperlM^reer u^ Phaeton in Cut<4 
Und und Preussen^'; Liiich's Critik der Necrolivonlea mil.efnij^ejR 
BrUuierungen -^ ; ^v^ber die Inschrift an der Aussen wand; der Bre-* 
nUcr Ciqpe^le in Reval von iMS und darauf beziigiiche 8agen^^$ 
,,DediGAtioii von Grabers Origines Livoniae an. den Senat m 
Bremen^; >,EtyaioJogie der Namen Russen , Ri|^a, Kokenhuscfn, 
Asüheraden^ Wrangeisholm, Odenshohn, Oesel, Adalsyssei, Reval^S 

3. tn der besonderen Abtheilung für Rechtswissenschaft 
wurden vorgetragen und erörtert: 

a) von dem Dlrector^ Herrn Staal«ra,th Dr. F. G. ¥« Btinge 
,3ischof Jakobs Stadtrecht für Hapsal v. J. 12B4 mit eialeiten- 
dem Vorwort und Anmerkungen^^, abgedruckt im Archiv IIL 3* 
S« S64 ; ^^Nachträge zur Geschichte des Rigisehen und Hap^lsohen 
S^dtrechts^S IV, 1. S. 21; über Testamente Adeliger anstdieBi 
I5ten und ||6ten Jahrhundert ^S abgedruckt IV, .2. S«. S09;., /des- 
gleichen ans dem 14ten Jahrhundert^', V, 3. S. 296; „beurlheh 
iende Anzeige von des Herrn Landgerichts-Assessors Woldemar %* 
Rock Beitrag zur Geschichte des Crimihalprocesses in Livland^S^ 
I>orpat 184ä, iOl S. 8.; „Abriss der Geschichte des Rechtsver- 
fahrens in peinlichen Fällen zur Zeit der Ordensherrschaft In Liv-*, 
Ehst- und Curland'V; „weitere Ausbildung des peinlichen Rechtsr 
Verfahrens daselbst in den letzten drei Jahrhunderten;'^ „Ursprung 
uud Wirksamkeit der Vehmgerichte Im Mittelalter und deren ge- 
rielitliches Verfahren , nach den neuesten Untersuchungen . des 
Herrn. Ganzlers v. Wächter in Tübingen;'" „über das Pfandrecht 
an Landgiitern in Ehst- u. Livland nebst' Fortsetzung^', auch „Enl-^ 
Scheidung des curländ. Obefhofgerlohts über. die. Fldei-Commiss- 
Natur. eiuüs laut Erbvergleich« ererbten Landgut«! mit Ausführung 
der Kntscheidtmgsgrüjide.'^ 

b) von dem Herrn Coll.-Rath Dr. Paueker „Muthmassungien 
über den wahren Zusammenhang des ältesten von Hrn. L. Nn- 
piersky im ersten Bande des Archivs mitgetheiiten Rigisehen 
Steidtrechts mit den früher von Pufendorf f und Oelriclis be- 
kanfit gemachten Stadtrechten Rigas von {270 n. 1293"; ,4 über 
die in Preussen, Behufs* einer gewünschten allgemeinen Codifi- 
cation des Privatrechts für ganz Deutschland, angestellte Verglei^ 
cbung der. römischen, preussischen und französischen Civil-GesetK-^ 
gebung^ und eine ähnlichei Parallele zwischen dem gemeinen dent« 
seilen bürgerlichen und peinlichen Rechte , dem einlieimfschon 
Provinzlalrecht und dem russischen Reichsrecht"; V,über des Hm. 
Coll.-Raths, Professors Dr. E. S. v. Tobien neue Ausgabe der 
russischen Prawda und ältesten Friedens- und Hand eis vertrage der 
Russen, als Quellen des altern russischen Redits", Dorpat .1844, 
4to, vergleiche die literarische Anzeige hierüber in den iSeaiilzIng'e^ 
der corländischen Gesellschaft für l^iteratur und Kunst Bd. U, 
S. 120 und im Inlande^ 1845 No. 12 Sp. 187. „Rechtfertigung 
d^r Praxis hinsichtlich der in zweifelhaften peinlichen Fällen 
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tblMien lioslpr^hun^ il«« iifclit überffikrteit Anfeiroftnldi^n 
ton d«r liistaiik, tdclvl btos nach ftUgemeiuen Recfrts^ttndgftUen 
überhaupt, «ondeim 'a«di nach gemeinem dentschen Reeht, und 
■ach besondem Voracfariften des in die Praxis des ehst- «md tiv- 
ländtsehcn Prorlnaiairechts iibergegangenen konigtichen achNredi- 
achen Rechts, mit Beräckaiditigutig der neueren dentachen Strsf- 
gaselae und vornehmlich des'straft^eiihtiichen Verfahrena kiPreuaaea, 
nebat ertmiternden -Ueohtsfiflen ans* der ehatländiachen :Crittiinai^ 
Pttais^S abgedruckt in den Srerterungen mts den in Liv-, Bhi^ 
und Curland geltenden Rechten y IV, 4. S. 293 ff. ; ,^Prof. Qer- 
manns Ansicht über das gemeine deutsche Criminalrech^ im 
Verhältniss zur Gegenwart und zu den netteren Straf geaetzgeban- 
gen Deiitachlanda ^^ , nnt Beaiehiing aie^f das peinliche Recht Ehst- 
wid liifianda im Verhältniss zu dem als Hülfsrecht hier bisher 
geltenden gemeinen deutschen Recht und zu der um^ssenden 
neuen' iSiraf- Gesetzgebung Rosslands, irelche jenes ntm TÖitig aas- 
•thIieMt, nachdem sie daraus die vorzugsweise leitenden Grund- 
sätze, in ihren allgemeinen Theil mit aufgenommen Hat; „beor- 
theflende Anzeige des ilvländischen Strafprocesses naeii den ein- 
heiniachen Quellen und den Hülfsrechten von Dr. A. r. Richter, 
Staataratk u. Ritter ^ 2 Thie. Riga 1845, 8.; „geacbichtlidie Un- 
teraneibuiigen über das- Privilegium de non appeUando des ditt^ 
ländisehen Oberlandgerichts und das daraus hervergegangeae 
Ptivildgiom der Arrestfreiheit des ehstländisdien Adels 1« pein- 
lichen Fallen und Schnldsacben ^egen Rtirgschaft oder adlicbe 
Beatrickung''^;' ^die Strafe des Diebstahls ^\ historieoh beleuchtet 
i) n^ch Landrechten des ISten Jahrhunderts , abgedruckt im ArM> 
1¥, i. S. 1--20 und 2) nach Stadtrechten des 13ten Jährhnuderti, 
da98lbsi IV, 3. S. SK»-<269. > 

c) vom Herrn Oberiandgerichts - Archivaren Ferdinand Sam- 
aon V. HimmelstieTU „Gerichtswesen in Ehstland zn Anfang 
des i7ten Jahrhunderts ^% abgedruckt im Archiv iV, 8. S. 885; 
„daa Vorrecht des ehatländischen Oberlandgerichts bis zu der 
Mitte des 17ten Jahrhunderts, in allen Rechtssaehen allendlioh 
und ohne Zulassnng von Appellation und Revision zu entscheiden^^ 
„Abschrift einer kritischen Beurtheilung von des Herrii Goll.>Raths 
Magnus v. Wolf fei dt „Mittheilungen aus dem Strafrecht tand 
Sti^fprocess in Livland'', 2 Tkeile, Dorpat u. Leipzig 4844, 8., 
und von des Herrn Staatsraths Dr. A, v. Richter „livländischien 
Strafprocess'S 2 Thle, Riga 1845, 8. , in Aufforderung der kaiser- 
liehen Akadiemic der Wissenschaften zu St. Petersburg verfasst 
von Sr. Excelleifcz dem Herrn Ilvländischen Landrath, und Con- 
aiaforial - Präsidenten , wirklichen Staatsrath und Ritter R. J. L. 
Samaon v. Himmelstiern^^ 

dy vom Herrn Regierungs- Archivaren Job. Heinr. Woldemur 
zu Mitaa „ein Hexenprecess in Curland vom Jahre 16!)7'S abgi?- 
dmckt im Arckh III , 3. S. 28S. 
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3, In der fm MaihemoM > ^atur- und Heilkunde 
v^rem^n Ab^eümg -wiirdeii ziiii\ \^ortni^ giebr«Ght: ; 

,^) von iem Pirector Herfn Medicinal-i'nape&tor Staatfiiralh u. 
ilitt6ri>r. jßust^v Eduard Meyer ^,Kriin]i:€ii^so)^Ubte . e|nes in 
Folge der durch einen unglikkiidhen Fall (»*[itieiiQn Vei'letauog 
seines sc^ion seit frühester Xugead.verkümxnerten Bein9, und von 
gi«iGh«eiti^er Erscldütterung i^» Küqkeiiniarl^s verbtorbeiienCftireises^*; 
,,Ergebniss der russisch erschienenen Schrift des Herrn wirUiqh^n 
S^aatsraths u. Ritters Dr. Carl Johann v, Seidiitz über die Pest 
ih de)* rUMsch^ Arrae^ Während diers Feidkuges Mider dfe Tür^eji 
7n den^hfe^ 1828 n. f829, irnr Widerlegung der abweichenden 
flflfliiitiptungen dbs damaligen Herrn Gen^ralstabs-iyiictors, witi]. 
Siaatsraths und Bftters v. Witte '' ; „die neuesten Erfahrttf^ 
ober Wesihfcctibn deV Kleider vo¥ PestkranJten in erhSfiter Wärtäfe- 
Ten&peratnr von 50 bis 60^ fteaumnr^ nach dem Bericht äer iUf 
AUerHöifttlsten %efkhl in den Orient g«^ndten Commission znr 
B^tiiffihg der Mittel t^ Reinigung ver^teter Oegeustfili4i^ ; 
;< BefAfeHttA^n tb^ di« NbttA*, Eiits«eh«#f tiiid Heilung ikm 
Weichselisn^i '\ unter Miltheihing S^^ Resultate eibiger toik H^n. 
Dv. Alex« v.^Watter, aitss^rordentL-Pviilesaor an.der.St^ Wladi- 
mitr^DMtv^rsitiit zti Kiew ül»^ «len Bieoinaiismfis» dUr Haar^Veto- 
tlsülig «I WeiiShaeMpfen atigeaielNeni aki]fi^o»kli>piseh«ab Unt^ 
■iMlidngeti'S ,,MUthetliii% iler toiI dsiti H«rrti Stantarath u. Bia«r 
Professor Dr. Göbel in Dbr^lat, helebre seiner Asmiils: hieir .noch 
iiioht in den Buchhandel gelangen Schrift : das Seebad hei Pemau 
an der Ostsee, Dorpat n. Leipzig Ifi^S, angestellten chen^iscb^n 
Unterau^hung^p des Ö^tseewassers bei Reval, Hapsal und, Fornan, 
dessen Salzgehalt er mit Berücksichtigung der sehr verschiedenen 
und — namentlich bei Reval — oft wechselnden Temperatur in 
rast afleh Seej&adern an der Ostsee ziemlich gleich gefunden, s^' 
wohl bei Reval und Hapsal, als bei der Insel Oesel, bei l^erhau 
und an|^ S^ftsirande zwischen Parnan und Rk;ii^^;^ ^Referat über 
eine im Rathsarchiv zu Iteval von dem Hrn. Staats rath Dr. t. 
Bunge aufgefundene Apothekerordnung, ibfkil^if MiftdiUttfeiMM- 
Catalp^; lyid me^re Recep^e gegen die Pest uns dem ftöten Jahr« 
buindert^^ • it" 

&). von dem Herrn Oberlehrer Eulc^ius Theod, Sj ch e nk e r ^^id^a 
Wittjemngaverfiältni^s im Sommer 1844 und das dabei heobacbJtele 
.Gesetz der Windrichtung^^; ,9 die von Gruel .an Insecten Augen 
angestelUen Unterspchui^en und gemachten Entdeckuugen^^; ,,die 
neilie^ten Forschungen im Gebiete der PflanzeurAnatonHe jund Phy- 
ai^lf^ie^ und deren Ergehnisse ^iir die Pflanzen-Ernährunc^^; nHit- 
thei(vinfi:en über und aus Alexander v. Humbolds, ^qswqa*^; 
,,derXiökleQfrost'sc}^e Versuch init dem auf heisser lAeiaQflj^Ghe^aich 
bewegenden Wassertröpfen^ und wie 4iese Erscheinung zu, erklären 
ist", und „die Gr^iidforiiien -in der Kry^t(aUbUdung,"p . / 

c) von dem Miigliede der etistländischen Medicina^- Verwal- 
tung, Herrn Coli. -Rath Dr. Gustav Ehrenbusch, „Uebersiq})! 
?I<sir Tei^adhiedeiif ^ . V^y^w^p H 4er neueren M eÖifjW ", 
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d) voii dem Ordinator im ReTalschen Kriegs - Hospitale Herrn 
Dr. Eduard Magnus Scholviii^} ,,vorlaufige Resultate seiner ver- 
schiedenen an zum Theil für unheilbar eracliteten Kranit^n aus 
dem Kriegshospitale zu Reval mit mehr oder minderm Erfolg ge- 
machten electro - galvanischen Heilversuche ^S 

e) von dem Herrn Coil.-Rath Dr. Pa ucker „Rechtsfaii von 
angeschuldigtem Kindesmord mit Fragen an die gerichtliche Me- 
dicin'S 

f) von dem Herrn Oberlehrer GoU.-Rath Wiedemann „dßs 
Thucydides Beschreibung der atheniensischen Pest^% aach „Ur- 
sprung und .Bedeutung der wissenschaftlichen Namen im Fflanieii- 
syateme^^ nebst deren „Fortsetzupg^^ bei Vorzeiguag der betreffeu- 
den Pflanzen seines selbst gesammelte» und dem Museum der 
liter. Gesellschaft verehrten Herbariums inländischer Pflanzen. 

g) vom Herrn. Akademiker Sta»tsrath u. Aitter Dr. C. £. v. 
Baer ^^Ergebiiiss seiner in Tri^t voraiigiich all Seethiere» aug»- 
stellten Versuche kiiostUcher Befruchtung und seiner BeebacbtOD' 
gen der natürlichen Entwickelung des Eies dieser Thiere^^ 

h) vom Herrn Apotheker Carl Fick „Nachricht über einea, 
dabei zugleich vorgewiesenen neuen Apparat zu electro«g;alvani6chen 
Operationen^^; desgleichen „Proben der von ihm zubereiteten Sehieis- 
baumwolle und anderer ähnlich zugerichteter Stoffe nebst Erüa- 
terung der demit angestellten chemischen VersMche^^ 

t) von dem Herrn Hofrath Dr. Edmund v. Glehn „Bericht 
über das Susrutha, ein altindisches medicinisches Werk^% abge- 
druckt in 'Oppenheims Zeitschrift für die gesammte Medicin. 

Ar) von dem Herrn Chemiker Alexander Neumand „neuer 
Gesichtspunkt zur Erklärung einiger interessanten chemischen 
Vorgänge *'. 

4. In der Jbtheitung für Literatur y Poesie und Kunst 
sind vorgetragen worden : 

d) von dem vormaligen Director Herrn Gymnasial-OberJehrer 
Hofrath Eduard Meyer aus Hamburg „zwei verschiedene Ver- 
suche einer "parodlstischen Uebersetzung aus dem Plautus^^; „das 
Neueste der dramatischen und humoristischen Literatur Deutsch- 
lands^^; „Reiseskizzen einer Engländerin auf der Ueberfahrt von 
Lofidon nach St. Petersburgs^; „Briefe derselben übe^ ihren Auf- 
enthalt in Ehstländ, und üb6r ehstländische Sitten und Zustände''; 
„Abhandlung über den Roman, dessen Wesen und vielseitige Be- 
deutnng in Beziehung auf religiös - und politisch -sociale Verhält- 
hisse, mit einer Erörterung der besonderen Verdienste Gö'the's 
um diese Dichtungsart^' ; „Proben einer metrischen Uebersetzung 
von Alnpeke^s Reimchronik in^s Neuhochdeutsche ^^ 



*) Ein früher Tod pachte am 24. April 1845 sainem i^il;zlichen Lebf a 
ein Ende, s. über iba das Mand 1845 No. 22 Sp. 380. 
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b) Ten d^m Herrn Kreisschullehrer Tit. - Rath Carl 1t aas - 
wurm ,,Sneglu 'Halls Thaten, nach älinördlschen- Sagen ^*; 
„Abhandlung über altnordische Zaaberei^S 

e) Ton dem Herrn Oberlehrer an der Ritter- uf»d Demschule 
Chr, Ed. Pabst „ Benrtheilnng der Gedichte von Carl Stern", 
Dorp. 1844, 8. ; „altdeutsche Minne- und Kirchenliiedcr im RevaU 
sclien Raths -Archiv, nebst hochdeutsdier Uebersetzung '' ; „über 
das Volkslied: Braunschweig, ich muss dich lassen etc/^ 

d) von dem Herrn Gjmjiasial - Oberlehrer Coli. - Rath F. J* 
Wiedemann „metrische Uebersetznng der Tragödie Francesca 
da Rimini, aus dem italienischen des Silvio Peliieo nebst bio- 
graphischer Skizze des letztern '' ; ferner „ über den Roman der 
alten kriechen und Römer nebst einer Uebersetzung der Aethio- 
pica des Heliodoros'\ 

e) von dem Herrn Gymnasiallehrer Tit. -Rath Carl Friedrieh 
Rosenfeldt „Einleitung zu einer Uebersetzung von Aristote- 
les Poetik nebst den vier ersten Kapiteln derselben mit erläutern- 
den Anmerkungen**; desgleichen zwei „Fortsetzungen der Ueber- 
setzung und des Commentars dazü^. 

/) von dem Herrn Oberlehrer an der Ritter- und Dontscbule 
Dr. Ed. Franz Weber „Studien über Göthe's Faust'*; „Ueber- 
setzungen einiger englischer Poesien , auch Dichtungen über selbst 
gewählte Gegenstände**. 

g) von dem Herrn emeritirten Schulinspector Coli. - Assessor 
H. Nens „Gedichte**, theiis über selbstgewählte Steife, theils 
Nachbildung. 

h) von dem Herrn Candidaten der Rechte Friedrieh v. H ö p - 
p euer „zwei poetische Erzählungen, nach ehst- und livländischen 
Sagen**. 

i) von dem Herrn Cand. d. Phil. R. v. Böningli „die finni- 
schen Runensänger und deren Dichtungen**. 

d» In der Ahtheüung für Philologie 
trugen vor: 

a) der Director Herr Oberlehrer F. J. Wiedemann „Ueber- 
setzungen aus dem Thucydides**; desgleichen „aus des Ta- 
cittts Leben des Agricola**; Schiuss seiner Abhandlung „über 

* das Verhältntss des Neugriechischen zum Altgriechischen** nebst 
Proben verschiedener Dichtungen in beiden Mundarten , auch eiiie 
von dem Herrn Professor Dr. Fedor Possart eingesandte „Nach- 
'bildung von Schillers Lied: an der Quelle sass ein Knabe etc. 
in neugriechischer Sprache**; „Kritik der neuerlich von-H« Bock 
erschienenen Schrift: über die Verbaiflexioil ** ; „Schilderung der 
europäischen Sprachgebiete, mit einer erläoternden Sprachcharte^; 
„ die romanischen Sprachen insbesondere ** und „Skizze der alten 
und der neuen Sprachen in Italien**. 

b) Herr Oberlehrer Chr. Ed. P ab st „metrische Uebertra- 
gung Von hieben Liedern des Catufi**; desgleichen „zwder Epi- 
gramme der griechiacben Anthologie** ; „Uebersetzung ^^ner 'Stelle 



iw Apiioloniifs Bh6iliu8 in der Nibeioufeutroph« ^^ ,^Vortrag 
über antike und moderne l|fyi)ie|<igie^^ 

e) Herr Oberlehrer Hefralh Eduard ' Meyer :,^n^€^triftehe 
llebecseiviiiig einiger Lieder des Cti^ll^' «iid veiigleicheiide y^Üeber- 
setanng aus dea Tacitus Leb>^n des Af rioola^^ 

d) Herr Gjnnasiallebrer Tit-Rath C. F. Eoseaf eld ,,UebeT- 
aelaung ei»er Stelle aua des Tacitug viU Agrjpolae^^; d^s^i- 
chen „Uebersetiung und Erklärung der P^tik dea Ariatojbeles'S 

e) Herr Oberlehrer . an der KlUer- und Doiiiachul^ Qr. Otto 
Zeysa ,, Uebers^taung des Anfangs tob Cicero de ^fficiis^^; , aar 
VergleicbuBg miigetheilte ^^Uebei^etxuug einiger Capitel yoa.Ta- 
eitua Leben des Agrioola^^; ,,ANi«ndlung über Cicero'aR^e 
plüO^ M. Tullio^S desgteiehen .„iber die agrarisohen Reden d<}g 
Cicero ^\ später veröifentiicht in dem Programm defi Büter- u. 
JD^Mchule Tom Jaul. 1846; ,,die Umtriebe des P. Seinriliufs Ral- 
1 u a , eine Eriäulernng der agrariscben Reden C i c e r o <',a ^^ 61 S. ft ; 
iti^iDavaleUung des ursprünglichen Verbältnissoa depr Plebej^Br 9u den 
Pateifiem in Rom und dessen apäiererfinlwickeiung^% und endlich 
^^Geschichtliches über die gotteadienstliche Verebniiig der. Laras 
und Penates der Römer ^^ 

6. In der Ahtheitung für Pädagogik 
wurden mitgetheilt : 

a) vom bisherigen Director Herrn Kreis -gchullehvor^Tit-R. 
A.W. Hippius ^^Bemerkungen auFlattigs Aas8{truch : . das Wart 
des Lehrers sei das kräftigste Zuchtmittel bei der Kinder-Eraj^biaog^^ ; 
4,Er4rtertiBg der Fra^e: sind die drei ersten Jahre entacj^eidend 
ffir die Charakterbildung des Kindes ^^; „Aufforderung zur Thcil- 
nahme an der pädagogischen Beilage zum Inlande, herausgf^geben 
vom Herrn Oberldbrer Thrämer m Borpat^^; deagibict^n zur 
Beförderung seiner Vorschläge zur.Reinigiing der deutschen Sprache 
von den sie entstellenden Fremdwörtern^^ un4 endlich ,,zuir Unter- 
stützung der Wohlthätigkeitsstiftungen zu IShren Pestalozzi's''; 
,,Erörterung über die zweckmässigste Methode des deutscken Spraeh- 
untemchts^Jiefionderf in Mädchenschulen ^^ ^ 

\ b) von. dem gegenwärtigen Dir. Hm. Oberl. 4er Ritter- u. Bpm- 
.a«iiule Br. E. F. Weber ,,An.zeige und Beurtheijung der. von ^em 
)|Irii» PartFaM" u. Historienmaler^ auch Zeichnenlehrer in SU Peters- 
iurg, Tit. -Rath .Gustav Adolph Hippiua, im Manuacript eingc- 
ftauiHeii, zum Beaten der Pestalozzi - Stiftuiigen Jn. Beut9ch)ia»id 
jheraniangeh^deqi Grund^tzj^ der Erziehui^gslehre. i^nd des Unter- 
^cbts (fai der biUepd/en Kunst '% später s^uch gedrui^kt erschienen 
.a|9 : »^Veraocb, das pädagogische Verhalten angehender Zeichnco- 
lehrer in Grundsätze zu fassen'', Reval 1816, 31 S. 16*; „Kritik 
des Lefarbucha der, heiligen Schrift von dem Herrn Oberlehrer 
Kurt z in Mitau'S desgleichen v^ dessen ,,chri8tlicher ReU^gions- 
Ipibr^ such dein .Lehv^riff der evangelische« Kirche, und auf 
(i^n4Ug^ ^^^ luth^iadien Ka^ef hisipiua , für dfiUuQeifXtineh in 
jfiiwtw Lehirai>i4iilten'% abgedroidit i«l J>r» Cai:l Chrt Vlnann^ 
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und 3; ^«AMandluiig ilfber cI«b Verhäl.tiu«» di$r lUrohe 9ipr Sehnte 
und »wie 4iEVi oachth^iliUeii Folgen ihri^r Treimung möglich j|u<f or* 
«(iÄo4ümen'^ ; auch ^.BeitrAge cur Chamktemtik Pei^taloxsTs. , 

.<?) veu. dü^m. Vorsteher einer priya4en LeM- . und Erssie- 
lmil««i-A»ltetaH;.Hernij Pr, LeppoM iCrahlnbäck ^«Vorlträg^l über 
Geifit* un^'Wf^fin päd^g9gisqber, Strafen''; «^nhe^^dea Hrii. Ob^ül. 
Tkkrätin^t pädagpgi»$t^ SchrifUn: und Mitttieilniigfp ui4en.HifFeiitT 
iHshi^i BUttqrn^^; >^über 4h leilenden IdeenPestalozsi's in seinor 

. 4^), von Aem Hj^rri» (jfyninafiiaUehrer Ho^enf^ld ,,Relfitiqn 
fifci&r , W a ck 6f n 4 g Q i 9: dfB^t)|cbß# Lesebuch und, dea«e|i. An?rendqng 
heim . d^^lSeh^pi Spirpchui|(;erri€ht.^^ . , 

^ .«} von iiW Qiro* Cs^idjd.:, jemt Pastor Briuip Tte.y em.a^s 
L»ivland eingeaiiiidter Aufj^als^ überschrieben: ,,|l(irche und^chnie'^ 
. . /> ü'on dorn Herrn Obcr-Inspeotor der adeligen Pension ^bei dier 
RiH^r- imd Somachulo /Moisiszig Vortrag, ^übfir den Ghrgeiz 

aln.JSvMeiiii^^nattd'S «nd 

^) Hop diQvi Klirnv Qber4nfipector Jos* Bioriim«!:^^ ^^übor 

di« leeren «ksnit^fi-SehnleA^^ 

Wenn nnn gleich, di^ae Beschäftigungen der ehsUiindiac^en 
|iiteriif#eben Gesellschaft wehr nur. dag lebendige wissenscb|iftlic||e 
Mtr^bNatn. der Mitg^ißdeir^ ais schon sichtbfure Fortschritte auf dem 
weiteH'.Gebiel^ der Wissenschaft und Literatur an d^n Tag ief^, 
so haJM^n 9Je doch gedieut, das Interesse für letjitere beständig 
rCi^. ?>*•. frhaljten und wohl auch in weiteren Kreii^n^bei uns xu 
mehren'^ und jdamlt.zur Erfüllung des nächsten Zwecks der^Ge- 

. sellschaftr ihr ^^hfirfldn wesentlich beigetra^^en« Sie hat aber in 
diesen Be^^rehui^eii sich auch dßr AnerkennupigtiTheiipabnie und 
AnfmunterUiipg ^itt^hr|l^a^i au erfreuen gehabt. Nicl^t allein beehrten 
gie nniber Aftdern ^{S^Herren Akadepiiker $laatsrath.uud\Rit^ Dr. 
)^ A. Sjv^reni ^bei sieinei; Anwesenheit in .Beyal auf df^r.Pufch- 

. reifie a^ 4i^ iivländische und kui;Undiache jKiiatß .zi^r Erfpi^schung 
rder MiAefnp0fßiß des altoi. (iiTQn-Vp'lks im A(ai 1846« dni;fil| . jupf- 
«öfiliche The^tnahme an ßiaer Sctctionaveirsamnilung : und; M^Üfißi- 
InnK/eines Schreibens ..seines gelehip^ Freundes Dr. C^astr^n 
^i^s J^nw^ifk lAher die, noch zuni. finni^C^n Volkastanune gezählten 
Qs^jaken. upd Sarnnjedeii^: und Staf&tsra(h wd Ri^tp?- Djr« C.^ £,:pr* 
9a er 1^^, {deiner RüjSkkehr aus Triest im Januar 1847; durch Mit- 
(th^ilmig . Aer jMiQsejpUichBten Ergebnisise, seither daselbst an Sey- 
«Ihierw def vfti^b^densien Art angestellten, ^natur^^istprischea wi^ 
pliysi^logiBch^n Untersuchungen. Im September 1847 .baf^ ^ie 
Geseibfidiaft ausserdem, die Ehre, das Mitglied des fjllinnseils ^es 
Justizministerii, Director der Rechtsschule nu St. Petersbnrfi. $e. 

t) 4*^;iO. AngQpt 1847 entriss ein Schlagfluss ilm unejrw^rtct früh iei- 
n«iipL B^^rvf. uii4 (U^er OeaeUichaft» der er sieb mit vieler Tkeiln^hine wäh- 
X^v4 aaines ,ÄnfentiiJ|lta in Reval aogeschlossen hatte ^ s. über ibq das In- 
land,, B^U.,zu Nn 34, Sp. 75^, auGA den i^adurnf an J. Mpr^iner vm 
H. R rummle Vi: das, .Plr« A« pnd 49. : . . , 



Sxtellenz den Herrn wirklichen^ Staateralh und Ritter- v« Posch- 
mann als Ehrenmitglied wiederholt in ihren Veraaifimiun^en su 
seh^n, so wie demnächst auch der Adjnnkt der kaiserl. Akademie 
der Wilisenschaften Hofrath y. Böthlingk sie durch seine per- 
sönliche Theiinahme an einer Secttons -Versammlung erfreute. 
Auch haben yerscbiedene gelehrte Gesellschaften und Wissenschaft;' 
liehe Vereine sowohl in den nahen Sehwiesterprovins^ und in 
der Hauptstadt dieses weiten Reichs, alt im fernen Deutschland 
«durch Mittheilung ihrer Vereinsschriften und durch den ausge- 
sprochenen Wunsch eine dauernde Verbindung mit ihr 2u unter- 
halten , sie ihres Beifalls gewürdigt. DaAkbar müMen wir in sol- 
cher Besiehung der Mittheilungen erwihnen von der kaiserli- 
chen Akademie der Wissenschaften, medico - chirurgischen • Aka- 
demie, mineralogischen Gesellschaft und freien ökonomischen und 
gemeinnfitzigen S^cietat in St. Petersburg, die uns mit preiswiir- 
dlger Liberalität ihre Butlefms scientißquee, Zeitschriften ^ Jour- 
nale etc^ zukommen liesen, ferner der vokn Conseil der kais. Uni- 
versität zu Dorpat empfangenen akademischen Gelegeniieitsscbrlften 
dieser Hochschule*}, der Verhandlungen d6r bei dieset Universität 
bestehenden gelehrten ehstnischen Gesellschaft zu Dorpat, des Ma- 
gazins der lettisch - literarischen Gesellschaft ^ der Mittheilungen 
der Allerhöchst liestätigten Gesellschaft fih* Geschichte and 
' AHerthumskunde der russischen Ostsee -Gouvernements, der auf 
'Kosten der literarisch-praktischen Bürger- Verbindung zu Riga er- 
schieiieneU gemeinnützigen kleinen Schriften, des tforrefspondenz- 
blatts und der wissenschaftlichen Arbeiten des naturforaehenden 
Vereins zu Riga, Aev Sendungen und neuerdings der gelehrten Ar- 
beiten der cnrländisehen Gesellschaft für Literatur und Kunst zu 
Mitau, der Suomi und andern Schriften der linnläudlschen Literatur- 
gesellschäft zu Helsingfors, der Bulletins und Memwtes des anti- 
qualres du nord der königl. dänischen Gesellschaft für nordische 
Alterthümer zu Kopenhagen, und der unserer Gesellscfiafl zugekom- 
menen verschiedenen Vereinsschriften und Jahresberichte des Ver- 
eiils zur Erforschung der i'heinisehen Gesdiichte und Altierthümer zu 
Mainz, der Gesellschaft für vaterländische Alterthümer in Zürich, 
der gesdiichts- und alterthüms-forschendeu Gesellschaft des Oster- 
landes in Sachsen- Altenbnrg, des Vereins für mecklenburgische 
Geschichte und Klterthumskunde zu Schwerin^ der herzoglichen 
Schleswig -holstein-lauenburgischen Gesellschaft für vateHändische 
beschichte in Kiel und des Vereins für Ifibeokische Geschichte In 
Lübedt, deren ' gelehHe Arbeiten für ähiilfeho Zwecke, wie sie 
die ehstländische literarische Gesellschaft gleich Ihnen rerfolgt, 
vielfach zur Förderung und Belebung auch der wissenschaftlichen 
Bestrebungen dieser Gesellschaft mit beigetragen haben. 



^) Von der kais«rlfdien Alexander- Univtersität zn £l^8ingfors em- 
pfin^^n wir dereleichen akademische Gelegenhettsschriften alle Jahre durch 
ucser eifriges MitsKed , den Herrn finnländischen Handelsagenten zu. ReVal 
G^ F. V. Bdningh, dessen unermttdete Fürsorge für die Bereicheruäg der 
SammluDsen der literarischen Gesellschaft mx dankbar iXi rUbmea ist ' • 
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111. OeffentHehe EHMiotkek. 

Die Uliler Aufsieht i|nd Verwaltung der ehsttiitdisebeii lite- 
rarischen (S^sellschaft ^stellte öffentliche ehstländreehe Biblil»thek 
EU Reval ist theils dureh Ankauf von Btichersaitiniluugefi Verstwf- 
bidifer etc. / mehrentheils aber durch d^scbenke w#hiwd^ll^ider 
Beförderer ansehnMch vermehrt wördeli. Nach VervollstindigiiWg 
ihrer Clataloge ziblt sie gegettwirtig" (mn die Mitte des Jahres 
an Tersdiiedenen Werken' 

aus dem Fache djer Theologie 2384 ' 

Philogophie und Moral . 286 
Pädagogik .".... 67 

Philologie ...... 880 

Jurispradenv . . ; . . iOöB" 
Geschichte u. Geographie 1390 
Mathematik und Physik . 108 
Natur- und Heilkunde . 407 
Oekonomiie u. Technologie 776 
Reisebeschrelbnngen • ; 93 
Romane und Erzählungen 629 
Gedichte und Schauspiele 377 

Zeitschriften \m ' 

russischen Literatur . . 5S3. 

Zusammen ; 91$3« 

Die^e verschiedeneil Sprachen angehörigen zum Theil bi^ldte- 
teichen Schriften, zu de^en gehörigen Aiffstelhing bald eine Er- 
weiterung des der Bibliothek bisher eingeräumten Locals erforderlich 
werden wird, sind den Mitgliedern der Gesellschaft und gegen Erle- 
gung des Jahresbeitrags auch dem übrigen wissenschaftlich gebil- 
deten Publikum in Land und Stadt' zur Benutzung freigestellt; zu 
weichem Ende man sich an den Bibliothekaren, Herrn Obeitehrer 
Pabst zu wenden hat, der Mittwochs und Sonnabends von 12 
bis 1 Uhr Mittags regelmässig in der Bibliothek zu treffen ist; 

Von den der Bibliothek seit dem Sommer 1844 bis 'j^tzt ^a&u 
Theil gewordenen Geschenken sind hier vorzüglich zu nennen : 
die ihr von dem löblii^en Corps ihr Schwarzen - Häupter - Brüder 
verehrte ziemlich reichhaltige theologische und philologische Bücher- 
sätiimlung aus dem AnfaAge'des vorigen JahrhundeHs ^' die kleine 
Handbibliothek des Verstorbeneii- Herrn Pairtors August 'Kettl^'r 
^zu Jörden uhd des Herrn Bürgermeisters Dr. Aug; Chr. J'6rdan, 
SO' wie des weiltind Herrn ehstländlschen Schuldirectors Hofraths 
und Ritters Christoph Baron v. Stackeiberg, mehrere ältetie 
Werke von dem Herrn Director der Ritter und Domschule Dr. 
Alexander Plate, auch verschiedene schwedische SchHften von 
dem Herrn Probst lind Ritter Dr. P. D« F. S adelin auf den 
Alands "Inseln, und Herrn Handelsagenten G. F. v. Böningh, 
ältere "Werke verschiedenen Inhalts von dem Herrn Rechts -Con- 
sttlenteil Ei^tiiit Yoi^t; Obersecretairen Alexander Schütz, Raths- 



herrn Alexander K#«h> Aegie|rmigS6eiur«tBiret'Ed. v. Nottbeck, 
ColL-A«8essor Woldemar Schultz, Tih-Rath Leopold Salemann, 
GymiiftaiaUeltfer Rosenfeld, 9l«ler Wyiltlier, Gesaiyglehrer Rath 
Iiii9^n\^ SUlwamt von 1>ehn, Kaufmann Donat, Hofralh von 
Brev^rn^ RUtnifsUler A. B a r o a v. Ungernt-Sternberg, Hofr. 
V.« Stehekninpff, Staalsralh von Recke, und von de» Erb^ des 
Herrn wirklipheii Staatsrirtha Chr. v. Schlegel, d^saen. Reisen 
ia tyiehrcare ««wische Qo^vernetaeiits, iO Bdcben^ desgleicken von 
dem Herrn Coil.-Secr. Theod. Beiae in Riga di« von {hm heraus- 
gegebene Wochenschrift „das loland^^ für das Jahr . 1844, die 
neuesten kleinen Schriften von den Herren Pastoren Ahrens, 
Brand, Grohmann, Kallmeyer und Rosenpiänter ; ferner 
von dea Herren Regierungsrath Dr. Back in Altenburg, Aka- 
demiker S^aatsrath Dr. v. Baer, Schuiinspector v. Berg, Hofrath 
v. Bode, Naimrforscher Gimmerthal, Oberlehrer Hofrath Dr. 
Hansen« Zeidineiileiiifer Tit-Rath G. A. Hippias, Coll.-Ass. 
Dr« Köh^ie, Sprachfor^selier Dr. Elias Lönnroth, Staatsrath Dr. 
Morgeastern« C«oll«*Rath Dr. Napierskj, Colh-Rath Prof. Dr. 
Osenbrüggen, Obeijefarer £d, Pabst, €oU.-Rath Dr.. Blagnus 
Georg ▼. Pau4dcer. in Mitan and Dr« C. Julius Paucker in Reval, 
Prof. Dr. Fedor Possart, Prof. Dr. Gabriel Rein, Pastor H. 
R. de Rentlinger, Prof. Dr. G. v. R-ummeK wirklichen Staats- 
rath Dr« V. Seidlit2| Cons.-Ass. Pastor Taubenheim, Ober- 
lehrern Dr. Weber und Dr. Zeyss. 

Unter den.f^ dit Bibliothek angekauften Werken sind be- 
aoiiders au bemerken: Cancrin^s ökonomische Schriften, eine 
schwedisqhe alte Bilderbibel in Folio, die schwedische Reimchro- 
<iiik, Heinrich^s des Letten Origines Livoniae von Gruber, 
Balthasar Rasso w^s lyflendische Chronica Iste Ausgabe, E. Fran- 
t»en*8 Scriptores rerum Livonicarum, Dr. £. Herinann*s rus- 
aiscbe .Geschichte y y. Humboid's Kosmos, Portz Monument« 
Germ^iae Toni. VlI et VIU, Volney^s Reisen in Syrien etc* 
und die bändereiche historisch-philologisch-literitiUche Bibliothek 
des. wjsiland Herrn Oberldirers der Ritter- nnd Domschiüe Friedr. 
WüWi^ Schüdlöffel. 

•r ■ * 

/F. ZeUschriften. 

Deqr Les^Btisch fi^r Zeitschriften hat wie früher viele Theil- 
affbuie nnd manche tsehr regebuf^ssig^ Leser unter den Mitglie^ 
4fii» d^r.lit^r.. Gesellschaft gefunden. ..Vpq den früher d^oelf^it 
jHpsIifVien^fisgele^aZeitfcbrifteii habqn war ,ai|inche a^ufgeh^rt^t 
4HPBgeii aiad einige. aiid^^^Q an der^n Sielte g^tireien, y^ diu 
liWti^iyiGhe al(gQQ»«ine deutsche Zeituvg,, 4!^ Si^opat^blätter «^ 
4lg^)Btnen Augsburg^r Zeitung^ die Hallisj^fie aUgemeine, Uten- 
tm'2t^in^g ßte. , Im Dui^chmhuitt |iabef ftc^ts ISOJfip iOv^s^if- 
4ane Zi^chriftjpn , Jiteräriscbe v^d pf^^^he ^pffeptliche J^Uittcr 
4en, l4iBfeirn in deiä Cahin^t, d^ ebst%d. jUteräriäfl^eii Ges/eUfia|^^ 
m %h(Hf fi^ni^Mm^Mf^^ i^ w 4«|4hiiw.4V* i^M ft*»^ ^* 



g«iid«ii, fMhev mNrälNrteii Uteri MiiiiiiiUelii auch : des IkWilrten- 
and SdiriftoteMer - Lexiiwn Liv-, Eh^i «ndOmMds, die nmn 
Kavte:v#n EhetUmd tim den Hern Revieor J. H« Sehmldtuad 
die emlllegtt rto dem Berm €• G. tt4oker zukeiuaiengertettlb 
Karte aller drei Osleee-ProTiasen hineugekoniieea. 

F. JUuseum für tvaterl^indische JMertkümer^ Kunst^^ 

uTfid Natur-Erzeugnisse. 

Weniifikich die Bildnagp ei»ee e^iefaeii Museems ie ftevel w»^ 
^lekh schwieriger wird und bedeutend langeemer von' Statten geht^ 
als sich ven dem Zeaaiaimenwirkeii so vielem woM wollenden« liiei^ 
nehnaer der Creaellachaft hatte ^warten laaseh, ae hat« diMh 
manche denkenswerthe Gabe Ifi den letalen Jahren «nch hiem 
weaentlich befgetragen. 

Die zu ^n Merkwürdigkeiten vat^rlänäiscken AUertkumu 
gehörenden Sammlungen sind durch dinaehie Geaohenke melir eder 
weniger vermehrt worden; namentlich hat 

1) die Urkundenaammlung attsser einigen merkwürdigen Me- 
nifeeten und Ukaaen der hochseligen Kaiserinnen ISIiaabeth 1. und 
Catkarina U. ,' welche von dem Herrn IMrector der Alfter- und 
Domschute Dr. Plate und dem Hernt Staatarath und Ritter fid. v. 
Wistiughaueen dahin geschenkt worden, auch von dem Herrn 
GeuTernemeute-Procoreur Dr. Paucker einen Zuwachs von ein 
Paar Orlginalien und 98 Abschriften und Uebersetzungen aller Ur- 
kunden empifangen. Doch zählt die ganze Sammi^mg überhaupt 
nur SO Original-U^knnden, darunter eine mit eigenhändiger IJnler^ 
Schrift des hochs. Kuisers Alexander, 85 Abschriften nnd Ueber- 
setzungen und 10 gedruckte Urkunden, ausserd«» 4iber*400 ältere 
und neuere seltene kleine -Gelegenheits- Drucke, Programme, Ge- 
sänge etc. 

2> Die Aniiquitätenaamtnlung ist gleichfalls durch einige eel- 
tene Stücke bereichert worden, wie z. B. ein Pair von dem Herrn 
Propst und Consistorial-Assedsor C. G.'Fick zu- Kegel gescbenkte 
kl seiiiem Kirchspiel unter den • Gütern Llhhola nrid Pöllkätl aus- 
gegrabene alte Steinhammer, an deren einem man noch alte Blut- 
spuren zu erkennet» meint, auch ein eiförmiger wie abgeschlMTeiier 
kleiner schwarzer Stoih, der sieh unter dem Gute KMsal dtfseNl^t 
gefunden hat und früher vielleicht zu einem Wetzstein gedient 
haben mag. Der Tferr Präsident der Gesellschaft sohenkte ihr 
einen kleinen in einer Mühienstanung unter dem Gute Orrisaar 
gefundenen messingenen SohlfisseU mit Ringelchen an allen vier 
Ecken der wie ein verschobenes Viereck gebildeten Uandhabe des 
Schlüssels, so wie auch an allen vier Ecken des sog. Sclilüssel*- 
barts, daher das Ganze nur zu irgend einem Zierrath gedient haben 
kann. Für das Museum . wurde zu Ende des Jahres 1H4S auch 
ein wie eine Springfeder spiralförmig gewundener zieinll.cih starker 
viereckig gezogener Siiberdrath angebiiäti der tb«ils^ weil die Oeff- 
nung zu klein ist, um eine Hand durchziisteeken^ theila weil «auch 



die Spinde mit scharfer Kante nach innen 4hb Hnnd verietaen 
wnrde, wobt kann ab. Arma^bmuck gedient kabeii kaiui, wie man 
anf den ersten Blick varmutheii tnöchie, n>Ml deaaen Beaümmung 
daher unklar iat^ Bemerkenswerth itt, dass. dleseic^ilberapirale in 
einem irdenen Topf, voll knfiscber Münsen defundeit wotden^ in 
einer Graudgrnbe unter dem Gute Essemcggi, gleiclifalls in dem 
sehen genannten Kegeldchen Kirehspiele in West-^Harrfen. Das 
Gefass war leider beim Graben des Grandes zerbrochen, der Silber- 
drath und die Siibermünzen darin aber waren so wohlerhalten und 
frei von jedem Rost und Schmutz, als wenn sie ^'^r kurzem erst 
ans der Werkatätte hervorgegangen. Arabische Schmucksachen .aad 
Münsnen deuten nach Lisch*) daraufhin, dass.dtts ^Iber.wohi 
f$rat durch den Handelsverkehr des Chalifats in die OstJänder kam, 
wofiir dieaer Fond einen- neuen Beleg gibt. Noch verdient hier 
erwähnt zu werden ein von dem Herrn Staatsrath >'oh Wistini;* 
hausen im Sommer 1846 der Geseijacbaft verehrtesi,. im alten 
Bnrgwall von'Schloss Leal aufgegrabenes kleines viereckiges .Ge- 
fass von Thon, jedoch ohne weitere Abzeichen« GrabaJiertliünier, 
wie sie die Ueberschwemmungen im J. 1837 in X>ivland an meh- 
reren Orten zu Tage förderten, später in verschiedenen Gegenden, 
auch in dem sog. polnischen Livland durch Aufgraben uralter Gräber 
erzieh worden, haben sich in Estbland so viel bekannt nicht ge- 
funden, und gehen daher auch der Antiquitätensammluiig: dieser 
literarischen Gesellschaft völlig ab. Zu ihr gehört dagegen als 
Geschenk des Kreisschultehrers in Hapsal, Herrn Russwurro, ein 
sog. Runen-Kalender der Ehsteu auf der Insel Dagen von Holz, 
und ein Messinggurt nebst Messer und anderem Zub^ehör, wie sie 
die Mädchen dort zu tragen pflegen. 

3> Die Sammlung von Siegelabdrücken ist von dem Herrn 
Consistorial^Secretairen Titulaiir-Rath u. Rittür Chr. Heinr. Hör- 
schelmann und von dem Herrn Vi ce-Präsi deuten Dr. Paucker 
vermehrt worden. Zu den frühern alten Siegeln des St. Brigittea- 
klosters in Mariendahl, unweit Reval, und der Stadt Arensburg 
auf der Insel Oesel, ist durch Geschenk des Herrn Propst uad 
Ritlers Dr. Sadelin auch noch ein alterthümJiches kleines Siegel 
der Insel Aland hinaugekommen. Ausser diesen und den Abdrückea 
des Siegels der ^hstländischen Ritterschaft enthält die Sanuuhtng 
noch 3S Siegel von verschiedenen Behörden und Beamten der 
Krone, des Landes und der Städte, 13 Siegel von verscbiedenen 
gelehrten und literarischen Gesellschaften, 16 Kirchen8H\'reK 33 Sie- 
gel von ehstländischen, 6 von livländischen, 3 von ciuiandisehen, 
15 vou russischen Adelsfamilien, 33 Siegel voi) andern, au solchen 
nicht gehörigen Familien, und den Abdruck eines kleinen Tschcr- 
kessen-Amulets, das die Sammlung dem Herrn Staatsrath uod Kitter 
Baron Wilhelm von Rossillon verdankt- So zählt die ganze 



•) Andeiitängen über die altgermanisclien und slavischen Grabatterthümcf 
Meddenhurg^s uud die norddeutschen Grabalterihamer ans der vorchrist Heben 
Zeit überhaupt. Rpatock und Schwerib 1837, S. 32: 'J 



Sammhnig gcffeii IM Tefffif«iifedeiie Sitf elabdrüdcc^ inaitehe defppekii 
und d reif adle Exemplare detsellien oder eines weing verihnderten 
Släckt-Hiifperechiiel. 

4) Eiw kleine m^tÜtP^lW Sammlung von Medmütn^ Denk- 
und SchMumümen ist dnrcfa Gesphenkje der Herrea €eUegt«Secr. 
6. F. ▼• Böningh« Ilofrath 6. v. Brevem, Apotheker C. Fick» 
Ixekarzt, Tit. -Ratti Meister^ Zeichnenlebrer C. F. Mewe^, 
Gonvernements -Schulen -Director, Staat^rath 9aron W» v, Ros- 
sillon. Probst G. Schüdlöffei, Coil.-Assessor W. Schultz, 
Portrait- und Historienmaler C. S. Waither und Vice- Adoiiral 
Baron F. ron Wränge 11 zusam^ehgebracht worden. Unter den 
26 Nummern dieser Sammlung verdienen einige Beachtung, z.B. der 
Königin Christine voii Schweden Brustbild im Helm und Panzer 
in Gasseisen und dagegen die Gedächtnissmünzen auf die Krönung 
und auf den Tod des letztverstorbenen Königs vou Schwedail, die 
erstere zeigt auf der Vorderseite : deis Königs Bildniss in Krönnags-^ 
Ornate mit der Kxone auf dem Haupte. 

üraschr. : Carl XIV. Johan Sv. och Norr. K. Krönt, ar t8»8. 

Rückseite: in einem Eichen- und Lorbeerkranz die Inschrift: 

Folkets Käriek i min Belöning; 

die zweite : des Königs Portrait mit dem Lorbeerkranz nVn die 
Schläfen. ' 

Umschr.: Carl XIV. Johann Sver. Norr. Goth. och Vend. Konnng; 
Rückseite: des Königs Sarg *auf einem Catafalk im Palast, 

Umschrift : Af lifvet närmade i bragoer af döden i huila. 
Unterschrieben den 8. Mars 1844; beide ausgeprägt iu Silber. 

Eine gleichfalls silberne Benkmünze auf die Taufe des Prinzen 
von Wales. Vorderseite : der Königin von England und ihres Ge- 
mahls zusammengestellte Brustbilder mit der Umschrift: 

Victoria Britan. Regina et Albert Sax.-Coburg-Gotha Frinc. 
Rückseite : Darstellung der Tavfhandlung ihres ältesten Sohnes. 

' Umschrift: H. R. H. Albert Edward Princ6 of Wales. 
Unterschrieben: Born Novbr. 9. 1841. Ilaliday fec. ' 

Denkmiinze beim ,50jährigen Jubelfest der Regierung des Kö- 
nigs von Sachsen. 

Vorderseite : König Friedrich August im Krönungsmantcl knieend 
und betend, die Königskrone und den Churfürstcnhut mit dem 
Scepter am Boden, darüber: Fünfzig Jahre Vater meines Volks. 
Uii^schr. aus II. B. Sam. 22, 2. 

Rückseite : Eine brennende Fackel von Aehren und Lorbeerzweigen 
umgeben über ^wei gekreuzten mit Lorbeeren durch floclilenea 
Schwertern« Ufuzpgen von einem reichbelanbteu Eichenkranze. 
Umschr. lus Spr« Salom» 22, 28. 

Gedächtnissmünze am 300jährigen Jubelfeste der Kiri^ben- 
Reformation. 

Mörders.: des Reformatur» Brustbild überschn Martinus Mtbibrus. 



Sickmie : W^ fiikel am Fime einet tiimA^mim^ 

cfeeck ecodio Teint arlbar. «siio per kiA «ealii 

Unterschrieben: In memoriam sacrorum ante A»e 006^- «nnoein- 
«UuratMom pridie C^. N«Y. MMCCJEVIi Kräga* &c. 

V«r^Mete Brtfnze-Münsie ssur firlnnf^rongan d«s eiilMideiide 
Jahrhundert. •' . . 

Vorderaeite : Ein Siulenaehafi auf dem ein Oelsweig Ifegt und* art 
'dem ^in Steuerruder lehnt. 

Umschrift: Ruhe durch Weisheit. ISQO, 

Rückseite 1 Ein £nj;el lüftet den Schleier der Zuki\p^t Tan einer 
Jaimj^-Säule* 

Umi^Mft: Das glnckaeiige Ya^t^rif^d. |»0|. 

F. H. KjJii^t f^«^ 

Wfthl ein oder 'einige Jahrzehend älter mag ein^ gr6ssere M- 
henie..Sck|i«nin«ze sein mit allegorischen Sinnbildern. >. 
Vorderseite : Die Hoffnung personifimrt mit einem' Oeizweig in ä&r 
R^cfitep und einjem. Anker in der lankeo % skße^d .^uf einer 

Schnecke am nackten M^eresufer. Umschrift: 

» . - » -. ■ 

Die Hoffnung bessrer S^eiten, >Tann kommt sie? 

RilcLseite; Um eine Staffelei mit runder Tafel «nd der Insdirift: 
Züchtig, gerecht, gottselig, gruppiren sich die Demuth nüt Ter- 
hülltem Angesicht, die Gerechtigkeit mit Terbundei^en An^^n, 
Waage und Schwert in den Händen, und darunter knieend der 
Glaube mit dem Kreuze im Arm. Umschrift: 

Sie fragt nach guten Leuten T — wo sind sie^. 

Von ausgezeichnet scharfem Gepräge in Silber ist die Münze 
der Deutschen Bundes- Staaten. 

Vorderseite: Hermannarich der Sieger, umgeben Ton römischen 
Sieges - Trophäen , ein Bündel Pfeile In der Recliten haltend. 

Umschrift: Ein Mann, ein Bund, ein deutsches freies Volk. 

Rückseite : Die wohlgeordneten Wappenschilde der 39 deutschen 
Bundesstaaten. 

Umschr. : Vereint zu einem Bilde, Vereint zu Schirm und Wehr 
So stehn die Wappenschilde Gedrängt im Kreis umher. 
1840. J. J. Neus fec. 

Nicht minder trefflich ausgeprägt in TersilJ[)erter Brouce ist 
die Tön C. Voigt in Qerlin zu Ehren des Hospbdars der Moldan 
geschlagene^ Medaille. 
Vorderseite : Das Brustbild des Fürsten. 

Umschrift: Michaeli Gr. Sturdza Prlnc. MoldaTiae. 

Rückseite : Bygieya vor einem schlangenuraWnnd einen Opfer-Altar. 

Umschrift: XXI MHlia Sanatornm tibi soteria ferunt. 

Unterschr. : a inedicis MoldaTiae MDCCOXLU. 

Grosser noch und Ton kaum geringerer Sc)h6liheit, wiewohl in 
Kupfer ist die Ton dem russischen Künstler Grafen Talstöl 182^, 
for WRna erfundene Medaille liiit deti zuMmmeAgestelUen - Bmst- 



■ * * 

bildern des KSAigs Stephan von Polen und Kslfers Alexander ^vm 

Rnssland auf der einen Seite , mit der Umschrift : ^ / 

Stephano Batorno Conditori An. MDLXXTIII. ^ 

Alesandro I. Restitutori An.'MDGCCHI. 

und des gegen wärtigeh Kaisers Brostbiki auf der andern StUe-, 

überschrieben: ISicolao I. Fautbri, mit der Untersehrift ; ^ 

ITuiTersitas Litterarum Vilnensii. hoc grat! ptiqne aniini numumen- 

tum exstare volnit VH Cal. Qnint; MpCC€X:iLVIU. 

Noch ist auch das Brustbild des Feldm'arschails iTtf^tfsotf' in 
einer kleinen G^pspas te mit der Unterschrift T. #ejiA]capii[AJi& 
KHAftB CvöAeHCKiH ZU bemerken^ so wie hier auch der beiden 
silbernen Medaillen in Beziehung auf den am 3. Aug. 1790 mit 
Schweden und im Decbr. 1791 zu Jassy mit den Tftrkefi geschlos-/ 
senen Frieden, ihres yaterländischen Interesses^ wegen zu erwäh- 
nen ist. 

S) Die Münzsammlung der literarischen Gesellschaft ist durch' 
Geschenke in den letzten Jahren wesentlich bereichert worden, 
aoer auch durch Ankauf namentlich der im Herbst ISIS imtisr dem 
Gute Essemeggi in einem irdenen. Gefasse ausser einer «ilbcfrnen 
Spirale gefundenen arabischen Silbermünzen ^ deren sich 136 ganze 
und 2ÖS Stücke zerschnittener Münzen vorfanden, ausser welchen 
die Gesellschaft schon früher 4 kleine arabische Münzen besass, 
welche sämmtiich der kaiseri. Akademie der Wissenschafteil in 
St. Petersburg vorgestellt wordeh sind mit der Bitte um Erklärung 
ihrer Inschriften und um Bestimmung vpn Zeit und Ort ihrer 
Prägung. Ausserdem besitzt das Museum noch 4 arabische und 
2 türkische Kupfermünzen und durch Schenkung Sr. Excell. des 
Hierrn wirkl. Staatsraths und Ritters Dir. C. J. V. Seiä-litz noch 
11 goldene, von i, 2, 2V2, 6, 10, 12 und 12'/2 Piaster Werth und 
36 silberne türkische Münzen von verschiedenem Werth« die er 
in Adrianopel und .Constantinopel gesammelt hatte, so wie dort 
und in Italien gesammelte 110 kleine alte griechische und römische 
Silber-, und 231 grossere und kleinere griechische und römische 
Bronze- und Kupfermünzen, unter, welchen letztern einige jedoch 
vom Herrn Hofrath Dr. E. v. 6 lehn geschenkt, ein paar auch in 
Ehstland gefunden und dem Museum verehrt worden sind durch 
Herrn Propst Schüdlöffel. Ferner enthält die Münzsammlung 
auch 68 angelsächsische Münzen, unter deneil vielleicht ein paar 
anglodänische mitgefunden werden, und gehören solche grössten- 
theils zu den in der Gegend von Fickel gefundenen, deren auch 
Hr. St.-R. u.R. V. Kruse in dem ersten Bericht über die Central- 
Sammlung russ. Alterthüroer S. 45 erwähnt. Noch sind '5 Bracteaten 
oder Hohlmünzen, ohne alles Gepräge, mutbmasslich von dem 
Schweden-Könige Swerker, aus dem 13. Jahrhundert zu bemerken, 
von denen wir ein paai^dem finnischen Handels -Agejiten Herrn 
Cbll.-Secr. F. G. v. Böningh, ein paar andere aber dem Herfli 
Propst niid Ritter 'Dr; SadeHn auf den Al^nds-Inseln verdanken. 
Eben so schenkte Herr v. Böningh unserm Mudeiim neben vielen 
älteren und neueren schwedischen und andern seltenen Münzen , 
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\enmA t«ch ein i*«r ktaiof Silbe^fm«^ Wiftfcjr 

das Lamm Gottes piH dem Krans und der Siege^^a^e daffi^^llejid«; 
Zu der dgentTich päterländiscketi VLJ^%^SimpA\mg rechuen ^^^ 
über 300 kleine Silberm^otenaBsdetr Zeil der iiischäjlichen und 
Ordeiishf^i^ffbaft in ttnsemFi'PTmeifi, 170 silbenie und 230kupfernje 
Münsen' «jap dar. Zeil der , S^hwed^arH^filfcbaCt in E^$t- un4 hiv^ 
hftd« Awaseirdeiii sirid an BGhwe4Ucheii Kl^p{eI;^liin9ea in der Saii|iip- 
lun$ noch si| erwiüb'nen ein^c schwere viereckige Kiipf^rplatte zu 
i Daler ^itb.M./von Carl XII. Anno 1712^ eii^e noch . ungleich 
sfhwerere .iiii# grossere solche Kupferplatte zu 4 Paler $lb. AI. 
voü, der K6ni$in C^rica £leonora Anno 1719 uad ei|ie kleinere su 
Vit Dtlcr S. M. Tön König Friedrich ^Auno 1727, und als ^|^ea- 
sat«. die kleinen leichten Kiipfer-Daler^des Baron Görts^ v<^i/n^l5 
bit 1718,. dere;i dich hier ^gegeii 30 Stück finden. Dazu Jlieiiierkea 
wir auch eine Münze aus Dalecarlien vom Jahre 1762,. und 46 ne»uere 
Kl^f^n^nzen von K^nlf Gi^tav Adolph IV, und Carl XIY«. Johann 
zn i, Vs, ^U\ Vs und Via «Schilling, auch von .Könij; Oscar yom 
Jahre .1844 zn 2, %, Va und V(^ Skilling Bco* Zu den russischen 
Mttnzeii geboren 2 Dacaten von dei^ Kaisern Peter h und P-aul I. 
und 2 Gkddrubel von den Kaiserinnen JSlhäbethL und Catharina U., 
auch 8 ganze, 2 halbe, und 3 Viertel Silberrubel. aus älterer Zeit, 
' 35>Livonesen oder richtiger 20 Livo^Ehstonica zu 10 und 5 zu $ Kop, 
S» Mm fetner gan« alt^ 26 kleine Kopeiki, darunter die Hälfte mit 
Likhefn zum Aufreihen, 12 AUünniki, 7 alte S Kop, und 3 neuere 
Ift Kop«.rStiloke von Silber aus dem Anfang dieses Jahrhunderts.; 
nnd. endlic;h an 826 verschiedene Kupfermünzen zu 10, 5, 4, 3, 
9, 1, Va und '4 Kopeken, darunter , auch mehrere kupfernp sog. 
Silber-Kopeken neueren Gepräges, ferner ältere 32 sibirische Mün- 
aeeii.zit 1, % 4^ 5 iTnd 10 Kopeken, und 6 Moldauische, 2 und 
1 Pam %fi 3 Kop«, alle aus der Zeit der russischen Regieirung 
über Ghat ^ und Livland» Unter allen diesen vaterländischen 
Münzen aitid aber allerdings manche in, mehrfachen Exemplaren 
vorhanden, zumal aus der Ordenszeit und hamentlich von . dem 
Ord^nameister Heinrich von Galen, deren eine grosse Menge Müii> 
zen unter dem Gute Hannijöggi gefunden wurden^ so auch viele 
kleine 'rigische Silbermünzen von sehr gutem Gepräge, obwohl 
das Silber fast ganz schwarz angelaufen ist. Zu diesen Münzen 
sind auch noch 2 ältere l^leiue rigische Schillinge aus der Zeit 
der Polens- Herrschaft und f polnisch - livländischer Schilling von > 
1572 und 9 dergleichen von dem Herzogthum Curland und Sem- 
gallen zu rechnen, sodann 7 alte und 2 neue polnisch->litthauisdhe, 
noch IS ältere grössere und kleinere polnische und 2 neuere 
polniscli-rnssische Silbermünzen von 1818, sowie 33 verschiedene 
polnische Kupfermünzen aus älterer und neuerer. Zeit, eine^ dar- 
unter vom Jahrb 1830. 

An die polniachen seh Hessen sich die ehur-fürstlich-, spater 
köni§|ich«sä(;haisi!hen Münzen an, 4 grössere und 4 kleinere ypu, 
Knpfer,. da^u eine Silbermünze des H^rzogthuma Sachsen-öolJiii 
rqp 1719. fifafen. so 10 ältere Silbermjanzei» Preusaens bj;s %6vig 
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Friedriüli WilbelmlL-uiid IS solci^e Silber- iwaJQJbu^^ 
aus der Zeit dei* Regierung Kpnigs Friedrich wUMun iS. ^Amf«^ 
diesen zahlt die Sammlung noch'!$S vervchiedene kleine «ilber- 
und Ku^feraiünzen aus , mehreren kleinen Staaten n^d grosterii 
Städten Deutschlandsu auch 3 ältere^ Siibermünsen Ton Münster 
und Paderborn,, 3 Silber- und 14 Kupferm^nas^ auf den N^Uft 
ian4en und eine des Königreichs Belgien von 1841. . Ao Muf^pi 
aus.Oesterreich, Böhmen und Ungarn, auch Schlesien, sind ^ vor- 
handen und 4 aus dem Königreiche Würtemberg ; nicht minder 
38 Silbermünzen aus verschiedenen Cantonen der Schweiz; ferner 
23. Kupfe'r- und Bronzen^inzen von Ludwig XVI. und aus der Zeit 
dcfr französischen Revolution und Republik, so wie 2 kleine Silber- 

/ münzen von König Carl X. . ' 

Dem Herrn wirkK Staatsrath v. Sei^litz verdankt grössten- 
theils unsere Sammlung auch 11 Silbermünzen aus den pipatliqhen 
Staaten, 7 silberne und kupferne Münzen aus dem Grossherzog- 
thum Toscana, 3 Silber- und 30 Kupfermünzen aas dem Königrdch 
Sardinien, 7 silberne und 4 kupferne Solidi aus Nape|eon'a;SegM 
dltalia und noch andere 9 * italienische Münzen* Auch bewahrt 
unsere Sammlung 3 Münzen aus Spanien und S.fins Pi^rtÄignl, eiae 
von der ostindis^hen Compagnie und ein paar aus den vereinigten 
Staaten vqn Nordamerika, ferner ein paar englische Silber- und 

' 48 Kupfermünzen aus der Zeil der Regierung der Könige Georg IL, 
lil. und IV. und endlich noch 6 Silber- und SO Kupfermünzen aus 
Dänemark nebsf einigen wenigen Silber^ und Kupferhoiünsen aus 
den Herzogthümern Schleswig und Holsteiii« . ' 

IL Die Sammlung vate?ländiächer Kumtmchen hat ausser 
andern von dem Herrn v. Böningh dazn geschenkten Sachen, 
durch das zu Yverdon im J, 1818 von unserm Lahdsmaiin ,dem 
Herrn Portrait-- :vnd Historienmaler Tit-Balh Guslav Adol^ Bip- 
pLiis nach der Shttr gezeichnete und zur Feier 'deslOfl^figen 
Geburtsfestes im J. 1845 zu St. Peterahurg im Steindruck ^heraus- 
gegebene Bildnis^ Heinrich Pestalo 2z i^s einen Zuwachs erhitft^n, 
80 wie i^i Sommer 1847 durch ein in Gyps geformtes Tal^leau 
der Höhien und Niederungen von Liv- und Ehstland in etwas ver- 
'grössertem Maassstäbe , ein Geschenk Sr.' Excellenz des Herrn 
wirklichen. Slaatsraths und Riiters Dr. Carl Johann v. S^idlit» 
in Meyershoff. . 

'' HL Die naturhutoriache Sammlung hat sich eines von dem 
Hrn. Oberlehrer Cell.>Rath Wiedemann' in der Umgegend, von 
Hapsal uiid Reval gesammelten Herbariums von mehr als SäO 
verischiedeuen Pilanzen zu erfreuen gehabt, das^ durch die von 
dem Chemiker Alexander Ne um and dazu geschenkte Sammlung 
von 267 verschiedenen, zum grössten Theile in der Umgegend von 
Narva und St. Petersburg in Ingermannland gewachsenen Pflanzen 
vermehrt worden , wozu endlich auch noch eine Sendung von 180 
getrockneten verschiedenen sibirischen Pflanzeii gekommen von 
deqt - Herrn Gorrespondenten dieser Gesellschaft Dr. Julius Siub- 
behdorff zu Kansk im Gouvernement Jeniseisk, für welche ef- 
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freüli^e Btreit^trnng cies Museums Akt Gesellschaft die Direciiön 
fÜfeii Dank hiedurch öffentlich auszusprechen nicht hat nnteriassen 
wollen. Dankbär sind hier auch die zur Mineralien- Sammlung, 
welche sctiöA früher 40 Nummern aus' Sibirien durch die Güte 
des 'Herrnf Geh. Raths von Middendorff Exe. besass, von dem 
IIc^fTn Chemiker Ne um a 11 d hiezu gelieferten SO Verschiedenen 
Stefnarten zu erwähnen, und dass die Sammlung von den zum 
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Zinsen der kleinen Capitale aus der ehstl. 

adeligen Credit- Gasse . . ^ . .' . . 

Jahresbeitrag des Raths der Stadt Beval aus 

6er Stadt- Oasse 

Desgleichen der beiden Gilden der Revalschen 
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Zusammen 



I 

frössten' Tii«U in der Uingegeiid von Hapsal «nd Revtl an 
der Seekütte, lam Theil aber auch inelir im Innern des, Landes 
gefundenen /Verf^teinerimgen j^tzt über 100 Orthoceratitlen und 
Trilobiten beträgt. Nogh besitzt das Museum einige Conchilieh 
TOiU Werth; eine vaterländische eiitomologische und zobiogif^ll 
Sammlung vaber darf sie erst von der ^kunft hoffeii. 
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165« Herr ReglerungS' urid Consistoriälrath Dr. Carl Back in 
Altenburg, c. M, den 13. März 1846. 
Manngerichts -Assessor, Hofrath und Ritter Andreas 
,von Baer, p. M. den S4* Jnnius 1844« ^ « 

Hofgerichts- Advokat, ColL-.S.ecretair Theodor Beise 
in Riga, Secretair der Gesellschaft für Gescliichte und 
Alterthumskunde ^er Ostsee-Gouvernements, c. M. den 
S4^ Junius 1846. 
Privatlehrer Georg Berckholtz.o. M. den 12. März 

1847.. 

Fastor enieritus, Consistoriälrath Dr^ Benjamin von 

Bergmann, c. M. den 24. Junius 1844. 

Stabarzt, CoU.-Rath und Ritter Johann von Beyers- 

dorff , b. M, den 13. März 1846. 

Hofrath nnd Ritter Ad. von Bpde^ Professor an dem 

kaiserl. Forst- und Mess- Institut zu St. Petersburg,* 

c« M. den 24. Junius 1847. 

Dlrector der kaiserl. Commerzbank iii Rlgar, Coll.-Rath 

Harald von Bjcackel,. c. M. den 12. März 1847. 

Kreisarzt A. Brandt tu Opotschka im Gouvernement 

Pskow,c. M..dea 12. März 1847. 

Professor Dr. M. A. Castrdn tn.Helsingfors, c. M. den 

13. Mär^iaiS. 

G. G« F. de Castrea de Tersac, Lehrer. der fraii- 

zöiischen Sprache am kaiserl. Gyamtsium zu Revai, 

MK M. den 13^ Septbr. 1844. . 

OberUnTdgerichts* mnd Raths- Advokat Heinrich Clan- 

sen , o. M. den 12. März 1347; 

Professotf Dr. F« Q. Dahimann in Bonn, c. M. den 

18. M»rz 1816. 

Johann Wilhelm Donat, Kaufmann zweiter Gilde 

in. Reyal „ o, ,M« .den 13« Sepibr. 1844«. , 

TiiBch Vorsteher d^r ehatländiachfi^ Goi»^rn.iRecien^ngt 

Gouvernements -Secretair Franz Eb"erb#^.rd, o^ Hl. 

den 24. Junius 1847. 

Professor, Staatrirath und Ritter Finn-Magnnssen^ . 

Yice-Präsident der königi« Gesellschaft, für nordische 

Alterthnmsknnde lo Kopenhagen, c. M, den 19* Mir« 

i8l6^ 
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Professor, Regiemogsraih Pr. H« C. von der Gab«« 
lentz xtt Altenbnrg, c. M, den 13. März 1846. 
Kaufmann erster Gilde Clirl Ferdinand Gahlnbäck^ 
königU portng. Consul inReval, o. M. den 12« Mär^s 1847« 
Propst und . Consistorialrath Dr. Chr. Heiur. Otto 
Girgiensohn, Oberpastor zu St. Olai in Reyal, o. M« 
den 24. Junius 1847. " 

Hofratb Dr. Edmund von Glehn in Reval, o. BL 
den 13. März 1846. 

Privatlebrer Dr. Hermann Heinr. Göll aus Schieiti, 
b. M. den 24. Januar 1847,, . 

vprm. Pastor Gustav Albrecht Haller in Reval, o. 
M- den 13. März 184S. 

Privatlehrer Ca^d. theol, HerrmannHalm aus Wür-^ 
temberg, o. M. den 12. März 1847. ' « . ^ 
Oberlehrer und PrivatdoGeiit Hofratb Dr. August Han- 
sen in Dorpat, c. M. den 13. ^Septbr. 1844. 
Pastor Friedrich Hasselblatt zu Karusen, o. M. 
den 13. Septbr. 1844. 

Candidat der Rechte Friedrich von Hoeppener, 
p. M. den 13. Septbr. 1844. 

Pastor Heinrich Ferdinand Hoffmann zu St. 
Marien -Magdalenen in Jerwen,. o. M. den S4. Junius 
1846. 

Consist.-Sejcretair, Titularrath iind Ritter Christoph 
Heinrich Hörschelmanii, o. M. den 13. März 1846. 
Inspector der Pensioos- Anstalt der ftitter* und Dom- 
sc^iule Carl Iguatius zu Reval, o. M. den 24. Ju^ 
niusl847. \- 

Ca'ndidat- der Rechte Edmund Iversen, o. M. den 
12. März 1847. 

Pastor Theodor Kalimeyer zu Hasau und Landfea 
in Cnrland, c. M. den 24. Junius 184^. 
Cand. Eduard Kettl^r^ Vorsteher einer Knaben^ 
Erziehungs-Anstalt zu Revat^o^M. den 13. Septbr. 1844. 
Hofr. und Ritter Graf Alexander v, Keyserling w 
RaylcüU. etc., o. M. den ^. Junius 1847. 
Rittmeister des schwarzen Häupter -Corps und königt 

Srenssischer Consul zu Reval Andreas Christtaii 
och, o. M. den 24. Junius 1844. . . 

Inspecipr der kaiserl. Eremitage zu St. Petersbuif, 
Collegien- Assessor Dr. Bernhard Köhne, c. M. den 
24. Juniüs 1845. 

Gymnasiallehrer Dr. Carl Leopold Krac.iit inReyal) 
0. M. den i2. März 1847. 

Privatlehrer Cand. theol. W. F. Krauji, o. M. den 
84. Junius 1847. 

Privatarzt 9rl K F. Ür^n^ wtld iif W«rro, c M. den 
'^ J'iinius:i«47.- ,„. ^ ;, j, . -. ,.., • 



ätö. 1/ Hei ar i chKrümmer, Vor^t« eine^ Knatien-Ersiehoii gs- 
4ngtalt in Werro, c M. den 10. Septbr. 1847. 

Vi. ff Siaatsratb und Ritter Adolph Theöflbr v. Kupffer, 
m^glied.der kaiserl, Akademie der Wissenschaften su 
St Petersburg c« M. den 10. Septbr. 1847. 

205. ff Archivar .Dr. Johann Martin Lappehberg in Ifara- 

biirg c. M. den 13. März 1846. 

206. ff AnchWar und Bibliothekar 6. C. F. Liäcli zuMecklen- 

. burg-Schwerin c. M. d. Si4. Junius 1847. 

207. f» Dr. Elias Lönnroth, Kreisaräst aru Kajana in Finn- 

land,. c.JM[. den; 1^./ März I84S. 
iBäßy ff Fastor Theodor l)iederich Wltgenstein Lu.ther, 

Nachmittagspredjger bei der Kirche 2um heil. Geist m' 

tteval ; o. M. den 13. März 1Ö45. 
209t^ ,'•*, Oberlehrer Wilh. Chr.'Leberecht Bf^czewsky an 

der Ritter- u. fibmschüle zu Reval, o.Öf . d. 12. März idl7. 

810. ff Kreisarzt in Harrfen, Tit.-Rath Edmund Rurik Mei- 

ster, ö. M. d. 13. März 184S. 

811. ** Ordinator beim Kriegshö^pitai in Reval, Tit.-Rath Leo- 

poi« Mickwitz, o. M. d. 13. März 1Ö46. 
!}12. ff^ Ober - Inspector an der ritterschafltlchen iPension der 

Ritter- und Domschule zu Revai, Christian WilH. 

Möisiszig aus Königsberg, o. M. d. 12. März 1847. 
813. ". emerit Prof., Staatsrath und Ritter Dr., Carl vcm 

Morgenstern, E.M. d. 24. luniiis 1844. 
814. . ff ObeMnspector an der ritter^h. Pension der Ritter- u* 

DojÜschule zu Revai Joseph Mo rtim et aus Mönt- 

mirail, o/M. d. II. Sept. ISld, gest. d. 10. Aug. 1847. 
915. ,jf Inspcctor der ritterscbaftUchen FeAi^io^ Oüd russischer 

Sprachtehrer an der Riti^r- imd ^Domschute zu Reviäl, 

Tit.-Ratb Carl Müller, o. BI. d. 13. Se]^t. ^1844.^ 
816. f^ '* Kreisgerichts- Assessoi^ 6re.gor von jSfa sacken o. IM^ 

den 12. März 1847. 
217. " ff Chemiker Alexander Neumand iu Rei^ai, o.M. iieli 

11. Sepibr. 1846. 
if Frof. der Rechte in Helsm^fon, Jet^t fteichs-AröhirAt ik 

Stockholm Dr. J. J: Nords troem, c. M. den 13. Hart 

1845. ^ 

819. '/ Frof. der Rechte, Coti.-Rath Dr. Eduard paenb rüg- 

fen zu Dorpat, c. "M. d. 13; März 1846. . 
reissehnliehrer, jetzt russ. Sprachlehrer am kaiserl. 
Gymiiasio zu Reval , Coll.-Secr. Johann Pliilemann, 
, 0- M. d. 13. März 184». * 

981. ff Artiß^rie-CapitainundRitter Aletei vob Fohlmann, 
- . o. M. d. 13. Miirz 16^ä^; « 

»f Directot der RechtsschtiU zu 8t F^tei^tmirgtnd Mitglied 
des Cpnseil^ des JustizminifttferiL Witll. IStaätsr n. JL 

bürg, E. M. d, a. Sept. 1844,- |»ftom' «; 9. Dec. 1847. 



918. 



92S. Herr Professor Dr. F. A. F. K. Po'ssart zu Zielerikig tn 
der Neumark c, M, den 13. Min 1846* 

Sä4. 1/ Professor Staatoralih und Ritter. Dr. Chr. Rafa, Seer. 
det" kdnigl. Gesellsehaft für iMirdfsche Alterthifmskiinde 
in Kopenhagen, c. M. den IS. iMärz 'l&IB. 

92S. M Kais: Leibarzt, wirkl. Staatsrath und Ritter Dr. Georg 
Adolph Dietrich' von Ranch zu St. Peiersbarg e. 
M. den IS. Mflrz imi. ^ 

SS26. tf Professorder Geschichte Wfd Statistik an der kaiserl. 
Alexander- Universität^ f^räsident der finnischen Literatur- 
Gesellschaft in läelsiugfors Dr.*. Gabriel Rein c. M. 
, den i5.Mmi9tö. 

J287. M freipractkiFeA^cr Arzt. Emil Sachsen da hl, Seeretair 
der ehstnischen gelehrten Gesellsehaft zu Dorpat, c. M. 
den 13. Sep^lbr. 1.844. 

9Sß. tf Pastoi; in Hammerland und Eckerö unil Tfopst in Aland 
Dr. Pet^.r tflrik Ferdinand v. Sadelin c. M. 
den 13. März 1845. ' 

5229. if Professor, Staatsrath und Ritter Christiati "fonSlh^ 
lomon zu St. Petersburg c. M. den 94; JuMtis ^847. 

SEtD» n Inspector der Schulen des Dörpt^schen ' Lehrbezirks« 
Cölliegien- Assessor' Julius ton SchrSders c. M; den 
24. Jtinfus 1847. ' * 

231 . M Regierungsrath, Collegienrath und Ritter F r i e d r. 6 u s t. 
Ah'ion von Schwebs o. M. den 13. MäWs 1845. 

JKKS. M Collegienrath Dr. Eduard von Sengb'nsch in St. 

Petersburg e. M. den 24. Junius 1847. 
2BB. f friinddsisdher Sprachleht'er Ulysses Simo^n o. M. den 

13J Äärz «845. t ^ 

J94. f* Rector JoMV Vilh. Snellmanh zu Ktfopio c. lt. den 

13. März 194$. 
98tt. '/ PMvatiehrär Dr. Ehre^ott Friedr. August Stin- 

nel o. M. den 11. Septbr. 1845, gest. w Werro im 

Decbr* 4847. 
83& M Oberlehrer, Hofrath Theodor T»Thrämer zu Dorpat 

c. M. den 24. Junius 184$. 
St37. u O'berpastor Hermann Trey in Riga, jetzt in Kowno 

c. M. den .24. Jpnii^s 1844. 

2ä8. u Professor und Rector der kaiserl. Alexander-Uni?ersität 
zu HeltingforB, Collegienrath und Ritter Dr. Nie« ^brar 
bam von Ursin, c. M. den 13. I^ära 1845. 

239. u Titnlainath B er nh ar d Baron Ü xk üll ap Keblas o. M. 

den 12i Mäzz 1847. 
,240« M Professor der Geschichte, Geh-iplttstisrith und Ritter Dr. 

Johannes Voigt in Königsberg« c. M. den Ü. März 

1848. 
241. M Staatsrath nnd Ritter Eduard von WistrdgJiausen 

ün fit IM«nribttrg d IL'UeoiEI. Jfauaiw« 1AA4 "f 
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943. Herr Stadt-Accooeheiir xii St. Petersburg Dr. EduarcLWitte 
c. M. den 24. Jnniosi 4844. 

S4S. ff Vice - Admiml und Ritter Ferdinand Baron tod 
Wraiiged in St. Peteraburg, E. M. den 24. Jnnina 
1844. 



lählt die ehatländifehe literäriache Geaelischaft 
,deninach ausser- ihren in Ehstland lebenden i85 ordentlichen Mit* 
gliedern namentlich lu ihren ^ 

^ Ehren ' MUgUedem 

Seine Excellens den Herrn Curator xdes Dorpt^schen Lehrbezirks 
General -Lieutenant und hoher Orden Ritter Gustav von 
Craffström. -h 

Seine JSxcelienz den H^rrn Präsidenten ' der ^hstländischen literä- 

^ rischen Geselischsft, CivU-Gouverneuren v. Ehstland, wirklichen 

^ Staatsrat!! u. hoher Orden Ritter Johann v. Grunewaidt. 

Seine Erlaucht den Herrn Oberbefehlshaber des Revalschen Ports, 
• Kriegs-Gouvemeuren an Reval, Admiralen und hoher Orden 
Xi RittejT Grafen Ludwig von Heiden« 

Seine hohe Excellenz den Herrn Senateurjen^ S9itg|ied des Reichs- 
raths, Generalen von der Cavallyrie und hoher Orden Ritter, 
, Magnus Baron von der Pahlen. 

Seine Excellenz den Herrn Commendanten von Reval, General- 
f Lieutenant und hoher Orden Ritter Woldcfmar v. Patkul. 

Seine Excellenz den Herrn liTländischen Landrath und Consistorial- 

Präsidenten, wirklichen Staatsrsth nnd hoher Orden Ritter, 

r Reinhoid Johann Ludwig Samson v. Himmelstiern, 

Präsidenten der Allerhöchst bestätigten Ge-elischaft für Ge*^ 

schichte und Alterthumskunde der Ostsee-Gouvernements. 

Seine Erlaucht den Herrn Senateuren^ wirklichen Geheimenraih 
f- o. hoher Orden Ritter Grafen Paul voit Tiesenhausen. 

Seine , Excellens den Herrn Dir^ctor des Departements der Schiffs- 
. bau Wälder, Vice- Admiralen u. hoher Orden Ritter Ferdinand 
"• Baron von Wrangell. 

Corrßspmdirende Mitglieder. 

Herrn Regierungs- u. Consistonalrath Dr. Carl Back in Altenburg. 
ft ^taatsrath und Ritter, Mitglied der kaiserl. Akademie der 

Wissenschaften lu St. JPetersburg, Dr. Carl Ernst v. Bfer.. 
f^ Hofgerichts-Advokaten in Riga, Secretairen der Gesellschaft 

f&r Altertiuimskiipde und Geschichte der Qstaee-Goufeme- 

ments, ColU-Secr. Theodor Beise. 
if Schulen -Inspector zu Weimar,, CblL-Assesnielr Aioys Ji>h. 
■ ■ i. Bevg.-^ 
tf Paiter enseri«., CSsML^Jtaiii Br, Ba«JniiiiA ▼«Betgmaiin, 
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Herrn Prof. an dem Forst- und JMess- Institut su St. Petcnrsbvif , 
Hofrath und Ritter Adolph y. Bodk 

t, Dlrector der Commerzbank lu Riga, CoU.-Rath Harald v. 
Brackel. 

ff tormaligen Kreisarzt in Poliiisch-Livlaad A. Brandt, gegen- 
wärtig zu Opotschka Im Gpave^nement Pskow. 

. ff .Hofrath und Ritter M. Georg v. Brevem in der Sten 
. Abtheilong der AUerh. eigenen Canzlei Sr« kaiserlichea 
Majestät. 
m Prof. der Botanik an der kaiserl. Universität zu Dorpat, 
Staatsrath Dr. Alexander v. Bunge. 

tf Staatsrath und Ritter Carl Heinrich v. Busse in St. 

^Petersburg. 
tf Prof. Dr. M. A. Cast^dn in Helsingfors, gegenwärtig auf 
einer wissenschaftliqhen Reise in Ostsibirien^ 

»# Prof. Dr. F. C. Dahimann in Bonn. 

tf Pastor und Ritter Heinridh v; Dieckhoff in Moskau. 
M Oberarzt am kaiserl. Erziehungshause zu St. Petersburg, 

wi/klicheu Staatsrath und Ritter Dr. Philipp Heinrich v. 

D ö p p Excellenz. 
tt Akademiker, Staatsrath und Ritter Dr. Edu^ard v. Eich- 

^^ald zu St. Petersburg. 
r/ Civil -> Gouverneur von liivland, wirkt. Staatsrath unü Kam- 
merherrn Magnus r. Essen Excellenz zu Riga. 
tf Lector der ehstnisdien Sprache und Präsident der gelehrten 
• ehstnischen Gesellschaft bei der kaiserl. JDnivärsität Dorpat 

Dr. Friedrieh Fährmann. 
ff Prdf., Staatsrath und Ritter Finn- Magnussen, Vlceprä^ 
' sideiit der königl. Gesellschaft für nordische Alterthums- 

kunde zu Kopenhagen. ^ 
tf Regierungsrath Prof. Dr. H. C. von der Oabelentz zu 

Aitenburg. ^ 

tf Oberlehrer und Privatdocenten go Dorpat, Ho&ath Dr. 

August Heinrich v. Hansen. \^ 
tf Portrait- und nistorienmarer, gegenwärtig Zeichnenlehrer 

am kaiserl. l^^rziehungshause etc. in St.. Petersburg, Tlt.- 

Rath Gustav Adolph Hippln's. 
tf Pastor Theodor Kallmeyer zu Häsau und Landsen in 

Curland. 
tf Inspector der kaiserl. Eremitage zu St. Petersburg, Coli.- 

Assessor Dr. Bernhard v. Köhne. " . 

tt Pastor emeritns, Cons.-Rath Eduard Philipp Körber 

zu Dorpat. 
tf Dr. E. F. Kreutzwald, freipracticirender Arzt in Werro. 
tf Heinrich Krümmer, Vorsteher eiüer Knaben-*Erz(ehungs- 

Anstalt zu WerrO. 
tf Prof., Staatsrath u. Ritter Dr. Frie'^drich v. Kruse zu 

Dorpat.. 
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Hwm^ SiMlsrtth ^}^i B,itter Dr. AdolpIi,..Thepd. y. KmpfffsVf 
Mitglied der kaiserl. Akademie der Wisi^nschaftehi zu St. 
Petersburg. ... 

Archivar Dr. J'oh. Martin Läppenberg in Hamburg. 
Archtrar und Bibliothekar 6. C. F. L i s ch in Mecklenburg- 
Schwerin. 

Kreisarzt zu Kajana in Finnland Dr. Elias Lönnroth. 
Coil.-Rath Dr. Carl Otto t. Madai, Prof. der Aechte zu 
Freiburg im Breisgau. > ., 

Geheimen Rath und h. Orden Ritter Thepd^or t. Midd en- 
do rff ExceHenz, zu Pörafer unweit' Femau. ' 
Staatsrath u. Ritter /Prof. emerit. Dr. Carl r. Morgen- 
stern zu Dorpat. 

liviandischen Gouvernements- Seh nlen-Director, doli. -Rath 
und Ritter Dr. Carl Eduard t. Napierskj in Riga. 
Reichs-Archtvar Dr. J. J. Nordstrom in Stockholm. 
Inspector der Kreisschule zu Dorpal Dr. Carl Oettei. 
Collegienratb) Professor Dr. Eduard v. Osenbrüggen zu 
Dorput. 

ColL-Rath und Ritter Dr. Ch.r. Heinr.' v. Pander zu 
Hilchensholm unweit Dünamtinde. 

Coü.-Rath und Ritter Dr. Magnus Geo|*g v, Pancker 
zu Mitau. , ' 

Portrait- u. Historienmaler, CpU.-Secr. August v. P^,tzold , 
Zeichnenlehrer an der kaiserl. Universität zu St. Petersburg. 
Prof. Dr. F. A. F. K. Possart zu Zielenzig in der Neumark. 
Obrist und> Ritter Dr. H. A. G. v. Pott zu Narwa. 
Prof., Etatsrath u. Ritter Dr. Christian Rafn, Seen der 
königl. Gesellschaft für nordische Alterthumskunde zu Ko- 
penhagen; 

kaiserlichen Leibarzt, wirkl. Staatsrath u. Ritter Dr. Geor^ 
Adolph Dietrich v. Rauch zu St. P^|ersburg. 
VroL Dr. Gabriel Rein, Präsident der finnischen Literatur- 
Gesellsehpft zu Helsiegfors. 

Hofratji Dr. Georg Friedrieh v. Richter, Oberlehrer 
an' der St. Petri - Kirchenschule zu St. Petersburg. 
Hofrath u. Ritter GeorgBaronv. Rosen zu St. Petersburg. 
Professor der Proviiizialrechte an der kaiserl. Universität zu 
Dorpat Dr. Carl v. Rummel, 

Secretair der gelehrten ehstnischen Gesellschaft und aus^ 
übender Arzt zu Dorpat Emil S ach send ah 1. 
Propst und Ritter Dr. Pehr Ulrik Ferdinand v. Sa- 
dclin, Prediger zu Hammerland u. Eckerö auf den Alands - 
Inseln. 

Staatsrath und Ritter Dr. Christian v. Salomon 9U St. 
Petersburg. 

Tit.-Rath YalentinSchnackenburg, Arzt der AppAnage- 
Güter Sr. kaiserl. Hoheit des Grossfürsten. Micha eJ Pa w- 
lo witsch unweit Gdow. 
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Herrn Professor an der ReGhtsschnle und Kaiserl. Universiiit m St. 
Petersburg, wirkl. Sta^tsi:ath und Ritter Au^vs^t Wilhelm 
T. Schneider Excellenz. 

Inspector der öffentli. Schulen des Dörptschen Lehrbezirkt 
Coli. -Assessor Julius v. Schröders. 
wirkU Staatsrfth u. RiuV Dr. Carl Johann V. Seidliti 
Exeellenz, auf Meyerahoff unweit Dorpat. 
Coll.-^Rath Dr. Eduard v. Sengbusch, Arzt am kalserl. 
Erziehnngsihause zu St. Petersburg. ' 

Staatsrath und Ritter Dr« Johann Andreas v. Sjögren, 
Mitglied der kaiaerJ. Akad. der Wissenschaften zu ät. Pcr 
tersburg. 

Privatlehrei^ Johannes yan der Smissen in Litthauen.' 
Rector Johann Wilhelm Snellmann zu Kuopio^ , 
Coli. -Assessor Dr. Julius v. Stubbendorff zu Kansk in 
Sibirien. * 

Oberlehrer, Hofrath Theodor r. Thramer in Do'rpat; 
CenB.-A8sessor Pastor Rein hold Gustav Tauben heim 
zu St. Petersburg. 

Hofrsth Brono y. toll in St. Petei^burg. 
Oberpastor Hetmann Trej zu Kowno. 
Coll.-Ratb u. Ritter Dr. Nikolaus Abraham y. Ursin, 
Rector und Professor an der kaiserl. Alexander 'Universität 
zu Helsingfors. 

Geh. Jnstizrath n. Ritter Dr. Johannes Voigt, Pr6fes80r 
der Geschichte zu Königsberg« 

Staatsrath u. Ritter, Prof. Dr. Piers Uso v. Walter zu 
Dorpat. 

Privatlehrer zu St. Petersburg Johann Ernst Wehrmann,' 
TOrmais Director der Ritter- und Domschule zu Reval. 
Oberarzt am Kinderhospital zu St. Petersburg, wirkt. Staats- 
rath u. Ritter Johann Friedrich v. Weisse Excellens. 
Staatsrath n. Ritter Eduard t. Wistinghausen zu St. 
Petersburg. 
Stadt - Accoucbeur zu St. Petersburg Dr. Eduard Wftte, 
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Ei^äozungen unfl Verbesserangeü. 

S. 9 Z. 7 V. u. So ebea le»^ wir die Beförderung des Hm. v.. Brevem 
zum Coll.-Ratb. 

S. 10 Z. 15 v.u. Zn Endedes Jahres 1847 hat Hr. C^nd.E.I Versen die Arbei- 
ten für das V4>n dem Hri|4 St.-Radi v\ Bnnge heraoszogebende 
'Diplomatarium Revaliae-Ehstonicam wieder aufgej^ben, und wird 
daner dieses für die vaterländische Geschichtschreinung: so wichtige 
Urkundenbuch für Ebstland und R^val wohl nicht so bald erschehnen 
können, als es zu wünschen wäre. 

Za S. 14 Z. 5 V. o. Die Zahl der durch diesen zu linde dek Jahres^ 1847 er-, 
schienenen 5ten Band der Monumenta lAvaniae b^fcanüt geinachten 
Akten, Briefe und andern Urkunden belauft sich auf 309, die zum 

fressen Theile Originalien entnomnoien sind. 
Z. 10 V. o. belehnten statt belohnten.. ^ \ ^ 

— 8. 2t Z. 14 v.,o. sieben daselbst aufbewahrte 

Zu S. 26 Z. 9 V. o. 9 Urkunden über deq Rossdienst in Ebstland finden sich 
in Ehstlands Landgüter und deren Besitzer zur, Z^eit der Schwe- 
den - Herrschaft S. iX -XX VI. 

ILfes S. 30 Z. 10 v. u. Tradition stau Traditionen. 
«- S. 92 Z. 4 V. u. , die statt Die. 

Zu S. 38 Z. 11 V. o. Pergament^ Urkunden aus der kedderschen Brieflade 

von 1662 u. 1663 im Inlande 1847 No. 26 Sn. 571 --573 beweisen 

das alte ^u schwedischer Zeit unbestrittene Recht der Prediger in 

* Ehstiand, Landgüter daselbst eigenthüralich zu erwerben und auf 

Ibre Nachkommen zu vererben. 

liies S. 43 Z. 2 v. o. Liv- und Ehstlajid statt Ebstland/ , 

Zu S. 45 Z. 16 V. ö. sind hinzuzufügen: C. v. Rummel diss. de cöliatione 
bonorum a descendentibus facienda Dorp.^ 1840. pie Morgensabe 
des Rigischen Rechts, eine Candidatenschnft von Leonbard ria- 
piersKT Dorp. 1842. 71* S. S* Desgleichen zur Lehre van der 
Einwerfuna des voraus Empfangenen nach liv-, ehst- u. curländi- 
schem Lanurecht, eine rechtsgeschiditljche Abliandlnng zur Erlan- 
/ gung der Würde eines Magisters der Rechte voii Carl v. Rummel 
Dorp. 1843. 56 S. 8. Femer R. A. Liber Baro de Nolken Dlss. 
depossessione pigneratitia ex jure livonico atuue ehstontco. Lipa. 
1844.4. Auch, aus neuester Zeit Nicolaus Waradlnow, Mag. 
jur. Poltavensis diss. inaug. de hypothecis ex jure livonico etehsto- 
nico. Dorp. Livon. 1847. 54pag. 8. Carolas a R'ummel, de statu 
aetatis secnndum juris livonici principia commentatio. Dorpatl Livon, 
1847. 63pag. 8. und Ottomarns Meykow diss. de duplae stipulatio- 
/ nis computatione, Dorp. 1847. 50 pag. 8. , angezeist von dem Hrn. 
Oberhofgerichts - Advokaten Dr. Fr. Köhler in den Arbeiten der 
. curländischen Gesellschaft für Literatur u. Kunst zu JVlitau, I, 3. S» 61. 

Zu S. 46 Z. 20 V. o. InderTeubnerschenOfficin zu Leipzig gedruckt erschien 
schon im Sommer 1847 im Verlage von Franz Kluge der erste Theil 
des liv und ehstländischen Prwatrßchts yotk' Bnngiy worin die. 
Paragraphenzahl dei* ersten Auflage von 234 bis 240 und die Seifen- 
zahl von 430 bis 555 vermehrt worden ist. Der in der zweiten 
Auftage nicht minder verbesserte und vervollständigte zweite Theil 
steht im Laufe des nächsten Frühlings unfehlbar zu erwarten. 

Lies S. 46. Z. 1 v. u. S. 22 statt 26. ^ 

Zu S. 48 Z. 7 T. o. Zu den JUassregeln, die eigenthümlichen Gesetze des 
Ostseegebiets in eine systematische Ordnung zubringen. eehörXe 
seit 1^29 die deip livl. Landrath, auch Wirkt. St.-R. u. R. K. J. L. 
Samsonv. Himmelstiern übertragene ursprüngliche Redaction 
des Projects zu einem Provinzial-GesetzbucHe, seit lo32 die Revision 
des' Projects durch die Provinzjal-Gesetz-Commissionen Liv-, Ehst- 
und Curlands zu Riga, Reval und Mitau, seit 1835 die zweite Re- 
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'ÄäctiÄh «WPfoJäcfs 4n Elftem i^r^öviniiftl-XTesefittJche^mier Leitun 
des Chefs der 2teii Abtheiluns der eigenen CBtizUtSpner kaiserL 
MaJeHät, nachmals Senateiirrf, Geb. Raths tt' h. 0: R. Baliifffaiflfky 
von den wachmal. wiHjÜ Sfantsr^tHen iobv ii. Iia]|)kir^ undl'L'«. 

• ''CtJumern und dein OiM4.-Ra%h ßaron 0sear v. flahde« an Stelle 
d«s KranWieft We^ew alisselretenen St. *R. ^.>K'Ö4i#«t; und vom 1 . 

" Jon. 16Km h\» ^. m\ Iä3d die ' Rseir^lon der IjtmA^" innd Stadt- 
- 'De|mti¥teti slnsr LIVlaYi^, 'Hofi^eHchts^-PrSIsidenteii nrRl^iig.ir. L5 wis, 
und des dainals Wt>rtfa[hreiiden''Birg^iiiei8ti^ n. R. rvTimm aus 
Riga, des jetzt wirkt. St.rR^ u. K Cari. V^ Foit an« 0£j^#(,.>44» 
ehstl. Landraths, jetzt CivUtGoiiveriwiir» W.^t^^R. ji.iR, J.:v. Grüjie- 
waldt, des Manngerkbt« ^ecrctairs, jMst «listl. Gouyls^Pracureurs 
Coll.-R. Dr. Paucker und des Rathsherni ii* Rittes J. J. v. Gon- 
s I o r aus Reval , sowie, de» damaligen cufllMid.iLancknaysdialk, jetzt 
LimdlipfaieUlers d: RlUersRafon Ffledr- v» K4dpiiTa«»9 und des 
. ; Secret. des Raths jin.lWitau, Ritters v. BQj:cl^erii< s^it;J84Qdüe 
dnitte Revision von Senateureui nacl OberprocuireuKen und seit lö« 
... , die letzte Retlaction. sowie endl^b j, die, Begutachtung. i|?s Reichs- 
. ,. ., raths vojn 2^. Jun. 1§45. 5 .1. . • ^' » i • 

A^^ $,48 Z. 31 y. ©'jetzt Staatsrath. . • > 

II, ,3,. 51 Z, 20 y. .0. vergl. Der Uvlän(UsitheJSirafprqces^nt<?iy'on dem Hrn. 
/ . l ., Stw-li. ii».R. pr- AI. V. Richter, begutachtet von. de|n]^f{). Landrath 
Wirkt. St.-R. 11. R. R^ J. L. ^a^mso.n v. Iiii}|iu^t<stiie^ro ftn.de|pi 
, . .£xtra|j!att zjiiin Zuschauer 1847 ^o. 6080—91. 
' Zu 'S;' !)5 2. n V. u jetzt '.Propst iu Alleufacken. •;'.''• ' ' ' 

,2ii S. .VJ 2.-3 v. o." 's. UeUrsicht der im Jahre iSjöUftp^^^^ 

jjer'HrthrJiten änge.sc7iiddla]te)i ufid Verhrecher'^im fnfanäe 1847 
'• ' •• No.27 Sp. 600. ' • ' - ' • ' ' ' ' ; 

Zu S. 59 Z. 15 V. o. jetzt Vicepräsidenten des liiiandfscheti Bbl^erlrbts, 
•Zu'vS. «U^'Z. & r. o. vergl.' auch die Anzeige von 0.<reHbrtl^gen*r Tt^*fSe 

* • und Pn^is Lief. 1 i« Hitzig's Annale« VI»/ ä. S. ^33 ff. 

2ii a'60 Z. 15 V. 0^. Daraus fünf Fülle kulposer TGtItung in Kitzig's An- 

' • ' ' naieri Vn, 2. S. ^* ff, :: .« 

Zd »;6I Z. 6 t. o. vergl. Di<. Frit^dr. KoeUr's ^HthU^üher tdiädemische 

Schriften und namentlich der Recftlsünterflcht aiif den ÜmversItJiten 

vom Prof. O s e n t» Hi g g e n' in den Arbeiten der cfitl. Gesellschaft 

'•*• für Liier.' tl. Kilhst I; 5. S öS; « . ; .. 

Zu S.^l Z» 23 t'. o. sind |tinzuzufd<;en ttimrntilisti9cM/ Min^ftaneen vom 

Hrn. Coli. -Ruth v. OseBhraggen. • /. da\i ii^ipenft' Mf'^9öäf 

ßrandstißHnffUrieber'Un Ma^nd 1847 No.' 4» Snl iÖJÖ^— ^«Sjf'j 

:^. Es xfeekt im Blut No. 46 So* J087 und ^ ti^kei ßozardspiel 

'* » Sp. 1088 ff.' t' . • . - / ^ . ; - .V ( ..\ <"-r*i..\ 

Z« S. Ol Z. 6' V » fsr zu bemerken Straf^esetihvirh äeHrttiit. Reiche, pro- 

•> • ' mrtl^irt 1. J. 1845, na(*h def ruHs. (>riginal-Airtg{lbe deulis^K bearbeitet 

• von Ö. 8. (Gelii Rath (traf v. G«t«n-8ackenyCarUruW u. Baden 

- '1 • -1817.^ -499. S.8. •'■ •■.'■.-.- . . - .:...rM i 

Zu S. 68 Z. 15 V. o. Dieser 5fe Band der Monum. LH^ Änl ttttf^lOO Bojren 
s .: , -t 4tö tei in L^ridfedes Hhres 184t bereils 'er^c^iteneii, «ducK fiftti^ idiii 

r ■ ''" • Sondtfehitel y^ Dfc fefzie«» Kefdfn d^i F^zdlMiifm^ F^ffa dargestellt 
^in einer sleichzciligen Chronik des Bartholomäus GT«?rl*nt bat und 
•.. <; 1n'eineK$kimmhiHg der anf Jene Zeit lieeil^Kdien tlrkiiilkl^ii. '< « A 

Zu'fe <J9 Z.'8 f. a.'l»^ Äu erwähnen, das« bereit« im Octolnpr <847 diese 2te 

» ' •••' lJ«i»f.'dfer Scn^t: rfen Livon. in Ed^ Frantze^n's Veriii(?5mtoir zu 

• ' • Riga und Leipzig itiit einer Vörrt^de von flrli. Coll.-RaNi Dr. Na- 

• ' •• • plersky alifXXfll.S' und 27 Bogeft T^xt ersdhieh»«, und darin 
■ • » ani ^(5htifss*e dii^h r/ife.¥ r^f^e ^ff«/» Inter Archlc^nsc6p«lifi, entha t 

die Acta zwischen den Krzbischöfen,' Herrihi^isliem ^ Nind der Stadt 
Riga in, Livland de Ao. 1158-1489 efc MSto s^KBÖr^efluti^irs 
Melehloff F\ichs zum erstenmal voltstUndig uitd -mit (33$> Ahmdr- 
'• 'klingen «uM 'ilt<N'Uri8cli«fi«iVa£(i\feismngen des' in Riga ^p^l'ralisirenden 
Brtt; llrJ'AVV'BrQC'b'rti^nn lÄtt» *iligedr«irkt» ^VfcF'4on' Ut> ^Dcr noch 
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«Hrttckttditode «ri4e Banil dies er Scriptores abtr foll za Eade des 
Jabre» 184S «rscbelaf n» 
tief $4 WZ* 17 V. o. Glof8»r statt Gtoster. 

.2tt:8. 71 Z. IS^ T« » tind die von dem llni. Secretaircn der Gesellsch. filr 
Gesch. 9. AU^tttk. der Ostftee*G«MiirU ColL-Secr.. BetAe neuerdings 
aufcetedeaen, dit GescUecbt der Ainfeke in und bei Freiberg be- 
trefaiden Nachrieblen BDxulÜhren , wonacb diese FaroiUe Tom 14ten 
bis I7tnn Jalirbilildeit dorlnnd In der Gegend von Melssen gebiaht 
hat, s. das inUmd 1847 No. 48 Sp, 1142. 

ües S. 71 Z. 8 t. u. Glosaar «tatt Glosser. 

^ S. 74 ^ 4 v. tt. copirt bat statt co|»irt» 

^ -^ S. 76 Zr 4 V. o/Henning's statt Henning. 

^ Z. 17 V. o. in statt In. 

— .1 Z. 4 <v. 41.' Albaum statt AÜMins. 

•— 8. 79 Z. 10 V. u. zum correspondlremien Mitgliede erwählt. 

iZtt S. 80 Z. I T. Q. yergl. des Hm. St.>R. v. £1diwald Kritik der ürge- 
seAiehte des eMnuchen Volksstammes und der kaiserl. russUchen 
Ostseeländer In den Arbeiten der cnrl. Geselischaft |11r Liter, und 
Kunst I. 3. S. 18 Anm. In Beziehung auf die dort S. 23 erwühnte 
ebstnische Sage über Odins Grab auf der Insel Odinsholiil ist «u 
vergfeichen das Wort ,tQden** in einigen ehstländisehen Ortsnamen 
ton dem Hm. Coll.-Ass. v. Neus im inlande N6. 46 $p. 1081 — 87. 

'Lies S. ^ Z. 8 r. n. Chhia statt China. 

Zu S. 83 Z. 10 y. u. tergl. Dr. F&hlmanns Bemerkung iUiec die- JT^Iewe 
poead oder Abkömmlinge von Helden der^alten JEhsten^lm Anhange 
SU der einfälligen Ehsten akergläubische Gebräuche, Weisen und 
Gemohnhmten etc* von Joh. Wolfgang Boeder In de» Script rer. 
»von. 11, S. 6^. 

Zu S. 86 Z. 1 y. n. vergl. unsere literarische Anzeige lU^er des Hm. Oberl. 
Pabst Kinladuagsschrift Meinhard; hivlands ApM^l Im inlande 
1847 No. 33 Sp. 603 — 697 und eine %^eUe Beurtbeilong ebendas. 
No. 39 Sp. 837—840, so wie eine dritte vom Prof. Coll.-Rath v. , 
Pancker als GesehttflsfHhrer der curl. Ges. flir LIt. a. Kunst In 
deren Arbeiten I, 3. S. 98—101. 

iZ« S. 88 Z. 10 V. 0. jetzt Propst in (fet.Harrien« 

Z. II V. u. vergl. tluer die Verdi rung Tara 's von den heidnischen 

Ehsteir Dr. Fühlmanns Mittheilungen a. a. a S. 683-084. 
.Lies S. 88 Z. 9 v. u. $agen erzählend statt Sagen, erzühlend. 

Zq 6. 89 Z» 9 ir. o. vergl. Dr. FUhlmann*s anziehmade Darstellung der 
iSeh^pfUHgägesehichte nach alten Sagen der leisten a. a. O. S. 681 f. 

Zu S. 93 Z. 5 v. o. gehört noch Aschenbrödel, ein VolksmUhrchen von H. 
Neus in der Bell, zum Jntandefi^, ^ 8m 631' u. ^33; ferner änr 
ike MHm von H. Neus im inlan^ 1847 No. 43 ;Sp. 1034, und 
TilHfutbichen , ehstnisches Volksmübrchen , ans A. KnQpffer's 
Sammlung mitgetheilt vom Hrn. Coli -Ass. H. Neus in der Beilage 
zum inlande 1847 No. 43 Sp. 1039^1040. 
rZu 8. 93 Z. 11 V. P. vergl. Wie Oiew die Kirche m Heoal bmi^^ ehstnisrhe 
Volkssage von Dr. Kreutzwald im inlande 1917 No. 45 Sp, 
1061^1064. . 

Za S. 95 Z* 6 t. o* vergl. Pedo's Brautwerbung, eine ahatnlache V olksidylle 
Von H. BIr. in den Original- Beitrilgen zur Liter» der Ostsee «Pror. 
^BeU. zu No. 49 des inlandeß 1847 Sp. 1163*- 1163 und des 6'em- 
thuts Haupt 1345 ebend. Beil. «m No. 33 Sp. 709 — 711 ; auch der 
Fakmmträger Conrad ticiaoarf bei Maholm 1501 Von dems. Verf. 
a. a. O. No. 43 Sp. 1034 - 1036. ihr Graf mh Bogen 1503 In 
der Bell, zu No. 33 Sp. 505-507. 

Zn S» 96 Z. 30 v. u* jetzt Propst In Allentacken. 

Zu S. 97 Z. 3 V. II« gehört auch das eelebrlrte zweite Jubelf eH der Augs» 
burgisehen Konfession zu Mitau am 34. Juni 1730 nach einer alten 
Handschrift im inlande 1847 No. 46 Sp. 1089 u. 1090 
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Zo S. 104 Z. 39 ▼• o. f «hört khrehlieke ChrawUt des IM. CümUi, - Bexirks 
Alf 1846 tön dkn Uro. G«»erai * Biipcrfartfiidentfea SL n Klof in 
C.*R. Ulrnftim*» MUihMmgem, und Nuehrieiten tki iie evangel. 
GeUUichkcU Riuslandi VII, 3. S. 393. 

Zu S. IU7 Z. 18 V. n. fdij» den 13ten Jakreshariehi der auriänd. Mtkeilmd[ 
der etmngeL Bwelgeseiiechaft in Hunland vom). Attg. 1847 um 
war üe Zahl der in itteser Abtheil. gefadrijKeB HfiUühihcTgeielUehal. 
ten bU daUii ichea aof 74 gestiegen. 

Zti S. 100 Z. 17 V. u. Ist «I bemerken, data gegemvlrtig 15 mUfiibibelgeiell- 
' «sbafteft der ebstl. Ablbeilang fttr die BibeUacbe In Ehsttand rntt- 
wirken« 

SSa S« 114 Z. 7. V.. u. sehM ans Coli.-RaiA Uimann*i MiitheiL u. Nochr. 
VII, 3. etn ßturgisehes Ctaioswn aui der Uifl. Kirf:hengetchichie 
tom Jeihre 1776' 

Zu S. llü Z. 4 V. o. geh<H«n aoeh fiber die Kirche zu Herbergen Notizen 
aus einem alien Kirehenbuche in Curland im inlände 1847 ^o. 39 
6p. 840-~844 nebst Fortaetsuns* 

Zu S. 118 Z. 5 V. o. ist zu ei^jlnsen: GafeMehie der Wahmred^en Kreie- 

Mchule neket ÄmdeiUungenUber die Bildungsgeeekiekie lAvlandS' 

' Programm znr festlichen Einweihung des fienen Schul • Locals in 

Womiarlm Sent. 1847 vom Hrn. Schul-Inspector Oerg, Riga bei 

F. W. Hftcker 15 fik 4-- 

Zu S. \W Z. 3 Y. o. gehdivn auch Einige gesehiehiUehe Andeutungen über 

l#» aümäkHge Entstehung der Rettungskikuer, Rede, gehalten am 

• StlfllMigsfeite dee ReUnngshansea zu Reval auf dem 8t. Ahtonaberge 

de« 4. l^i 1847 von Dr^ Leooold Oaliinbftck, nebst mertemJtUk- 

resberiM, ge<irockt bd Lindfors £rben Reval 1847, 94 S. a 

Zu S. 1^4 Z. 13 V. 0. Das bereits am I. Dec. 1847 ersehlenene drUte Heft 
von den Arbeiten Her curl. Gesellschaft fttr Llte^tlir lt. Kunst ent- 
hält am Schlüsse S. 177—179 nur etn Verzeicliniss aller in de^ Jah- 
ren 181(^—1847 dieser Gesellsiehaft beigetretenen noch lebedden Kl, 
tu defen Erhaltung beilragenden Mitglieder ; der Rechn^ngsbericht, 
die Vermehrung der Sammlungen, das Geschichtliche der Gesellschaft 
bieilN^n iem nüchsten Hefte vorbehalten. 

Zu S. 125 Z. 21 V. o. Bei der Jahresfeier am 6. Dec. 1817 war4 In (lerAller- 
btkhst bestatteten Gesellschaft für Geschichte unrd Alterthhmtköml4 
der Ostsee - Gouvernements das erste Heft des 4ten ' Bandes ifar^r 
Mitihetkmgen aus der Geschichte Liv-^ Ehst* und Cfcrtotttir'att#- 
gilben , worin auch die Geschichte der Gesellschäifl von deren 
Secretairen, Hrn. CoU.-Secr. Th. Beise, bis mif die neueste Zeit 
fortgefährt ist. 

l.les S 135 Z. 25 v. o. RescrIpts statt Restript. 

Zu S. 135 Z. 4 V. u. sind die eq Dorpat n Leipzig hnOct. 1847 «ri^hienenmi 
Verhandlungen der gelehrten ehstnischeH GeSeUsekßfl t^ Dotptß 
Bd. II Heft 1 nebst Ihres Hm. Secretairen £mll SlidirsendaBU 
Bericht der gelehrten ehstnischen Gesellschaft vom 18." Jmi. J84S 
bis zam l8. Jan. 1847' und daa Verteichniss der gegenw^ßiigerf^Mii* 
aHeder S. 88—96 in erwUhnen. 

Zu S. 127 Z. 18 V. 0. sind die von der «hatlSndischen landWttthsehaftlichen 
Gesellschalt verbiessenen , in den Uvtän, JahrMehem der lAmd" 
wkthsehaft , Heue Reilienfolge , Bd. IX flefl 3 , mit|^theiltei| wls- 
senschaftl. Arbeiten %n bemerken: Vortrag des Hrn. Päsid. ktfmmeri 
jtthkers, Tlt.-Raths n. Rfttcfrs Otto v. G rfi n e w d i d t zu Ki)ick,. Bramir 
fen etc., wirkt. Mitgtli^ds der livl. gemeinnlltzjgen ökonohijfcben 
• SSrWüietit. und übefr den Culturtustand der Äed^ Ehstlands Und 
äk '^^besserenig desselben •durch Anwendung der Erdstreu \ob 
dem Hm. Kreisdeputirten Constantin Baroii v. tingeln- St ^ra; 
berg z(i flarck, Htier etc. und über den XuMtand der Merino 
S^it in ßhsiland im Jahre 18^^44 vonr Hrn.. Dr. Carl v. Hu eck 
zu Munnuias , welcher letztere unlängst auch ein elgenesBiich gjs- 
scbrieb^n und dmdcen Inasen: Das Gut dfUvnalqs ^fn^hnMml 
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. * <* ! i MM;*aieist in de» MUiheUtmm^ii d»r kaUetl Hönotuh(ßhf:n Gesell- 
. • äbfiteßzußU Pei^rshwng 1841 , awekem Tertii^lieft voa dem Hrn. Re- 
dücteiir Dr. John&aA. 
Ud S. 1^8 iS. 7 v^ (K abiw^ecbselnd «tatt ebenfalls. ; 

flbat &». iS8 Z. 9 V. o. i«t d^ aus DorpaC vom Q. Jan. 183$ «btirte Artikel zu 
if !. * ■ verglciclioi über da«- l^rilrUcbe.ond wisaenachaftlicJiej Treiben nnd 
den seit 1831 daselbat liefttebenden wiAsenscltaillifcheii'UBterbaltangs- 
; . »»kel^ im ifdande 1838 No. 2 Sp. 29.il 30. . 

Zii:S. ,138 Z* 12 ¥. o« füge LendwirihschamcherJahre^ikericht für 1846 
aus der Umgegend Slitau's von Hrn. Worms aus .4ri^ eurländ. 
landwirfAtchmfjUefien MHikelhmgen No. 17 u. 18 im Inimde-l^« 
No. 42 II. 43 Sp. UMie-^lOUä und 1018^1023. '{ 

Zu S. 128 Z. 16 V. o. ist zu erwähnen Verzvichnm der m den Ostseepro» 
vmzem Liv.' 9 Ehüt - und Ovrtand erstckeinenden ZeUmi§enr whd 
. JoftmaU Im Jvlande IS47 INo* 38 S^ ;813--814 und ist in Absiebt 
der unter T^o. 24 zuletzt an^^ftbiien VVöebeOftchrift fUr Liv-, £hst- 
Und Curlands Gesebleble, Geographie, Statistik uod I^Uer^tHr zo 
.bemerkeD^ dasadl^ Rcdaction zuemt von dem Begründer des In- 
. . , r: landt»% Ura. Staatsrath Dr. F. G. ▼. Bunge, von 1836^1643, da 
. !j , ,. : er Dofpal y^rliesa und sein Sabw'nger,. Hr. Tit«rK. £. Wegener, 
für ihn die Geschäfte der Redaction iibeniabm, fUr.dje Jahre 1844 o. 
. 1815 ftotf den Br«. Hofgerkhts^Advokaten Coll.-Seer. T||e<^. ßeise 
.in Riga JbergegMjgefi. »nd in den Jahren 1846 u. .1847 von dem Hrn. 
Prof. Dr. Carlv« Kdoimerin Dornat iiescrrgt worde« isti, nunmehr 
abei^ fortwührend im Verlage, des urn. H. Ctaakmana in Dorpat, 
you dem .Hm. Leotor Bt.-U»vDr. J« D.edfS forlge^eUt wird unter 
. . ]i|itwirkiin& der Herren PH vatdocemea , HoffA Dr. A. Hansen, 
.,., • Coill.'>AsA-Xertor Hefa», CoM-rBaUiSi Prof. Dr.^Os^.nbrüggen u. 

. .Qberi. Hoff. Ihr ä nie r. 
Zu $.129 {. 12.V.. o. ist ä»& Erscheinen noch der ISo* 18. des Correspnn- 
denzbißUs und auch das 2te Heft derArbeHe^ des naAurlorschendea 
; Vei'.eins zn.Ri^a im Uurhgte 1847. hinzuzufügen. 

Zu S. 132 Z. 15 V. u. bemerke. Dr. Werner .Koph älter das. Di;va|iiansTstein 
Cnrtands in den Sendungen der curl. Ges* für Lil. ib Kunaa Iti, 24*-^26. 
|4#S Sp .133^ Z.. 3 T^.o. Ausliildung. erslerer , Uerri,statt AnsbildniBg, ersterer. 
,.r- — — Z. 15 y. u.. und 4»tatt uud« 

Zu 134 Z* 3 ▼. o. vergl. Bemerkungen über die in Leipzig 1846 bei F. A. 
( . ,b ro ck h.a u s herausgegebenen baltischen Briefe im Jtalande 1847 
,.jjip..38 Sp, 812 u. 8^^ * 

Zu S. 134 Z. 11 V. u. vergl. unsere Anzeige von Noiivtlitineraire a Vttsage 
des personnes qui viBÜent les bmns de Reval^ Hapsal eB des 
^ ., ;.: envirßm. , »t. Ptbrg, 1$47 im inlamde ISp. 42 Sp. Iü08-rl010. 
]Uie# S. 135 Z..6 v« p. schrieb statt. polemisirte. 
Zt4S.,138.Z- 6 n. .21 v. o. ist zu bemerken: Hapsal m Inland^ 1847 No. 44 

Sp. 1041-^1050. , . 

S^li^S,! 14Ö,Z, 21 v.o. Tilge: Orsaken vnd bedenken des MenisterU alhir 
tho Reuel, Woriimme man.de kosi^ edder hocMyde dJbs sondages 
,.... -> vßden_flHdiach nü. d^m olden nidtt mehr, holden ^ besondern 
. i . . ^esvlnige» vp eynen andern geleofmen daeh iha holdende 'bilden 
., v(n'(»'denen 0^1L in inlande 1*847 ü^o. ^9 Sp. 844-846. 
Lie# S.,Ui Z. Jl. V. o. Stadtbüchern stat^ Stadtübchero. . 
^T-^ ,rr Tf 58. 21 V. o. ymbauung statt Umbnung»' 

%»$^,lß ,Z. l^ V. o. .ist nachzuholen: Der Handel des.russisuHen Reichs 
. , . von Dr J. Dede, Mttau u. Ui|«. belG. A. .Rev her 1844, 130S. 
., :,,8t, worin auch der Handel Liv-, Ehst- und GttKtands hin und wie- 



der, mit berührt ist. 

\* 10 V. Q. 
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Zb S. 143 Z. 10 V. Q. «ehöreii; \ier l^ehreihmi Kaiser Mawip^ilians IL an 
. . . flen Hßih ^*» He^fil von 1571r-,1576 htt inl^'^de IW No. 38 

Uf^s f$, 144,Z. J3 v^.,u« Heinrich Poi^Bw^nn jstatt PriessuaM* ' > ^ 
— S. T45 Z. 1, V. o. 318 statt 308. 
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Zu S. 1 51 Z* 7 T. o. ist za erwäfineii das dniiiffe, seinem Vaterland Curiand 

JeWldtfiret« Cediclit des Hm. f/, von Rutenfterc tott J. 1834 im 
nfoitf/e 1847 No. 90 Beilage Sp. 449-^51. 
2Jii 3' IMK St. 6 V. Q. Te^^l. Dr. K««lers Berfdit über die BMt^ü^f^kna At 
' * GMmirihgthaft nis Gtwerhe mit RüekMekt a^ 

li/rtmäiiäehh Gesetzgehima ron Casiitalf Krsyi^lefcy, Ddrpat 1846, 
ms. 81, und die Aufgehe d^ Staütük T(M1 demt. Verfasser In 
deh At^eiten der tiirlHnti. €rt»e!tscbiifr für Uref »tur tf. Kunst I, 3« 

lüesSv 153 «Z.- II V. o'. Ver^rniin^ stttt Verordnung. Z. 20 v. ir In slatt n. 
.^ ^ .^ Z. IT V. «. andern dnfttn ^eböilMi sTait nndere'dalrfn gebdrige 

• '8. <l»e ZftsKtae Mien tn S. W «i. If8. .i • . - 

Lies S. 155 1&. 16 ▼. ii. No 4 u 5 statf 5, woltei der voNn Hm. Landhof- 

Mftiiter ' Baron R I o n m a n n beliannt gemachte , ien'e >' fllidiricbten 

wesentlich ergänzeniie Aufsalz in den Arbeiten der oiHänd. Ges. 

'' für Ltter. ^. Konst i, 3. 8. tHI»^:'^ fi»ch«nlefieii ist:* eimi§9^B4mm^ 

' > ' hingen Ühtr den Ursprung und dkf ge^efntHrtiüen ferhäUnisie 

^' ' ^hr cwi^chen Könige vom Hrn. Pastor th. Kalnnelef. 

Zn S. lSi7 K. Y^ V. o. ist statt No. 40 — 41 tu setzen Bio. 40 Sn. 853 — 86) 

und No. 48 «p. 1129-1336. 

lA^ S. 100 Z. 14 V. o. Metalt- statt Modeü-CompoMtlDnen. 

^tt Sl li69 Z. 1 V. u. ist binzuzufügen ; daM 4m November. 1847 nnter dem 

— * ' *€!ufe Paunl^ün ein ganz ansehnlicher WeibersehoAieiL von Silber 

ba«*t am Wege tinter einem kfeinen Straiicbe anseegrabttt worden , 
dnmnter ein ilalsschmifcfc mit vielen* runden SitberMedlen, auch 
Silberperlen und kleineren Perlen von Mernsfei», nebsi breiten sil- 
bernen Armspangen , Fibeln um! einem Wadirscheinlicben Stlrnbattd « 
gleich einer geflochtenen' 9llbe«''nen Kette > * -i . 1 

Zu S. 164 Z. 18 V. o. tat hfnznzliftigen : von dem Hrn/ Plister Kafimejer 
die Stein-Inschriften b«li dem- Pastorate Irben am Dondangeiikcben 
Strande, >nnd über einen bfSidnischen Begräbnisaplats bei Hasae; 
desgleichen vom Hm. trafen Adam Plater über' steineme Hihn- 
mer verschiedener Form und mehrere andere HJimmer in den Älitth. 
' der Ges. für Gesch. u. Alterth. d. O.-Gouv. IV, 1. 

Lies S. 165 Z. 7 v. u. General-Feldmarschall statt General-Feldmarchall. 
Z. 2 V. 0. 1847 statt 1846 

— S. 167 Z. 12 V. u« HaxoAHxux» statt naxo^iiMiiix». 

Zu S. 167 Z. 19 V. o. ist hinzuzufügen , dass Se. Excellenz der Herr Aka- 
demiker wirkl. St.-R. n. R. v. Fr Ahn die Güte gehabt, die 1845 
unter Essemeggi gefundenen arabischen Münzen der ebstl. lit. Ge- 
sellschaft genau zu untersuchen, nach der Zeit Ihrer Prttgunggettatt 
zu ordnen und B«i^(1iltig su verzeichnen, wobei sich über 30 noch 
nnedirte seltene Münzen ergeben haben , Über welche wir einer ge- 
lehrten Abhandlung des Hm. v. Frühn in den Bullet, scientif. der 
Akademie des nüchsten entgegen sehen dürfen. < 

Zu S. 170 Z. 10 V. u. gegenwärtig Oberhauptmann. 

— S. 171 Z. 2 V. o. gehört Verzeichniss einiger in der curl, AdeUmatrikel 

oder Bitierbank vom •/. 1845 nicht aufgenommenen adetigen Ge* 
schlechter , die aber in frühern Zeiten in Curiand betittUch ge- 
wesen oder hier Aemter und Würden bekleidet haben, von J. fl. 
Wolilemar im inlande 1847 No. 47 Sp. 1097-1110. 
Lies S. 171 Z. 25 v. n. Adels- statt Adelsgeschlechter. 

— S. 173 Z. 18 v. o. II statt U. 

Z. 14 V. n. 166 statt 469. * 

Zu S. 173 Z. 16 V. u. füge des Hrn. St.-R. K.H.'v. Busse Abhandlung über 
den Geschlechtsnamen des Bischofs Alb recht von Riga mit ange- 
hüngten Urkunden und Beweisstücken In den Mittheilungen der Allerb. 
Iiestüt. Gesells<:h. für Gesch. u. Alterth. der Ostsee-Gouv. IV, 1. 
und nnter den Miscellen ebend. ein Vortrag vom Hm. C0II.-R. Dr. 
Napierskj zur Geschichte des Geschlechts von Tiesen hausen, 
»0 lyi^ darauf bezü|slicb Qb^r Detler von Tlesenhuasen o<(tr 
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Schlclifal^ HvUiMdiiclMf Ai»wa»4cir«ff mdi Smaliiiid Im J. 1601 , 
mitgeth. ebend. yon dem Hrn. St-R. t« Busse.. 

Z^^ 174 2« 7 V. tt. ist noeli anxuCttbre« Tom Hr«. Archivat JL H; Wol- 
. demar Z¥r üeMM^e der FamÜk re»». d$r, Bru^tßnp genannt 
FmfK Iminlande 1847 Nd. 4S Sp. 1049*- 1051 nnd in der Beilage 
s« Ne* 49 wahrhaftisr AMä» derer mit Tugend, Ehr und Tapferkeit 
FermfthUen dpcb dusch des Todes Graosankeit entaeetten Unsterb- 
licher Todten weiland wohlgeb. Herrn Siegmund £rnslT. Bandemer» 
wehlhstellten Obrislen über ein Regiment xu Pferde, Erbhenm def 
Brteisehen GIHer, wie auch Herro Cail Wladiiiaw t. Randemer, 
desMiben Regiments wohlbeatellten Obrist- Lieutenant» Herrn der 
Bbtaliaehieksclien Gttter, xween sich heralich Uebfntfe Brttder^ -^ 
von Georg Dldrich vpn Manteafel, genannt Sxdga» Sp. 1163 
bis. U87. 

Ait<&-I7§ 2vx4:T. iH isi aweh w$f4mtm dat. Lebaii dea weilend Clvll-Gon- 

. , vernenren Ton Ehstland^ wirkt St-R. u. R. Paul Friedrich von 

Renkend or ff, gest. am % Dee. 1841, und ehatL Vice-Gonver- 

* • nenrea, wkkU St.*R. u. R. Ludwig Heinrich Carl Ton Ldwen» 
Stern, gest. den I. Juni 1843, im inhnde I8i4 Sp. 47, auch des 
ehstl. RefiernMsraths St-R. n. R. Dr. Jobaim y. Liltkens, geat; 
am \% Ja» 1843 , )Bk inUnde d. J. Sp. 2($ , und des ebalii Land-. 
raths Cias v. Rarmm, gest. am 23. Nov. 1941 , Im Inlmndt d. J. 
Sf. 8U0; desgl. des Mitglied vom,- General-Conaiatorinm au St. Pe- 
tBMhnu» Banaa Johann. Christoph v. Campenhausen« gest. zu 
Leipalg am L IVav. 1841, Im Monde 1842 Sp. 56. 

Uta S. 179 JL 39 v, o. v^ sutt: naob. 

Liea S. 184 Z. 19 ▼. o. Hr. von Baer, Jetzt wirklicher Staalsrath, £xe. 

«^ S» IH 2. 19 vj 0« naGhzahaleii statt an gedenloen. • 

f-^ fk 109 ZiJS y. u..v«fglel«he atmt fernmv. 

. -~T *^ t-«*: Z. 7 ▼. «• Jnains statt Jan. 
'** ' ^. <-*• Z. &. V. ur 31. Jna. atatt 11. Jan. . 
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\ an« b»' dle«€ii ßnche genannleB ^ 

weriketf Pc^rsonen« 



Adam, voii Bremen, S* 85«. 
Adelung, Friedrich von, S. 182. 
AderkM, Friedrich Wilhelm Carl 

TOM, S ISf. 
Ahrehs, Eduard S. 89, lOe, 126, 

204. 
Albaniis, Dr. Johann August Le- 

hergebt von $. 1B6. 
Albaum, Frans Ulrich S. 78. 
AU^er«, Biachof roii Livländ S. 

a i«, 15, 38^ 70, 173. 
Alapeke. Ditie6 vou S. 67, 70, 

71, 72, 77, 86 ;i94, 198. 
— ^, Hannsa S. 71.. 
— , Ilieronjmua Wolff S. ft 
— . Jöliann S. 70. 
— , Melcjhiör S. 70. 
Alt, Carl S. 13ä. 
— , Georg S. 13i: 
Amettda, Carl S. ISp. 
Andresson, Peter. S.' 8^. 
Arndt . Carl Wilhelm J^liiiiineii 

S. 10, 19, |8,.3f , 74; 98; liS, 

♦8^, 191, 
— , Johann qottfrlea.S. itl.JSS'. 

43, 77, 9^. 
Arnold Ton L.fibe«|E S. 77^ 
Arsehiew^ IC. J. S, ^168«' 

' ' B; ' 

frack, Hr. Carl & 1^1. 2m. 

Bacr, Andreas von S.'2I6. 

— , Br. Carl *ti;iisi voit;S. ifS. 

Baei»aa,JDf.^^M^lj^ 
Balt[er, JdacMtn STf fö. §Sö. 



Bandau, WiMielmS.' to. ; ' 

Bandemer, Carl !WUditlaw t^H 

8,230. 
— , Stögmund IStiiai voA S; !)90* 
Banner, Giri^CGiUiav Adam 8.-|4« 
Bsrclay de Tolly,. Fürst «. fW.; 
Bartela, aTöh/ltrai'tin roti S. 181. 
BAucr, Peter Frans, S. 120: 
Beer, Martin ä. Il5. 
Beise, Friedrich S. 103, IflSt 
— ; Theodor S. 3»; 87, 7S; IW; 

125,^,141. 178. 177. 180: «W» 

216. . 

Beklemischew^ F. A. 8. 100. 
Bender, Joh. Engelhard 8. IfOJ 
Benkendorif:» Alexander Graf S; 

3S; 36, 173, 178. 
— , Paul Friedrich ton S. SSOT 
Berckenmpyer, P. lt. S. 14^/ 
Berg,. Balthasar Dietrich von, 8; 

177., 
—, Jacob Georg von S. 15^19©: 
— ', Johann Alojs ron S. .2QI; 
--, Dr. Citri Etnni Von S. 188: 
Bergmann, Dr. BenhmiM VWiXij 

tegott Balthasar toü 8. Wiv 
— , ^Daniel Gostar von. S, 96! 
— , , Gustav Von .Ä. 6fr.' 
-,\Dr. Llboflnl S. 21^. 70, .71, 

139 
BärIcb6lU, C{iVUtTan.Aaga«i:lii 

- ITT;- 

— , Gear« S. 210. . 

3ecnhoff, 8. m. , 
ösbardl«, f^. Cl £.' tM. 117; 
139. 156. 
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Beaningeii, Alfred von 1S7. 
BbyersdorfT, Johann von !2(€. 
Biedermann, iSI. ^ 
Bieneraann V, HimiMstamfn, fM/ 
BienensUmm, Louf> von 63. 
Bintcrim, A. J, 70.""' ' '■ 
Biron, Ilcriog 17^- 
BistnÜHtMOlKil fPOMm.^tA 
177. 

Bl r, H. 93. 9S. 22ßr V ' 

B'ankenlugen, Peter rieinr. 180. 
BxWilhnlw mn iSik , . 
filindiier«.Ue«|]ricIi 7% .. 

"' ; Dr. .G. J. J36. 

)r. i3e. 

uM,. Carl Ludwig von 121. 

3:mi^- r ■ 

„.M-oVirzJ, ^. KißO.. , 
Bp^. Bynli^rd, van 174. 
— , Hr-,f9d. . ,, ^'.^ ^_ 
— , Hcinrifji Aiicust \*» ISL 

-ri.M^&tMn'v Jitii 48.' i?, 59." 

ffode, AToliiti' \oii '!fl)4. 'Slft . 
Boofl^, ^lipnn >Voirgang 69. 
OffWg^r, .Carl Hciiiricb 187. j 
QäiuRaift Guslav .Friedvich von 
' '202. 203.Si07. it09. 2li. 
if;v,Rc|Dhot<^*Ton J99(' 
Bo^yigk^'vsu £02, ' . ' , 

'Qolug'^eUii.Cafflinal ^. '■ . ^ 
Bolacnwing, Tlicödor von S8i 
BfluneU,. Ernst Fiiedr. ,Witbelai 

160. 
^anleliii»:, Johann von .166. 
i^OTin. >VilIielm 97. 108. 
Boulirig, Joliann Samii«! ,voa 90. 

12ä. 1S7. 164. 166. 
Brackel, Harald von ^ 69. ,136. 

144. ISS. 1S8. 1S9. 163. 16S, 

174. 176. 177. 180.18.^216. 

Brudl, A. 133.'l£t^S16.. ' 

-^^jfl, ci(ri»iipli. Julius Itt. 



Brandt. Feter Joh. III, 
Braj-, G. F. Graf von, 5. 
Brcdenbaqh, ,TileniiiDn 143. 
' B'rederode,'*R4iRh^rreEherr r. 
23. 194. 
Breditd(H-#, 84. 
I^renieif, Ewcrt von 16S. 
7;^. Magaiia Adolfih;a1h4ndkr r. 
179. 
: Brcticr« i^tianii 27. 

Brevcrii, Georg von 9. 10. 13. 

, M.,lS..lfl.aa..T7, fil, 7AJZ. 

98. 99. 100. 140. 144. 146. 

193. 193. 204. ^07, ea^. 

-T-, Herrmarin von 58. 74. lOQ. 
1Ö2.194. • ■. ,^ . ;. 

B;-inkcn, von der, 6. 
BrocUiuecB, Christian Wnlieiip 

von 133. '■ :; 

Brocker, pr. E rrfot an i| Gustav v. 

äl. 86. lä^ 148. 16% 169, 
Brojch, s. Freih. von Ilairbeu. 
Bfonn, H. G. 13^.' „ " 

Broize, JoKsun, Cliristoijk jd. 

16.21, loö; 181. ■ 

BruclEcn, von der, gfs». Fock, jiSO. 
Bruggen, Die'dcjcli Jölianii JErnst 

von der^ 170/ ;! 

Brüggehey, tferrmann von, gen. 

lUsenkamp, Ö. 27.' 
Bruiningk, Carl ^el diriat^rn 

Baron von, 122. 123. 127. 128, 

180. ... 

— , Georg Friedrich von 179. . 
Bachap, "Daniel FrjnU von, siehe 
■ Brint»,.^' - 
Buchholz, Dr: Adolph: 125. 
BuclüiolU, l'hiiipp 27. 
Budberg, Andreas ßberkard von 

— , genl TOB BÖnningbansen, Dr. 

Carl Freiherr Tonj' 35. 
~, — — , GotUba^ . Wilhelin 

Freiherr l76. ' '' 

Budberg, geitl Von BÜqoin|^aa- 
, sen, Höinan 'Bapon, 95. .' 

BüräVigi: ,,,■■;- ; - ' ■' , 
5»«ttper;j3if(.^rr.;.g^,.l(jrt 
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Büttner, J.. G. ISO, iS5. IS6. , , 
Biihler, Aeiojrich Baroiit 'i7S. 

3Hfgner, Feter ftapliael y., 17^. 
ulgarin, Ttiaddäas Ton, 1^. 
Bnnge, Dr. Alexander Ti|h, 22!). 
— , Dr. Friedr. Qeorg ron, 2. 9. 

. .10.11,13,14. 16. la 81. .2^ 

'• ä4.'2B. 27. 31. 33. 34. 3S. 38. 
. 39. 40,41. 42. 43. 44. 4l 4fi^ 
* 49. ^2. 63. 66. 68. .74. ?6. 

..i7. 98. 99. m. in. 114 

- : Inn, 121. 131.139. 140. 1431 . 
' r44. 149. IS4. 156. 1S8. 16g. 

171. m. 182^189. 193. 19S. 

197. 21^213. 228. 
Burchard.'Dr. Joliann 140. i6S. 

166. , . 

Burmeister, Dn G. C If« 141.^ 
Bursy, De. Carl voii 136. 181. 
Busch, Dr. Friedrich von, HS, 

113. 114. 174. 

Bnsfe, Carl H^iririeh von, 4, 6, 

7: 8. 15. 22: 24. 72. 74. 94. 

99. 144. 174. 182. 194i 229. 
BuxhQwden,' 'ßaithasar Ludwig 
' von, 177: • 

— , Friedrich von, 22. J73. 177, 
— ,. Ottomar vqn^ 154. 
-r,* Peter Wilhelm von, ÖO. 5iS. 

26.' 27. 37. 46. 88r 104. 105. 

421. 139. 147. 153, 154. 177. 

Caloni^i, Matthias, 50. ^ 

Qampentiausen,'Heriiiann Baron^ 

—,' Georg Christ. Baron S.230.' 
Cancrin, 204.: 
— , Georg: 6raf, 175: 
Carlberg, Otto Reinhold iIJS. ' 
Carlblom, Gust«? 98. 101. * . 
-, Paul 109* 121. " 

Caatrdn, Dr. M. A. SOI. 216. 
CJastres de Tersac, Gm G. F. de, 

Ceumern, Maximilian von, $$i 
Charles, Philgi^te.174. 
Ch]|traeu9, Dr.^ David 
CIa)>ier de t^ofon^'iie 
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Claus, Johanii ISO. 
Clauseil, Heinrich. 216. 
Clodt von . Jiirffensbiirg , Peter 
liaron 183. 
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Clossius, DrA Walther Friedrich 
von 103. mV" ' . 

Cnopit|§, ]M[..Joliaiin 165.'.. 

Cbxe'131. * ) r '"' 

Craffström, Gu&tav voii^ 2!^. 
Croix, Paul de Ja, 477. 
Cruse, Carl Wilhelm 11^« 
Crusins, Philipp 43„ 53. 

Dahlmann, F. C. 82. 216. 
Damier, Paul -Eduard 169. . 
Danilewsky,'«. Mic^ailowslci. ' . 
Daniiöwitsc^i, 74. '' 
Pede; Pr. J. 228.;. ' \ / . ' 
Dehn, Joachim voii 204«' '- - 
Demme S9. . . .. 

Detmar, iLesemeister 70. /' ^ 
Peubner, Johann 63. , . 

Deutsch, Dr. Christian Friedr« 

Mai .,*•«■;•• 4 

von, 181. , I ^ ■ ' ■■■ ^ 
Dieckhoff, H^inricu V9n 221. , 
Dlederichs, J. W; von ^169. 178. 
DoenhoflT« Christoph, Ge/hard| 

Hans, Heinrich, Otto 53., 
Dogief, Mallh. 8. , /^ 

Donat, Johanu Wilhelm 20|^ SIO^ 
Döppi Dr. Philipp Hdnrich^ fron 

221. . ... , .^ 

Dorbeck, Franz Gustav 183. 
Dorthesen, Wilhelm von 170. 
Douglas, Robert 15, 
Dreisti^rn, 0. 95. 
Düiiouw, Dyderik i;on Mengedei 

gen. von 15. 
Dvrseii, J)r. («iidwig von 177. i 

■■ ■ V,. iJ. . 

Edgeworth,. Ileiir^ Essei^ of Fir- 

mont 16^. . . , 
fig^ers, Georg. 73., 13|. . 
Ehrenbusch, .Dr. Gustav f. 1^« 
Eichhorn', . Dr/ Carl Friedrich 

80;17i- •■ •• •'.. '-' r 
Aichwald, Dr. Ed^ar^ v.'l^, 13SL 
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Einhorn, Paul (10. 

Elmpt, Gräfin IStf. 

El9i?r, Carl 186. 

fingelharcU, Carl Joh. Ilerni. v« 

. TS. 179. 

— , Moriti von IST. 

Engelken, Fr. 69« 

Engeliiiann, Cliriatoph Wilhelm 

T0JI 138. 156. 
— , B. G, Ton 107. 
Erdmaiin, Dr. Job« Friedr. von 

18«. 
Erlanger, Max 148. 
Erlinghavaen« Ludwig von 6. 
Essen, Rfagiiiis voii 179. 
— , Peter Graf 175. 
Eucaedius, Aug. 69. 
Ewers ^ Dr. Gustav Johann Phi^ 
von S9: 37. 44. H3. 114. 
F. 

Fabriciu«, Dionjsius 69. 194, 
Fihlmnnn, Dr, Fr. 88. 91. 228. 
Faltin^ Hennann 98.. 
Feliciiis, Johann Henr, Fanstua 

Socions ffen. 159. 160. 169«, 
FicV, Carl 198. 207. 
^, Carr Georg S6S. 
Finri-Magnussen S16. 
Fircks, Friedrkh Freiherr von 

171, 172. 
Fischhach., Adam Friedrich von 

73. 75. ' 

Flattig^^S. 800. 
FJemming, K. 95. 
— , Paul 131. 191. 
Fock, Paul Eduard von 35. 44. 
Foege, C«rl Heinrich 170. 
Frahn, Christ. Mart* v. 167. 229. 
Frank, Gabriel 56. 
Frantxen, Eduard 13. 65. 67. 68. 

69« 71. 191. 204« 
Frani, Friedrich 137. 
Freedomr Q. 95. , 
Fxepnd. Ferd. Ludwig von 193. 
Frejc/]^etec H^inrijoh von 89. 
Frey tag von Loringhi|veii , Jo- 

lionn,JRr., ... 
Friedhold, K. 95. 



Frisch, Dr. C. F, 84. 
Fuchü, Melchior 69. 77. 
Fürstenberg, Withelm von 141« 

193. 
Fuss, M. von 182« 

Gäbdentx, l>r« |Iermitiui,Coiion 

von der, 217; 
Gadöbusch, Friedr|)cb Colii'td I. 

24. 6a 194. 
Gabliibäck, Carl Ferdinand 817. 
Gablnbäck, Dr. Leop« 190. 201. 
Galen, Heinridi von 158. 193. 
Galitiin, Fürstin 182. 
Gedner, Friedrich 116, 
Geilsheim, Kembert v6h 144. 
Gcrsdor// 94. 184« 
Gtesebtecht, 161. 
^ildemann, B^reud 97« 
Gilsen/ Margaretbä 58. 
Qimmerthal, B; A. 204« 
Girgensohn, Dr. Chr. Otto Hein- 
rich 17. 105. 217. 
— , Dr. Guido 137. 
— / Dr. 0. G. Leonhard von^ 

160. 
Glaser, W. 97. 
Glaubilz, Conrad 15r 
Glelin, Dr. Edmund von 198. 

209, 217: 
Göebiel, Dr. Friedrich von 135« 

137. 162. 197. 
Goetcerisi, Anlun 144. 194. 
Göli, Dr. Ilerrmann Heinr. 217. 
Göthe, Wolfgang von 183. 191. 

19ft 199. 
Götschel, Edmund 160, 
Goldhammer, Carl Robert von 

160. 
Golditiann, C. 26. 
Golitsin, Fürstin 182.. \ 
Golowin, Eugenius Alexandro- 

witsch 146. 

GrjiCenthal, Bartliolomäus 14. 68, 
74. 98. : . 

GrautoO; F.. IL 70„ 

Grave, Dr. Carl LuAwic 118, 
177. 185. 18CI. 
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efreig]^/ Ailmkal. 17S. 
Gressel^ Johann Bterrmann &L 

6i, m. 116. i39. 
Grelscb, Nicolai 134. t^. 183. 
— , A. 13ä| 

OHmnt/ Jacob ^1. I 

Grohnanni^ Woldemar 901» 
Grolthfias^ Otl» TOt 15. 
— , Laiidrichier. 57. 
Grnlifr^ Jobana Daniel 09. 8& 

idä. ao4. 

Gruht Eduard Ttn-3$. 
Grü9fwaldt, Job. Cbr» Eii4;el* 

brecht von 188. 205^ 
Günther, E. 153. 

Uach^ Dr. Jdiana Friedrich 4(K 
Hieben W. F. 9«. 111. 
Haffierberg^ Johann Theod. 178. 
Hafftti^r; Dn E, von 186. 
P^gemeister/ Aaguat von 136. 

159, 160. 185. 
— , Heinr. Gotth^ Tbeod« von 

33. 34. 110. 145i 158* 159. 

173. 180. 
Uagei^ Angnst SOi. 
HalMaj/ SO?; 
Hatiberg'Brtich, Theod. Fn^ih. 

von^ 135. 
Haller, Eduard Pc^ntiis 109. 
^, Dr. Ferd. Adolph von 150L 
— , Gnstav Albert 917. 
Hall»/ Herrmann SI7. 
Hamei;. Joseph du 175. 
Hammerbecfc,, Carl Gotth. 138^ 
Hansen^ Dr. Ang, Heinrich Von 

16.69. 73. 81. 86. 156. 167. 

»4. ^7. 
Harnack, . Dr. Theodoakis 97. 
Hart, Helmjne 154. 
Harten/ Herri^» Job. v. 85. 104 
H^MelWaU/ Friedr. 111. 217. 
-^, Quatnv 55. 96. 
Hastfer^.iQdei^ tob |44 
Hanamann/ G^qarg Fr. S. v. 189. 
VebA, Wtthiibli TonlSSL 
Helden, Grif Luinr. toh SSÜQl 
Heine, Dr. Maximilian 135* 145. 
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Heinrich der Lette 60. 87. 95« 

304. 
Heinrichsen/ Job. >Friedr. .l|8i 
HeJbig, K. G. von itö. 
Udffreich, Jp^nn IjudW. tf^ i 
ttetler, Job. Triedr. 11t. 
Hellmami^ Tb. 85. 
tfelmeraeiv Hebihold von 4Xi. 
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